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VORBEMEEKUNGEN. 



1865 pilgerte ich nach Paläslina, hauptsächlich im Vorhaben, 
A^azarelh und seine Umgehungen sorgfältig zu durchforschen und darüber, 
nachdem über drittehalb hundert Zitate für diese galiläische Stadt zu einer 
Vorarbeit gesammelt waren, mit kritischer zugabe bericht zu erstatten. 
Ungünstige umstände riethen mir vor dem berge Karmel in der rhede 
von Haifa, auf den abstecher nach dem nur 7toch sieben stundm ent- 
fernten bestimmungsorte zu verzichten. Da ward denn bald, gleichsam 
zum tröste für den gescheiterteti plan, der entschluss gefasst, vorliegen- 
des werk in angriff zu nehmeti. 

Der leser erhält eine Übersicht der geographischen litteratur von 
Palästina in einer ausführlichkeit, dass dadurch der grund gelegt wird, 
auf dem andere weit leichter und fester fortbauen, ein- und anbauen 
mögen. Meine gnmdlegung in solchem umfatige tvürde selbst auf einer 
der reichhaltigsten bibliotheken unmöglich geworden sein, wenti ich nicht, 
tvandernd von land zu Innd in Europa, sowol zu vielen bücherschätzen 
Zutritt hätte erlangen können, als von wolwollenden, zu dank mich ver- 
pflichtenden männern in Deutschland und Russland unterstützt worden 
wäre. Wie ich wesentlich darauf hielt, in Palästina selbst mich genauer 
nmzusehen, auf dass ich in den stand gesetzt werde, eigene Wahrneh- 
mungen und beobachtungen m nieinen Schriften niederzulegen, so war 
auch mein streben beharrlich dahin gerichtet, dass ich selber die bücher 
zur hand bekomme, nicht bloss um ihr dasein zu bezeugen, sondern auch 
um den titel richtig zu schreiben und den werth, wenigstens in beziehung^ - . 
auf Palästina, anzuschlagen. So kommt es, dass neues ans licht gezogen, 
zweifelhaftes in Sicherheit gebracht, irriges preisgegeben wird. Übrigens 
bleibt, wie niemand lebendiger davon überzeugt sein kann als es der Ver- 
fasser selbst ist, immer noch viel zu thun. Kein landeskundiger und 
litteruturkenner, der mein buch beurthcilcn tvill, wird nicht mängcln be- 
gegnen ; ich darf jedoch , ohne einen schwerem vorwurf der Unbeschei- 
denheit auf mich zu laden, zugleich behaupten, dass ich jedem, auch 
dem kundigsten, manches, ich möchte sagen, vieles biete, was ihm bisher 
dunkel oder unbekannt war. 
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Neben den ergebnissen der autopsie gibt es freilich auch viel kopir- 
tes. Aus besorgniss, den beamteten und angeslelllen zu viel mühe zu 
verursachen, schrieb ich selbst auf den bibliotheken , wenn es sich nur 
um verschiedene au flogen handelte, nicht selten einfach den katalog ab; 
sogar derjenige zuverlässigerer antiquare musste mir hier und da dienen. 
Diesen kopiert schenke ich wirklich mehr vertrauen als manchen aus den 
bibliographischen werken, und wenn daraus fehler hierher überschlichen, 
so wird man mich wol nicht in strengerem sinne verantwortlich machen. 

Da ich seit etwa dreissig Jahren für diesen zweig des Wissens thätig 
war, so entsprang, zu meinem bedauern, eine nicht ganz gleiche behand- 
lung , theils weil ich anfangs vorzüglich auf Jerusalem bedacht nahm, 
theils weil ich immer gründlicher zu werke ging. Eine recht beklagens- 
werthe Ungleichheit ist noch die, dass zumal die zweite abtheilung des 
buches nicht universell genug ausfiel , indem die deutsche litteratur zu 
sichtlich üherwiegf. Der engländer oder amerikaner, der franzose, italie- 
ner , Spanier, holUinder , Skandinavier , slave u. s. f. mag nicht wenig 
lücken fühlen. Für ihn wird es indessen ein leichtes sein, einige seiner 
nazionallilteratur auszußllen. Dnmerhin dürften wichtigere werke kaum 
vermisst, vielmehr manche Schriften weggewünscht werden. Hingegen 
war, wo möglich, die durchgängige Verbindung der bibliographie mit der 
kritik fast einzig in der ersten abtheilung durchaus beabsichtigt , und 
in der zweiten kommt bibliokritik darum selten vor, weil mir dünkte, 
dass die produkte der augenzeugen ungleich grössere aufmerksamkeil 
verdienen. 

Der pater J. Gagarm, S. J., sagt in der wol durchdachten anzeige 
meines Theodericus (Etudes religieuses, historiques et litleraires. Paris 1865, 
sepl., s. 122): Nous possödotis deja plusieurs listes d’ ouvrages sur la 
Terre-Sainte; il s’agirait seulement de Ics coltationner entre dies, de les 
completer les unes par les autres, et d’y ujouter quelques notes dans 
lesquelles on signalernil les diverses editions de chaque ouvrage, et les 
bibliotheques qui renferment les manuscrils. In ivie fern ich die aufgabe 
löste, mag man nach dem folgenden beurtheilen. 
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ÜBERSICHT DES INHALTES, 



Vorgang in der Übersicht der werke 1 ff. 

Erste abtheilung. Werke gewiss oder höchst wahrscheinlich von angen- 
zeagen 5 ff. 

Zweite abtheilnng. Werke von solchen, welche entweder gewiss, oder höchst 
wahrscheinlich Palästina nicht aus eigener anschauung kennen 207 ff. 

Dritte abtheilung. Ansichten und karten. 

a. Ansichten 227 ff. 

b. Karten 232 ff. 

Register 249 ff. 
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Vorgang in der Übersicht der werke. 



Eine Übersicht der quellen zur landeskunde von Paliisfiiia gaben unter 
andern : 

1582. Hichael Aitsinger. üer ausführliche titel seines buches, wie 
derjenige anderer sehrifton wird spilter angegeben werden. Er nennt als seine 
Vorgänger in der beschreibnng der Terra I’roinissionis den liroeardus Mo- 
naehus (1283), den .loannes Mandeiiill (1322), Bredeubachius ( 1 483), Petrus 
Apianus (1532), Jacobns patriarcha Icrosolymitanus (1.536), Gerardus Mer- 
cafor (1537), Wolfgangns Wcj’ssenburgius (1 5421, Tillmannns Stella (1 557), 
Ouilhelmus Postcllus (1 56 1 und 1563) und andere. Ich setze in dieser Über- 
sicht stets das jahr des druckes und zwar dann, wenn mehrere ausgabeu 
vorhanden sind, wo thunlich, das letzte voran. 

1590. Johannes van Adrichom. Seinem Thealrnm Terra; Sanctae 
häiigte er liintcn ein qucllenver/eichniss an, das viel sorgfältiger ausgearbeifet 
und vollständiger ist als das von Aitsinger. Besonders beinerkenswerth ist 
es , dass derselbe auch mehrere h.andsehriffcn , wie den Fretellus , benutzte, 
und er ist heute noch nicht ohne belehrung. 

1713. Alphons Lasor a Varea. Universus Terrarum Orbis scriptoriim 
calamo delineatns. Patav. Im 2. theil s. 296 ff. das verzciehniss der autoren 
Uber das h. Land, das aber nicht sehr genau ist. Z. B. steht Frcbelli (statt 
i'retelli) Archid. Antioch., de Terne Sancta; loeis. Nach GrUsse’s Trds. 4, 
1 1 5 ist der wahre name des Verfassers Itafaello Suvonarula. 

1719. Giovanni Francesco Gemelli (ediz. Veiiez.l. Im I. bändchen 
seines Giro dcl Mondo findet sich vorne ein Catalogo de’ V’iaggiatori, c delle 
loro Opcrc. Raccolte de’ Viaggi, Vi.iggi in diverse parti del Mondo, dann 
auch Viaggi d’.Asia und Viaggi della Palestina. 

1766. Wilhelm Albert Bachiene. Im 1. th. des 1. bd. sind die hülfs- 
niittel der erdbcschreibung von s. 1 — 26 angegeben. 

1784. Joh. Georg Mensel, Bibliotheca historica, scriptores dePatestina 
2, 70 sqq. Lips. Gut brauchbar. S. Bitter, 2. ausg.äbc, 15, 31, Julius Petz- 
holdt, Bibliotheca bibliograpliica. Leipzig 1866, 774. 

1787. Gottlieb Heinrich Stuck, Verzeichniss von ältern und neuern 
Land- und Reisebeschreibungen. 2. Theil mit vollständigem Realregister. 
Halle. 8. Darin viel brauchbares. 

Tobler, BiWiographia. J 
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1790. Johann Joachim Bellemann, Handbuch der biblischen Litera- 
tur. Erfurt. 8. Im 2. flieil die biblische geographie von 6 bis 157. Eine 
gelehrte, gute Zusammenstellung. 

1808. O. Boucher de la Bicharderie, Biblioth^que universelle des 
Voyages. Paris. Im 4. toine, p. 398 sqq. sind viele pilgerbücber angeführt. 
Ule namen der autoren stehen manchmal so verschrieben, wie Madgen für 
Meggen, Sapelrnche für Sarebrnebe, dass sie kaum erkannt werden können. 
Vgl. 3. Wander. 426. 

1811. Chateanbriand. Pariser ausgabe von 1811 (2. ansg.), Intro- 
ductiou, second Mdmoire, I, LXXVH sqq. Eine oberflächliche Zusammen- 
stellung ohne bibliographische genauigkeit, zum theile mit kopiefertiger Wie- 
derholung von fehlem des Boucher de la Bicharderie. 

1823. Ernst Fr, Karl Bosenmüller, Handbuch der biblischen Alter- 
thumskunde. Im I. b. s. 6 bis 130 die erkenntnissquellen. S. Ritter 15,23. 

1827. Joachim Heinrich Jäck, Taschen-Bibliotbek der wichtigsten . . 
See- nnd Laudreisen. Nürnberg. Im 3. bändchen vorne eine kurze und 
flüchtige Übersicht der reisen nach Palästina seit 1500 Jahren. 

1835. H. Berghaus, Memoir zur Karte von Syrien. Gotha. S. 1 bis 
21. S. Ritter a. a. 0 . Auch Marinus Didericus de Druyn von Utrecht gibt 
in einem memoir zu seiner karte von Palästina die quellen an. 

1845. S. Hank. S. 654 sqq. eine beachtenswerthe , z. b. Chateau- 
briand streng und gerecht richtende, Note sur les Voyages en Palestine. 

1845. Fr. Arnold. S. unten sub hoc anno sein Zion, 620 — 622. 

1845. Iiud. Lalanne, des pfelerinages en terre sainte avant Ics Croi- 
sades in der Bibliotheque de l’Ecole des Charles. Paris. Im 2. th. (2*"“’ 
s^rie), 8. l sqq. Brauchbar. 

1847. X. Harmier. Vorne im l.band s. VII ff. eine übersieht mit 
wenigen beachtenswerthen notizen. 

1 848. John Kitto, Palestine, the Bible Hist, of the Holy Land. Lond. 
IV bis XXIII. Ritter a. a. o. 

1850. Karl Bitter. Seine meist kritisch und mit Sorgfalt zusammen- 
gestellten quellen finden sich sowol 15, 23 bis 81, als auch 16, 302 ff. 
Ein sehr lehrreiches stück arbeit. 

1851. Q. H. van Senden. Im 1. theil, in den Aanmcrkingen trifft 
man von s. 331 an eine Übersicht der Schriften, die von fleiss zengt. 

1853. Vivien de Saint-Hartin , les vieux Voyages ä la Terre-Sainte 
du XIV™' et XV'““ siede, in den Nouvelles Anu.ales de Voyages, 1853. I, 
53; 3, 36. Jabresübersichten auch in der Aunc'e geographique von 1862, 
1863, 1864 und 1665. Zu vgl. la Syrie et les Terres Bibliqucs in der 
Revne germaniqne publiäe par Cb. Uollfus et A. Nelftzer (Paris i, 1858, 423 
sqq. Alles lesenswerth, doch wenig neues. 

1854. Laorty-Hadji. Elfte ausgabe 525 sqq. Notice par ordre chrono- 
logique des Rehitions de Voyages dans la Terre Sainte, imprimbes ou manu- 
scrites. Die Übersicht, die vom Bordeauxerpilger bis zum Volney reicht, 
gewährt einige belehrung. 

1856. Eduard Bobinaon. Im 2. band der Biblical Researches, als 
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Appendix I, Cbronological lUt of Works on Palestine, Jerusalem, and Mount 
Sinai, von s. 533 bis 555. Ein vortrefflicbes, kritisch gediegenes verzeicb- 
uiss; allein der Verfasser, wie Julius Petzboldt (Bibliothcca bibliograpbica. 
Leipzig 1866. 805) inen sieb, wenn sic glauben, dass dasselbe bis zurzeit 
Breydeubachs und Fabri's nahezu, wo nicht ganz vollständig sei. Wichtigem 
werken ist ein stern vorangesetzt. 

1857. Alessandro Bassi. In seinem Pellegrinaggio storico e descrit- 
tivo, 1, 233 sqq., steht eine keineswegs umfassende, mithin auch nicht be- 
friedigende Bibliografia Palestina, die vom 4. Jahrhundert an bis auf Burck- 
hardt kommt, nach ihm aber nur noch Mislin anfUhrt, und die namen der 
autoren nicht immer richtig wiedergiebt. 

1857 f. Wilhelm Engelmann. Bibliothcca geographica. Verzeich- 
niss der seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts bis zu Ende des Jahres 
1856 in Deutschland erschienenen Werke über Geogi-aphie und Reisen mit 
Einschluss der Landkarten, Pläne und Ansichten . . Mit einem ausführlichen 
Sach-Register .. Leipzig, W. Engclmann, 1 857 f. 8. 2 hälften. Palästina und 
Jerusalem 118—122, 130—156, 1092, 1094 f. 

1858. F. Geisheim. ln seinem Lochner (s. sub anno 1435) 54 — 57 
eine ergänzung meiner litteratur in der Topogr. 1. 

1858. H. Bonar. In seinem Land of Prouiise, 2. ed., 517 — 525. 
Der Verfasser gab sich poUhe, neues aufzubringen und zu sagen. 

1858. H. Jolowicz. Seine Bibliotheca Aegyptiaca, Leipzig, enthält 
viele Schriften, die auch Palästina angehen. 

1858. Lorenz Clem. Oratz. Im Schauplatz s. 618 bis 634 ein ziem- 
lich ausführliches verzeiehniss , hier und da mit kritischen, aber etwas ein- 
seitigen bemerkungen. S. unten sub anno 1848. 

4 858. C. W. M. van de VSlde. Sein Memoir to accompany the Map 
of the lloly Land enthält s. 7 sqq. ein, wenn auch sehr lückenhaftes, doch 
sehr bcachtcnswerthes verzeichniss von Flavius Josephus bis auf Stewart 
(1857); besonders iu kartographi.scher beziehung lehrreich. 

1859. Titus Tobler. Beiträge zur Litteratur finden sich im 1. buch 
der Topographie XI ff. und im 2. b. 1007 ff., in der 3. Wanderung 413 ff., 
auch 361 ff. Ausserdem haben einiges litterarische interesse im ‘Ausland’, 
1861, B. 6 ff.: Das heilige Land nnd die Italiener, 1862, s. 2033 f. : Das 
heilige Land und die Griechen, in der Zeitschrift ' Die Schweiz', 1863: Das 
heilige Land und die Schweizer. 

1860. Earl von Raumer. Das quellen verzeiehniss zeugt von einer 
geschickten auswahl; dazu gute kritische bemerkungen. 

1861. Fulgence Rignon, Annales du Commissariat gdndr.al de la 
Terre Sainte ä Paris, ibi 1861, darin von s. 80 bis 99 Liste des princi- 
paux ouvrages imprim^s ou manuscrits snr la Terre Sainte. Das vcrzeich- 
nisB ist theilweise durch Verstümmelung derjiamen unter aller kritik; doch 
enthält cs auch manches nutzbare oder manchen guten wink. 

1861 ff. Julius Petzboldt, Neuer Anzeiger für Bibliographie und Biblio- 
thekwissensehaft (Dresden), darin sein Verzeiehniss einer Sammlung von 
Reisen ins Heilige Land, 1861, 273 ff., 337 ff.; I. Nachtrag 1862, 118 fl'., 
2. von F. L. Ho/Jmann das. 120 ff., 141 ff., 183 ff., 244 ff., 285 ff.j 1863, 

1 » 
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G ff., 47 ff., 75 ff., 107 ff. Nur s. 108, 109 u. 110, so wie 18G6, 253—256 
rührt wieder das verzeichniss von Petzholdt lier. Das ganze, das 96 seiten 
zählt, ist zwar nicht umfassend, aber doch reich und lohrreicli und in biblio- 
graphischer beziehung das genaueste. Eine übersieht der Übersichten gibt 
J. Petzholdt in seiner Bibliotheca bibl., verweisend auf Raumer (803), E. Ro- 
binson (8041, K. Ritter (807), Tobler (807 f.), van de Velde (809), Petzholdt 
und Hoffmann (811). 

1864. A. V. Noroff. Addition ä la bibliographie de la Tcrre Sainte, 
in seiner Übersetzung von Daniel’s Pdlerinage en Terre Sainte, 208 — 217. 
Das verzeichniss enthält manches neue, und ist besonders durch den eintrag 
russischer und polnischer Palästiuareisen wcrthvoll. Man darf den Verfasser 
mit mehr oder minder vertrauen zitiren, da er eine grosse bibliothek besitzt, 
und nur das als beitrag aufnahm, was er selbst sah. 



Die werke von Flavius Josephus sind nächst der bibel die haupfquellen 
für die alte geographie. Ausser der amsterdamer-ausgabe von Siegbert Uaver- 
kamp, 1726, 2 bände in folio, welche das griechische original mit der latei- 
nischen Übersetzung enthalten, verdient auch die griechische ausgabe von 
Dindorf (Parisiis 1854) berücksichtigung. Zu erwähnen sind ferner die 
distanzangaben des Antoninus Auguslus im Itinerarium Provinciarum, wovon 
eine ausgabe 1519 in Florenz, eine andere in Lyon sine anno apud hajredes 
Simonis Vincentii, eine dritte 1575 in Basel veröffentlicht, noch andere von 
And. Schott (Col. Agripp. 1600), von P. Wesseling (Amstolaed. 1735), sowie 
von 6. Parthey und M. Pinder (Berol. 1848) besorgt wurden. Einen ausreichen- 
den auszug enthält nach der florcntincr-ausgabe Reland’s Palaestina, 1. 2. c. 4. 
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ERSTE ABTHEILUNG. 



"Werke gewiss oder höchst wahrscheinlich von augenzeugen. 



Schriften, die ich nicht henuUen hnnnte, werden in drr erüen a(Mei7un;r vorne mit einem 
eterncben (*) bezeichnet. 

333. Dar ungenannte pilger von Bordeanx. Nach C. A. Walckenaer, 
der für den I. band der llistoire des C'roisades von Michaud eine vortreff- 
liche abhandlung Uber die schrift dieses pilgers abfasste (s. 485 bis 50S) 
erschien die I. ausgabe sine loco 1588 durch Peter Pithou, in sehr klein 12., 

38 8. Ich fand in Leyden: Itinerarivm a Bvrdigala Hien'salem v.sque et 
ab Heraclea per Aulonam et ])cr vrbem Roinam Mediolanum vsque. Ante 
annos mille et duceutos simplici sermone scriptum, ex antiquissimo exemplari 
nunc prinimn editum. 1589. 12. S. 1. Den gleichen, aber abgekürzten titel 
sah ich, ebenfalls mit der Jahreszahl 1589, in der vatikanischen bibliothek. 

In der Vorrede wird vom ins. nur gesagt, dass demselben auch beigefllgt sei 
des Antonimis Itinerariuiu illud publicum Viarmn militarium sive regionum 
et evectionum, welches aus dem gleichen exemplar früher schon hcrausgegeben , 
worden sei: cui nt et hoc inposterura conjungi possit, Patissonii curaj et 
Studio debebitur. Anfang: Sic, civitas ßurdigala. Ende: Explicit Itinerarium. 

Ex cod. V'. C. De verbis gallicis . . Das Jeydner-exemplar hat wenige werth- 
volle handschriftliche bemerknngen. Es ist klar, dass, trotz des kurzen Zeit- 
raums, die ausgaben von Pithou und Patisson verschieden sind. Schott und 
Wesseling, so wie Parthey und Piuder gaben mit dem Itinerarium des Anto- 
ninus auch das Itinerarium Hierosolyiuitanum heraus. Im 3. th. des Itindraire 
von Chateaubriand (Priris 1811), 223 sqq., erschien die pilgcrschrift nach 
der ausgabe von Wesseling. Was für eine ausgabe J.-P. Migne für seinen 
Patrologi» Cursus completus, t. S. p. 791, benutzte, kann ich nicht angeben. 

S. im theolog. Litteraturblatt von J. H. Keusch (Bonn 1866) J. B. Haneberg’s 
anzeige meines Theoderieus 38. Eine handschrift, schmal 8., aus dem 8. Jahr- 
hundert, sah ich auf der Stiftsbibliothek in Verona, cod. 52, p. 126: Itinera- 
rium ab Bordigala ad hierusalem. Nach dem cod. in dieser stadt wurde in 
der Revue arebdologiquc, augnst 1864, d:is Itinerarium mit all’ den Schreib- 
fehlern, dergleichen man in der edizion von 1589 reichlich trifft, heraus- 
gegeben, und James Fergusson bängte 117 sq. daraus einen auszug seiner 
neuesten schrift über the Holy Sepulchre (1865), wie Berggrcn seinem Fla- 
vius Josephus 54 f. einen nach der ausgabe von Parthey und Pinder an. 
Auch die reichsbibliothek an der rue de Richelieu in Paris enthält nach J. de 
Bertou eine hs. S. Bulletin de l’Oeuvre des Pelerinages 1, 233. Ich ent- 
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deckte ein stück auf der alten bibliothek der abtei S. Gallen im pergament- 
codcx nr. 732, kl. 4., aus dem ersten viertel des neunten jabrhunderts. In 
demselben kommen von s. 98 — 1 1 4 drei fragmente vor. Das erste , wol 
aus dem G. jabrbunderte, beginnt mit den worten: Ilierosolima habet portas 
duodecim extra postitia, und scbliesst mit: ubi discipuli uiderunt Dominum 
lesum, postquam resurrexerat a mortuis. Das 2. bruchstück, unter der 
rubrik : De uirtutibus Hierusalem, enthält alles, was der Bordeauxpilger von 
Neapolis bis Hebron bringt, nur etwas versetzt, so dass Neapolis nach Hebron 
kommt. Das 3. stück hebt an: De monte Arminiae exeunt tlumina duo, 
und endet: et omnes uidentes inclinantes capita sua dormierunt. Deo Gra- 
tia. Ich bin gesonnen, sowol das itinerarium des Bordcauxpilgers, als auch 
die 2 ungedruckten brnchstückc, so Gott will, ohne lange zögernng, mit 
kritischen beinerkungen heranszngcben. Das jahr, in welcliem der pilger 
Jerusalem besuchte, ist etwas schwer auszumittclu. Er gibt an, dass er zur 
zeit, die auf das j. 333 fällt, als nämlich Flavius Valerius Dalmatius und 
Marcus Aurelius Xenophilus konsuln waren, von Chalcedon am 30. mai weg- 
zog uud am 26. dezember (des gleichen Jahres) nach Konstantinopcl znrUck- 
kehrte. Nimmt man den 26. dezember als den tag des aufbruchs uach 
Jerusalem an, so ist allerdings das j. 334 richtig. Man mag in dieser an- 
sicht auch dadurch bestärkt werden, dass die reiseroute von dem palästini- 
schen Cäsarea sofort nach Heraclea übergeht, ohne mehr Konstantinopel zu 
berühren. Von dieser stadt aber setzte er im sommer 333 über den Bos- 
phorus nach Chalcedon (Skutari) und verfolgte den landweg bis Jerusalem 
und Hebron, schiffte sich daun wahrscheinlich von Cäsarea nach Konstan- 
tinopel ein, das er noch einmal im winter besuchte, und trat dann vou Hera- 
clca ans die rUckreise zu lande an. Vgl. Walckenaer 1. c. 503, meiu Gol- 
gatha 80. Vou bedeutendem werth. 

C. 339 und 390. Eusebios, bischof von Cäsarea, und der h. Hie- 
ronymus von Stridon. Evntßiov . . nf^l uSy Tonixwi' nyofiiiiiox fv rij 
vorne der titcl: Onomasticon urbium et locorum Sac.r» Scripturse: 
sev über de Locis Hebraicis, Grajch primiim ab Eusebio Cmsarieusi, Deinde 
Latine Scriptus ab Hieronymo, In comuiodiorem verö ordinem redactus, va- 
riis additamentis auctus, uotisque et Tabulä Geographicä Judma; illustratus, 
Operä Jacobi Boufrerii . . Recensuit et animac^ersionibus suis auxit Joannes 
Clerieus . . Amstelasdami, F. Halma, 1707. Gr. fol. 7 bll., 160 s. Ohne die 
bemerkungen von Le Clerc erschien das buch in Paris 1631, 1659, auch als 
anhang zu Sanson's Geographia sacra 1704 (Halma), zur Geogr. sacra des 
Carolus a S. Paulo 1711 (Wetsteen), in Ugolini Thesaurus Antiqq. sacr. t. 5., 
in den ausgaben der werke von J. Martian:iy, Paris. 1699, fol., t. 2. p. 335 
sqq., und von D. Vallarsius, Verona 1735, fol., vol. 3. p. 131 bis 290. Bei 
Vallarsius fehlt nach Raumer (Palästina. 4. Autl. 1) die Version, die orte 
sind für die genesis, das 2. buch Moses' u. s. f. besonders alphabetisch ge- 
ordnet. Ebenso ordnet der pergamentcodex auf der alten Stiftsbibliothek in 
S. Gallen, nr. 133 (s. meine ausg.abe des Antoninns M. 68 f.), so wie dort 
der pergamentcodex nr. 130 ans dem 1 0. Jahrhundert, mit dem anfang: In- 
cipit Prologus locorum et nominum, mit dem ende: Explicit Uber nominnm 
ebraicornm feliciter. Sclion Melanchthon edirte nach liaumcr: Hieronymi 
ecloga de locis hehraicis. WittembergEe 1 522. Die neueste ausgabe be- 
sorgten F. Larsow und G. Parthey, Berol., F. Nicolai, 1 862. Kl. 8. XV, 411s. 
Mit 1 karte und einem vortrefflichen iudex; ohne diesen aber wäre wegen 
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der eigentbOmlicheD alphabetischen Ordnung das zu suchende mit mtlhe zu 
zu finden. Beide herausgeber behandelten kritisch die edizionen von Bon- 
fr^re, Martianay, Le Clerc und Vallarsius, und verglichen einzig einen dem 
texte dea Vallarsius mehr oder minder entsprechenden leydener-codex. Die 
ausgabe von Le Clerc bat das gute, dass in 3 kolumn.n neben einander 
steht die freie lateinische Übersetzung des Hieronymus, der griechische text 
des Eusebios und die wörtliche lateinische flbersetzung des letztem, mit den 
vielen anmerkungen von Bonfrferc. Uebrigens enthält die Übersetzung von 
Hieronymus auch berichtigiingcn und manche Zugaben, wie in Bethlehem, 
desgleichen neue artikel, wie Bethniacha. S. Kobinson B. R. 2, 53t, das Vor- 
wort von Larsow und Parthey und F. S. Stein’s Eusebius 79 f. (Würzburg, 
Thein, 1859). Das wichtigste werk, welches bis auf die neuere zeit über 
die alle biblische geographie geschrieben wurde. 

lii den Schrifterklärungen von Hieronymus findet sich hier und da etwas 
geographisches; zumal zu beachten ist aber das sogenannte Epitaphium 
Pau/if. Der 72. brief des h. Hieronymus de vita, obitu et couversatione 
Paul®, in welchem er die denkwürdige Pilgerfahrt der rümerin kurz be- 
schreibt, findet sich in Epistolarum Sancti Hieronymi pars tertia, tract. XIII., 
Aa ij'’ sqq. Basil., Nicol. Kcsier, 1197. Fol. aa bis zz und Aa bis Hh aus- 
nahmsweise S bll., weil sonst eine Signatur nur 6 bll. zählt. Das epitaphium 
auch in Vallarsii ed., l, B90, mach Raumer a. a. o. 

C. 520. Theodoras. De situ terr® sanct® secundnm Theod‘ et de 
via filiorum Israel. Diese beschreibung erschien nach einer handschrift 
nr. 4S0S der kaiserlichen bibliothek zu Paris in der Revue archdologique, 
Paris, august 1864, s. 108 IT., ohne Überschrift, mit den Worten beginnend: 
Civitas Hicrusalein habens portas majores sex. Eine andere lesart fand ich 
zu London im brittischen museum, cod. inembran., Cottonian Library, Titus. 
D. 3, kl. 8., etwa aus dem 1 2. jahrhnndert, s. 68 ff. Diesem enthob ich jene 
Überschrift, und glaubte in der abkürzung Theodorus lesen zu dürfen. Einen 
auszug nahm ich in die ausgabe des Theodericus, 214 ff., auf. Die abwei- 
chungen beider bandschrifteu , so weit ich sie aus der Revue und meinem 
auszuge kenne, sind hin und wieder bedeutend, doch nicht w'esentlich. Ich 
setzte früher (Theod. 217) das alter in die erste hälfte des siebenten Jahr- 
hunderts, geleitet zunächst vom ausdrucke loweuteich (lacus Iconum) oder 
löwcngrube, weil dem kaiser Heraklius im j. 028 der märtyrer ruhestätte in 
Jerusalem gezeigt wurde, welche im 12. Jahrhunderte löwenhöhle genannt 
wurde; allein die wiederholte erwähnung des kaisers Anastasius, einmal 
wegen der erbauung des Täufer-Johannesklosters am Jordan, dann deswegen, 
weil der Vorgesetzte Urbieius in Konst.antinopel unter seiner regirung ge- 
storben sei , führt zur vermuthung , dass zu dieser zeit oder bald nachher 
die beschreibung abgefasst wurde, nnd zwar um so sicherer, als sonst keines 
kaisers gedacht wird. Die künde ist ganz neu, dass Anastasius in Palästina 
ein kloeter erbaute, und hätte der Verfasser unter oder bald nach Justinian 
gelebt, so würde er weit mehr stoff zu solcher erwähnung gefunden haben, 
wie denn auch Antoninus Martyr sich auf Justinian bezog. Die kaiserin 
Theodosia, deren gedacht wird, bietet wol für die bcstimmung der zeit keinen 
halt; denn, davon abgesehen, dass ich ihren namen weder bei Nikephoros 
Kallistos, noch bei andern finden konnte, ist es so gut als gewiss, dass man 
es hier mit einem Schreibfehler zu thun bat, da nach allen andern angaben 
die kaiserin Eudocia, gemahlin des kaisers Tbeodosios d. J., die kirche des 
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raärtyrers Stephan stiftete, und es mithin lieissen sollte: ab imperatrioe, 
uxore Theodosii. Verschrieb der Verfasser doch auch Pelagia auf dem Olberg 
zu Thekla. Was den werth der schrift betrifft, so muss man ihn haupt- 
sächlich dem alter beilegen ; manche interessante notizen sind erhalten , und 
'io werden , und mehr noch , an ein günstigeres licht treten , wenn der text 
einmal kritisch gesichtet sein wird. Am meisten stosst sie durch die aitsser- 
ordcntlich mangelhafte rechtschreibung und ordnung. Die vielen entfernungs- 
angaben lassen sich wenigstens zu Vergleichungen verwenden. Vgl. m. Theo- 
deric. 244, 240 sqq. 

C. 530. ‘IfQoxltovg I'ftauuaTixov ^vvfxärjfiog wurde mit dem 
Antoninus Angustns und dem pilger von Bordeaux in den Vetera Bomanorum 
Itinera von P. Wesseling zu Amsterdam 1735, 031 — 734, heraiisgegeben. 
Ein trockenes verzeichniss palästini.schcr und anderer Ortschaften. 

C. 570. Sie reisegesellschaft des Antoninus Kartyr von Fiacenza. 
De Locis Sanctis qim; perambul.avit Antoninus Marlyr . . Nach hand- und 
druckschriften heransgegeben von Titus Toblcr. St. Gallen, Ilnbcr, 1803. 
8. 129 s. Der älteste druck Angers, Avril, 1040, späterer lOSÜ nach einer 
andern handschrift in Bollandi Acta sanctor., maji t. 2. p. X sqq., i‘in nach- 
di uck daraus in Ugolini Thesaur. antiqq. s.icrar. t. 7. p. 1207 sqq. S. Antouin. 
M. 07 ff. Ausser den benutzten coild. sah ich in Wien auf der hofbibliothek 
einen sehr schön geschriebenen pcrgamcntcodcx, nr. 2432, 4., bl. 35 bis 44, 
aus dem 1 2. j.ahrhnndcrt, und einen andern auf der Universitätsbibliothek in 
Berlin, ms. lat. 32, 8., hl. 32 bis 47, pcrg:iraent, .ans dem 15. jabrhnndert. 
Wesentlich würden mir diese haudss. bei herausgabc des Autouins nicht ge- 
nützt haben; doch hätte ich einiges verbessern können. 3 codd. finden sich, 
nach der angabe Michaud’s (lli.st. des Croisades I, 518), .auf der kaiserl. 
bibliothek in Paris. Eine vorzügliche abhandlung: Antoninus Martyr, seine 
Zeit und seine Pilgerfahrt nach dem Morgenlandc, schrieb Fr. Tuch. Leipzig, 
Kdelniann, 1804. 4. 39 s. Er setzt, ohne ein jahr näher auszutnittchi, die 
Wanderung in das letzte viertel des 0. j.ahrhundcrts. Vgl. m. Antouin. 57 ff. 
Die reiseskizzen, hier und da ohne ordming, enthalten viel abergläubisches, 
aber doch auch einiges brauchbare. Meine ansgabe enthält so viel berich- 
tigungen und auch einige zusütze, dass die frühem edizionen sich beinahe 
überlebt haben. 

637. Sophronios, patriarch von Jerusalem. Eine beschreibnng der 
h. statten nach der cinnahme der h. stadt durch Omer Iben el-Chatläb in 
gebundener rede in Sophronii Auacreontica, welche in Angcli Mail Spieilegium 
roman. 4, 57 griechisch und ins lateinische übersetzt 023 enthalten sind. 
Mau findet in dem gedichte interessante, brauchbare notizen. 

C. 670. Ser französische bischof Arculf. Adamnani Scotohiberni 
Abbatis cclcbcrrimi. De Sitv Terrie Sauetic, Et Quoruudam alioruin locorum, 
nt Alexandria; , et Constantiuopolcos, Libri tres Ante annos uougentos, et 
amplius conscripti. Et nunc primum in lucem prolati, Studio Jacobi üret.seri. 
Ingolstadii, ap. Augermariam, 1019. 4“. 17 blh, 118 s. Mit 3 gruudrissen 

im text. Wieder gedruckt in Gretseri Opp. omn. t. 4. Katisb. 1734. Auch 
in Mabillon Acta sanctor. ordinis S. Benedicti smo. 3. p. 2. pag. 499. Sancti 
Adamnani .\bbatis hiiensis de Locis Sanctis ex relatione Arculli episcopi galli 
libb. 3 ebenfalls in J.-P. Migne’s Patrologim Ctirsus complet. t. 88. Paris., 
Migne, 1S50. Gr. 8. Ilalbpag. 779 sqq. Nach der ausgabe von Grctscr. 
M;in findet flf. handss. : a. cüd. in S. Germaiu des Prata. aus dom 8. jahi’- 
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Iinndert. William Rcevcs, the Life of St. Columba. Dublin, Uni versity Press, 
1S57. 4. S. VIII. b. Cod. lat. 311 auf der k. staatsbibliotbek iu Müncbcn, 
aus dem 9. jabrlumdcrt. Sehr wcrtbvoll, kürzer, gedrängter als der grctser- 
sehe abdruek, obiic den ballast sed et boc etiaui sancti Arculfi relatione 
didic'imus u. s. f., bat aber nur die zeiebnuug der Zionskircbe. c. Der bernei 
eod. 5S2 (s. m. Antoniuus Martyr G9 f.), aus dem 9. jabrbundert, enthält auch 
den Areulf, der ebenfalls mit pläncn ausgestattet ist. leb verglicth diese bs., 
und es ergaben sieb manche Varianten , aber wenig crbcblicbe. \'gl. Top. 2, 
1020. d. Perg.imentcüd. in lirUssel, nr. 2921, kl. 4., aus dem 9. jabrhun- 
dert. Er ist ziemlii!h inkorrekt geschrieben, e. Cod. in Salzburg aus dem 
9. oder 1 ü. jabrbundert. lieeves a. a. o. f. Pergamentcod. iu der vatika- 
nischen bibliothek, nr. 030 A, fol., aus dem 1 1 . jabrbundert. S. m. Autonin. 
M. 70. Grctscr standen bei seiner berausgabe eine vatikanische hs., wuibr- 
scheinlich diese, und ein Cod. Corbeiensis zu geböte. Leider mangeln bei 
Migne die verschiedenen Icsartcn, mit wenig ausnahmen. So viel ich mich 
erinnere, fehlen die pläue im cod. vaticanns. g. Cod. in Rheinau aus dem 
1 1 . jabrbundert. Reeves a. a. o. h. Pergamentcod., nr. 320 auf der stifts- 
bibliotbek in S. Gallen, 4., aus dem 1 2. jabrbundert. leb verglich ihn an 
vielen stellen, ohne wesentlich abweichendes vom gretserseben drucke zu finden. 
i. Pergamentener cod. bistoriic eccles., alte nr. 154, 4., auf der bofbibliotbek 
iu Wien, aus dem 1 3. jabrbundert. Er geht bloss bis de mente Oliveti und 
ist von sehr untergeordnetem wertbe. Ich hätte noch den alten, sehr ver- 
stümmelten, sonst sehr seboneu pergamentcodex auf dem brittischeu mnseum, 
bibliotb. Cotton., fol.,’ Tib. D. V, genauer anfübren können; allein dies mag ge- 
nügen, weil meine tibersiebt olmcbin sehr lückenhaft bleibt. Es dürfte wol der 
mühe lohnen, einen nach den druck- und handschriften rczensirten textberauszu- 
geben, ohne dass die textkritik ganz bedeutendes zu tage fördern würale. Die 
besebreibung rührt von Adamnanus, abte des klosters auf der schottischen msel 
Jona oder Icolmkill, her, welcher der erzäbluug des französischen Jerusalemfab- 
rers Areulf folgte, nachdem dieser auf der rückreise durch einen sturm an 
die kUsfe dlc.'^es eilandes verschlagen war. Bei der feststellung der zeit, in 
welche die wallfahrt fällt, halte ich mich an die mclduug (1. l.c. 10), dass 
etwa 3 jahre vor dem besuche Jeru.salcms und zwar unter der reglrung des 
chalif Moawfeh (bin Mabillou Majuvias neben Navias, im berner-, wiener- 
und 8. galler-eod. Mauias, im vorzüglichen münclmer-cod. Mauiuas, aara- 
cenorum rex, (|ul nostra mtate fuit judex) eia naher beschriebenes wunder 
sieh ereignete. Nun regirte Moawieh I. vou CGI bis Gbü u. Chr. und Moa- 
wieh II. im j. der hedschra 64 oder GS3 nur wenige monate. S. l’Art de 
verifier les dates G32. Nach Moawieh II. findet man keinen chalif dieses 
namens mehr, der in berUeksiehtignng fiele; denn man hat noch das datum 
an der band, dass im j. G98 Adamnan dem könige von Northuraberland, 
Alfred, die besebreibung überreichte. Nach jenen Untersuchungen kann 
Areulf spätestens G83 ,in Jerusalem gewesen sein. Es wäre wol einseitig, 
anzunehnien, dass bei der ausmittelung des datum gerade Moawieh II. zu 
verstehen sei, sondern es • ist vielmehr höchst wahrscheinlich, dass der staats- 
kluge Moawieh I. gemeint sei. Willkürlich wühlte ich zwischen den jj. Gfil 
bis G80 ungefähr das j. G7Ü. Die schritt wurde deutsch nach dem Inhalt 
von J. Heinrich Jäek in seiner Taschen-Itibliothek der wichtigsten und inter- 
essantesten Reisen durch Palästina (Nürnberg, Haubenstricker, 1827), 1, 
1 3 ff., herausgegeben. Ausführlieher ist und mehr werth hat die englische 
Übersetzung in Thomas Wright’s Early Travels in Palcstine. London, H.G.Bohu 
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(auch unter dem titel Buhn’s Antiquarian Library angeführt), 1858. 1 aqq. ; 
zu vgl. XIII. Arculfs Relation de son voyage findet sich, nach Kunstmann 
zn München, in den Mdmoires de l’Institiit 10, 531. 8. besonders Johann 
Beckmann, Ijittcratur der älteren Reisebeschreibungen. Göttingen, Röwer, 
1810. 2, 50S tr. Die schrift ist in mancher beziehung von grossem wertb. 
Manche feliler mögen sich deswegen eingescblichen haben, weil der pilgrim 
nicht an ort und stelle geschrieben, sondern das gesehene und erfahrene 
weit weg vom durehreisteu laude einem andern diktirt Latte. 

Man besitzt einen auszug, aber auch mit einigen Zusätzen in folge der 
Vergleichung mit den Schriften der alten, aus der feder des englischen mön- 
ches Beda i'enerabilis, der ihn bald nach Adamnan niederschrieb. De Locis 
Sanctis lAbellvs qvem de Opvscvhs Maiorvm abbreviando Beda composvit, 
ist enthalten in Vencrabilis Bedse . . Opervm t. 3. Coloiiise Agripp., Hierat., 
1612. Fol. 303 — 371. Auch als anhang in der ingolstadter-ausgabe des 
Adamnan von 1619: Accessit Eorundum librorum (von Adamnan) Breuia- 
rium, seu Compendiiim, Breuiatore vencrabili Bedä Presbytero, cum pro- 
legomenis et notis. Ebenfalls im Recueil de la Socidtd Gdographique (Paris), 
t. 4. p. 794 sqq. : Amodo de Libro Arculfi, episcopi Galliae temporibus Bede 
presbiteri, nach einer engl. hs. dem Bernardus beigefilgt von Francisque 
Michel. Das Amodo darf nicht als cigenname gelesen werden, sondern es 
muss heissen : ac oder at modo, eben jetzt, nach dem vorgange des Bernard. 
Ich sah im brittischen museum das betreffende ms., und man könnte aus 
Am allerdings Amodo machen , wenn es sinn hätte. Der cod. ratisb. civ. 
2 auf der k. bibliothek in München enthält den beda’schen auszug bis Ce- 
dron aiigeat. Den gleichen text gibt daselbst auch der cod. schir. 3 f. 5. 
Ein ms.. Mp. th. f. 74, pergament, fol., aus dem 9. Jahrhundert, auch auf 
der Universitätsbibliothek in Würzburg, fragment; ein anderes in der vati- 
kanischen bibliothek, gleiche nr. 636 A, pergament, fol., aus dem 11. jahr- 
hundert (s. m. Antonin. 70): Incipit Libellus Bed® Venerabilis de locis 
sanctis. 8. Pctzholdt’s Anz., 1862, 122 f. 

C. 728. Der h. Willibald, bischof von Eichstädt. Die reise zuerst 
gedruckt in ll.Canisii .Intiqux lectionis tom.4.p.484 (Ingolstadii 1601 — 1604). 
Vita Sancii Willibaldi Episcopi Eistetensis Primi, Scripta a quadam 8ancti- 
moniali Ueidenheimensi. ln J. Mabillon Acta sanctorum ordinis 8. Benedicti. 
Sxc. 3. pars 2. Lut. Paris. 1672. 365 sqq. Eine andere biographie von 
einem ungenannten Verfasser a. a. o. 383 sqq. Ferner: De 8. WilUbaldo . . Vita 
Seu Hodoeporicon, auctore virgine consangiiiuea Sanctimoniali Heidenheimen.si, 
ex editione Canisii correcta ex variis Icctionibus Gretseri. Vita altera. Auc- 
tore anonymo perantiquo. Ex editione Canisii. Enthalten in den Acta sanc- 
tor., jul. t. 2. Antverp., Du Moulin, 1721. Fol. 485 — 519. Mit 2 kk. 
Ebenfalls in H. Canisii Antiq. lect. . prxfationes..odjccit Jac. Basnage. 
Amstelxdami, Wetsteen, 1725. Fol. T. 2. p. 100 sqq. Willibald, ein gebor- 
ner engländer, kam noch sehr jung, etsva 22 Jahre alt, über Damask, 
Nazareth, Tiberias und Jericho nach Jerusalem und von da zurück nach 
Ptoleraais. Er brachte auch einen ganzen wintcr in Jerusalem zu, und zwar 
um 728, was daraus zu entnehmen ist, weil er vor den papst Gregor HL 
(regirte von 731 bis 741) nach der Pilgerfahrt, die über sieben Jahre dauerte, 
gelassen wurde. Heinrich Hahn weiset in seiner gründlichen bistorisch- 
geographischen abbandlung: Die Reise des h. Willibald nach Palästina (Ber- 
lin, Gebauer, 1856) nach (15), dass dieser pilger von 727 bis 729 Palästina 
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durchwanderte. So weit ich nachsah, übersetzte Wright den reisebericht der 
klosterfrau von Heidenheim, welcher an ausführlichkcit und wcrth jenen des 
ungenannten Verfassers Ubertrifft, ziemlich vollständig und zuverlässig ins 
englische. S. Early Travels 13 — 22, Petzholdt a. a. o. 123. Die sehrift, 
zwar sehr kurz, ist von geographischem und geschichtlichem werth, steht 
jedoch tief unter Arcnlf. Man kann nur bedauern, dass Willibald seine 
reiseerlcbuisse nicht selber niedergeschrieben hat. 

C. 865. Der fränkische mönch Bemard. Bemardi, Monachi Franci, 
aliud Itinerariuni, factum in loca sancta anno 870. Ex ms. cod. bibliothecm 
Remigianaj apud Remos, in J. Mabillon Acta sanctor. ordin. S. Benedicti. 
Sr!C. 3. pars 2. Lut. Paris. 1672. 524 sqq. Auch gedruckt in den Rela- 
tions des Voyages de Guillaume de Riibruk Bcniard le Sage et Sajwulf 
Publides en entier pour la preroiere fois d’apres les manuscrits de Cambridge 
de Leyde et de Londres par Francisque Michel et Thomas Wright Pnbli- 
cations de la Sucidtd de Gdographio. Paris, Bourgogno et M., 1 839. Gr. 4. 
S. 201 — 35 als Extrait aus dem 4. t. der Mdmoircs dieser gesellschaft, Iti- 
nerarium Bernardi Sapientis s. 788 sqq. Letzterer abdnick nach dem per- 
gamentcod. der bibliothek Cotton, Faustina. -B. I. S. 192 iin brittischen 
museum ; Incipit itincrarium trium monachornm Bernardi scilieet et sociorum 
eins et de sanctis Incis et de babilonia. Ebenfalls nach der ausgabe von 
Mabillon in J.-P. Migne’s Patrologiae Cursus completus, t. 121. Paris, 
Migue, 1852. Gr. 8. Col. 569 — 574. Der text bei Mabillon und Michel ist 
im wesentlichen gleich ; kaum mehr als einmal besser bei diesem als bei 
jenem. Hingegen ist hinten nach den Worten bei Mabillon iMigne): quod 
tarnen aliis diebus non posaunt, bei Michel neues. Die Übersetzung Th. 
Wright’s ins englische, in den Early Travels 22 — 31, ist vollständig und 
gut. Bernard war ungefähr 865 in Jerusalem; nach 870 könnte es deswegen 
nicht sein, weil er, wie er schreibt (1), von dem papste Nikolaus, nämlich 
dem I., der nach einer regirung von 9 Jahren 867 starb, und ein anderer 
kann nicht gemeint sein, die crlaubniss zur Pilgerfahrt erhielt, vorausgesetzt, dass 
die Wanderung 3 jahro dauerte. Die hss. Cotton und in Oxford geben irrig 
das j. 970 an. Die beiden reisegefährten waren, wie ich im cod. des brit- 
tisclien museums las, ein mönch, Thendemund, und ein Spanier, namens 
Stephan: Ego Bernardus duobus memet ipsum sociaui fratribus in deuotione 
caritatis, ex quibns erat unus ex monasterio beati Vincencii beneuentani no- 
mine Thendemuudus, alter hispamis, nomine Stephanus. Bernard reiste über 
Kairo, El-Arisch, Ramleh, Emmaus nach Jerusalem. Seiner erzählung, der 
mau einiges werthvolle verdankt, darf man um so lieber trauen, als er selber 
sic niedersehrieb und sie nicht, wie Arcnlf und Willibald, auf mehr unsichere 
weise in die feder sprach. Vgl. Beckmann’s Litt. 2, 517 ff., Robinson’s B. 
R. 2, 535 sq., van Senden 1, 338, Wright a. a. o. XVI, Petzholdt’s Anz., 
1862, 141. 

988. Aba Abdallah Mohammed el - Baschschäri von Jerusalem. 

Eine kurze, beaehtenswerthe beschreibung der sladt Jerusalem in JäcOt’s 
Reisen, aus seinem geographischen Wörterbuche gezogen (ins deutsche 
übersetzt) von F. WUstenfcld, Zeitschrift der Deut.sch. morgenländ. Gesell- 
schaft (Leipz. 1864), 462 f., wieder fast ganz abgedruckt im ‘Ausland’ 
(Augsburg, Cotta), 1864, 955 f. Es ist schade, dass WUstenfeld nicht, 
gleich Jaubert bei der ansgabe des El-£drisi, hin und wieder die werte des 
arabischen teites beisetzte. So wird im arabischen ohne zweifei o 
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BÄiilcnthor stehen, was der Übersetzer als bäh el-’omür, das tetnpelthor, wie- 
dergibt und dadurch eine gi'ossc Verwirrung in die reihe der stadtthore bringt. 

C. 1000. Eine anonyme Eosmographie , im brittisehen museum, 
Oottonian Library, Galba. A. VII, perganicnteodex ; p. 26 sqq. eine beschrei- 
bung von Palästina. Nach dem titel reicht sic bis zum j. 1000; allein ich 
kam nicht so weit, ob.sehon ich mille mini las. Die hs. ist ungemein kor- 
rupt, zum theil unleserlich. Andere mögen dieselbe mehr würdigen. Ich 
schenkte ihr wenig, vielleicht zu wenig anlmerksamkeit. 

1064. Der abt Ingnlf von Croiland. Ueise nach Jerusalem. S. Ri- 
chard Haklvyt, The principal Navigations, Voyages, Traffiqucs and Dis- 
couerics of the English Nation. London LIOO. Fol. 2, 8 sqq. 

1095 — 1125. Foucher de Chartres, kaplan Balduins I. Fulcherii 
C’arnotcnsis Gesta peregrinantium Frmieoriim cum arinis Ilierusalcm pergen- 
tium, in liongars’ Gesta Dei perFrancos. Hanov., Aubr., I ü 1 1 . h’ol. S.38lsqq. 
Topographisches über Jerusalem .397 f., über ortschai'teu in Galiläa 402, 123, 
432, 438. Das Sammelwerk von llong.ars gewährt überdies manche ans- 
beute für die geographie. .Ich führe ilaraus noch folgende von Michaud 
lehrreich analysirle werke lliibliographie des Croisades I, 24 sqq.) über die 
geschichte der krenzzüge an: 

a. 1095 — 1099. Der franzose Tudebove. Hei Hongars anonym vorne, 

1 sqq. ; Gesta Francorum et alioium llierosolymitanorum. Auch in F. Du- 
ehesne’s Ilistor. Francor. scriptor. 4, 77 7 sqq. Die lesarten sind hier und 
da bedeutend abweichend. Vgl. Michaud, Bibliographie 1, 24 sq. 

1). 1095- 1099. Robert, mönch zu St. -Remi de Reims. Roberti 
Monachi llistoria hicrosolymitaua, p. 30 sqq. Ingleichcn handschriftlieh in 
S. Gallen, hier auch deutsch. S. Hacncl Catal. 696, 703. Deutscher druck 
im Reyssbneh des.s heyligeu Lands, Das ist Ein Grundtlichc bcschreibnng 
aller vnd jeder Meer vnd Hilgcrfahrten zum heyligeu Lande. Franckfort 
a. M. (durch Feyrabeiid) 1584. Fol. Dies ist die ausgabe von Sigmund 
Feyrabend, schlechthin Feyrabends Reyssbuch genannt. Als die exemplare 
vergriB'en waren und Franz Niklaus Rolh überhaupt die vcrlagsartikel des 
bucldiändlers an sich gebracht hatte, besorgte er eine 2. auHage, Frauck- 
fort, druck vou .1. .Saur, 1609. Fol. Da aber Roth auch noch andere reise- 
beschreibungen, die seit der ersten auflagc erschienen sind, aufnehmen wollte, 
so thcilto er das ganze Sammelwerk in 2 theilc: der 1. enthält die Samm- 
lung von Feyrabend, und der 2., von einem voruehmen liistoricus besorgt, 
_zler jedoch, um Wiederholungen zu vermeiden, einiges wegliess, erschien unter 
dem titel: Reyssbuch des H. Lands, Darinnen deutlich begriffen, alle vnd 
jede neuwe Aber vnnd Hilgcrfahrten zum II. Grab . . vollnbr.aeht, vnd be- 
schrieben worden : Durch . . Nicolaum Ohristophorum Radziuili . . Johann 
Sehwallarten . . Salomon Schweyggern. Frauckf., Saur, 1609. Heide theile 
haben besondere register aller denkwürdigen Sachen. Diese ausgabe nenne 
ich einfach Roths Reyssbuch dess H. Lands. Anscheinend zum 3. mal wurde 
das werk aufgelegt in Frankf. a. M. von Gottfried Tampach 1629. Fol. 
Ohne Roth's Vorwort zum I. th., der verkehrt Schweigger, Radzivil und 
Schwallart enthält, während mit dem Vorwort zum 2. th. (Roth) der ‘Ander 
Theil’ Frankf. a. AI., drucker J. Saur, veidcger Fr. N. Roth, 1609, die 
ältern reiseheschreibnugen reproduzirt. Die Versetzung war wol Sache des 
buchbinders oder sein fehler. Cbrigens widersprechen sich die jahrzahlen. 
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Im 1. und 2. th. der ausgabe vonTampacli entsprechen seiteuzalilen, kusfo- 
den, Signaturen jeuen der ältern ausgabe vollständig, obgleich die jabrzahlen 
16US) und 162!) angegeben sind. Tanipaeb’s ausgabe ist mithin nichts als 
eine titelausgabe. Noch erschien eine titelausgabe : Bewehrtes Kcissbnch 
dess Heiligen Lands . . Nürnberg, Johann Andreas und Wollig. Endters, 
1659. Fol. Wie bei Roth 1. th. 875, 2. th. ,834 s. Die Sammlung ist 
brauchbar, wenn auch die originalwerke vorzuziehen wären. Robert findet 
sich in Roths Reyssbnch I, I — 51. S. Pctzholdt’s Anz., 1861, 273 ft’. 

c. 1095 — 1099. Baldricus (Baudry), erzbischof von Dolio. Hi.storia 
ierosolimitana Baldrici Archiepiscopi. Bei Bongars 1. c. 84 sqq. Mss. gibt es 
in Chartres, Montpellier, Sens. S. Ilaenel Catal. 133, 211,439. 

d. 1095 — 1099. Raimond d’Agiles, Chorherr in Puy. Raimondi de 
Agiles . . Historia Francorum qui ceperunt Iherusalem. Bei Bongars 1. c. 
1 39 sqq. 

e. 1095 — 1120. Albert, Chorherr in Aix. Historia hierosolimitan® 
expeditiouis edifa ab Alberto canonico ac custode Aquensis Ecedesia!. Bei 
Bongars 1. c. 184 sqq., zumal 272 sqq. Beachtenswerth. 

f. 1095 — 1106. Ein ungenannter. Gesta Francorum expngnanlium 
Hierusalem. Bei Bongars 1. c. 561 sqq. Mit die.sem abdrucke verglich ich 
einen grossen tbcil des ms. auf der Universitätsbibliothek in München, nr. 672, 
auf papier, aus dem 14. jahrhundert, und fand, dass jener vollständiger, 
mithin vorzuziehen ist. Eine wesentliche versehiedcidicit ergab sich nirgends, 
ausser dass bei Bongars, 571 oben, das siunstürende: In eadem villa (statt 
valle wie im ms.) iuter eivilatem et montem Oliveti, vorkonimt. Eine andere 
handschrift sah ich auf der hofbibliothek in Wien, neue nr. 3529, auf papier, 
aus dem 1 5. Jahrhundert, mit der rubrik : Gesta Godofridi ducis de Boulion 
et alioruin. S. m. Theoderic. 172. Eine hs. auch in S. Omer. S. Ilaenel 
Catal. 162, 267. Besonders beaehtenswerth s. 572 sqq. (Bongars). 

g. 1100 — 1124. Ein ungenannter. Secunda pars Historim hieroso- 
limitanae. Bei Bongars 594 sqq. 

C. 1098. Ein ungenannter. Innominatus I. in meinem Theoderic. 
1 I 3 sqq. : Deseriptio sanetornm locorum, und 238 If. die bemerkungen dazu. 
Eine läidenkliche, immerhin intcress.ante Zusammenstellung der zeit nach weit 
aus ehiander liegender angaben. 

1099. Raoul von Caen, der jedoch erst 1107 nach Syrien kam, in- 
desserdie kriegsereignisse des j. 1099 nach glaubw'ürdigon zeugen niedersehrei- 
ben konnte. Gesta Tancredi in expeditione Jerosolymitana, auetore Radulfo 
Cadomensi, in E. Marteue’s und U. DuramVs Thesaurus novns anadector., 
t. 3. p. 108 sq. Fol. S. 181 ff. eine stüekhaftc besehreibuug von Jerusalem 
und seinem wcichbildc. Auch im 5. t. der Rer. ital. scriptores von A. 
Muratori. 

1 1 02 f. Ser kanfinann Säwnlf, später mönch in der abtei Halmes- 
bury. Relatio de Reregrinatione SmwTilfi ad Hicrosolymam et Terram Sanc- 
tam, io den Relations des Voyages de Guillaumc de Rubruk Bernard le Sage 
et Sajwulf publ. par Fr. Michel et Th. Wright. 4. S. 237 — 74. Ein son- 
derabdruck erschien in Paris, Bourgoguc, 1839, als Extrait du Recueil de 
Voyages et de M(5moires de la Societd de Geographie de Paris (Paris 1839), 
unter dem titel: Relation des Voyages de Saiwulf ä Jerusalem et en Terre- 
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Sainte, mit einer einleitung von d’Avezac. Vgl. oben sub anno SC5 Bemard. 
Vollständig übersetzt mit den beriehtignngen des lateiniscbeu textes nach 
R. Willis ithe Church of the IToly Scpulebre. London 1849. 14 1 sqq.) in 
Th. W'riglit’s Early Travels 31 sqq. S. auch Wright XIX sq., XXIX sq., 
Petzholdt’s Anz., 18C2, 142. Die crzählung ist treuherzig und beach- 
tenswerth. 

1103 — 1250. Das nrkundenbnch der grabkirche in Jerusalem. 

Privilegia Eeclcsie Saiicti Sopulcri Uierusalem. Sie wurden nach hss. im 
Vatikan von Eugen de Roziero^ unter dem titel: Cartulaire de l’Bglise du 
Saint S^pulcre de Jerusalem in Paris, iniprimerie nationale, 1849, 4., hcraus- 
gegeben. Es ist eine ungemein schätzbare Sammlung von mkiindeu. Dieser 
hält dem werthe nach die wage des Sebastian Paoli unentbehrücher Codice 
diplomatico del Sacro Militare Ürdine Gerosolimitano. Lucca 1733. Fol. 
2 voll. Ich kann nicht sagen, wie weit folgendes, von Fulg. Rignon ange- 
führtes (Annalcs du Commissariat gdnäral en T. S., Paris 18GI, 95) buch 
einschlägt; Ancients Statuts de l’Ordre Hospitalier et Militaire du S.-Scpulcre 
de Jerusalem, suivis des Bullcs, Lettres Patentes et Reglements autheiitiques 
dudit Ordre. Paris 1776. S. 

C. 1112. Der h. Theotonius. 8. Theotouii vita auctore coaevo cano- 
nico regulari, in Bollaudi Acta sanctor., 18. febr., 108 sqq. Die Chorherren 
des h. grabes wollten Theotouius in ihr stift aufnehmeu ; allein er kounte 
sich nicht dazu verstehen, ohne vorerst nach Spanien zurUckzukehren und 
dort seine häuslichen angelegenheiten zu ordnen. Er blieb aber für immer 
in seinem vaterlaude. Die crzählung, so kurz sic ist, dient der historischen 
kiitik. Auch andere biographien der heiligen bei den Bollandisten führen 
ins h. Land, und gewähren einige belehruug. , 

1113—1115. Der russische abt Daniel. Die reisebcschreibung Da- 
niels erschien in den von Sacharoff herausgegebenen Reisen der Russen im 
Ausland (Puteschestwia Russkich Itidci w tschujia zemli). 2. ausg. St. Peters- 
burg 1837. 1, 34. Eine Übersetzung besorgte Abraham von Noroff; Pdleri- 
nage cn Terre Sainte de l’Igoumene russe Daniel. St. Pdtersboiirg, imprimerie 
de r.\cad('mic Impr'riale des Sciences, 1S64. 4. VHI, 220 s. Mit karten und 
plänen. Von s. 115 an folgt der ru.ssischc text: II.V.IO.MHIIK'B 
3IIIIIX.\. 30 niss. wurden benutzt, um den text hcrzustellen. Man liest die 
Schrift mit grosser aufmerksamkeit und mit nicht wenig bclehrung ; doch ist 
nicht alles klar genug, um cs gehörig für die Wissenschaft verarbeiten zu 
können. Lehrreich sind auch die kritischen oder auch weniger kritischen 
bemerkungen des hcrausgebers. Vgl. Top. 1, XVllI. 

C. 1150. Eine anonyme beschreibnng von Palästina. De situ urbis 
Jerusalem et de Locis Sauctis intra ipsam urbem sive circuinjacentibus, in 
de Vogüö’s flglises de la Terre Sainte 412—433 iu 4. Abgefasst wurde 
eigentlich die handschrift, welche hier abgedruckt vorliegt, zwischen 1151 
und 1157. Es ist eine wahre kompilaziou ; es wurden mehrere stücke zu- 
saiumcngcsetzt, die auch ein verschiedenes alter haben mögen. Ein stück 
findet sich ira brüsseler pcrgamcntcod. nr. 9826, aus dem 13. Jahrhundert, 
von s. 127 an: Descriptio locorum circa llicrusalcm adiacentinm. Ebron me- 
tropolis. S. VogUö 414. Die schrift endet wie bei Vogüd 433 mit dem 
cpitaphiuui und den königen Balduinus de Burgo und Fulco tertins; nur ist 
noch (139 sqq.) ein verzeichniss der bischöfe von Jerusalem angehängt. Im- 
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merhin ist die schrift, welche einem ältcin, noch nicht bekannten eoinpcndinm 
sehr nahe kommtn muss, von boileiitendem werthe. S. die einleitung de 
Vogü^’s 408 sqq., m. Theoderie. 1 50 f., I 59 f. 

C. 1 1 50. Der isländische abt Niklans. Symbolae ad geographiam 
medii svi, ex monuraentis islandieis. Ed. . Ericus Christ. Werlauff. Hannup, 
Gyldendal, 1821. 4. S. Anniversaria In menioriam reipnbliciB . . Diiniai . . 
restauratm indicit regise universitatis Hauniensis rcctor. Uauniie, Schulz, 
1821. Darin s. 9 sqq. ohne Ubersehrift die bcsebreibnng der reise durch 
Deutschland, die Schweiz, durch Italien naeb Kypern und ins h. Land (28 
— 31), eine lateinische Übersetzung neben dem original, mit einem plan von 
Jerusalem. Der abt Niklans darf, nacli Werlauff, genau genommen, nicht 
als Verfasser angesehen werden, sondi‘rn derselbe schrieb, wie einst Adani- 
nan, nach der mündlichen crzäblung des pilgere ; allein am ende der schrift 
(32 b) steht, gegen diese behauptung, ausdrUcklieb : Itinerarium hoc, civita- 
tum enumeratio, caeteraqne notitia Uteris mandnta £sl ex ore Nicolai Ah- 
bntis. Das alter lasst sich auch danach bestimmen, dass erwähnt wird, 
Askalon, das erst 1153 in die bände der Christen fiel, sei noch heidnisch. 
Die sehr kurze schrift gewährt eitnge belehrung. Es gab auch andere 
reisebeschreibungen oder anleitungen für den pilger, webthe in altnordischer 
spräche abgefasst waren, aber trotzdem den lateinischen titcl Flores pere- 
grinationis batten, llcmerkenswcrth ist eine kompilazion theils historischen, 
theils theologischen Inhalts, abgelässt auf befehl des königs Häkou Magnüs 
son im 1 3. jahrhnndert, unter der Überschrift 5/ydrn (Christiania 1861 — 03. 8.) 
bekannt. 2 monograpbien in altnordischer spräche, welche die li. stadt und 
ihre Hingebungen zum vorwiirfe haben, und dem werthe nach den arbeiten 
der lateiner und franzosen gleich gestellt werden, erschienen in den Anti- 
quitds Kusses 2, 415 — 423. Zu erwähnen ist eine anonyme dänische be- 
schreibnng: Thee Hellim Strndhe (ms. Am. Magn., n. 792, 4., fob, 188 — 
196), W)Von 2 bruchstUcke von Brandt (306 — 310) veröffentlicht wurden. 
Dazu kommen noch die fragmente der reise des brnders Mauritius, welcher 
als kaplan einen hohen baron vom hofe Häkon des grossen, köuigs von Nor- 
wegen, im 12. Jahrhunderte begleitete; das ms. wird in den arehiven zu 
Christiania aufbewahrt. Dann einige stellen des buches von Skalhdlt (Anti- 
qnitds Kusses 2, 442 — 448) und das itinerär des kanzlers Haukr (Antiqq. 
Kuss. 2, 426 — 442). Ich warf die skandinaven zusammen, weil ich, ausser 
dem abte Nikolaus, keinen kenne und mich, berufen muss auf Paul Riant’s 
Eipäditions et Pölerinages en Terre Saintc. Paris 1865. 8. S. 7, 62, 72, 
82, 441 sqq. 

1153. Ser gelehrte mohammedaner Esch-Scherif el-Edrtsi. Ano- 
nym erschien ein auszog aus seinem buche nashet el- 

meschtak (vergnügen eines neugierigen) unter dem titel: Geogi-aphia Nvbieu- 
sis id est acevratissima totivs orbis in septem climata divisi descriptio, con- 
tinens praesertira cxactam vninersa: Asise, et Africa;, rerumque in ijs hactenus 
incognitamm eiplicationeni. Recenter ex Arabien in Latinum versa a Ga- 
briele Sionita . . et loanne Hesronita. ., Maronitis. Paris., lilageart, 1619. 4. 
Der titel Nubiensis rührt vom irrthum her, dass die arabischen herausgeber 
anuahmen, der Verfasser sei ein nubier ; er wurde in Ccuta geboren. Ara- 
bisch früher in Rom 1592, 4., in Madrid 1799, 8. Die Syria descripta a 
Scherifo El-Edrisio et Khalil Ben-Schahin Dhahcri gab E. F. C. Roscnmüllcr 
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(Lips., A. Barth, 1828. 4.) lateinisch und arabiscli mit notcn heraus. Ita- 
lienisch von Dominien Mauri (Cülleg. romano, 1632). Eine andere italienische 
Übersetzung von Bernardo Baldi findet sich handsclirifilich in Montpellier. 
S. Haenel Oat.al. 236. Die geographie, von Amed. J.aubcrt ins französische 
übersetzt, erschien ira Rccucil de Voyages et de Mdmoiros, publid par la 
Socidtd de Geographie. Paris, A. Bcrtrand, 1836. 4. t. 5. Ein kurzer aus- 
zug in englischer Übersetzung bei G. Williams Mein.) 130 sqq. Diesen wich- 
tigen arabischen schriftsteiler führe ich vielleicht nicht mit rocht hier au, 
weil es ungewiss ist, ob er Syrien und Palästina aus eigner anschauung 
kennt. Vor 1153 konnte das buch nicht geschrieben sein, weil der Ver- 
fasser die eroheruug Askalons berührt. Vgl. J. Melch. Hartmann’s Edrisii 
Africa. Gotting. 1796, 8., Bellermann 2, 41 f., C. Rommel, Abulfcda Ara- 
bia; descriptio, Gott. 1802 (litt.), IV', Robinson 2, 536, Grässe’s Trds. 2, 463. 
Sehr viele christliche rcisebeschrcibcr könnten des moslem humanität und 
tolcranz oder nächstcnliebe zum vorbilde nehmen. 

C. 1155. Der pseudonyme Eugesippus oder Fretellus. Tractatus 
de distautiis Locorum Terra: Sancta:. Quem compilavit Evgesippus A. D. 
1040. In Leonis Allatii — tl/i/nxr« .. Ed .. Barth. Nihvsio. Colon. Agr., I. 
Kalkofen, 1653. 12. S. 104 — 120. Ein abdruck auch, besonders paginirt, 
hinter des JosepLi Genesii de rebus constantinopol. libri IV in Venedig 1733. 
Unter dem nanien Fretellus wurde diese Schrift in Steplian. Baluzii Miscel- 
lanea . . aucta opera et studio loann. Domin. Mansi, Liicae 1761, t. 1. p. 
434 sqq., veröffentlicht, wo auch s. 602 zu vergleichen ist. Beide drucke 
sind sehr inkorrekt. Laurent hat zuerst wieder darauf aufmerksam gemacht, 
dass Eugesippus und Fretellus das gleiche geschrieben haben oder dem einen 
untergeschoben wurde, irrte aber in der anualime, dass in Eugesippus der 
falsche und in Fretellus der wahre name erkannt werden müsse. S. R. Xan- 
mann’s Serapeum. Zeitschrift für Bibliothekwissenschaft, Handsebriftenkunde 
und ältere Litteratur. Leipzig, T. 0. VWigel, 1858, 101 ff.; auch im jahr- 
g.ang 1565 kam jener darauf zurück. S. einlässliches in m. Theodcric. 151 ff. 
Ich liätte nur noch zusetzen können, dass im brittiseben museum zu London 
ein papicrcodex, der aber, defekt, nur bis Jerusalem reicht, aufbewalirt wird. 
S. Biblioth. Arundel, nr. 291, 1., s. 68 a. Ferner ebendaselbst, Biblioth. 
Cottonian, Caligula A. 3. Dieser pergamentcodex, 4., enthält voran: Croni- 
con Nicholai Gloeestri ab initio muudi usque ad annum 838, und s. 20 sqq. 
liest man: Modo autem, revereflde mi domine, quantum a parvitate nostra 
sacronim locorum terre promissionis, scilicet israelitice regionis, noticiam 
querere dignatus cs, prout sanius potcro, sublimitati tue diligenter clucidare 
non dedignabor. Uertam eja stilum u. s. f. Zuletzt folgt eine liste der 
könige und patriarchen von Jerusalem. Dnrch imäne vcrgleiehung des 
Eugesippiis-Fretellus mit dem Theoderich in den notgn wird wol eine be- 
richtigte ausgabe der erstem zwei überflüssig, da ihr w'crth ohnehin nicht 
hoch angeschlagen werden darf, und die abfassimg etwas unordentlich ist. 
Es w.äre zeitvcrschweudnng, wenn man die unstatthaftigkeit des j. 1040 
beweisen wollte. 

C. 1157. Berthold IV., herzog von Henneberg. De Itinerihns 
religiosis quornndam comitum ac principvm Hcnnebergia; in Palajstinam scho- 
diasma prius. Meiniug.'e, J. C. Ilasscrt , 1735. 4. Die reise des heizogs 
wurde 1157 angetreten, und er starb während derselben. Nach dem Sche- 
diasma posterius (Meininga; 1736) fand VV^ilhelm I. den tod auf der Jcrusalem- 
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fahrt 1 426. Wilhelm III. reiste mit dem herzog Albrecht. Die beiden 
sehediasma sind eine lyzealschrift von dir. Albr. Erck. Sie enthiUt für die 
geographie kanm nenncn.swerlhes, und ich würde sie hier nicht cingereiht 
haben, wenn nicht der vielversprechende titel andere verleiten könnte, sie 
mit mühe anfzusuchen. 

1160 — 1173. Ser jüdische kanfmann, Sabbi Benjamin Ben Jonah 
ans Xndela in Navarra. Itincrarivin Benjaminis (Tudelensis). C'um Ver- 
siouo et Nolis Constantini L’Eniperevr ab Oppyek. laigd. Bat., Klzcvir, 
1633. Kl. 8. Öfter gedruckt, z. B. ex versione Benedicti Aruc Montani, 
Lips. 1764, auch in Ilurnii Ulyssca 330 — -428 (Stuck 2, 13), französisch in 
den Voyages . . en Asie dans les XII, Xlll, XIV et XV siecles. l’ar P. Berge- 
ron. La Haye 1735, 4., tomc 1: Voyage du cölebre Benjamin, und ein Jahr 
früher in Amsterdam, 8., par J. P. Baratier. Eine neue französische aus- 
g.abe besorgte E. Cannoly (Brüssel 1S52|. Eine sehr gute ansgabe ist die 
englische: The Itinerary of Babby Benjamin of Tudela. Translated and 
edited by A. Asher. London and Berlin 1 84 1 sq. 8. 2 voll. Ebenfalls in 
Wright’s Early Tr-avels 63 — 126. Eine hollündischo Übersetzung von .1. 
Keijzer in Leyden 1847. Nach Carnioly erschien die 1. .ansgabe hebräisch 
1543 in Konstantinopel, die I. Übertragung, eine lateinische, 1575 in Ant- 
werpen, und er zählte (Ibcrh.aupt 9 ausgaben des Originals und 26 über- 
setzmigen in lateinischer, englischer, französischer, holländischer und jüdisch- 
dentschcr spräche. Vgl. Mensel 1, 2, 725 ff., Robinson 2, 536, Z.arncke’s 
litcr.ar. Centralblatt, 1852, 587. Die darstcllung des spanischen Juden, der 
unter der herrschaft der franken ungestört Palästina durchreisete, ist so 
glaubwürdig als die anderer reisebeschreiber zu seiner zeit und darf nicht 
übergangen werden, wenn sich auch hier nnd da märchenhaftes cinschlich. 

C. 1165. Der priester Johannes Würzburger oder von Würzburg. 

Johannis Wirzburgensis . . descriptio Terraj Sancta:. Eruit ex Cod. MS. 
Inclyh monasterii Tegeruseciisis in Boiaria . . Komanus Krinner. In B. Pezii 
Thesaurus ancedütornm noviss. Aug. \lnd. 1721. Fol. T. I. p. 3. pag. 484 sqq. 
Dieses ms. scheint sieh noch in der münehuer- Staatsbibliothek vorzuOnden; 
denn Haneberg am oben sub anno 333 a. o. 37 führt einen cod. von Tegern- 
see 1418 unter cod. hat. 19418 an. Eine .andere und zwar schöne und 
korrekte hs. ßndet sich auf der uuiversitätsbibliothek in Berlin, ms. lat. 32, 
Pergament, 8., bl. 1 — 33, aus dem 15. jahrhundert. Da der druck etwas 
verdorben aussieht, so srdlten wol für einen neuen abdruck die hss. zu rathe 
gezogen werden. Deutsch als auszng in der Taschen-Bibliothek von J. Hcinr. 
Jäck 2, 76 ff., aber kaum brauchbar. Der gelehrte Kuland in Würzburg 
stellt die ansicht auf, dass Johannes Würzburger kein anderer sei als der 
dichter und redner, rocistcr Johann Gail, ein geborner franzose. S. Theo- 
deric. 144 f. Die schrift, von Robinson 2, 538 tief unterschätzt, ist werth- 
voll und neben Theoderieh unentbehrlich. S. Vogüd 1. c. 183, Topogr. I, 
XVTII, Theoderic. 146 ff., 160 f., 109 f. 

C. 1165. Pilgernotizen des priesters Othmar. Visio Othmari pres- 
byteri. Nach einer hs. in einer baierischen bibliothek bei Jakob Gretser, 
t. 3. de 8. crnce 4. p. horti S. Crucis c. 29 et 30, auch bei Quaresm. 2,590 sq. 
Kurz, bei letzterem nur 28 halbseitige Zeilen, und doch nicht zu übersehen. 

C. 1170. Der mönch Epiphauios von Jerusalem. Desselben .7h;}'/;- 
nig . . TifQi tilg ^vQi'ag, xat jffi uyt'ag ItnXnng, xn'i roiv iv avjfi äytoy 
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löntm', mit lafelniscLcr Übersetzung von Fed. Morellins, in Leonis Allatii 
~vfi/iixru 48 — ()3. FrUlier ungenau in der Expositio Thematvm Domini- 
corvm et Memorabilivm quse Hierosolymis svnt. Avtoribus ct testibvs oev- 
latis, poeta Grmeo anonymo, et Epipliauio Mouacbo S. Vrbis eiue, Lngogra- 
pbo minime s|>crnendo. Fed. Mörcllivs . . expressit. Lvtetiae, Fed. Morelli, 
H)20. Kl. S. Eine andere ausgabe auch in dem sub anno 1155 (EugesipptiB) 
angefilbrten werke von Geuesius. Nach Ebert ist das buch in Amsterdam 
bei Waesberghe ersebienen. Ob die bcsclireibung aueb in Epipban. Mon. et 
presb. Edita et Inedita cura Alb. Dressei, Paris, et Lips., 1843, 8., enthal- 
ten ist, weiss ich nicht. S. Kobiiisou 2, 538, Topogr. 1, XX, Petzholdt’s 
Anz., 18()2, 143, Theoderic. 150, Grässe’s Trds. 2, 487. Der Schrift gibt 
der umstand einigen werth, dass der Verfasser den griechischen Standpunkt 
ein nahm. 

G. 1170. Eine anonyme beschreibnng des h. Landes. Sic'begimit 
olme Überschrift mit den Worten : Per viam superiorem ab Accaron in s. 
civitatem pergentibns. Als Innominatus II. abgedruckt hinter dem Theode- 
ricli 1 18 sqq. Vgl. daselbst meine bemerkungen 248 IT. Die Schrift enthillt 
einiges, was man anderwärts uiclit findet. 

C. 1170. Kurze beschreibung der heiligen Stätten von einem un- 
genannten. Descriptiü itiueris in TeiTam Sanctam, in Job. Georg. Eccardi 
Corp. histor. medii mvi, 2, sp. 1310 — 1348, abgedruckt. Der text ist etwas 
korrupt, kann aber doch zu Vergleichung mit andern beschreibungen ver- 
wendet werden. 

1172. Heinrich der Löwe, herzog von Baiern und Sachsen. Der 
reisebericht des abtes Arnold von Lübeck findet sich s. 241 — 58 in der 
Chronica Slavorum Helmoldi . . et Arnoldi. Lubec«, Wessel, 165a. -1. Der 
gleiche bericht auch in der titelausgabe von J. Möller. Lub., DOekmann, 
1702, 1., so wie in Scripforiim Brunsviceusia illustrantium t. 2. Cura G. Gv. 
Leibiiitii. Hanover®, Feerster, 1710. Fol. S. 630 — 637. Eine deutsche Über- 
setzung lieferte J. C. M. Laurent nach der ausgabe in den Monnmenta Ger- 
niauiic. Mit einer Vorrede von .T. M. Lappenberg. Berlin 1853. Vortitel: 
Die Geschiehtsehreibei' der deutschen Vorzeit. 3, 281 If. Ich benutzte: Dissertatio 
historico -geographica, exponens glor. mein. Principis llenrici Leonis, Dveis 
Bavariie et Saxonia», Iter llierosolymitanum . . a Praeside . . .1. Frid. Schmid 
.. Respondentc Christ. Conr. Clodio. Helmsfad., G. W. Hamm, 1711. 4. 1 bl., 
86 s. ln einem wüst von gelehrsamkeit ist das brauchbare schwer heraus- 
zufinden. Man sehe von s. 1 1 an. Der hci-zog beschenkte reichlich die 
grabkirche in Jerusalem. 8. Pctzholdt’s Anz., 1862, 144. 

C. 1172. Der wolunterrichtete deutsche Theoderich. Theoderici 
libcllus de Locis Smictis editus . . Cui accedunt breviores .aliquot descriptiones 
Tcrr® Sancta». Nach hss. mit bemerkungen herausgegeben von Titus Tobler. 
St. Gallen, Huber. Paris, Franck, 1865. Kl. 8. Pater Willi. Ant. Neumann, 
kapifular des Cisferzienser- Stiftes Heiligenkreuz unweit Wien, machte mich 
darauf aufmerksam, dass bei Trithemius de Viris 111. 0. S. B. 1. 2. c. 16. 
stehe : Theodericus Monachus Hirsaugieusis vir doctus et eloquens scripsil de 
locis Terrie Sauet® libr. 1. Es unterliegt keinem zweifei, dass die schrift 
von Theoderich zu den bedeutendsten mittelalterlichen berichten über das h. 
Land gehöre, urtheilt Haneberg im sub anno 333 angeführten littcraturblatt 
(34), und ich nntcrschreibe dieses urtheil. 
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1175. Der Yicedomintis Burkhard (Gerhard) von Strassbnrg. Gerardi 
Fridcrici I. in .äigyptum et Syriara ad Saladinnm Icgati Itinerariuni, in der 
snb anno 1 172 angcfülirten Chronica Slavor. 510 — 525; deutsch von l..anrent 
a. oben sub anno 1172 a. o. 2b 1 ff. Unter dem nainen Magister Burchar- 
(ius, Viee-Dompnns Oentinensis (wol Argeiilinensis) Kcciesie, erschien der 
kurze gegandtschaftabericht hinter Jules de St.-Genois' Thietmar 58— 01, von 
J. C. M. Laurent mach hss. berichtigt im Serapeum, 1858, sonder.abdruek 
Lcipz., Weigel, 1858. 5 — 12. Allein beide ausgaben milggcn eine bearbeitung 
des ursprünglichen textes sein, weil voran das jahr 1175 steht, und doch 
wiederholt auf den spätem Thietmar verwiesen wird. Der absteeher nach 
Jerusalem wird bei St.-Genois lueht erwähnt, dagegen bei Laurent 1 I f. mit 
den wenigen Zeilen : Inde (nahe bei Damaskus) a quodam patriarcha Jberoso- 
limis perducta fuit (ein Maneiibild). Tune temporis quedam abbatissa supra- 
dicti loci causa oracioids et peregrinaeionis in Jherugalem peregrinauit, et 
impetrata tabula a douiino patriarcha Jberosolimitano eam secum ad suam 
ecclesiam transportauit. Aceidit autem hoc anno incarn. Dum. CCCLXX. Sed 
postea paucis annis ehqisis cepit yuiago pieta eresccrc et Ibrtiler ex ea saerum 
oleum emanare. Deiude procedens vsqiie ad Aeearon veni. Deinde Jherosoli- 
mis. A Jherosolimis veni vsquo Asehalon. Hec ciuitas supra marc sita cst 
et parua, muris et fossis valde inunita, et est satis saua. Abiui ucro per 
desertum. Nach Laureut (a. a. o. 3 f.l steht fest, dass der Verfasser nicht 
Gerhard, sondern Burkhard hiess. S. auch Hitter's Krdk. 15, 40 f., Kobinaon 
2, 530 sq., l’elzholdt's Anz., 1802, 145. 

1175 — 1180. Der Rabbi Fetachia von Regensborg. Peregrinatio 
R. Petachiso, in Job. Christ. Wagenseil Exereitationes sex varii argnmeiiti. 
Altdorf., Schönnersta;dt, 1087. 4. 100 — 203. Hebräisch und lateinisch auch 
in Ugolinns’ Thesaurus antiqq. 0, 1100 — 1192. Französisch und hebräiseh: 
Tour du Monde, on Voyage du Rabbin Pdtaehia . ., enthalten im Nouveau 
Journal Asiatique, Paris 1831, t. 8. p. 257 — 307, 353—413, von E. Cannoly. 
Uebräiseb und englisch von A. Benisch, mit noten von ihm und W. F. Ains- 
wortli. London 1850. S. Robinson 2, 530, Petzholdt’s Anz., 1802, 144 f. 
Die Schrift enthält wenig einschlagendes, und dieses noch ist von geringem 
belang. 

C. 1180. Eine kurze beschreibung der h. Stätten in Jerusalem 
und Bethlehem von einem ungenannten. Sie beginnt: Dies la denise del 
saiiiet liu de iherusalem qui onques les uora cerkier por orer, und ist abge- 
druckt in der Topogr. 2, 1003 — 1006. Weil die kirche in Mär Eliäs, die 
um 1100 wieder hergestellt war, gleichwie beim Innominatus II. (Theoderic. 
1 20), als bestehend erw ähnt wurde, so nahm ich schon deswegen eine spätere 
zahl als wahrscheinlich au. Die kirche mit dem prätorium steht noeh ohne 
schwauken auf dem berge Zion, und man darf mithin auch nicht zum j. 1187 
heruntergehen. Die klare pilgeranleilung verdient einige beachtung; in eini- 
gen stücken kann die Citez de Iherusalem ergänzt werden. 

C. 1180. Eine anonyme aufzählung der h. Stätten. Sie beginnt 
ohne aufschrift: Ego iui de Accon in Caifa, und endet in Tortosa, vbi fece- 
rnnt capcllam in honore beate virginis. Nach der lleil.-Krcuzcr-hs. nr. 88 in 
der österreichischen Viertcljahrcsschrift für kathol. Theologie .. von Th. Wiede- 
mann, Wien, 1800, 8., s. 221 — 257, als Innominatus V. (211) im anschluss 
an meine 4 Innominati herausgegeben von W. Aut. Ncumauu. Belehrend 
ist die einleitung (211 — 221) und sehr reichhaltig und umfassend sind die 
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anmm. Der cod. F. 1 2 im diorlierrcnstifte S. Florian entliält auch die 
2. hälfte, wie eie bei Thomas verkommt (s. 22 f. siib a. 1187), nach einer 
brieflichen mittheilung von pater Neiimann. Das pilgerbllchlein ist kurz, 
enthält wenig deskriptives, meist distanzangaben , doch auch einiges neue, 
weswegen man durcli den druck eine willkommene gäbe erhalten hat. 

C. 1182 — 1185. Der historiker Wilhelm, erzbischof von Sflr. Belli 
sacri liistoria Libris XXIII eomprehensa, de Hierosolyma, ac Terra Promis- 
sionis . . Gvilielmo Tyrio .. antore . Basil., Brylinger et Op., 151!). F'ol. 
Andere ansgaben daselbst 15G0, 158.1. Die liistoria rervm in partibvs 
transmarinis gestarvin . . Edita a . . Willcrnio Tyrensi, erschien anclt in den 
Gesta Del per Francos von Bong.ars, s. {>29 — 1043. Statt Guilicimus kommt 
im spanisclien auch die form Guillermo vor. Kach de Saulcy (Voyage en 
Terre Sainte. Paris 1865. 1, 88) gibt es eine lateinische ßdition de l’Academie 
des Inscriptions et Belles-Lettres , t. 1. Da weiter nichts bemerkt ist, so 
kann ich nicht angeben, ob vielleicht diese edizion nach dem pergamcntcod. 
in der bibliothek der medizinischen schule in Montpellier vom grafen Bengnot 
besorgt wurde (s. meine ausgabe des Antoninns Martyr 62 f.l. Dass die 
berichtigung des textes geboten war, liegt auf der Imnd, und gerade wegen 
des verschiedenen lautes geriethen Karl v. Raumer und ich ein wenig an 
einander. Schon Kunstinann in München machte auf die abweichenden aus- 
gaben aufmerksam. G. Philipps und Görrcs, hist, polit. Blätter, 1858,196. 
Besonders s. man, namentlich über die noch vorhandenen hss. Paul Riant; 
De Ilaymaro Monacho . . .\ccedit ciusdem Ilaymari M. de expugnata 1191 
Accone lib. tetrastichus. Paris. 1865. 8. P. 7 sqq. Ueber eine italienische 
Übersetzung sclireibt Riant 1. c. 22 : Prava eadem Icctio in Italien Guillclmi 
Tyrii versione, a Laureutio Florentino 1317 conscripta, reperitur: qni, in 
1. 20. e. 1.(1167), mentionem quaradam ‘Willelmi .\cconcnsis cpiscopi’ recte 
primnm translatum (Gnglielmo vcscovo d’Acri) ipse, addita nola, adiiltcrat 
(Arcivescovo d’Acri). Cod. ms. bibl. Laurent., plut. 61, ur. 45, fol. 186. Ins 
französische wurde Wilhelm von G.abriel du PrOui übersetzt. S. Riant 1. c. 25. 
Französische Übersetzungen sind handschriftlich vorhanden in Besan^on (aus 
dem 13. jahrh.) und in der Bibliotheque de l’Institut zu Paris (pergament- 
cod.). S. Haenel Catal. 71, 295. Eine deutsche Übersetzung lieferte E. und 
R. Kausler mit 2 planen und 1 karte. Stuttgart 1840. 8. In dem werke 
des besten geschichtschreibcrs der krenzziige trilft man raanclic sehr schätz- 
bare geographische episode, z. b. 1. 8. c. 1 sqq. 

C. 1185. Eine kurze anleitung von einem ungenannten. Sic be- 
ginnt: Omnibus voleutibus visitarc Sepulchrum Domini, oeenrrunt loca ista: 
lu Nazareth . ., und endet bei Jerusalem: Inde ubi n.atus est s. Johannes 
Baptista, mit der aufschrift des herausgebers : Instructio sive enarratio qum- 
dam locorum Terr* saiictm, eorum pra;sertim qua; in templo s. Sepulehri 
visuntur, ex antiquo manuscripto accepta. In dem oben sub anno 1165 
angeführten buch von Gretser und bei Quaresm. 2, 587, hier nicht einmal 
eine foiioseite füllend. Vor 1134 konnte die anleitung nicht geschrieben 
sein, da sie ad puteuin Jacob kommt, der erst 1184 aufgedeckt wurde. 
Topogr. 2, 60. Vgl. Bernard. Thesaurar. in Guizot’s Collection des Mdmoircs 
pour l’histoire de la France, t. 19. p. 14. S. auch Topogr. 1, XIX. Eine 
hs. K. 31 findet sich, nach Ncumann, in Melk; aus dem 1 2. Jahrhundert. 
Vielleicht licss Gretser sie drucken. Nicht zu übersehen. 

1 1 85. Der mönch Johannes Fhokas von Kreta. Seine '’F.xfgumg iv 
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ai'yoifiii jfSy an’ '/Jmo/n'ag /ti/pii 'h(inao).v/io>y xümQoiy, xui /lOQtäy, 
2vQt’ai, Woiytxijg, xu'i Twy xuiu lIuXuiaa'yr,y üyüoy jönoiy, mit lateinisclier 
Übersetzung von Bartliold Neuliaua (Nilmsius) in Leonis Allatii ^vfifiixia 
1 — 40. Eine andere ausgabc auch in dem sub a. 1 1 55 (Eugcsippus) ange- 
führten werke von Genesius, nach Ebcrt und Pctzholdt (Anz., 1S62, 146) 
ebenfalls in Amsterdam bei Waesberghe. Lateinisch in Bullandi Acta 
sanctorum, maji t. 2. p. I sqq. l'hokas, der sühn des mönches Matthäus, 
der auf der insei Patmos lebte, ist schon deswegen von werth, weil er 
zwei jahre eher, als die Christen Jerusalem räumen mussten, die kirehen und 
klöster, vomämlich dieser stadt und ihrer Umgebung, ziemlich ausführlich 
schilderte. 

1187. Sie ausführliche beschreibnng der stadt Jerusalem und der 
Umgebung von Hugo Flagon. Ci orroiz Icstat de la eite de Iherusalem, 
fomnient elo siet (berner-cod. 41), gewöhnlich unter dem titel: La citez de 
Iherusalem 1187, zitirt. Die altfranziisische beschreibung erschien zuerst 
als iiote HUSzUglich in des grafen Hengnot Assise» de Jcnis.alcm, 2, 531 sqq., 
beginnend mit din Worten : En quel estat la citez de Jerusalem et li Seins 
lieu estoient ä ce jour, und geht bis ä Komme, welche der herausgeber auf 
der liibliotheque royale erhielt und sie als genau und im 1 3. Jahrhundert 
ahgefasst bezeichnet. Aufgenommen au<di von Schultz 107 sqq., Williams 
(Mein.) 131 sqq., Holy City, 1849, 1, app. 134, von Robinson 2, 550 sqq., 
ins englische mit vielen fehlem, wahrscheinlich aus Williams, übersetzt bei 
Barclay 368 — 377. Der urtext war ohnehin sehr fehlerhaft, und ich gab 
1S51 nach 3 berncr-hss. einen vielfach berichtigten heraus in der Topogr. 
2, 987 — 1002. Nach Aless. Bassi (Kignoii’s Annal., 1863, 104) wurde 1859 
die nämliche beschreibung von der akademic der inschriften und schonen 
Wissenschaften im Recueil des historiens des Croisades , t. 2., veröffeuHicht. 
Bassi rühmt diese ausgabe als die beste. Uebrigens ist seine, wie de Saul- 
cy’s (Voyage cn T. S. 2, 21) bibliographische bezeichnung von der art, dass 
ich nicht weiss, ob der eigentliche herausgeber der graf Beugnot ist. Ein 
Jahr nachher erschien diese beschreibung nach der nämlichen quelle in den 
figliscs de la T. S. des grafen de VogUd, ohne dass dieser der letzten aus- 
gabe gedachte, als anhang von s. 430 bis 444. Ein ms., welches, so weit 
ich nachsah, den text gerade so enthält wie bei VogUc, findet sich in Brüssel, 
pergaiuentcod. in folio, doppelkolumuig, ur. 9493, aus dem 1 3. Jahrhundert. 
Es ist eine fortsetzung der geschichte des Wilhelm von SCir, bringt aber das 
stück nicht bei der eroberung Jerusalems durch Saläh ed-Din an, sondern 
17 Zeilen unter dem satze: En graut peril laissat Federic les crestiens en 
la eite de iherusalem. Quar eie estoit toute declose sanz fermete (1229). 
Endet; obeissans a Rome si come en disoit. Man entdeckte indess in neuerer 
zeit noch andere manuskripte, und es wäre zu wünschen, dass einmal eine 
kritische ausgabe veranstaltet würde, lieber den namen des fortsetzers der 
geschichte von Wilhelm dem Tyricr ist man noch nicht einig. Ich folgte Du 
Oange und Marin (Geschichte Saladins. Zelle 1761. Vorne unter den schrift- 
steilem), welcher letztere erklärt, dass der wahre Continuator Guilielmi Tyrii 
bei Edm. Martene und U. Durand (t. 5) in Hugo Plagon entdeckt wurde. 
Dagegen führt L. de Mas Latrie in der Bibliothbque de l’dcole de Chartes, 
1859, sept. — oct., 38 sqq., gestützt auf die berner-hs. nr. 41 H: La chronique 
d’Hemoul, valet de Balian d’lbclin, an, dass auf der reise von Näbulns nacli 
Nazareth die wortc eingeschaltet seien: ‘Dont Balian d'Ihelin fist descendre 
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tin suen vaict (qui avoit ä nom Henioul, ee fu eil qui ceste conto fist mettre 
en escrit] et l’euroia dcdeiis le eliastcl’ (lis. fol. 73) und zwar im glciclicn 
Bcliriftstücke, welches La citez de Ilierusalem enthalte. Mas Lhtrie kommt 
zum Schlüsse, dass nichts verbürge, Hugo Plagon sei der Verfasser gewesen 
(15t sqq.), und Guizot (Mdmoires pour Thistoire de la France 1 9, VII sq.) 
möchte auch nicht unbedingt beistimincn. Hinwieder bemerkt Bassi (1. c.), 
dass im Hccucil der akademie La Citez de Ihcrnsalem einen unter dem 
naiiien: handschrift Rothelin bekannten theil der fortsetzung von Wilhelm 
ausmachc. S. Schultz 115 tf., Topogr. 1, XXII und 2,984 ff., Planographie 
von Jerusalem 4, 3. Wanderung 413 f., Antoninus Mart. 63 f., Thcoderic. 173, 
Robinson 2, 537, de Vogüe 1. c. 433 sq. Der Verfasser gibt sehr interessante 
dctails, fast alle in so klarer darsteliung, dass sie nichts zu wünschen 
übrig lässt. 

C. 1187. Eines ungenannten verzeichniss der heiligen Stätten, 
welche vom pilger besucht werden. Die anleitung, welche unmittelbar 
nach der so eben genannten beschreibung der stadt folgt, beginnt; Nous 
vous avons dit eomiueiit la sainte Citez de Ilierusalem seoit au jour que 
Salehadin et li autre Sarrazin la conqui.stereut sur les Chrestiens : apriis uous 
dirons des pelcrinages, comment li pelerin y aloient, und ist enthalten im 
angeführten werke Voglld’s 144 sqq. Nach Bassi (1. c.) wurde auch dieses 
verzeichniss von der akademie der insehriften ein jahr früher durch den druck 
bekannt gegeben. Im gleichen bfüsseler-ms. (9193), welches La citez de 
Ilierusalem enthält, folgt gleich dieses verzeichniss, welches mehr den von 
Vogüd benutzten mss. Sorb. 383 und 387, F* franj. 8104 (1. c. 434) ent- 
spricht. Ich halte dafür, dass dieses stück von einem andern Verfasser her- 
rtllire, weswegen ich es auch getrennt hier aufführc. Der kopist war nur 
bestrebt, mehr oder weniger zusaunnengehöriges an einander zu reihen ; denn 
in einer geschichte der krenzzüge sucht man eine pilgeranlcitiing wol um- 
sonst, während Hugo Plagon eine Schilderung der stadt, wie sie ira jahr 
I 187 war, ebenso gut einschalten konnte, als seiner zeit der gescJiichtschrciber 
Flavins Joscplius ähnliches gethan hat. Auf Jeden Fall wurde die anleitung 
nicht vor 1187 geschrieben, da es im texte lautet; monte Syon; hä fu la 
graut yglisc qui est abaiue ou Nostre Dame trespassa. Der brüsseler-cod., 
der auch noch die beschreibung der verschiedenen mazionen, nach einigen 
auslassnngen Uber Aegypten, in nachfolgo hat, weiset hinten die J.ahrzahl 
1261. Als ich 1861 in Brüssel die hs. sah, merkte ich mir vor, dass sie 
den druck verdiene. 

C. 1187. Eines ungenannten Schilderung der nazionen, der templer, 
hospitalbrüder , der ehrwürdigen statten, der quellen, berge, thiere, 
bäume, der veränderten namen. Tractatus de locis et statu sancte terre 
ierosolimitanc, herau.sgegeben von G. M. Tlioinas in den Sitzungsberichten der 
k. baierischen Akademie der Wissenschaften, 1865, 2. bd. München, G. Franz, 
1865. 8. Sonderabdruck s. 12 — 21. Auch mit vielen anmm. von Wilh. 

Ant. Neumann in der sub anno 1 1 SO :ingefuhrten theologischen Vierteljahrs- 
schrift B. 258 -282 :ils zweite abtheilung. In Brüssel beginnt ein perga- 
mentcod. 10150, kl. 4., aus dem 1 2. Jahrhundert : Terra iherosolimitana, und 
endet ; plurimos fuisse et nnllos, nur 5 seiten zählend. Auf der letzten Seite 
steht die jahrzahl 1190. Nach dem katalog wäre der Verfasser W'ilhehnus 
Marchianensis. Der 2. theil ist, aber fehlerhaft genug, manchmal sogar un- 
verständlich, in Eccardi Corp. histor. medii mvi, 2., col. 1350 — 1353, ab- 
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gedruckt. Vgl. obeu sub anno 1170. Thomas 10. Der abdruck von Neu- 
niann reicht nur bis s. 24 bei Thomas, und so fehlt bei ihm von: De rege 
et baronihns, an, inbegriffen den abschnift : De excidio regni et regibus Jeru- 
salem. Das fehlende gehört jedoch mehr der gesehichte au. Aehnlich ist 
die papierhandsehrift in der’ bibliotheca rehdigeriana zu Breslau , S. IV. 3. 
p. 22, 4., aus dem 15. jahrlmiidert, l.\ix'' — IxiiiJ. Die aufsehrift lautet: 
Sytus et descriptio terre jerosolimipiue, und das ende: Kxplieit Sy tue et 
descriptio terre jerosolimitane. Deo gratias Amen. Auch dieser cod., wie 
die mttnciiner, hat die könige u. s. w., und liest man s. Ixiij: Kex Guydo. 
Hiis diebus Sybilia . ., cum duobus filiis suis, mortua est. Damit kommt man auf 
das j. 1194, mit den münchner-hss. auf 1197. Je nachdem der kopist in 
späterer zeit lebte, führte er wol die gesehichte der könige weiter fort. Der 
kem der schrift f;lllt unzweifelhaft in das j. 1187 oder iu ein früheres Jahr; 
denn die kirehe des h. Stephans, der dort ge.steinigt ward, wird als beste- 
hend erwähnt; sie wurde bekanntlich noch vor der belagcniug im j. I1S7 
geschleift. Man vgl. auch bei Basnagc, ausgabe von Burchard, 4. tom.: De 
terra Jerosolymitana. S. Thomas 21, Neumaun 272. Auch heisst es (Neu- 
mann 27üj: In ecelcsia Dominiei Sepulcri siitil Canonici S. Augustiui. Die 
sorgOiltigen herausgeber verdienen den dank für den schätzbaren beitrag. 

1191. Heister Walther Vinsauf. Itincrarium Kegis Anglorum Hiekardi 
Et aliorum in terram Ilierosolymorum. Auetore tiaufrido Vinsauf. ln Ilisto- 
ria! Auglieame seriptores quinque. 0.xoni;c, Sheldon, 1087. Fol. 2, 245 
— 433. Englisch iu den Chronicles of the Crusades. London, H. G. Bohn, 
1S4S. 8. S. 09 — 339. Nach Keinh. Pauli (Gesell, von England. Hamb. 
1853. 3, 874 ft'.) wurde die autorschaft ohne grund dem ritter Gottfried 
Viusaiif zugeschrieben. Miehaud (Bibliogr. des Croisades 1, 477 sq.) nennt 
den Verfasser Gauthier Vinisauf. S. Petzholdt’s Auz., 1862, 146. Der geo- 
graph findet einiges brauchbare. 

C. 1200. Boha ed-Btn, Schriftführer des Sultäns Saläh ed-Din. 
Vita et res gesta: Sultani, Almarichi Alnasiri, Saladini. Auetore Bohadino 
f. Sjeddadi. (arab.) Ed. et latine vertit Albertus Sehultcns. Lugd. Bat., Lucht- 
mans, 1732. Fol. Titelausgabe 1755. S. Kobinson 2, 537. Der Index geo- 
giaphicus von Schultens ist besonders lehrreich. 

1210. Der Babbi Samuel bar Simson aus Lunel. Itindrairo de Pa- 
lestinc, in den Itineniires de la Terre Saintc . . traduits de l’hdbreu . . par 
E. C:inuoly. Bruxelles, A. Vandale, 1847. 8. S. 127 — 166. Mit einer ein- 
leitung des herausgebers 115 — 126. Carmol/s kenntnisse gehen auf der 
christcuseitc nicht über Chateaubriand hinaus; nur dass die ritterschc karte 
benutzt wurde. Das itincrarium beschränkt sich beinahe nur auf anführung 
von gg-äbem und ist unwichtig. 

C. 1^10. Der bischof und legat Jakob von Vitry. Jacobi de Vitri- 
aco . . Libri dvo. Quorum prior Orientalis , siuc Ilicrosolymitana! : Alter, 
Occideutalis Historisc nomine inscribitnr . . opera D. Franc. Moschi . . in lucem 
edit. Dvaci, Balthasar, 1597. 8. Die Prmfatio dazu rückte Canisius dem tom. 6. 
Antiq. lect. hinten bei. Auch in Bongars’ Gesta Dci per Francos 1051 — 
1149, und in Martene’s und Durand's Thesaur. Novus Aneedotor. Lut. Paris. 
1717. Fol. Sp. 267 — 306. In Turin findet sich ein ms. auf der Universi- 
tätsbibliothek und ebenso in Berlin (katalog fol. 130. b). Andere mss. in 
Arras, S. Omer, in Paris (Bibliotheque de I’Arseual), in Valencia (descriptio 
terrm sanctse), abgekürzt in Middlehill. S. Haeuel Catal. 49, 260, 310, 809, 
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865 f., 1000. Fr.mzüsisch Paris 1601. 12. Jakob wurde später nicht bloss 
bisi'hof, sondern kardinal und wird von Durchard (de Monte Sion) irrig als 
Patriarch angcfllhrt. S. cdit. Laurent 15, TU. Die zitirten stellen vgl. bei 
Bongars 1074 und 1079, woraus erhellt, dass die lesarten ein wenig ab- 
weiehen, aber aucli, dass Jakob wahrscheiidieh Jerusalem besuchte, weil er 
Burchard als autorität gilt. Ueberhaupt gibt der französische bischof (be- 
sonders 8. 1007 — 1129) eine auf eigne anschauung beruhende physische, 
geographische, theilweise naturhistorische werthvolle beschreibung des h. Lan- 
des. J1 ot cn franco. i.bou clerc qni prcscha de le crois qui auoit anon maistres 
iakes de uitri. Cod. ms. beni. 113 p. 160A". S. Adrichom. nach s. 286 bl. l", 
Stuck 2, 125, Ritter 15, 41, Petzholdt's Anz., 1S02, 147, Sur Ics lettres 
inödites, die wenige geographische notizen enthalten, Jules de S.-Genois in 
den Memoircs de Tacadömie Royale . . de Belgique t. 13 (1849). 

1212. Wilbrand, graf Hallermund von Oldenburg, domherr von 
Hildesheim, nachher bischof von Utrecht. Willcbrandi ab üldenborg, 
Itinerarivi» Tcir:e Sanctffi. In Leon, Allatii .i’i'/i/i/xr« 122 — 152. Ebenfalls 
hinten bei Ocneaius (s. oben sub anno 1 155). Nach Ebort erschien das buch 
auch in Amsterdam bei Waesberghe. Beckmann sagt nun, dass der dnick- 
ort in den av/i/iixTu falsch angegeben sei , weil das buch in Amsterdam 
gedruckt wurde. Neuere ausgaben veranstaltete mit vieler Sorgfalt J.C.M. Lau- 
rent: Wilbrand! de Aldenborch . . Peregrinatio. 4. 3 — 30 , (ins deutsche! Ilber- 
setzt und erkl.4rt 40 — 67. ILamburg, T. G. Meissner, 1859. 4. Auch ist Wil- 
brandus de Oldcnborg in dem werke von Laurent: Peregrinatores medii levi 
qnatuor, Lips., Ilinrichs, 1864, 4., der vierte: iterum edita, 162 — 190. Dem 
herausgeber diente, ausser dem druck von 1053, eine berliner-hs. vom n.jalir- 
hundert. Der text erscheint in den neuesten ausgaben mehrfach berichtigt; 
doch wesentlich neues enthält er nicht viel, und zumal ist zu beklagen, dass 
auch hier das endstllck fehlt. S. Beckm.ann 2, 529 ff., Petzholdt’s Anz., 1862, 
146. Dem buche lässt sieh werth und brauchbarkeit nicht absprechen, und 
jener tritt um so sichtlicher hervor, wenn man erwägt, dass er bloss 25 Jahre 
nach Saläb cd-Din’s einuahme von Jerusalem Palästina durchpilgerte. 

1217. Meister Thietmar. Magistri Thetraari Iter ad Terram Sanctam. . 
Ex cod. ms. edidit Titus Tobler. St. Galli et Bernae, Huber, 1851, 16. Bei- 
nahe gleichzeitig, doch offiziell erst am ende von 1851, erschienen lateinisch 
Voyages faits en Terre-Sainte par Thetmar, en 1217, et par Burchard de 
Strasbourg, en 1 175, 1189 ou 1225; Par .. Jules de Saiut-Gönois , als 
Extr:iit des 25. thcils der Memoires de rAcadöraie Royale. 4. 615, von 19 — 58 
Epistola (in meiner ausgabe die aufschrift : De terra sancta) Mag. Thetmari. 
Vorzllglichcn Heiss auf die ausgabe verwandte Laurent: M. Thietmari historia 
de dispositione terre saucte. Collatis codd. Hamburg., Vratislav. Stelzneri et 
Rbedigeri, Guelphcrbytano, libris editis rccensuit J. C. M. Laurent. Hamburgi, 
J. A. Meissner, 1852. 4. Particula 1. 8. 9 — 33 geht nur bis s. 20 der spätem 
ausgabe. Eine particula ulterior kam nicht mehr heraus, dafUr das ganze: 
Mag. Thietmari Peregrinatio. Ad fidem cod. . . edidit annotatione illustravit 
codd. reccnsum scripturx discrepantiam indicem rerum et verhorum adiceit 
J. C. M. Laurent. Hamburgi, T.T. Meissner, 1857. 4. 2 bll., 1 — 80 s., text 1 — 
54. Diese ausgabe macht die früheren ediziouen entbehrlich, sich selbst 
aber sowol wegen der bereinigung, als wegen der Vervollständigung des 
textes unentbehrlich. Ein verdeutschter, Jerusalem und Bethlehem angehender 
auszug nach der basler-hs.: Magister Thetmars Reise nach Palästina und 
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Egj'pten , im Anfang des 1 3. Jalirbiinderts. Bearbeitet und mitgetlieilt von 
J. A. Sprecher v. Bernegg, ist enthalten in H. Wr. Malten’s neuester Woltkunde, ' 
1844, 8. (Frankf. a. M., Brönner). 184 — 93. S. mein Bethlehem VIII, Siloah- 
quelle und Oelberg 317 ff., Topogr. I , XXIII f., 3. Wanderung 414, l’etzholdt's 
Auz., 1801, 279 und 1862, 140 f. Thiotinar blieb 4 tage und 4 nilebte in 
Jerusalem. Für dieses ist er nicht bedeutend, sonst aber, besonders wegen 
der auch den berg Sinai umfassenden Pilgerfahrt, verdient er beaehtung, in 
der that mehr, als ihm bisher zu thcil wurde. 

C. 1220. Eine kurze beschreibung des heiligen Landes von 
einem ungenannten. Pergamentcodex, biblioth. Arnudel. 52. D, im 
brittischen museum, doppelspaltig, aus dem 1 3. jahrhundert, von bl. 73'’ an 
nicht einmal 5 kolnmnen umfassend. Die beschreibung beginnt: Or voua 
dirai de la seinte eite de Jernsalera et del pais envirvn. Jerusalem est assis 
en mi le munde. Dann Damaskus, Antiochien, Tyrus, 74": iordan. Auch 
Aegypten und der berg Sinai ist mitgenommen. Eine beschreibung von Jern- 
salem, die man gerade erwartet, fehlt. Meist trockne distanzaugaben und 
von sehr untergeordnetem werthe. 

C. 1220. Eine kompendiöse darstellnng des h. Landes von einem 
ungenannten findet sich in Brüssel, papierhs., nr. 7579, fol., aus dem 
16. jahrhundert: kopie ex ms. Rubese-Vallis. Dieselbe beginnt: Historia Hiero- 
solimitana. Liber primus. Ebron Metropolis olim pliilistinorum, was auf 
den Eugesippus-Fretellus zurückdeutet, und endet: Post hunc (Balduinns) 
Joannes comes Breniensis regnauit. Der graf Johann von Brienne, später 
könig von Jerusalem, starb 1237. Wilken's Gosch. 7,438. Der dortige 
cod. ms. 9820, von gleichem inhalte, bricht dagegen in der aufzählung der 
könige von Jerusalem bei Fulco, graf von Anjou, der 1143 mit tod abging, 
ab. Ich sah die hss. zu wenig durch, um ihren werth und ihre Verwandt- 
schaft mit dem Tractatus de locis sancte terrc (s. oben sub anno 1187) ge- 
hörig bcnrtheilcn zu kiinuen. 

C. 1220. Der grieche JäkAt el-Eamawi. S. oben sub anno 988, in 
der zitirteu Zeitschrift s. 459 — 404. Ein Jerusalem betreffender auszug er- 
schien im ‘Ausland’ von O. F. Peschei. Augsburg, Cotta, 1804. 950 f. Aus- 
züge lieferte im französischen de Guignes in seinen Notices et extraits des 
Mss. de la Bibliotheque du Roi. Paris 1787 sq. Tom. 2. S. C. Rommel, 
Abvlfedea Arabiac descriptio. Gott. 1802. 4. Litt. IV. Rommel sagt, dass 
Eben Nur Jacut eigentlich Baku! heisse. Vgl. Bellcrmann 2, 43 f. Von werth. 

1226 ff. Johanu von Joinyille, feldmarscball Ludwig IX., königs 
von Frankreich. Memoirs of Louis IX. kiug of France (commonly called 
Saint Louis). By John Lord de Joinville, in den Chronicles of the Crusades 
(s.oben sub anno 1191 )351 — 556. Vgl.:iuch Joinville, Ilistoire de St. Lonis IX.. 
p. Ch. du Fresne, sieur du Cangc. Paris 1668 und Paris 1701. Fol. S. 
Wilken’s Gcsch. 7, hinten 60, Grässe’s Trds. 3, 472 sq. Wegen einiger geo- 
graphischer notizen zu beachten. 

C. 1244. Der englische mönch Matthäus Päris. Matthmi Paris, 
monachi Albanensis Angli, Historia raajor. Paris, G. Peld, 1644. Fol. Er 
nahm 1217 das ordcnskleid und starb 1259. Einiges topographische stimmt 
wesentlich mit Wilhelm von Sür (8, 2). Ein auszug in Michaud’s Biblio- 
graphie des Croisades 1, 533 — 550. Vgl. Grässe’s Trds. 5, 134. Einiges 
historische und geographische ist brauchbar. 
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♦C. 1247. Der nachherige Papst TTrban IV. Jacob! Pantaleonia 
Galli Patriarclia! Uierosolyinitani über de Terra sancta. Er trug die päpst- 
ücbe Krone von 1261 bis 1264. Ich filbre die aehrift ans Adricbomius an 
(287"), und ii;h war nicht ini stände, sie irgendwo zn entdecken. Eine ver- 
wecbslung mit (lodcfrcdiis Monaebus S. I’antabionis, der annaleii geschrieben 
hat, wäre nicht inöglicli gewesen, wol aber mit dem Jacobns patriarcha 
Hicrosolyraitanus. In gedruckten ausgaben wird Jakob nicht, wie in der 
cd. Laurent 7.1, laeobus de Uitriaeo, ierosolimitanus patriarcha, sondern ge- 
wühnlieh Uominus Jacobus, patr. Hicros., genannt. Jacob de Vitry, welchem 
der Zuname Pantaleon gegeben werden konnte, und der von Burkhard (s. 
oben sub anno 1210, s. 24) wirklich putriareb von Jerusalem geuanut wurde, 
darf wol nielit gemeint sein. Die reiseschilderung eines Jacobus, patriarclien 
von Jeru8.alem, gedruckt 15.16, wird von Aitsinger und uaeblier von Le Clerc 
in seiner prmfatio zur Geographia Sacra Sanson’s p. 22 angeführt. Einen 
nicht hieher gehörenden Pantalcam werden wir sub anno I 552 autreffeu. 

*C. 1250. Philippus. Glorio8,Tß ac sanctm civitatis Jerusalem peregri- 
nationcs scire eupientes nee non totius (erne sancta;, oportet prius, sicut 
mihi videtur, Nazareth pergere, quia dignum est, quod ubi iiostra; redem- 
ptionis fuit initium, inde nostra: peregrinationis sumamus exordium. So lautet 
der anfang eines Schriftstückes, eod. Melieens. H. 1 7, auf papier. Die gleiche 
hs. findet sich auf der wiener- hofbibliothek, ira stifte Klosterneuburg und in 
Troppau. Die schrift hat mit der des Udoricus viel verw'andtes. Schwer 
ist es, den Philippus, den einfach ein paar handschriften haben, recht kennen 
zu lernen, einmal weil man nicht weiss, ob dies der namo des Verfassers 
oder des kopisten sei, und daun weil, gesetzt den fall, dass mau es hier 
mit dem autor zu thun hat, es nur s.aehe der vermutbung ist, wenn man 
auf den prior provineia; terrae sancta; fällt, dessen brief bei Qiidtif und 
Echard, Biblioth. dominic. 1, 104, abgedruekt ist. Gefällige handschriftliche 
niittheilung des pater Willi. Ant. Ncmnann in Ileiligenkreuz. 

C. 1250. Der protonotar Perdikas von Ephesos. Ih(>älxov ngw- 
Toyoiugiov tijg 'E'fiaov 'Exifgumg niQi ifüc ly'hgonoXvfiotg xvgiuxtSy IXt- 
fiiiuuy, mit lateinischer Übersetzung von Fed. MorcIIus in Leonis Allatii 
^vfifiixru 65— 7S, früher (16204 mit Epiphauios (s. oben diesen sub anno 
1170), und hinten im Gencsius (s. oben sub aiino 1155). Perdikas, ein 
augenzeuge, schrieb in gebundener rede, und wenigstens einiges lässt sich 
zu nutzen ziehen. 

1258. Der jüdische gräberpilger Jakob von Paris. Deseriptiou des 
Tombcaux Saerds, in den oben sub anno 1210 (Samuel bar Simson) ange- 
führten Itindraircs 183 -1 88. 

C. 1270. Eine gedrängte beschreibung des heiligen Landes von 
einem ungenannten, llsoc est via ad Terrain Sanctam, als Innominatus 111. 
zu meinem Theodericus 128 — 1.14, beuierkniigeii 250 — 253. Vgl. Neumaun 
in der oben sub aiino 1150 angeführten Zeitschrift s. 224. 

C. 1275. Kurze anleitung zu einer wallfahrt von einem unge- 
nannten. Sie beginnt; De Famagusta e.st propior via ad terram, als Inno- 
rainatus IV. zu meinem Theodericus 131 — 140, bemerkungeii 253 f. Vgl. 
P. Neumann a. a. o. 221, 246. Beide, der Inuoiiiiiiatus III. und IV'., sind von 
uutei'geordiictcm werthe. 
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C. 12S3, vor- und nachher. Der graf Bnrchard (Bnrkhard) von 
Barby, Ordensbruder im kloster vom berge Zion. Die älteste auggabe 
erschien im Kudimentum nouiciorum zu Lübeck bei Lukas Brandis de Schasz 
1475. Fol. Vou bl. 164 — ISS: prologus terre sancte. Mit einer sehr un- 
vollstitndigen karte von Palästina. Ich sah das buch unverstümmclt in der 
bibliothfcque de l’arsenal in Paris. Dieser ausgabe folgte eine in Basel 1 194. 
16. — ln Venedig 1519: Veridica Terre Sancte Regionumque finitimarum 
ac in eis mirabilium dcscriptio. Nusquam anteliac impressa. Impressum 
Ueuetiis, T. de Tridino, 1519. Kl. 8. Auf E' a steht: Keverendi et devotis- 
simi . . fratris Borcliardi Alimani, ordinis predicatoris, Uber, qui inscribitur de 
Dcscriptione T. S. eidemque adiacentium regionum. Der bologner-professor 
Clirysostomus de Casali ordnete das ms., verbesserte etwas den styl, und 
doclit namentlich auch die sehr zahlreichen Verweisungen auf die h. schrift 
eiu. Herausgeber war der prcdigernioueh Joaunes Host de Rombcrch Kyr- 
spersis. Jener schrieb dazu auch ein sehr brauchbares Repertorium descri- 
ptiouis T. S., welches er aus Burkhard schöpfte, alphabetisch ordnete, immer 
auf die kapitel und §§. hinweisend, ln einem ehenfalls nnpaginirten exem- 
plar der gleichen venezianischen ausgabe, in Edibns Joannis Tacnini de Tri- 
dino, las ich nach: Veridica Terre .Sancte etc., die Überschrift: Liber de- 
scriptionis Terre Sancte: cidcniquo adiacentium regionum editus ab ernditis- 
simo et deuotissiino patre ordinis Predicatorum professore Borchardo Aliinano 
explicit, mit einem voransgehenden alphabetischen registcr. — Ausgabe 1532 
in Basel : Loeorvni Terra; Sancta; exactissiina Descriptio, avtore F. Broeardo’ 
(Ilerwag, fol.), im Novvs Orbis Regionvni (Hervag. Fol.) und in Paris im 
gleichen Orbis (Galeocant. Fol.), mit karte; herausgeber Simon Grynäus. — 

1 536 in Antwerpen : Descriptio Terrm Sanctm exactissima, autore Broeardo 
(Stels. Kl. 8.). — 1537 in Basel eine neue autlagc der Descriptio von 1532. 

— 1514 in Paris eiu abdrnck der antwerper-ausgabe von 1 536 (Poncet 
Lepreux). — 1554 in Wittenberg: Descriptio Locorvm Terra; Sancta; cx- 
actissinia Autore quodam Broeardo (J. Crato. Kl. S.). — 1555 in Basel: Lo- 
corvm Terra; Sauet* . . avetore Broeardo im gleichen Orbis (Hervag. Fol.). 
S. das j. 1532 und 1537. — 1 579 in Wittenberg: Descriptio et ca;t. wie in 
der ausgabe von 1554 (Joh. Lufft. Kl. 8.). — 1587 in Wittenberg: hinter 
Pcucer wie in den 2 früheren ausgaben. — 1587 in Magdeburg: Borchardus 
monachus Germanus. Descriptio terra; sanctse (4.). — 1593 wieder in Magde- 
burg: Fratris Borcliardi, Aiemani, .. über, qui inscribitur Descriptio Terra: 
ganctm, herausgegeben von Reiuerus Reiueceius (Kirchner. 4.). — 1604 in 
Ingolstadt; Burchardus de Monte Sion in Canisii Lectionis antiquic t. 6. p. 
295 sqq., eine bedeutend andere Icsart, aber mit w-cscntlicben druckfehlem 
(4). — 1624 in Köln. — 1707 in Amsterdam: Locornra Terra: Sancta; .. 
auctore F. Broeardo, aus Simon Grynäus’ Novus Orbis nach der basler-ans- 
gabe von 1 5.55, hinter dem sub anno 339 oben angeführten Onomasticon. 
Fol. 169 — 192. — 1719 in Paris, in J. S. Menochii explic.atu; totius Scjip- 
tura; Sacrae (Fol.). — 1 722 in V’enedig, in J. S. Menochii Commentar. Sacra; 
Scriptura; t. 2. appeud. 151 sqq. (Fol.) — 1725 in Amsterdam: Descriptio 
Terra; Sancta:, auctore Burchardo de Monte Sion, mit anmerkungen von 
Jakob Basnage, im Thesaurus Monumeutorum ccclesiasticor. et historicor. sive 
Uenrici Canisii (neue ausgabe der) Lectionis antiqme (Wctstccn. Fol.). 3 — 28. 

— 1746 in Venedig» Locorum Terra; Sancta; exactissima Descriptio, auctore 
F. Broeardo, in Blas. Ugolini Thesaurus Antiquitatum Sacrar., vol. 6., hinter 
Relaud sp. 1025 — 1008 (J. G. Herlhz. Fol.). Es ist genau ein uachdruck 
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der amstürdaincr ausgabe von 1707 oder aus Simon Grynäus’ Novus orbis. 
^ 1 864 in Leipzig : Peregriuatores medii sevi quatuor Burebardus de 
Monte Sion . . Quorum . . duos . . ad fidem libronim manuscriptonim reoensuit 
J. 0. M. Laurent. Lipsise, J. C. Ilinricbs, ISC I. 4. Dies ist eine vielfach be- 
richtigte und vervollständigte ausgabc, so dass alle altern, wenigstens ohne 
Vergleichung mit dieser, nicht gebraucht werden dürfen. Auch wird die be- 
nutzuug des buches durch kritische aniuerkungen und durch ein namou- 
register ungcniciu erleichtert. Ini niittelalter hat Burkhard die monche oder 
gelehrten nicht wenig beschäftigt, und viele bibliotheken besitzen daher hand- 
schriften. Ucr deissigen handschriftenscliau von Laurent habe ich übrigens 
nur weniges beizufugen. In der bibliotheca liehdigeriana zu Breslau enthält 
die papierhandschrift S. IV. 3 a. 38, iu quart, aus dem ende des 14. jahr- 
hunderts, hinten den Bnrcliardus : Incipit dcscriptio terre sancte ierusalcm. 
Beginnt: Dilectissimo in ehristo ihsu patri fratri purg.ardo Icctori fratrum 
predicatorum ordinis in Meydburg frater purgardus de monte syon. Diesem 
Burkhard sind noch ganz kurze beschreibungen beigefUgt, welche zu ver- 
werthen wären. .Sehr wichtig ist die baslcr-papierhandschrift A. 1.2S, ein- 
kolumnig, 4., aus dem 1 5. jahrhuudert. Broc.ardus’ traktat beginnt nach dem 
Fretcllus ohne namen und aufschrift, nicht einmal auf frischer Seite: Cvra 
in veteribus historiis Icgamus, uud schliesst: De Thaphinis ucnicus iu Menphis 
et inde per cet. Explicit. Der Schluss ist bedeutend abgekürzt. Offenbar 
^könnte Laiireut's so fleissige ausgabe nach dieser basler-hs. noch bereichert 
werden. Ein cod. in Brüssel, nr. 9177, auf papicr, aus dem 14. jahrhuu- 
dert, der 8. bei Laurent 7 : Incipit prologus de situatione terre sancte. Cutn 
in veteribus hystoriis, sicut dicit bcatus.., und endet: hec de hiis dicta 
sufficiant. Explicit libellus editus a fratre Brochardo theutonico ord. predicat. 
de descriptione (ms. distriptione) et terminatione terre sancte quam ipse totam 
perumbulauit ct vidit et diu ibi stetit. Quem conscripsit dominus Jo. Beg- 
naldi. Vgl. die einleitung Legrand d’Aussy’s zu Bertrandon de la Broequiere, 
iu den Mduioires de morale et de politique. Paris, Baudouin, ISIO. 4. 2. 
t. 5, 407. Ein anderer brüssler-cod. , 9095, datirt vom j. 1455. Die 
mUnchner-papierhandschrift auf der Staatsbibliothek, CIm. 5307, 4., vomj. 1470, 
enthält bl. 92 ff. : Descripfio terre sauctc. Sauctissimo (?) iu cristo ihesu patri 
fratri Burcardo leetori fratrum ord. predicat. in Magdeburg Bater Conradus 
de monte Syon, und endet: Neapolis sub abbate templi Cayphas sub cesa- 
riensi episcopo etc. finis est. Eine andere p;ipierhandschrift daselbst, Clm. 
10204, fol., aus dem 1 5. jahrhundert, fängt an: Declaratio terre sancte et 
descriptio eins ierusalcm. Dilectissimo in ehristo ihsu patri fratri Burchardo . . 
in Maydeburg frater Burchardus de monte syon. Nach dem prolog heisst 
es: Primo igitur sumo initium a cinitate acharensi; ende (unpaginirt) : Nea- 
polis sub abbate templi Ceyla sub Cesariensi episcopo. Explicit descriptio 
terre sancte Jerusalem. Nach Kunstmanu auch auf dieser bibliothek Clm. 
10,209, p. 222, 8., und der Clm. 5307, p. 92 — 157, hat Cuur.adus de Monte. 
Sion. Zu vgl. Clm. 4514. Der sehr schün und gross geschriebene perga- 
mentcod. auf der hofbibliothek in Wien, olim hist. prof. 061, neue nr. 509, 
vomj. 1300, 4., zweikolumuig, der 25. bei Laurent 10, beginnt 3*: Incipit 
descriptio locorum Terre sancte. Dilectissimo in Christo lesu patri fratri 
Purehardo . . iu Meydcburch frater Burchardus de moute Syon. Cum omni 
donotione, und endet 18''. S. Thcoderic. 25Ü. Dieser cod. weicht von Laurent’s 
druck weit ab. ist bedeutend abgekürzt uud hat, so zu sagen, mehr äussem 
als Innern werth. Auch die Universitätsbibliothek in Breslau bewahrt eine hs.. 
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CI. IV hist, eccles. 192 7, foll. 9 1 (fol. 373 des katalogs). 8io beginnt: Cum 
in veferibns historiis loganius. Eine hs. Dcscriptio Tciiie Sancta: in Mont- 
pellier (s. Hacncl Catal. 231) ist wahrscheinlich dem Burchard zuzuschreiben ; 
desgleichen die hs. in Strassburg: de dispositione Terra: Sancta: (Haencl 
461). Nacli dem vorgange von Beckmann untersclieidet Laurent (10) zwei 
besclireibungen von Burkhard, eine kürzere, die er an einen freund, den les- 
nieister Burkhard richtete, und eine ausführlichere, die er erst später, nach 
der rückkehr in die heimat, abfasste, t'brigcns macht er ( 1 8) noch 4 feinere 
Unterscheidungen: I. die älteste ansgabo von 14 75, 2. die aiisgaben iro 
Novus orbis, .'t. die ausgaben von Venedig 1519 und von Magdeburg mit der 
Zueignung und 4. die ausgaben von Ingolstadt und Antwerpen (172.5). Uie 
2. klasse bietet eine schlechte abkürzung. Nach Legrand d’Aussy 1. c. 449 sq. 
hatte Philipp von Valois, künig von Erankreich, vor, für das h. Land etwas 
grosses zu unternehmen, ln dieser zeit der bewegung, 1332, legte zu dem 
ende ihm der deutsche Brochard 2 lateinisch geschriebene w'erkc. vor. Das 
eine war eine beschreibiing des landes , und das andere , 2 biieher und 1 2 
kapitcl bildend, gab die verschiedenen wege an, welche das heer einzuschha- 
gen hätte u. dgl. Von letzterem werke, von dem Legrand 4(10 sqq. eine 
lesenswerthe analyse gibt, konnte ich weiter keine kenntniss erhalten als 
das, was ich bei besprechuug des Advis directif anführen werde. — Ich 
komme jetzt zu den Übersetzungen. Ucutsch erschien: Fleyssige beschrey- 
bung der Örter jm heyligen land gelegen, durch bruder Burcarden eyn Munch 
beschriben , im deutschen Novus orbis : Die New weit , der landschafftcm . . 
Strassburg, v. Andla, 1534. Fol. Bl. 92 — 103. V'on Mich. Herr übersetzt. 
Dann 1584 im Reyssbuch dess heyligen Lands, welches hinten mit Burk- 
hard abschliesst, bl. 455 460: Eigentliche vnd warhaffte Beschreibung dess 

Heiligen vnd .anderen anliegenden Ländern . . Sonders fleiss vom Bruder Bro- 
eardt . . Lateinisch in einem Buch an t:ig geben, Aber jetznndt erst . . trcwlich 
verteutschet, vud in Tnick gefertiget. Inglcichen 1 009 in der zweiten auf- 
lage dieses rcisebuehes unter dem gleichen titel I, S51 — 875. Die Über- 
setzung, dem texte im Novus orbis laueh bei Simon Gryuäus) folgend, ist 
nicht schlecht. Eine freie deutsche bearbcilung lieferte Jäek in seiner Tasehen- 
Bibliolhek 2, 81 — 93. Französisch erschien Burkhard im buch: La mer 
des hystoires, Paris, P. le Rouge,' 1488, fol., I, 189, 2. ausgabe Paris 1516, 
fol., 3. ausg. Paris, Galiot du Prös, 1536, kl. fol. Nach Legi'and 4 55, 
459 sq. besorgte im .auftr.age des herzogs Phili])p des Gütigen der Chorherr 
Joseph Miölot (oder Melot. Hacnel Catal. 767) eine Übersetzung, die er 1455 
zn ende brachte: Le livre de la deseriptiou de la Terre-Saincte , fait en 
ronneur et loenge de Dien, et compilö jadis, l’an 1332, par fröre Brochard, 
r.41emant, de l’ordre des Preeseheurs; Advis directif pour faire le passage 
d’oultre mer. Nach Kun.stmann auch französisch in der Collection de Chron. 
Beiges, monuments de Ilainaut, t. 4.p. 226. Das lateinische stück lautet 
nach einer hs. in der wiener-hofbibliothek, neue nr. 530: Directoriiun ad 
passagium faciendmn. ln nomine Patris et (ilii et Spiritus Sancti lucipit 
Dircctorium ad passagium faciendum . editum per qucnd:im fratrem ordiuis 
predicatorum scribentem experta et ui.sa potius quam audita ad screnissimum 
principem Doncinum Dominum Johm (Philipp) francie regem illustrcm Anno 
Domini 1 332. Dies, wie folgendes vernehme ich vom pater Neum:uin, dass 
Petrus de Palude nach Natalis Alexander (7, 155) den köuig Philipp zu 
einem kreuzzuge anfeuerte, und dass dieser Schriftsteller (s»c. Xlll. c. 2. 
art. 5. ausgabe 1669, p. Ilfil bemerkt: De sacra expeditionc .adversus Tiircas 
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obcumla commentarinm migit (BnrcliHrdiig) ad Philippuin Regem Clinstiauis- 
simum anno 1232 (1332) laudatimi a /nnita. Auch bei Quetif und Eeburd 
(Scriptores Ord. Praed. 1, 517) sei ein Directorium ad Philippum augel'itlirt. 
Italienisch findet sich nacli professor Kiinsfinanu, dem ich einige gchiirtliclie 
«littheilungen verdanke, die Descriptio veridica (1519) auf der Staatsbiblio- 
thek in München, cod. 319“. 8. Eine holländische übersetzimg ging in das 
Woordenboek von Halma, Leemv. 1717 (150), Uber. Der name des pilgers 
, wurde bald Urocardug, bald Hnrchardiig geschrieben. Die ältesten ausgaben 

'l / haben Burchardns; in dem Novus orbis kam der name Broc^us auf und 

/ zuletzt in die ausgaben von Amsterdam und Venedig (171(i). Lider diesem 

unrichtigen nameu wurde der autor von Ritter, Robinson und, meines Wis- 
sens, von allen andern der neuzeit zitirt, bis Laurent in seiner aiisgabe für 
Burchardns de monte Sion siegreich aufti'at. Übrigens darf dieser Burkhard 
weder mit Burchard von Strassburg, noch mit Bonaventura Broe.ardns, wie 
es namentlich Jäck (2, 81 ) that, verwechselt werden: Palästina, geu Descriptio 
Terras Sanctm solertissima. Autore R. P. F. BonaventvTa Broeardo Monacho 
Thevtonieo . . Rcstitutore V. P. F. Philippo Bosquiero Ca:gariomontano . . Col. 
Agripp., J. Crith, 1024. Kl. 8. 5 bll., 07 8. Ich kenne diese sclirift nicht, mul 
weiss nur, dass sie nicht dem Burkhard vom berge Zion zugesehrieben wer- 
den darf. S. Adrichom. 287", A’pratte^t-. 17 (ö /Moea/öf Bttn/u^dfig .. ö 
onoTog tazu&t] im^tMoiuiog , xui uxpißtaiaiog xönoy Iltpioduntjg, oooe 
xui PnoyQwfog oÄijf l'fjg Meusel 1, 2, 75 f., Belleriuann 2, 72 f., 

Paulus’ Sammlung der merkwürdigsten Reisen in den Orient, .Jena, Cuuo, 
1792, 8., 2, 107, Beckmann 2, 31 ff., ,Iäck 2, 81 f., K. Kitter 15, 43, van 
Senden 1, 347, Robinson 2, 538 sq., Topogr. I, XXIV’ ff., 'riieoderic. 212 t'., 
253, besonders Pelzholdt's Anz., 1801, 279 f. und 1802, 147 ff., Laurent 
3 sqq. — Arculf und Burkhard liaben im mittelalter die leser von Schriften 
über das h. I.and völlig beherrscht. Der letztere verwendete als ein kluger 
mann mehrere Jahre auf die pilgerfahrt, während weldher er ohne zweifei 
die nothwendigsten kenntnisse der arabisclien spräche sich erwarb, und er 
beurtbeilte andere glaubensge.nossen mit christlicher milde. Natürlich be- 
nutzte er bei der ausarbeitung des Werkes manebe Vorlage, wie, nach eigner 
angabe, den J.aeques de Vitry; indessen bleibt immer noch ein ansehnliches 
stück original. Er wurde nicht nur häufig gelesen, sondern auch von aiidcru 
sehriftstellcrn oft geplündeit. 

C. 1294. Der predigermonch und glaubenabote Biccoldo (irrig 
Richard) da Monte di Croce. Fratris Ricoldi de Monte Crucis ordinis pre- 
dicatorum über Peregrinacionis, der zweite von Laurent’s Peregrinatorcs meilii 
mvi 1U5 — 141, nach dem wolfcnbüttler-ms. : Itinerarins fratris Richoldi, das 
ich nach Grotcfeiid in der 3. Wander. 414 anführte. Das Vorwort, der erste 
de Galilea handelnde absetmitt und die schlnssworfc finden sich aus einem 
mainzer-cod. abgedruckt im Rccensus codd. antiq. eomplurium, tarn Mss. 
quam Impressorum, Moguntiic in Rmi Capitnii Metropolitaui Bibliotheca lati- 
tantium (Val. Ferd. v. Gudenus Sylloge 1 variorvm Diplomatariorvni Monvmen- 
torvmque vetervm . .FrancofvrtiadM., Hort, 1728. 8. 383 — 5). Eine italienische 
ausgabe erschien unter dem titel: Itinerario ai paesi Orientali di Fra Ric- 
coldo da Monte di Croce dominicano . . dato ora in luco da fra V’iuccuzio 
Fineschi, ln Firenze, F. Moücke, 1 793. 8. Der herausgeber gl.aubt, dass 
die reise im italienischen vom pilger selbst geschrieben, wol aber etwas kürzer 
ausgefallen sei. .4uch; Viaggio in Terra Santa di Fra Kiccoldo da Monte 
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di Crocc volgarizanicnfo dcl secolo XIV scrondo iin manoBcritlo dolla Biblio- 
teca Imp. di l’arigi. Siona, Mucci, lS(i4. 8. XV, 27 a. Uesgloidicn u. d. t.: 
Per Nozze Ijorefa-Zambrini (febbr. ISG4), iinterzeiclinet von K. L. Polidori, 
F. Grottanclli, L. Uianclii. Im j. 1351 übertrug Jelian Lc Long, von Vprea, 
die scliiil't aus dem lateiniseben ins französisclie. 2 Lss. bewahrt die Staats- 
bibliothek in Paris, und eine fand ich in der berner-stadtbibliothek, iir. 125: 
Voiage du frere Rieul, ung bon preudomme des frcrcs prescheurs, qui par 
le commant du sainet pere ala oultre iner pour preschicr, hinten: Kxplieit 
le Ytineraire de la peregrinaejon frere liieuld. Weniges nahm ich daraus in 
die Topogr. 2, 351, 467 f., 532, 565, 6S6 auf. Sonst ist, meines Wissens, 
von der französischen Übersetzung nichts gedruckt. Ich verglich stückweise 
diese und die italienische Übersetzung mit dem drucke bei Laurent, und es 
ergaben sich wenig erhebliche abweich\ingen. Im allgemeinen ist derselbe 
durchaus vorzuziehen, und namentlich das italienische von fehlem nicht frei. 
Die franzü.sischc Übertragung ist klarer als das original ; doch streift sie, da 
der Übersetzer, wol dem kitzel, mehr zu geben, nicht widerstehen konnte, 
theilweise an eine Umschreibung; auch die Ordnung, wcnigstims an einem 
orte, ist eine andere. Man darf für gewiss ausgeben, dass Laurent in he- 
iiutzung der italienischen ausgabe und der französischen Übersetzung an eini- 
gen stellen den text richtiger hergcstcllt haben würde. Ich erinnere an die 
korrupte stelle V 5 coinmunicantes. Post missarum solcmpnia, und das 
traniorticionis V 39 würde ans dem italienischen Iramortigiouc leicht hervor- 
gegangen sein. Riccoldo, der auch Improbatio Alrorani (Hispali 1500) schrieb 
(s. Hain 1 39 1 3), war von Monte di Croce, einem toskanischen dorfc im be- 
zirke Mugello, gebürtig. Da Riccoldo von den tcmpelhcrren in der weise 
spricht (111 4), als haben sie das Castrum Peregrinorum im besitze, welches 
die Christen 1291 verlassen hatten, so folgt daraus, dass seine Wanderung 
in oder vor dieses jahr fällt. Kr starb 1320. Lehrreiches über Riccoldo 
soll Abel R(5musat in der üiogmphie universelle von Michand geschrieben 
haben. S. Jac. Quetif et Kchard, Scriptorcs ordinis pncdicatorum, 1, 504'’, 
Finesehi in der cinleitung zur wallfahrt, F'raiicesco Poggi in der ausgabe von Sigoli 
XXXlll sqq., Sinner's Catal. MS. bibl. Bern. 2, 460 sqq., Grässe’s Lehrbuch 
einer Litcrärgcschiehte 2, 1, 49, auch 776, 780, Grotefend’s Bolden.«ele ts. 
sub anno 1336) 235, Laorty-Hadji 527, Topogr. 1,XXVI, 3. Wander. 4 14, 
Pctzholdt’s Anz., 1862, 148 , 1866, 254, Laurent 103 sq. nebst seinen annim. 
am fusse des textes. Die erzählung ist schlicht, bündig, treuherzig, und sie 
verdiente wol, von dem vortrefflichen deutschen philologen herausgegeben zu 
werden. 

C. 1 300. Der arabische kosmograph Dimishki. Syrien og Palcstina, 
Studie efter en Arabisk Geograph fra Slutningen af det 1 3de og Begjmdelsen 
af det 14 de Aarhundrede nied en Indledning af F. Mchreu. Kjobenhavn, 
Schullz, 1862. 4. S. 25 — 81. Eine vollständigere amalyse des Werkes gab 
Mehren in den Noiivelles aunales des Voj-ages von Malte-Brun, jahrg. 1860, 
1,2 und 64. 8. rAnnee geogr.aphique 1864 von Vivien de St.-Martin. Paris, 
Uachette, 1865. 136. Palästina kommt knrz weg; doch ist das wenige 
belehrend. Vgl. Rihlet min Dimeschk esch-Schäm ila el-Kods, vom schech 
Alßd el-G/uhii, bei Hammer in seinem bericht über Rcinand’s französische 
flk'rselzung von .Vbulfeda’s geographie, Sitzung.sbcricht der k. Akademie der 
Wissenschaften in Wien, 1849, 28. 

C. 1300. Der armenische fürst Haithon (Haython oder Aithon). 
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Ilaitlioni Armeni Hiätoria orientalig, qnie eadem et de Tartaris iuscribitiir. 
Braiidciib. 1071. 4. 92—107. Am Schlüsse des buches kommt, nach .läck 
(2, 95J, eine kleine reise von Palästina vor. Ich kann dies nicht bezeugen; 
dagegen kenne ich: Liber historiarvm partivm Orientis, sive Passagium terr® 
samt®, Haythone, ordinis Prmmonslratensis, Aiithore, seriptns 1300. Ilaga- 
110 », .1. See, 1529. 4. Dies wurde zuerst französisch iiiedergcsehrieben, 
und zwar nach dem diklat Haytoii’s von Nikolaus Salconi, der cs 1.300 ins 
lateinische übertrug. Ein lat. eod., nr. 5514, findet sich in der ‘Bibliotheqiie 
nationale’ zu Paris. S. Bertrandon du la Broequifcre von Legrand d’Anssy 
(sub anno 1432), 444 sq. Französischer druck: llistoire Orientale Oii des Tal-- 
tares. De Ilaitoii, Parciit du Hoi d’Armenie, in P. Bergeroii's Voyages faits 
priiicipalcmciit en Asie, tom. II. \'gl. das.' Traitc des Tartares I, 48 sqq. 
Das buch gewährt historisches interpsse, ist mehr eine anleitnng zu eroberung 
Jerusalems, und geographisches würde man hier vergebens suchen. S. Ritter 
15, 42, Gr.’isse’s Ties. 3, 223 sq. 

C. 1310. Der venezianische edelmann Marin Sanuto (oder Sanado), 
zngenannt Torselli. Liber seerctorvm fidelivm Crvcis Super Terr® Sanct® 
rccvpcratioiie et coiiservatione. quo Et Terr® Sanct® Hisforia ab Ürigiue. 
et Eitisdem vicinarumqno Prouinciaruin Geographica descriptio coiitinetur. 
Cuius Aiictor Mariiivs Sauvtvs dictiis Tonsellvs . . Nunc primüni, cum libello 
einsdem argumenti, sine auctoris nomine, Ex MSS. veteribus editus. Orieii- 
talis Histori® Tomus II. Hanovi®, ap. hereil. I. Anbrii, 1611. F'ol. Hinter 
Bongars’ Gesta Dci per Francos, in denen Willerimis 'l'yrcnsis und andere 
den 1. theil der Orientalis Historia bilden, von s. 1 — 281; 289 — 310 Tor- 
selli’s Epistol®. In Florenz sah ich auf der biblioteca Magli.abcchiaria einen 
sehr schönen pergamentcodex in folio, allein ohne zcichiiuiigen und gruiid- 
risse, und in einer p.ipierhandschrift aus dem 1 5. jahrhuudert auf s. 1 09 f. : 
Descriptio ucncrabilium locoriini saucte ciuitatis Jerusalem, eiu stück aus 
einer gros.seii kosmographie und nichts anderes als ein auszug aus Marin 
Saniito. Von den 3 büchern die 14. p.ars (243 — 202), Coiitiiict Locomn 
disposilionem, maxinie Terr» Sanct». Dazu gehört ein griindriss von Accon 
und Jerusalem; ein verbesserter und weit schönerer der letzten stadt findet 
sich in Vogüe’s figlises 436 nach einer hs. Jtan hüte sich aber, nur den 
einen oder andern ausschliesslich zu benutzen ; denn es müssen beide ver- 
glichen werden, weil sie einander ergänzen. Der Verfasser legte sein werk, 
das er im j. 1300 begoniieii, 1321 dem papst Johann XXII. vor. Sein be- 
streben, ein beinahe schwärmerisches, ging dahhi, das h. Land wieder zu 
erobern. Allerdings setzte er den fuss auf d:issclbc, indem er in dem Vor- 
worte (3) ausdrücklich erwähnt: V’icibiis miiltis extiteram in Alexandria, et 
Acoii. Zweifelsohne war er auch in Jerusalem, und das Stillschweigen mag 
daher rühren, d:iss er vom papste, mit dem er später in nähere Verbindung 
trat, keine erlaubuiss zur reise dahin hatte. S. Michaud’s Bibliographie des 
(’rois.ades Ij 129—130, Kitter 15,41 f. Torselli schreibt im ganzen genau, 
nicht ohne Vorbereitung. Manche stellen lauten beinahe wörtlich so, wie 
bei Burkhard im Noviis orbis. 

C. 1310. Kurze beschreibung der heiligen Stätten für die pilger 
von einem ungenannten. Ifee sunt peregrinaciones et loca terre saucte. 
Nach dieser aufschrift beginnt der fiomnie Wegweiser: Primo in Jerusalem 
est teinplum Domini gloriosum, und schliesst : Prope est monastcrium Jeronimi 
et cetera locorum. Das ms. bewahrt die wiener-hofbibliothek, nr. 352. Der 
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katalog bemerkt wol Dicht mit recht: Manus smculi XIII. Die reiliefolge 
der h. Stätten ist beinahe wie bei Marin Saniito, und dasselbe scheint thcil- 
weisc eine, immcrliin aucli neues enthaltende, anszügliehe Umarbeitung der 
Schrift des vencziauers. Zuerst bei diesem finde ich die ecelesia salvatoris 
auf Zion, und dann erst bei unserm anonymus wieder. Wenn es bei Pipino 
(3. Wander. -lOfi) heisst: fui . . in strata, ubi sancta crux . . super mortnum 
posila fuit, so heisst es beim anonymus; Sequitur via, in qua probata fuit 
s. crux. Daraus folgere ich, dass dieser dem Marin Sanuto und Pipino in 
der zeit nahe war. Es ist ein kurzes, ziemlich trockenes verzciclmiss, jedoch 
keinesweges werthlos. Die mittheilung einer abschrift verdanke ich der ge- 
fälligkeit des pater W. A. Neuraann in Heiligenkreuz. 

1314 ff. Ser jüdische gelehrte Eathori b. Hose ha-Farchi aus der 
Provence. On the Geography of Palestinc. From Jewish sources. By Zunz. 
(Translated from the German by the Editor). Ein auszug aus dem werke 
Khaftor va-fcrach des Parchi im 2. bd. von Asher’s Itiuerary of Rabbi Ben- 
jamin of Tudela, s. 397 — 448. Das sehr seltene original, welchem der aus- 
zug entnommen, ist cura Mosis Kohen b. Sacharia, Venet. per Meier b. Jacob 
Parenz, s. a. (c. 1540— 50,1, 4., erschienen. Eine neue ausgabe wurde ver- 
otfentlicht unter dem titel : Caftor wa-pherach auetore Pharclii (Parchi), über, 
in qno de ritibus Terram Sanctam spectantibus nec non de Geographia, Anti- 
quitatibns, Numrais etc. codem pertinentibus agitur .. textum c cod. ms. 
bibliothecje Bodlej. enicndavit . . annotationes adjecit Hirsch Edelmann. Berol., 
J. Sittcnfcld, 1852. Gr. 8. Sehr schöner druck; m:in lasse sich indessen 
durch den einzig lateinischen titel nicht täuschen, weil der ganze Inhalt nur 
hebräisch ist. S. Asher’s Benjamin 2, 200 — 203; wenn nun :iber derselbe 
das urtheil Uber Parchi dabin abgibt (200): is the first and most important, 
author on the topography of Palestiue, so liess er sich von patriotenliebe 
zu weit verleiten. Vgl. Robinson’s gemesseners urtheil 2, 539, Munk 055, 
3. Wander. 414, Petzhohlt's Anz., 1802, 183. Parchi besuchte von Ägypten 
aus das h. Land. In Beisän, von wo aus er zu erforschung der gegend 
ausfiilge machte, verbrachte er 5j.ahre und 2 in Galiläa. Für die alte geo- 
graphie ist Parchi, besonders weil er die oft übereinstimmenden Ortsnamen, 
wie sie bei den eingeborneu von muud zu mund gingen, sorgfältig aufschrieb, 
sehr wertbvoll. 

1320. Der predigermönch Francesco Pipino von Bologna. Fran- 
cisci Pipini traetatulus de locis Ten-e Sanctc. Incipit Tractatus alius de 
locis tene sancte per me Franciscum Pipinum. Erschienen, doch ohne den 
letzten theil, in der 3. Wander. 400 — 4 12. Eine zweikolumnige pergament- 
handschrift, kl. 8., sah ich spater auf der ehemals grossherzogl. bibliotbek 
in Xlodena. Ich ermangelte nicht, das sehr schöne, übrigens stellenweise 
kaum leserliche ms. ein stück weit mit dem drucke zu vergleichen, und cs 
ergaben sieh wenig wesentliche Verschiedenheiten. Indessen sollten, wenn Pipino 
wieder gedruckt würde, nothwendig die abweichenden lesarten des cod. in Modena 
aufgenommen werden, weil damit einige hcrichtigungen ermöglicht werden 
können. In Muratorii Rer. Italic, scriptor. 9, 587 sqq. kommt nicht die reise 
ins h. Land von Pipino vor, sondern seine ehronik, welche dasselbe nicht 
berührt; wol aber erwähnt der hcrausgeber, d.ass Pipino geschrieben habe; 
Ista sunt loca sacra; venerationis qua: ego fiater Franci.scus Pipinus (gerade 
so beginnt auch der cod. in Modena), nach einem cod. Estense. Vergebens 
würde mau sonst irgendwo den abdrnck der reise suchen. Dieser Pipino 
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tibersetzte bekanntlich des Bomardi Thesaurarii Liber de acquisitione Torr» 
Saiietas ans dem franzüsisclien ins lateinisclie. S. Mnrator. 1. c. 6, 657, C. 
Seliönborn’s Bibliographische L'ntersncbungen Uber die Keise-Bescbreibuiig des 
Sir John Maundevile (Brcslan, Grass, IS40. 4.) 9, Top. 1, XXVH. Die 
Schrift enthält einige interessante bemerknngen. 

C. 1320. Der franzUkaner Oderico (Oderich) von Fordanon (Fortnaa) 
im Frianl. Odorici de Foro lulii Liber de terra sancta, die 3. schrift der 
Peregrinatores medii a:vi quatnor von Laurent, s. 116 — 1 58, mit dem schlnsse : 
Istud scripsit fratcr Odoricus de Foro lulii, cum remeasset de partibus in- 
fidelium ad suam prouineiam , a. D. 1 330. Ausser der berlincr-hs., welche 
Laurent drucken Hess, finden sich codd. in Wolfeiibtlttel : Itinerarius fidclis 
fratris Oderici , socii militis Mandavil per Indiam , licet hic prius et alter 
posterius peregrinationera suam descripsit, in Basel E. ill. 20: Oderici de 
Foro Julii descriptio terre Sanctc, in Bern ms. 125: Itinerarium Oderici 
Forojuliensis ordiuis minorum, in Utrecht, hinter Boldensel, Odoricus de Foro 
Julii, autor. ecclesiast. nr. 339, fol., aus dem 15. Jahrhundert;' allein hier 
dürfte die schrift über die Tatarci zu verstehen sein, wie auch es von dem 
Codex in Middlehill: Itinerarium in partibus infidelium a. 1331 compositum, 
der fall sein wird. S. Haenel 859. Damit ist die hs. in S. Omer: Fr. Odonis 
ifiiierariuin de inirabilibus Orientaliura Tartarorum, zu vgl. 8. Haenel 262. 
Oderico schrieb die reiseerlebnisse niclit selber nieder, sondern diktirte sio 
gegen das ende seines lebens 1330 (t 1331) dem bruder Wilhelm de Solagna 
in Padua. Oderich’s buch: De mirabilibus orientalium Tartarorum, wurde 
zugleich mit M. Polo und lliccoldo von Jean Le Long, von Ypres, aus dem 
lateinischen ins französische übersetzt. In der ansgabe des Marco Polo in 
Venedig 1496 ist auch ein stück der reiseschilderung von Oderico beigefügt. 
Ramusio hinwieder veröffentlichte in seiner Oollezione di viaggi (2, 245 und 
253, ed. de’ Giunti 1583) 2 berichte des itinerarium von Oderico, die etwas 
verschieden abgefasst sind. Ganz abgedrnckt steht der reisebericht, nach 
P. Bergeron in seinen Voyages : Traitd des Tart:ires, 53, lateinisch in llakluyt's 
Navigations, t. 2. Allein dies ist wol schwerlich von dem Liber de Terra 
Sancta zu verstehen, sondern von der missionsreise in andere asiatische 
länder, wie mau sic auch in den Acta sanctorum: De B. Odorico, sivo Or- 
derico, (Jan.) l, 986 — 992, findet: Oderici Pcregi'inatio ab ipsomet descripta, 
in welcher reiseschilderung über das h. Land nichts enthalten ist. Vgl. Mci- 
nert bei Marignola 9, Poggi in der ausgabe von Sigoli XXIX sqq., Schönbom 
über die Rcisebeschreibung des Jolm Maundevile, Breslau, 1840, 19 f., 
Grotefcnd’s einleitnng zu Boldensele 235, Brunet 4, 160 sq., Grässe’s Tres. 
5, 10, Laurent 145. Letzterer h.at das verdienst, den wirklich interes- 
santen reisebericht, den er mit roten versah, zugänglicher gemacht zu haben. 

C. 1321. Ismail Ben AU Abu el-Feda, 6mir von Hamah in Syrien, 

Abvlfeda; Tabvla Syri® . . Arabico nviic primvm edidit, latine vertit, notis 
explaiiavit J. Bernh. Kochler . . Acccssere 1. I. Reiskii V. C. Animadversioncs. 
Lips., Schoenemark, 1766. 4. Bll. 34, text 1 — 144, snpplem. 147 — 166. Eine 
zweite, verbesserte ausgabe erschien in Leipzig und Königsberg 1786. Die 
reiskische Übersetzung des ganzen Werkes steht iu Büschiug's Magazin für 
die neue Historie und Geographie 4, 121 ff. und 5, 299 ff. Ferner ist au- 
zuführen: Arabi» descriptio arabisch und von J. Greaves ins lateinische über- 
setzt in Hudson’s Geographia veter. Scriptor. minor. t. 3. O.xoniae 1712. Auch 
findet sich angehängt die ‘Description generale de l’Arabie faite par le Sultan 
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Ismacl Ä'balfeda, Tradaite en Francois sur les mcilleurs Mamiscritg, (^claircie 
par des Notes,’ als anhang zu De la Roqne’s Voyage dans la l’alestinc. 
Paris 1717. 1 — 27. Cliristoph Rommers ausgabc von .\rabia;' desciiplio, 
Gotting®, H. Dieterich, 1S02, 4., ist ita ut Abulfedea descriptio commentario 
perpctno illustretur. Eine vollständige edizion des ganzen geographischen 
Originals besorgten zu P.ari« 1837 und 1840 Reinaud und Mac Guckin de 
Slane. Vgl. Silvestre de Sacy in de Guignes’ Notices et extraits 4, 522 sq. 
S. Bcllcrniaiin 2, 47 ff., Robinson 2, 53!). Die hohe und oinflussreicho Stel- 
lung des Verfassers war sehr geeignet, interessante und glaubwürdige nach- 
richten zu sammeln. 

C. 1324. Der arabiiche reisende Mohammed Iben Batüta von Tanger. 
Travels of Ibu Batüta; translated from the abridged arahic Manuseript Co- 
pies . . With Notes, illu.strative of the Ilistory, Geogiaphy, Botany, An- 
tiquities, etc. By Samuel Lee. I.ondon, J. Murray, 1829. 4. XVllI, 243 s. 
Palästina kommt aber bei Lee viel zu kurz weg. VolKstiindigcr erschien 
eine französische Übertragung; Voyages d'lbn Batüta. Traduction par C. De- 
freuiery et le Dr. B. R. S:inguinetti. 2 thl. Paris 1853. 8. J. G. L. Kose- 
garteu de Mohammede Ebn Batvta , . eiusqne ifineribus, lena;, Uhr. Croeker., 
1818, 4., gibt nur das iter persicum, maldivicum und africanum. S. Robin- 
son 2, 540, Grässe’s Trds. 3, 406. Werthvoll. 

1332. Der dominikanermönch Otto von Nyenhnsen aus Minden, 
genannt Wilhelm von Boldensele. Guilichni de Baldensel Hodocporicon 
ad Terram Sanctam, in Ilcnr. C.anisii Antiqu.u leetionis t. 5. Ingolst. 1604. 
4. 95 sqq. Daraus des Guilielmi de Baldensel, Equitis aurati llierosolymi- 
tani, Hodocporicon . . A. I 336. Ab ipso scriptum, rogatu Thalayraiidi C'omi- 
tie Petragoricensis, S. R. E. Presbyteri Cardiualis . . mit Vorrede und Zusätzen 
wieder abgedruckt in dem oben sub anno 1283 (Burehard) angeführten Sam- 
melwerke von Basnage, t. 4. Amstelffidami, Wetsteen, 1725. Fol. 332 — 357. 
Eine neue ausgabc besorgte 1855 C. L. Grotefend : Itiuerarius Guilielmi de 
Boldensele, welchem eine kurze Epistola Guilielmi de Boldensele ad Petrum 
abbatem Auho Regi® vorangeht, in der Zeitschrift des liistor. Vereins für 
Niedersachsen. Haunover, Ilalni, 1855 fjahrgang 1852). 8. 236 — 286. Mit 
einlcitung 209 — 236 und anraerkungen. Wol die beste ausg.abe. Dic.se 
Schrift war zu seiner zeit sehr verbreitet, wie mehrere handschriften in den 
bibliotheken bezeugen. Grotefend diente diejenige in Wolfcnbüttcl. Ich sah 
eine in Brüssel (nr. 8779, pergament, 4.), in Utrecht (autor. eccles. nr. 339: 
Descriptio Tcrre Sancte. Incipit über de quibusdam partibus vltramarinis 
et pr*cipue de terra sancta .. compilatus per .. guillelmum bolonsele), in 
Basel (D. iv. 8, auf pergament : de Boldcnselen), auf der wiener-hofbibliothek 
(neue nr. 3529, papierhand.schrift , aus dem 14. oder 1 5. jahrhnndert, von 
Bolesem, Bolcpem oder Bolczen, beginnend aufs. 132': Incipit prologus Uber 
de quibusdam partibus vltramarinis. S. Theodertb. 172). Ein ms. findet sich 
auch in der Universitätsbibliothek zu Giessen, nr. 159. Im Jahr 1351 über- 
setzte den reisebericht Jehan Le Loiig, mit dem wir schon bei Riccoldo be- 
kannt wurden; 2 mss. bewahrt noch die reiehsbibliothek in Paris, nr. 8392 
und 7500 (ancien fonds du roi). Eine freie deutsche bearheitung von Karl 
Peter: Reise nach Palästina durch Wilhelm von Boldensleve, in Jäek’s Taschen- 
Bibliothek der . . Reisen durch Palästina. 2, 1 09 — 1 62. Auch ; Des augcblicheu 
Johanniter-Ordensritters Otto vonNienhus, genannt Wilhelm von Boldensele Reise 
nach Palästina, im Wochenblatt der Johanniter-Ordcns-Ballcy Brandenbm-g, 

3* 
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1861, 149 ff. Der name de.s Verfassers, zum beweise, dass man im mittel- 
alter es nicht immer so genau nahm, wurde verschieden geselirieben, wie 
oben sclion Beispiele gegeben wurden, ferner: Boldeselle, Bouldeselle, Bolen- 
sele, Bolerisele, Botzencellc, Botteuzel u. s. f. Ich folgte Grotefend. Man hat 
1336 als das jahr der reise bisher beinahe durchgängig angenommen; allein 
dies ist unriehttg, wie namentlich Alessaudro Bassi bei Kignon (Annal., 1863, 
70) bemerkt: 1336, aunde dans laquelle il dcri\it son rdeit sur les instances 
du Cardinal Talleyrand de Pdrigord, et non l’anude de son pelerinage. Wa- 
rum er Boldensele einen Voyageur de Pan 1330 nannte, sehe ich nirgends 
begründet. Ich wählte nach Petzholdt das j. 1332. S. Beckmann 2, 226 ff., 
oben sub anno 1102 d’Avezac 1. c. 429 sq., Grässe’s Lelirbuch 2, I, 76!), 
Laorty-H:idji 527 sq., Grolefend 209 ff., Topogr. 1, XXVll f., 3. Wander. 4 14, 
baron de llody’s Godefroy de Bouillon et les Bois latins de Jerusalem, 2. dd., 
Paris, H. Casterman, 1859, 8., 168, Petzholdt’s Anz., 1S62, 184 f. Bolden- 
sele, der wackere deutsche, reiste mit einem pricster und bedienten zu Was- 
ser nach Konstantinopel, Phonikien, Philistäa, Ägypten, dann nach dem berge 
Sinai und über Berseba nach .lerusalcm. Die von ihm mit klarem blick 
abgefasste reisesclirift verdient beachtung. 

1334. Der Kabbi Ishak Chelo aus Aragon. Sein reiscbericht in 
Carmoly’s Itincraires de la Terrc Sainte, 235 — 264, ist Uberschrieben: Lea 
Cbemins de Jerusalem. Der kabbalist zog mit seiner familie aus Spanien 
nach Jerusalem, um sieh hier bleibend niederzulassen. Von da schrieb er 
an seinen vater, seine freunde und bekannten mehrere briefe, von denen 
einer jene Überschrift erhielt. S. Carmoly’s einleitung 219 sqq. Werthvoll. 

C. 1335. Kurzes verzeichniss der heiligen Stätten von einem un- 
bekannten. Es beginnt mit den Worten : Questi sono i viaggi che debbono 
fare li pellegriui, che vanno oltra inare per salvare l’anima loro, e che pu6 
fare ciascuna persona stando nella casa sua, pensando in ciascuno luogo 
che di sotto 6 scritto, e in ogui sauto luogo diea uno paternostro e Ave 
Maria, und wurde von Michele Melga unter dem titel herausgegebeu : Viaggi 
in Terra Santa descritti da anouimo trecentista. Napoli, Fibreno, 1862. 8. 
8. 7 — II. Übergegangen auch in Gargiolli’s Sammlung (s. unten snb anno 
1384, Frescobaldi), 441 — 450: Viaggio in Terra Santa. Von einigem ge- 
schichtlichen werthe. 

C. 1336 (1322 — 1356). Der englische ritter John Uaundeville. 
Es wird allgemein angenommen, dass Maundeville, angeblich 1 356 zu Lüttich, 
den reiscbericht ursprünglich in fr.anzösischer spräche geschrieben habe, ans 
der er zunächst ins englische und lateinische überging. Das französische 
war damals besser verstanden, als eine andere spräche; selbst Marco Polo’s 
erste Schrift war französisch. Es muss auffallen, dass wir so wenig lateinische 
ansgaben besitzen, was sieh etwa dadurch erklärt, dass das abenteuerliche 
und lügenhafte, womit der Verfasser die leser zu gewinnen suchte, die ge- 
lehrten nicht sonderlich anzog, und dass der ganze karakter der Schrift mehr 
den eines Volksbuches, in Fr:uikreich wie in England, in Italien wie in 
Deutschland, hat. Wer ohne gewis.scn Volksbücher schreibt, genicsst den 
vortheil, dass seine leser nicht kritisch verfahren. Ich beginne demgemäss 
mit den französischen ansgaben. Ein abdruck hat folgenden titel s. a. et 1. : 
Monteuille compose par messirc Jehan de monteville chcualier natif dangle- 
terre de la ville de saint alain. Leqiicl parle de la terre de promission, 
de hierusalem, et de plu.sieurs pays, villes, et isles de mer, et de diuerses 
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ct estranges cboses, et du voyage de liierusalem. 4. Das mir vorgclcgene 
exemplar ist unvollständig, mit vielen plumpen holzschnitten. Eine andere 
französische ausgabe, die icli sah. liat den kurzen fitcl; Ce livre est appcle 
mandeville. 14 SO (Lyon, Bartbolomieu Buyer, nach Hain 10611). Das buch 
erschien auch 1487 (Lyon, Jean Cres, nach Hain 10612, Picn-c Bouteiller. 
4.), 1517 (Regnault), 1542 (Cautcrel), 1729 und 1735 (vcrstüiuraelt) in P. 
Bergeron’s Kecueil de divers voyages curienx. Leide 1729; la Haye 1735. 
4.: Recueil ou Abrcgd des Voiages, et Observations, du Sr. Jeau de Mande- 
ville, hinten im 2. th. (jJrässe führt (Trds. 4, 360) 4 ausgaben s. 1. et a., 
1 Paris 8. a. an. Mss. gibt es noch eine menge ; ich fand in Brüssel ein 
ms. ans dem 1 5. jahrhundert , nr. 10420: Voyage d’Oultremer, ein anderes 
von ungefähr gleichem alter, nr. 10439, item ein 3., nr. 14787 und ein 4., 
nr. 11141, in Leyden eine pergamenths., fol. (ins. lat. Voss F. 75), aus dem 
15. jahrhundert, in Paris beim grafen de l’Escalopier eine papierhs. in 
folio: Cy Commence le liure des parties d’oultre mer lequel fut fait ct or- 
donne par messire Ibän de mandeuille, mit einer zierlichen titelzcichnung, 
und in Bern ms. hist. nr. 58 (Sinneri Catal. 2, 415), eine papierhandschrift, 
fol., aus dem 15. Jahrhunderte; Legrand d’Aussy führt (s. 445, s. weiter 
unten sub anno 1432 f. Bertrandou) eine 1477 abgefasste hs., Staatsbiblio- 
thek in Paris, nr. 10024, an. überdies gibt es hss. in Aix, Dijon, Middle- 
hill. S. Haencl Catal. 4, 147, 869. — Lateinisch erschienen Maundeville 
und der von Sudheim mit einander, s. 1. ct a., etwa 1 495, fol. Incipit: Ta- 
bula preseutis libri singula per ordinem capitula . ., auf bl. 1 ; Commenta- 
tio brevis terre iherosolimitane, und bl. 58 : Explicit jtincrarius a terra an- 
glie. Darauf Registrum in librum ludolphi de itinere ad terram sanctam. 
De Constantinopoli . .; ende bl. 112; Domini ludolphi ecclcsie parochialis in 
Suchen pastoris libellus de itinere ad terram sanctam Finit feliciter. Dann 
folgt noch Marcus Paulus. Alles in einem bande. Diese äusserst seltene 
ausgabe findet sich auch von Schönborn (s. oben sub anno 1320, Pipino) 
angeführt; doch trifft die blättcrzahl nicht ein, so dass auf eiuen andern 
druck der gleichen Sammlung geschlossen werden muss, wenn nicht irrthümer 
unterliefen. Die von mir gesehene ausgabe wird in der akademischen biblio- 
thek in Leyden aufbewahrt. Zwei andere alte drucke, die Schönboni (8) 
anführt, kenne ich nicht. S. bei Hain 10043, 10044. Bei van Adrichom 
(287a) steht: Descriptio lerusalem locorumqne sacromm loaunis Mandeuille 
Angli, aliäs Monteuillani, qui an. Domni. 1322. suam peregrinationem per- 
fecit, et scdnlö perscripsit. Impress. Antwerpia: per Wouwer, 1 564. Hand- 
schriften gibt es mehrere: in Brüssel nr. 1163; in Leyden ms. Vulcanii no. 
96, auf Pergament, 4., aus dem 14. jahrhundert, beginnend: Prohemium 
Johannis de Mandevylle in opus inceptum de itincrario peregrinorum cum 
mirabilibus adiacenlium locorum, ende: Explicit Itinerarium Johannis Mauude- 
vyle militis scriptum in anno inbileo per manus Ricardi Blecclewe monachi 
Alandon . anno domini 1390; in Gotha perg.amentcodex, nr. 192, 4., begin- 
nend bl. 1 69 : Incipit Itinerarium a terra Anglie in partes ihcrosoliraitaiias, 
ende: et spiritus sancti Amen; in Dresden papierhandschrift, F. 69a, aus 
dem 15. jahrhundert; Itinerarium; in Berlin Fol. 179b unter den Itineraria 
hl linguam latinam tradita; in Wien neue nr. 3529 mandauilla (s. Theoderic. 
172); in Breslau zu Maria Magdalena vom j. 1414 (nach Schönborn 10); 
in Turin auf der Universitätsbibliothek papierhandschrift II 111 I ; in Glas- 
gow nach Haenels Catal. 795. Schönborn weist ausführlich nach, dass 
Maundeville die reisebrschreibung nicht selbst abgefasst habe, und dass die 
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ihm bekannten 2 lateinigeheu auagaben mehr eine abgekürzte bearbeitung 
der Urschrift, dass sogar Widersprüche vorhanden seien (17 f.), und dass der 
lateinische druck namentlich auszüge aus Üderich von Portnau enthalte (19 ff.). 
— Ich komme jetzt zu den englischen ausgaben. Da Maundevillc ein eng- 
länder war, so ist es- sehr wahrscheinlich, dass er die reise auch seihst in 
englischer spräche niederschrieb, und zwar nachdem eine lateinische Über- 
setzung schon bekannt war. Englisch erschien die reise Westmiuster 1499, 
8., London 1503, 8., ibi 1568, 4., ibi 1618, 4., ibi 1657, ibi 1670, ibi, 
Stot, 1684, 1696, 4., 1705, London, 4., 1 7 1(1, ebenda, 4., 1722, 4., 1725: 
The Voiage and Travaile of Sir John Maundevillc, Kt. which treateth of the 
way to Hierusalem. . Reimprinted from the Edition of A. D. 1725. Witb an 
Introduction, additional Kotes, and Glossary, by J. 0. Ilalliwell. London, 
publishcd by E. Lumley, 1839. 8. Halliwcll’s ansgabo erschien aber auch 

J727. Thomas Wright legte in seinen Early Travels in Palestine 127 — 282 
im j. 1848 eben diese ausgabe zu gründe; nur erlaubte er sich, das eng- 
lische dem heutigen anzupassen. Ich zitirte selten die französische Urschrift 
oder die Übersetzung im Keyssbuch dess heyligen Lands, sondern fast nur 
Wright’s englische ausgabe als die zugänglichste, der ich am meisten ver- 
trauen schenkte. — Eine italienische Übersetzung erschien Mailand 1480, 4., 
Bologna 1488, 4.: Tractato de le piu maravegiiose cose .. reducte e eolte 
sotto brevita in lo presente compendio dal . . Mandavilla. Irapress. bon. p. 
Ugou. Rugerium (Ich sah diese ausgabe oder den (itel in London und Nea- 
pel, StudiJ); Venedig 1491, das. 1496, 4., Florenz, L. de Morgiani, 1492: 
Johanne de mandauilla . Tractato . . per Maestro Manfredo da Monteferato ; 
Bologna 1492 und 1497, 4., auch Mailand 1497, Venedig _ 1 51 5, daselbst 
1 534 : Qual tratta dcllo marauegliose cose e piu notabile eh si trouino : e 
come presentialmente ha cercato tutte le parte habitabile dcl modo, Schluss: 
Stampalo in Venctia per Aluise di Torti .. kl. 8.; und 1567, 8. Hier reihe 
ich den Codex in Paris, Bibliotheque de l'Arscnal, in lingua provenzale au : 
della Terra Santa. S. Ilaencl Catal. 357. — Der deutsche zählt mehrere 
ausgaben, und zwar sehr alte und eine neue: 1481 Augsburg, fol., Anthoui 
Sorg, Übersetzung von Michael Vclser (wol verschrieben Michelfelser) ; 1482 
fol.. ebendaselbst, von hannsen schönsperger: Hie hebt sich an das püch des 
Ritters herr llannsen von Monte-Villa, ende: Ich Johanns von Montevilla . . 
gewesen zwelff jar, ohne paginazion und Signatur, übrigens schöner druck, 
aber mit schlechten holzsehnitten ; 1484 Strassburg, Johannes Prussz, fol., 
ebenfalls Übersetzung von Velser; 1488 Strassburg, .lohannes Prussz, 4., 
Übersetzung von Otto Demeringen, auck daselbst 1499, fol., 1501, 1507, 
1580 Frankfurt, Joh. Spiess, mit holzsehnitten ; 1584 im Reyssbuch (s. oben 
sub anno 1095 — 1099, Robert): Herrn Johannis de Monteuilla D. vnd Rit- 
ters jc. Reysen vnud Wanderschafften durch das gelobte Landt, Indien . . 
von jhm in Frantzösischer und Lateinischer Sprach, vor 260 Jaren, selbst 
beschrieben. Nachmals durch Otto von Demeringen, Thumbherrn zu Metz 
iii Lothringen, verteutscht, in der frankfurter -ausgabe von 1609 1, 759 — 
812; auch 1600, 8., 1690 Köln und Nürnberg, 1692 Köln: Dess vortreff- 
lich -Welt -Erfahrnen auch Hoch- und weit -berühmten Herrn Doctoris und 
Engclländischen Ritters Johannis de Montevilla curieuso Reiss - Beschrei- 
bung . .: Nunmehr Allen Tcutschen Reyss- und vieler Landen auch dero 
Sitt- und Manieren Liebhabern zu gutem übersetzet. Ehmals gedruckt zu 
Cölln Jetzt von Neuem aufgelegt, vermehrt und verbessert, 8.; ingleichen 
1696; 1852 (doch s. a.) Reutlingen, Verlag von Fleischhauer: Des edlen 
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engelländisclien Ritters und weltberühmten Landfahrers Juhann v. Montevilla 
wunderbare und seltsame Reis-Beschreibung . . von Neuem ans Liebt gestellt 
durch Ottmar F. H. Schonhntb, 8., und 1828 in kürze milgctheilt: Reisen 
Johann V. Montevilla, in Jäck’s Taschen-Bibliothek (s. oben sub a.670) 2, 163 — 
194. Handschriften finden sich: in Gotha ein pergaroenteod., nr. 584, fol., 
aus dem 15. Jahrhundert, 2koluranig, eine Übersetzung des Otto v. Diem- 
riugen, ein anderer pergamentcodex, nr. 26, fol., beginnend : Ilie her nach 
hebt sich au das pueh Johann von Montevilla des Ritter, und endet: das 
wir ny mer von dir werden gescheyden Amen, geschrieben 1472 von Martin 
Seherffenberger ; in Dresden eine papierhandschrift, F. 181b, 4., von Ulr. 
Gamper 14.33 ‘sehr genau und deutlich’ verfertigt; in Berlin, fol. 204 und 
205, quart 322, auch Montevilla fol. 550 und quart 27 1 ; in Nürnberg, 
Stadtbibliothek, 4., aus dem 16. Jahrhundert, nebst bruder Ulrich (wahr- 
scbcinlicb aus Oderich oder Aldrich verschrieben) von Friawl (Friaul). An- 
dere mss., das eine vom J. 1460, das andere von v. Diemeringen in Strass- 
burg, ein drittes in 8. Gallen nach llaencls Catal.. 469, 702. — Man kennt 
auch eine spanische Übersetzung, Valencia 1510, fol.; eine flämische Zwoll 
1483, eine andere Gent, 4. (1650?): Men heeft desen nieuwen Gendschen 
Druk van alle Fouten gesuywerd; eine niederländische, fol., {1470?}: Dit is 
die tafel van desen boecke, in Antwerpen 1494, 4.: Hier beginnt cen ge- 
noechlije boec gemaect, in Amsterdam (1650?), 4.: De wonderlyke Reize van 
Jan Mandevyl, was vielleicht der volksroman ist. Desgleichen sah ich zu 
Leyden in der bibliotheca academica ein ms., nr. 14. F., 4., wie es scheint, 
aus dem 14. Jahrhundert: Om dat also is dat land van ouersee, endet p. 
73b: Ende ic Jan mandeuille Ridder . . ende in allen tiden Amen Amen 
Amen. Selbst eine böhmische Übersetzung kam heraus, 1510 und 1513 in 
Pilsen, 8., 1619 und 1796 in Prag, 8. Es wäre sehr viel zu thun, um 
einen reinen text, zumal der oft verstümmelten Ortsnamen, herzustellen, um 
anszuscheiden, was die Übersetzer und abschreiber hinzugeflickt haben. Ich 
verglich ein wenig die deutsche Übersetzung im Reyssbuch mit der englischen 
in Wright’s Travels, und fand mit wenig mühe, dass viel arbeit übrig bleibt. 
S. Gemelli 1, bl. 8, Meusel 1, 2, 77, Hain’s Repertor. 10641 If., Ebert’s 
bibUogr. Lexikon, Legi'and d’Anssy 1. c. 445, Schünborn a. a. o. 3 fl'., Bru- 
net 3, 252 sqq., S.-Gönois’s Histoire des Voyageurs beiges (2. öd.) I, 20, 
Ritter 15, 44 f., Robinson 2, 539, Topogr. 1, XXIX, 3. Wander. 415, 
Grässe’s Trös. 4, 360 sq., Petzholdt’s Anz., 1862, 183 f. Erst muss eine 
genauere analyse des rcisebuchcs, als sie bisher gemacht worden, voraus- 
geheu, bis ein genügendes urtheil über den werth desselben gefüllt werden 
kann. Vor derhand werden Wissenschaft und gewissenhaftigkeit einen ziem- 
lich geringen werth beilegen. 

1336—41. Ludolf (Rudolf, Peter), pfarrer von Sudheim (Suthem). 
Zuerst register, auf dem 2. blatte: De terra sancta et itinere iherosolimitano 
et de statu eius et aliis mirabilibus que in mare conspiciuntur videlieet me- 
diterraneo . Reuerendissimo in cristo patri ac domino domino suo gratioso 
Haldcwiuo de stciuiiordia padebornensis ecclesie episcopo iudolphus parochia- 
lis ecclesie in Sueben rcctor debitam rcuerentiam et honorem. Cum multi 
de partibus . . und schliesst: Et hec sunt itinera terrc sancte bona sed non 
publica in quibus omnia loca et oratoria prcdicta comode perliistrantur i” 
statu et dispositione prout erat Anno domini ic. Et scio quod ab aliquo 
viucuti nun possum reprobari quia de hiis que vidi et veraciter audiui testi- 
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monium perliibeo . Et hoc acl devocionem et reucrenciam reuoreDdissimi 
in Christo patris et doraini domini Haldewini in paderburncnsi ecclesia cpis- 
copi dignissimi conscripsi et nomine doraini invocato incepi et conipleui cui 
laus per inßnita secula seculornm Amen. Finit fcliciter libclius de jtinere 
ad terrara sanctam. Kl. foh, sine loco et anno, aber nach Ebcrt 12489 in 
Strassburg von Eggestoyn gedruckt. Die 34 bll. nach Ebert treffen mit der 
von mir eingesehenen ausgabe zusammen; noch besser aber ur. 12490, zwei- 
kolumnig, sine anno und Seitenzahl. Ich sah auch eine andere alte ausgabe, 
kl. fol., mit 34 bll., wie bei Ebert 12489, text einkolumnig, mit gleichem 
anfange und ende, nur dass hier noch vorkommt; terram sanctam kT Eine 
fernere alte ausgabe s. oben sub a. 1339 (Manndeville s. 37). Jene ausgabe 
ist die gleiche, welche Ferdinand Deycks in scüner ausgabe: Ludolphi, Rcc- 
toris ecclesie parochialis in Suchen, de itincre Terra; Sanefa: über (Stuttgart, 
litter. Verein, 1851. S.), s. XXIII anfübrfe- und benutzte; sie soll um 14G8 
erschienen sein, und wirklich notirte ich auch dieses früher nach einer alten 
ausgabe (Topogr. I,XXVHI). Andere ältere drucke sind mir nicht bekannt. 
Jedenfalls gibt cs keine ältere gedruckte Jerusalemfahrt als Ludolfs. Einem 
vencziauer-drucke mach Robinson (2, 540) traue ich nicht. Bonar will hin- 
wieder (518), dass Sudheim mit Maundeville 1480 in Venedig gedruckt 
wurde. Erst 1825 treffe ich wieder auf einen druck in Middlehill, kl. 8.: 
Itiner.ariiim ad Terram Sanctam. Per Petrum de Suchen . . ex ui.s. . edidit 
Thomas Philipps. Es ist jedoch nur ein stück, das bis zum kapitel von 
der inscl Rhodos reicht. Ohne Zweifel wird Philipps seine beiden Codices 
benutzt haben. S. Haenel Catal. 829, 801. Die beste lateinische ausgabe 
nach hand- und druckschriften ist ohne weiteres jene von Deycks s. 1 — 102. 
Lateinische hss. weiden von Schmcller (bei Deycks, Umschlag) und Deycks 
(XXII, XXIV) angeführt. Ich sah in Gent auf der öffentlichen bibliothek 
einen sehr schon und gross geschriebenen pergamentcodei in gr. folio, mit 
n. 13 f (130), doppelkolumnigeii seiten, aus dem ende des 15. jahrhunderts. 
Anfang: Regi.strum in librum Ludolphi de itinere ad terram sanctam. Nach 
dem register folgt: Prologus in librum domini Ludolphi de Suchen, und 
Schluss: cui l.aus per inßnita secula seculorum Amen. Domini Ludolphi 
ecclesie parochialis in Suchen pastoris Libellus de itinere ad terram sanctam 
finit feliciter. — Eine deutsche Übersetzung erschien 1477 sine loco, allein, 
nach Deycks, in Augsburg bei Zainer: Petrus, pfarrer zu suchen; Von dem 
gelobten land vnd WTg gegen iherusalcm von iren wesen und wunderen die 
iu dem grossen mör gesehen werdent. 4. Ich fand gleichfalls den ‘Ritter 
von Turn’, den herzog Emst von Baiern und Österreich, ‘Sand Brandons 
Buch’, .Schildtbergcr und ‘Petrus, pfarrer zuo snochen’, in einem quartband 
zusammengebunden; hinter letzterm steht das j. 1513 und der druckort 
Basel. Der ritter von Turn ist jedoch den andern stücken nicht ganz gleich : 
das blatt hat etwa 45 Zeilen, Branden, Schildtbergcr und der zu Sudheim 
dagegen etwa 35 zeilen. Nach einer handschriftlichen bemerkung wurden 
3 davon 1473 iu Ulm bei Johannes Zeiner gedruckt. Die reisebeschreibung 
findet sich auch im Reyssbuch dess heyligeu Lands, ausgabe von 1584 (s. 
oben sub anno 1095, Robert) und 1609, hier 1, 8t3 — 854: Fleissige Auff- 
zeichnung aller gelegenhcit, Reysen, Gebräuchen, Wunder . . , so in dem hey- 
ligen vnd daran angrentzenden Oertem, vom 1336. biss .auff das 1350. Jahr 
vermeldt worden. Geschehen durch den Herrn Rudolphen Kirehherrn zu 
Suchen in Wcstphalen, der dieselbig viertzehen Jahr beharrlich in dic.sen Län- 
dern gewesen, vnd alle dero Gelegenheit in einem lateinischen Buch beschric- 
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bcn. Jetzundt erstmals zu Krgenfzmig dieses Keyssbuelis getrewlich ver- 
teutscliet. Für einen gcwöbuliclien leser ist die ausgabe im Ueyssbucti ziem- 
lich brauchbar, da niclit viel, selten etwas wcsentliebes wpggelasscn oder 
falsch übersetzt ist. Oft bediente sieb freilich der Übersetzer des positivs, 
Avährend im lateinischen original der Superlativ steht. Eine spätere ausgabe, 
in S., etwa aus dem ende des letzten jahrhunderta, kann ich einzig nach 
einem zerrissenen exemplar beurtheilen, welchem das titelblatt und einiges 
hinten fehlte, so dass ich nur t62 seiten zählte. 1844 liess Thomas Phi- 
lipps in Middlehill in gr. 12. ein stück bis kap. 33 mit zablreichcn miss- 
verständnissen drucken. Es gibt mebrerc deutsche handschriften. 8. Kose- 
garten (nach Schmcller) 4, 7 f., 9 f. 1. eitando. Noch erübrigt, die nieder- 
deutsche ausgabe anzuführen : Eudolf von Suchen Reisebueh ins heilige Land 
in nit‘derdeutscher Mundart. Herauagegeben von J. G. L. Kosegarten. Greifs- 
wald, Koch, 1861. 8. 8. 17 — 68, aninrn. 69 — 88. lleginnt; Veni sancte 
Spiritus Guder lüde is vele, de eues geweset hebben over mer. Der namo 
des Verfassers zeigt eine seltsame nnsicherheit. Bald steht Ludolf, bald 
Rudolf; allein im letztem werte scheint R verschrieben. Vgl. meinen Theo- 
deric. 236. Weniger unsicher ist die Schreibung des Ortsnamens Suchen oder 
Suchern; allein wo der ort zu finden sei, war die ausmittlung schwer. Pro- 
fessor Brand in Paderborn tbeiltc mir mündlich mit, dass Suchern oder Su- 
chen falsch sei, und es Sudhem, heute Sudheim, heissen müsse, das 4 stun- 
den von Paderborn ablicge. Mir sind 2 Sudbeim bekannt; das eine ist ein 
schloss etwa eine Viertelstunde von dem atädtehen Liehtenau in der diöcese 
Paderborn und das andere ein dorf im hardenbergischen, fUrstenthum Kalen- 
berg. In den hss. konnte leicht c für t angesehen werden und daher der 
irrthum entspringen. S. Ritter 15, 45 f., Robinson 2, 540, Deycks über ältere 
Pilgerfahrten nach Jerusalem, mit besonderer Rücksicht auf Ludolfs von 
Suchen Reisehuch des h. Landes (Münster 1848. 8.), seine ausgabe von 
Ludolf XIX — XXV, Topogr. 1, XXVIII, 3, Wunder. 415, Petzholdt’s Anz., 
1862, 185 f., Kosegarten a. a. o. 3 — 16. Vgl. Grässe’s Tr^s. 4, 292 sq. Die 
distanzen sind nugenau; sonst manches brauchbare. 

C. 1340. Der Schdeh Iben el-Wardi. Excerptum geographienm de 
terra Syrim exponeiis ex Ihn ol Wardii geographia et 

historia natvrali. Arabice nvnc primvm edidit, latine vertit, notis explanavit 
Io. Bemh. Koehler, hiuten in seinem oben sub anno 1321 angeführten Abu 
el-Feda s. 169 — 192. S. Köbler's Procemiura g sqq., Bellermann 2, 49 f. 
Vgl. Grässe’s Tr^s. 3, 406. Weniges beachtenswerth. 

’*C. 1340. Der franziskaner Filippo Bmsseri von Savona berichtete 
über die h. Stätten in Palästina. Rignon, 1861, 83. 

1345. Der franziskaner Rlccolö di Foggibonzi. Auf der bibliotbek 
in Siena eine papierhandschrift, foh, 1 4 B., B. VI. no. 2, s. 97 ff. : Oltramare 
di Xieoiao di Poggibonzi fatto nel 1345. Al uome di Dio, deila sua santissima 
Virginc Maria. Es gibt übrigens mehrere codd., zu Fiorenz in der Maglia- 
becchiaua, Laurenziana und Palatina, Alessandro Bassi hofft eine hs. der 
Riccardiana veröffentlichen zu können, und Michele Mclga verspricht den 
druck für die Raccolta de’ testi, meines Wissens nach dem ms. in Sieiia. 
8. Poggi bei Sigoli XXXI sq., Rignon, 1863, 68, Melga 5 (oben sub anno 
1335). Dio beschreibnng ist ausführlich und klar, daher der druck sehr zu 
■wünschen. 
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1346. Der edelmann Rudolf von Frameynsperg. Itinerarium nobi- 
lis . . Kudolphi do Frameynsperg . . iii PaliCdtinam, ad moutem Sinai et in Egyp- 
tum, a. D. 1346. In U. CnnisiuB’ Antiqua: lectionis 6, 322 sqq., auch in der 
atisgabo von Basnage 4, 35S. Die 4 quartseitcn lange reiseskizzo in der 
ersten ausgabe enthält nichts über Jerusalem. S. Robinson 2, 540. 

*1347. II libro del Passagio di Terra Santa ed b traslato di fran- 
cesclio in fiorentino per Loreuzo di Firenze Cittadino. Cod. XLV nach Bi- 
blioth. Laurent. (Florenz) Oatal. 5, 268 sq. Mittheilung von pater Neumann. 
Leider durfte ich in Florenz die bibliothek nicht besuchen. Ob das ms. 
wirklicli eine Pilgerfahrt beschreibt, kann ich nicht angeben. 

*C. 1349 kann Stephan von Nowgorod nicht in die HeiliglaiidpLIgcr cingoreiht 
werden, weil es bewiesen ist, dass er nur bis Kunstantinupel kam und einige bruchstUcke 
aus Dauicl einschalteto- Dieser war, sagt v. Noroff, für die russischen pilger lange reit 
gerade so ein Yademecum wie Durkhard Air die lateinischen. S. NoroiTs Daniel 209. 

C. 1350. Der minorit und päpstliche legat Johannes von Hari- 
gnola: Reise in das Morgenland v. J. 1339 — 1353. Aus dem Latein über- 
setzt, geordnet und erläutert von F. 0. Meinert. Prag, G. Haase, 1820. 8. 
Das Original in den Monumenta historica Bohemim nusqiiam autehac edita. 
Pragaj 1768. 2, 68 sqq. Das bllchleiu gewährt wenig belehrung. 

C. 1370. ‘Von der Stat zc Jerusalem’, lateinisch verfasst von Härtel 
von Liechtenstain, deutsch von LewpoU, Icsmcistcr, der übrigens auch in 
Jerusalem war. Nach einer papierhandschrift auf der hofbibliothek in Wien, 
histor. prof. nr. 707, 4., s. 94'' ff. Die erwähnung der löwenhühle nahe bei 
Jerusalem und anderes lässt schliesseu, dass die reise ins 14. Jahrhundert 
fällt. Die bcschreibung verdient gedruckt zu werden. 

1374 und 1422. Eine kurze beschreibnng von Palästina von einem 
oder eher zwei ungenannten; Epitome bellorum sacrorum, in qua etiam 
descriptio Pnlscstinm, in Heinr. Canisius’ Antiqua: IccOonis 6, 249 sqq. Ein 
theil wurde 1374 (p. 271), der andere 1422 (p. 293) geschrieben. Der Ver- 
fasser des letztem, falls wirklich 2 an der epitome arbeiteten, weilte 1422 
in Jerusalem. Ein ziemliches tlickwerk. S. de Uody’s Godefroid de Bouillon. 
2. dd. 295. 

' *1381. Johann von Bodmann, die handschrift seiner Jerusalemfahrt, 
angeführt in F. J. Mone’s Anzeiger für Kunde der teutschen Vorzeit, jahrg. 
1835, sp. 273ff. ; Reisen einiger Niederländer durch Teutschland im 15. 
.lahrhundert. Nach dieser Zeitschrift zu vgl. Senkenberg Corp. Jur. German. I. 
l'orrede s. XXIX. • 

1384. Der toekaner Lionardo di Hiccolö Frescobaldi. Viaggio . . 
(desselben) in Egitto cd in Terra Santa. Roma, C. Mordacchini, 1818. 8. 
Mit belcuchtiing des herausgebers Guglielmo Manzi. Auch im gammelwerke 
des Carlo Gargiolli : Viaggi in Terra Santa di Lionardo Frescobaldi e d’altri 
del secolo XIV. b'irenze, G. Barbera, 1862. 16. Von 3 — 149. Vgl. Poggi 
in seiner ausgabe des Sigoli XXXIX, Doinenico Moreni in seinem Marianb 
da Siena XXXVTII sq. (s. unten sub anno 1431), welcher den fehlerhaften 
druck von Rom rügt, und Gargiolli, der sagt XV: E a ciö correggemmo 
la cattiva stampa rornana del Frescobaldi sopra i codici riccardiani; non 
trascurando il ricasollano, che la gcntilezza del cavaliere Alberto Ricasoli 
Firidolfi ci concesse di poter consultare. Frescobaldi, der gedrängt und mit 
ziemlich uUchtcroem verstände schreibt, war mit seinen reisegeillhrten Simone 
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Sigoli, Giorgio Gucci, Andrea Rinucciiii, Antonio di Paolo Mei, Bartolommeo 
da Caatel Focaguano und Santi del Kicco, vom Sinai her zu ende 13S4 in 
Jerusalem. 

1384. Der florentiner Simone Sigoli. Viaggio al Monte Sinai di 
Simone Sigoli . . or per la prima volta pubblicato eon due tezioni sopra il 
medesimo, nna di Luigi Fiachi, e l’altra di Francesco Poggi . e con iiote 
ed illustrazioni di quest’ ultimo. Firenze, all’ inaegna di Dante, I82‘J. 8. 
1 — 101, Illustrazioni 103 — 272. Die beschreibung erschien auch in Neapel 
1831, S. (Gräsae’s Lehrb. 2, 1, 770, Tres. 6, 403), im 427. bändchen der 
bibliotcca scelta di opere Italiaue. 2. ediz. Milano, G. Silvestri, 1841. 
Kl. 8. Ebenfalls gedruckt iu Parma, P, Fiaccadori, 18)3, 16., mit noten 
von M. B. Puoti, und zu Florenz 1802 im Sammelwerke von Gargiolli 153 — 
268. Die sehr gedrängte erzähluug enthält einige werthvolle notizen. 

1384. Der florentiner Giorgio Gucci. Viaggio ai Luoghi Santi di 
Giorgio Gucci, in Gargiolli’s Sammelwerk 271 — 438. In Bandini Biblioth. 
Leopold. Laurent. 2, 176 ist das V'iaggio des Giorgio di Messerc Ghnecio 
erwähnt. Ein anderes exemplar. cod. XXX Pint. 42, Biblioth. Laurent, ca- 
tal. t. 5. p. 194. §. 1 fpater Ncumann). Die lebendige, schätzbare beschrci- 
bung Gucci’s unterscheidet sich von den 2 vorhergehenden wesentlich da- 
rin, dass sie zugleich Galiläa umfasst, und gerade auch aus diesem gründe 
denselben vorzuzichen ist. Das aufiallcnde, dass Frescobaldi und Sigoli vom 
nördlichen Palästina schweigen, lässt sich etwa dadurch erklären, dass Gucci, 
ohne sie, mit ein paar anderen die unzweifelhaft gefahrvolle tour nach Da- 
mask wagte. 

1383. Der augsburger Lorenz Egen. Wie Lorenz egen von Angs- 
pnrg etc. zoch gen 8ant kathareinen etc., nach einer münchncr-hs. veröffent- 
licht (von F. Keinz) in 0. F. Peschers Zeitschrift: Das Ausland, cotta’scher 
Verlag, 1865, 917 — 919. Man findet in dem kurzen und unsäuberlich ge- 
schriebenen berichte einiges beachtenswerthe ; auch verdient er, wie die nie- 
derdeutsche ausgabe des Ludolf von Sudheim, die aufmerksamkeit des deut- 
schen Sprachforschers. Übrigens steht Egen den so eben genannten 3 flo- 
reiitinern an biidung weit nach. 

*1389. Ignatius, diakon beim russischen metropoliten Pimen. Sein 
bericht von der reise gen Jerusalem ist enthalten in Nicon. Chron. Peters- 
burg 1786, 4, 158 - 184, in Tatiwitsch’ russ. Gesch. 4. bd., in den russi- 
schen annalen und in SacharofTs Sammlung (s. oben sub anno 1113, Daniel). 
S. ürässe’s Lehrb. 2, 1, 776 f., Noroff bei Daniel 209. 

1389. Der ntrechter priester Johann de Hese. Itinerarius ioannis 
De Hese presbyteri Traicctcnsis dioeccsis a Hierusalem per dinersas partes 
mundi Incipit feliciter, hinten : Impressum Parisius per Kobert . gourmont pro 
Oliucrio senant. Sine anno. 8. Eine ausgabe s. I., a. et typ. n., 4., führt 
Hain 8535 an; eine Parisiis 1489 unter nr. 8536; eine dritte Daventria;, 

R. Pafract, 1499, 4., unter nr. 8537. Eine andere mir bekannte ausgabe: 
Hese Itincrarium ad Ihcmsalem. Daventr. 150). 4. Eine 3.: Peregrinafio 
Joannis Hesei ab vrbe Hiervsalem institvta, et per Indiam . . Autverp., I. 
Withagius, 1565. 12. Die berliner -Universitätsbibliothek bewahrt ein ms., 
fol. 245. I : loh. de Hese deseriptio itineris Hierosolymam 1389 snscepti. 

S. Beckmann 2, 390 ff., 561 f., Hammer’s Gesch. d. osman. Reichs, 10. b. 
Man darf sich durch den vielversprechenden titel nicht irre führen lassen. 
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Es finden sich in der schrift nur die wenigen wortc über Palästina: Fui in 
Uierusalem in Majo, visitandu ibidem sanda loca, peregrinandü ulterius ver- 
sus Jordanem, et per Jordanem ad mare rubrum, diifilr manches vom prie- 
ster Johannes. 

1395. Der ritter Simon de Sarebmche, baron von Anglnre. lovr- 
nal eoutenant le voyage faict en llierv.salcra et autrcs licux de dcuotion, 
taut en la terre Saincte qu’en jEgypte. Par . . Mcssire Simon de Sarebruche 
Cheualier, Haron d'Anglure, au dioecse de Troyes, en rannco 1 39.5. Mis en 
lumiere pour la preniiere fois sur le maiiuscript trouud en vne Biblioteque. 
A Troyes. Par Nocl Moreay, dict le Coq, 1621. 12. Eine neue ausgabe 
in 12. erschien in Paris bei Pouget-Coulon 1858: Le saint Voyage de Jeru- 
salem par le Baron d’Anglure, in der Bibliotheque catholiquc de voyages et 
de romans, mit wenigen amnerkungen. 8. 23 — 222. S. die notice bibliogra- 
phique des herausgebers 13 sqq., Gemelli 1, bl. 9, Laorty-Hadji 528. Der 
name wurde auch Sarrebruche und Salebruche geschrieben. Die reise erzählte 
eigentlich nicht dieser, sondern einer seiner geführten. Ziemlich gut. 

*1395. Relation d’un voy.ige de Metz ä Jerusalem. S. L’Austrasic, 
revue du nord-est de la France, t. 3., zitirt von Rignon a. a. o. 81. ' 

C. 1400. Beschreibnng des heiligen Landes von einem unbe- 
kannten. Hie in dem pueb vindet man die gclcgeiihayt die weit \iid die 
Icng des heyligen lantz in der haydenschafft vnd ze Jerusalem enhalb mers. 
Wye vur ein Stat oder ein darff von einander gelegen ist. Cod. ms. vien- 
nens. 4 578, auf papicr, zweikolumnig, fol., 195'' ff. Verzeiehnct in Schwand- 
iieri repertoriuni. Von wenig werth. 

*C. 1400. Reise eines ungenannten nach dem heiligen Lande. Der 
bericht ist niederdeutsch ahgefasst und enthalten in Theod. Benfey’s Orient 
und Occident, Göttingen, Dieterich, jahrg. 1861, s. 448 — 480. S. Petzholdt’s 
Anz., 1862, IS7. 

*C. 1400. Reise eines ungenannten nach Jerusalem. Eine unge- 
druckte, gedrängte beschreihnng in flämischer spräche, eigenthum des buch- 
händlers A. de Brnyn in Mecheln. 8. St.-Gdnois’ Voyageurs beiges 2, 205. 

*C. 1400. Biörnonis Hierosolymipctm Itincrariuiu per Italiam et Pa- 
Imstinam scheint verloren gegangen zu sein. S. Wcrlauff in den oben sub 
anno 1 1 50 angeführten Symbol® 2. 

C. 1400. Ein ungenannter griechischer pilger. '.4n6Sn%ii; uepl 
Tiör ‘ Tf(jnnokv/io)y, mit lateinischer Übersetzung: Anonymvs de loeis Hiero- 
solymifanis, in Leonis Allatii Svftfiixitt (s. oben sub anno 1155) 80 — 102, 
auch hinten Irei Genesius (s. ebendaselbst) und, nach Kbcrt, in Amsterdam 
bei Waesberghe erschienen. Im vatikanischen katalog fand ich den titel: 
De Hierosolymitanis loeis Gr. lat. Wahrscheinlich ist es die gleiche schrift. 
S. Petzholdt’s Anz., 1862, 186. Bei angabe der ortsentfernungen zeichnet 
sich der Verfasser durch ungenauigkeit aus, und im texte finden sich einige 
grosse lücken. 

C. 1410. Johannes Schildtberger aus Hänchen. Schildtberger, Ein 
wunderbarliche, vnnd kürtzweylige llistori, wie Schildtberger, einer aus der 
Stat München in Bayeni, von den Türeken gefangen, in die Ileydeiischafft 
gefüret, vnud wider heymkommen . . gantz kürtzweylig zu lesen. Nürnberg, 

J. V. Berg, Vnd Vir. Newber. 4. Ohne angabe des Jahres und der seiten- 
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zahlen, aber mit abbiltlungen. Die nusgabe von Franckfiirdt a. M , \V. Han, 

4., sine anno, ist auch alt, doch etwas neuer, der fitel gleich dem vorigen 
bis an die wortc; sehr lüstig zu lesen; mit weniger Abbildungen. Grässe 
fahrt (Lehrb. 2, 1, 781) eine ausgabe Frankfurt 1194, 4., Magdeburg 1606, 

5., an. Eine andere qnarfausgabe in Frankfurt 154 9 bei Hermann Gülffericb. 
Im vortreftiiehen katalog der Universitätsbibliothek in Berlin werden 8 aus- 
gaben, davon 6 als im besitze der bibliothek, erwähnt, s. 1. et a. 2, s. 1. 2, 
8. a. Frankfurt a. M. 1. Ich kenne eine ausgabc in fol., 2kolumnig, s. 1. et a.: 
Das buch sagt von Herlzog Ernsten. Auch von dem Schildtbergcr Vnd 
Sant Branden, ferner: Hier vahet an der Schildtbergcr, der vil Wunders er- 
faren hat in der heydenschaft't vnd in der TUrkey, fol., 1 Seite mit 33 und 
34 Zeilen. Vgl. das Repertorium bibliograph. von Hain 14515. Ich fand 
den Schildtbergcr gleichfalls 1513 (nach einem h.andschriftlichen marginale 
1473 in Ulm von Johannes Zeiner) gedruckt (s. oben sub anno 1336, s. 
40): Ich Sehildtberger zoche auss von meiner heimet mit Namen auss der 
stat münchen. Neuer ahdnick ohne angabe des druekjahrcs, gegen 1700. 
1814 gab A. J. Pcnzel in kl. 8. aus einer .alten hs. übersetzt bei Flci.schmann 
in München heraus : Schiltberger’s aus München von den Türken in der 
Schlacht von Nicopoli.s 1395 gefangen, in das Heidenthum geführt, und 
1427 wieder heimgekommcii , Reise in den Orient. Auch (lateinisch?) nach 
Marmicr I, XV'H im 2l.theil der Arch.xologia britannica (4.). Eine ausgabe 
nach einer heidelberger-hs. besorgte K.F. Neumann, der sinolog (München, 
Selbstverlag, 1859. 8. .S. 51 — 161): Ich Johanns schiltberger zoch uss von 
miner haymat, mit namen uss der Stat münchen. Diese ausgabe ist auch 
geniossbarcr als die unglückliche Übersetzung ins neuboehdentsebe von Penzel, 
durch eine einleitung 3 — 48, so wie durch Zusätze von Fallmerayer, Ham- 
mcr-Pnrgstall und durch eigne, genügt übrigens nicht in textkritischer be- 
zieliung. Letzterer schrieb auch besonders eine bcrichtigung der orientali- 
schen n.amen Schildtbergers (4.). S. Hammer im 9. bd. der Denkschriften 
der baierischen Akademie der Wissensebaften. Eine schöne papicrhandschrift 
in 4., aus dem 1 5. Jahrhundert, findet sich auf der Stadtbibliothek in Nürn- 
berg)?), nr. 34 ; zuerst kommt ‘Btandan’, hinten Hanns Schiltperger. Bei flüch- 
tigem Überblicke fand ich darin nichts neues. Vgl. Hain 3718 ff. Der rei- 
sende fasst sich ungemein kurz, und ist im ganzen zuverlässig. 

1413. Der marquis Nicolö da Este, herr von Modena, Reggio und 
Parma, l’iaggio a Gerufi;ilennne di Nicolö da Este descritto da I.uchhio 
dal Campo ed ora per la prii^a volt:i messo in luce a cura di Giovanni 
Ghinassi, in der Collczione di opere inedite o rare dei primi tre secoli della 
lingua. Torino, unione tipografico-editricc, 1861. Kl. 8. 1, 105 — 148. Ghi- 
nassi edirte seinen eigenen codex. Das klar geschriebene tagebuch ist be- 
achtenswertb ; die geographiseben beincrkuugcu des herausgebers aber zeigen 
ganz ungenügende kenutnisse (149 — 160i. 

1419. Komper II., herr von Canmont, Castelnau, Castelcnlier und 
Berbiguiöres. Voyaige d'oultrcmer en Jhdrusalcin par Ic Seigneur de C'au- 
mont l'an 1418 Pnblid pour la prcmicre fois d’apres le manuscrit du Musee 
britannique Par le marquis de la Orange. Paris, A. Aubry, 1858. 8. XIX, 
150 s., register der namen und glossar 151 — 193. Mit einem facsimile. 
I'brigens ist dic.s bloss eine titelausgabe ; die erste ausgabe erschien ISIS. 
Papierhandschrift im hrittischen museiim zu London, Catal. of Egerlon. No.s I. 
4. S. eine .ausführliche anzeige in: D:is heilige Land. Organ des Vereines 
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vom li. Grab. Köln 1860, 18 — 21, 43 — 48. Man liest den dürftigen be- 
richt mit intcresse. Dass der Verfasser 1419 in Jerusalem war, versichert 
er B. 50 ausdrücklich. 

*1420. Ser diakon Zosimns, mönch des klosters S. Sergins bei 
Hoskan. Kiiiira r.iaru.ieMaa Kceiiucb, ciipt.sh cni|miiiiiiK'f>, .liaKoiia 
llociL>iM o nyxii lepj ca.iii.MCKü.Mi. 40 I^aparpa 4 a 11 40 le|iyea.iiiMa 
(Das buch, genannt d. i. Wanderer, des diakons Zosimus von der liie- 

rosolymitanischcn reise nach Konstanfinopel und Jerusalem). Der bericht 
erschien in der oben sub anno 1113 angeführten Sammlung von Sacharoff. 
8. Noroff bei Daniel 209. 

1422. Ser ritter Gaillebert de Lannoy, herr von Santes, Willerval, 
Tronchiennes und Wahegnies, aas Flandern. A Survey of Egypt and 
Syria, nndertaken in tbe year 1422, by Sir Gilbert de Lannoy, Knt. trans- 
lated from a Manuscript . . Witli . . notes . . By John Webb. Eranzosisch und 
englisch in der Arch*ologia: or, miscellaneous Tracts relating to Antiquity, 
publishcd by the Society of Antiquaries of London. Vol. 21 (jahrg. 1827), 
281 sqq., die englische Übersetzung 408 sqq. Mit ansieht von Jäfa und 
mit plan von Akka. Französisch: Yoyages et Ambassades de Messirc Guillc- 
bert de Lannoy, Chevalier de la Toison d’or . . 1399 — 1450. Mons, Hoyois, 
1810. 8. 8.3 — 129. Mit 1 glossar und 1 karte. Diese schrift wurde von 
C.-P. Serrure als Nr. 10 der Publieations für die Socictd des BibUophiles 
de Mons veröffentlicht. De llody versichert (Godefroid de Bouillon, ausgabc 
von 1859. 334), dass 8chayes nach einer hs. im besitze des grafen G. de 
Lannoy eine neue und bessere ausgabe vorbereito. Möge sic aucli wolfeiler 
werden als die alte; denn ich musste für ein exemplar über 26 f)'. bezahlen. 
8. J. Lelewcl’s Guillebert de Lannoy et ses voyages en 1413, 1414 et 1421 
commentös en fran^ais et en polonais, Bruxelles 1844, 8. (mit k.artc), auch 
Posen 1841, St.-Gönois 1, 130 sqq., Bon.ar 519, Grässe’s Trös. 4, 101, Petz- 
holdt’s Anz., 1862, 187. Es sind eigentlich gesaudtschaftsberichte an den 
künig von England, in mehrfacher bezichung beachtenswerth. 

1426. Johannes Fasserhammer. Seine Pilgerfahrt findet sich in Dresden, 
papierhandsehrift , 4., M. 65. 5, zweikolumnig, 85'’ — 88". Anfang; Daz ist 
die Ordnung w'ie man sich halten sol vber mer vnd auch die heiligen stet 
besuchen. Das ende, wo der Verfasser sich Basserhamer unterzeichnet, zeigt, 
dass er nicht gewiss in Palästina war. Für die gcschichte der tradizionen 
mag man weniges gebrauchen. 

1431. Der priester Uariano von Siena. Del Viaggio in Terra Santa 
fatto e descritto da Ser Mariano da Siena . . Codice inedito. Firenze, Magheri, 
1822. 8. LIV, 132 s. Herausgegeben und mit einer eiuleitung versehen 
von Domenico Moreni. Dieser benutzte ein ms. der Magliabechiana in Flo- 
renz. Gedruckt auch in Parma 1843. Ebenso verw'eiset Mariti, Viaggi 4, 
80, nach einer tlorenzer-hs. auf einen pilgrim, der 1431 Palästina besuchte, 
einen domherm von Siena, den er aber Gasparc di Bartolommeo nannte. 
Wenn keine Verschreibung anzunehmen ist, so wäre dieser wol ein reise- 
gefährte des Mariano. Die drnckschrift verdient beachtung. Einen Marianus 
Senensis s. bei Hain 10769. 

1432. Der vorschneider Philipps des Gütigen, herzogs von Bor- 
gond, Bertrandon de la Brocqnihre. Voyage d’outremer et retour de Jd- 
rnsalem en France par la voie de terre, pendant le cours des anndes 1432 
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et 1433, Par Bertrandon de la Brocquifere . . ; Ouvrage extrait d’un mana- 
acrit de la Bibliothfeqne nationale, remis en fran^ais moderne, et publik Par 
. . Legrand d’Aussy. Enthalten in den Memoires de riustitut National des 
Sciences et Arts. Memoires de morale et pulitique. 2. T. 5. Paris, Bondouin, 
1801. Gr. 4. Discours preliminaire 422 — 409, tcxt von da bis 037. Mit 
gleich lautendem titel auch in : Selection of curious, rare, and early Voyages . . , 
chiefly published by Ilakluyt . . , to which . . this is iutendcd as a Supple- 
ment. London, Woodfall, 1812. Gr. 4. 69 — 145. Schon bei Hakluyt; The 
Discoveries of the World. Lond. 1601. 4. 69 sqq. Englisch by T. Johnes, 
Herford 1807. 8. Desgleichen in Wrighfs Early Travels: The Travels of 
Bertrandon de la Brocquiere, 283 — 382. Ein ms. auf der reichsbibliothek 
in Paris, alter grundstock des köiiigs, no. 10, 204. S. Laorty-Hadji 528, 
liobinson 2, 510, Petzholdt’s Anz., 1862, 214. Kurz, doch wegen der treu- 
berzigkeit Icsenswerth. 

*1433 f. Philipp, der letzte graf zu Katzenellenbogen, Pilgerfahrt 
nach Ägypten und Palästina, in: V'orzeit, 1821, 43 ff., von .\rnolJi. S. 
Jolowicz. 

1435. Hans Lochner, doktor der arzneiknnde, von Hümberg. Die 

Hohenzollcm am heiligen Grabe zu .lerusalem , insbesondere die l’ilgerf:ihrt 
der Markgrafen Johann und Albrecht von Brandenburg . . Aus den Quellen 
bearbeitet von F. ücisheim. Berlin, F. Duncker, 1858. 8. 205 — 253: Hans 
Lochncr’s Beschreibung der Pilgerfahrt der (angeführten) Markgrafen; 207: 
Hier hebt sich au die Hesehreibung der fart. Mit einer üeissiges Studium 
verrathenden Einleitung 3 — 204. Die Veröffentlichung ist verdankenswerth. 

1436. Der nürnberger Oeorg Ffinzing; Es ist zu wissen, das ich 
iörg püntzing pin ausgetzogen vber mer gen dem heyligen grab. Ein per- 
gameutcodex, kl. 8., aus der mitte des 1 5. jabrhunderts, sehr leserliche sehrift, 
auf der schwarzisclien bibliothek in Nürnberg, nr. 299. Die hesehreibung 
verdient gedruckt zu werden. Vgl. Geisheim’s Hohenzollern am h. Grabe 30. 

1438. Der Jude Eiiah von Ferrara. L’Amour de Sion. Dies ist 
die Überschrift eines der briefe, welchen Eiiah an seine farailie in Ferrara 
richtete. Li Carmoly’s Itineraires de la T. S. 331 — 338, einleitiing des her- 
ausgebers 323—330, seine lehrreichen noten 339 — 300. Der brief ist nicht 
ohne intcresse. 

1449 f. Der Würzburger Stephan Oumpenberger. Warhafftige be- 
schreyhung der Meerfart so von den Gestrengen, Edlen vnd Ehrenfesten Ste- 
phan von Gumpenberg, Fridrich von Woltfskcl, vnud Hans von Kamerau, 
Auch dem Ehrsamen Hans Strigel vnd Nicolao Magerer, bedc Burger zu 
Würtzhurg, sampt vier Dienern, eim Koch, eim Maler, eim Reuter, eim 
Schreyber, vnnd eim Gaplan von WUrtzburg, so Johann Eyselg.aner geheissen, 
im Winter ist vadlbraeht worden, wie sie mit hülff des Alluieehtigen zum 
heyligen Grab, vnd fürters gen Damascon, da Sauet Paulus bekert ist worden 
vnd andere end der Heydeusehafft, gewesst, vnd was für angst, not vnd 
gefar sie erlitten , aneh Wunders gesehen vnd erfaren Imben, rc. Von tag 
zu tag tleissig vnd grflndtlieh bescliriben, vnd in Triiek verfertigt, vor nie- 
mals gesehen. Getruekt zu Frauckfurt am Meyu, G. Raben vnd Weyg. Han, 
1501. 4. Herausgegeben von Kaspar Bawr. Mit gleichem titel erschien 
die reisescliilderung auch 1584 in Feyerabend’s und 1609 in Roth’s Re.yss- 
buch dess heyligen Lands, hier 1, 438 — 405. Oumpenberger, der in Jeru- 
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Salem starb, schrieb nicht selbst Man könnte annchmen, dass sein Schreiber 
das tagebuch abfasste, wenn mau nicht vorziehen will, den kaplau Eyselsaner 
für den Verfasser zu halten. Dass der Verfasser übrigens auch mit kopiren 
sich abgab, geht aus einer stelle hervor (4441: Ich schrieb den gantzen tag 
.ab die Schrifft von dem Berg Caluarie biss in Pilatus Ilauss, vnd andere 
ding mehr. In der that hört das tagebuch s. 460 auf, und ihm folgt noch 
eine kurze beschreibung (460 — 465) der heiligen städtc Jerusalem und Beth- 
lehem, die als eine in .lerusalem leicht erhältlich gewesene kopie betrachtet 
werden kann. Das tagebuch, wie der anhang ist von werth, indem beide 
zu den glaubwürdigem rciseseliriften gehören. 

C. 1450. El-Challl Ben Schabln von Dhäher. E libro Khaliii Ben- 
Schahin, qiii inscribitur flos expo.sitionis provinciarum et declarationis viarum 
et tractuum, in der oben sub anno 1 153 (el-Edrlsi) angeführten schrift Rosea- 
anüllers, arabisch 17 — 27, lateinische Übersetzung 35 — 56. Enthält wenig 
einschlagendes. 

1454. Jan Aertsz, factor Emannel XT7., königs von Portugal. Keys 
Door verscheyde landen. Gedaen by den Factoor van den . . kouiiig vau 
Portugael Emanuel XIV. S. I. eta. ; da aber fonuat (klein) und schrift wie 
bei Vlamiug, und da Aertsz diesem angebunden ist, so gilt wol auch gleiches 
jalir und gleicher ort des druckes. Die beschreibung ist ausführlich und 
von werth ; allein sobald der Verfasser Jerusalem und seine Umgebungen ver- 
lässt, gibt es einen solchen Wirrwarr, dass man kaum mehr etwas brauchen 
kann. Das seltene buch fand ich in Berlin. 

1458, 62. William Wey. The Itineraries of William Wey, fellow of 
Eton College .. To Jerusalem, A. D. I43S and A. D. 1462.. From the ori- 
ginal manuseript in the bodleian library. Printed for the lloxburglie Club. 
London, J. B. Nichols, 1857. 4. Mit einleitung von G. Williams. Die I . reise 
beschrieb Wey in gereimten versen englisch und die 2. ad Terram Sauctam 
lateinisch. Nicht sehr beachtenswerth. 

1458. Ber ritter Kobert de Sancto Severino. Commemoratione, et 
rccitatione de le cose sequite et uedute uel felice et deuoto ad terra saiict.a 
Viagio facto in MCCCCLVIII per . . lo magnifico , et magnanimo Sign. D. 
Roberto de Seto Seucriuo. Papierhs., 4., in der casa Trivulzio zu Mailand, 
A 607. Er reiste in gesellschaft des Giouanc Mateo Butigella, des doktors 
der medizin Giouaue Martino von Parma, eines Martino Todhesco imd ande- 
rer. Einen andern cod., eine papierhs. in* 4., sah ich in Bologna auf der 
Universitätsbibliothek. Die Überschrift lautet bis MCCCCLVIII gleich; von 
da aber: per linfrascripti magnifici signore et caualiere con lor faniiglia . . 
Roberto de sancto .Seuerino . ., und schliesst: in secula seculorum. Amen. 
Anders lautet auf der öffentlichen bibliothek in Parma die papierhs. IIU. V. 
129, 4.: 1458 die 3 february Iteratio facto per lo magnitico Caualere Signor 
domiiio Ruberto Satisauerio (die familie heisst jedoch Sanseverio) del arme 
duchal capitanio da Jerusalem a Sancta Katerina . . Io roberto di Smmerino 
essendo rema.sto in Jerusalem per la infermitado dello spettabile dottore di 
medicina . . Schluss : Quiui se finisse lo Itenerario de Jerusalem a lo montc 
Sinay facto et descripto per lo potente et magnanimo signore domino 
ruberto da Sancto Seuerino. In diesem cod,, welcher theilweisc sehr ver- 
blichen ist, nimmt der name des verfa-ssers 3 verschiedene formen an. Nach 
dem gi-afen Julius Perro in Mailand gibt es noch andere hss. Vgl. Ritter 
15,4 7. Der bericht ist sehr gedrängt und von wenig werth. 
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* 1 458. Jnan Kateo Bntigella, historia de la Ticrra Santa. MS. in 
Toledo. S. Haenel Catal. 989. 

1458. Eine holländische beschreibnng der Jemsalemfahrt von 
einem ungenannten. Die perogrinatic van iiicrusalem, ein pergamcutcodex 
in 4., im brittischen mnseum, additional MS. 1836 — 1845, nr. 10,286, zwei- 
kolumnig, bl. 137 — 146. Von fremder band ist hinten die bemcrkung an- 
geftlgt: ‘Eine andere Handschrift in der Bibi, der Maatsch. van Nederl. Leit, 
te Leyden.’ Gedrängt, sehr klar und verdient gedruckt zu werden. 

1 458. Anton Felchinger, professor zn Tegernsee. \’on der Schickung 
vmd gestalt des heiligen Grabs vnsers herren Ibcsn Cliristi zu Jerusalem 
vud aller laimdt die darvmb ligunt vnd sunder von der Schickung der stat 
Jerusalem alls sy vor zeyten gewesen ist ™d yezendt ligunt ist. Audi von 
dem Ablas den man zll Jerusalem vnd an anderen heyligen stetten daselbs 
erlangen mag. Vom Bruder Anthonio pelchinger . . Cod. ms. vienn., hist, 
eccles. nr. 146, auf papier, kl. 8. S. 35 ff. Die schrift hat wenig werth. 
Ähnlich lautet eine mUiichner-hs., Cgm. 1276, aus dom j. 1154: Von der 
Schickung und gestalt des h. Grabs, von einem benediklincr. 

1458. Felice Feliciano : Do via . eundi . de . Jope . in Jervsalem . et . 
de . sancto . sepvlchro . et . aliis . locis. Cod. ms. auf der Stiftsbibliothek in 
Verona. Unbedeutend. 

1460. Der ritter Hans Bernhard von Eptingen. Seine Pilgerfahrt 
im: Der schweizerische Geschichtsforscher. 7. bd. Bern, Jenni, 1828. 8. 
S. 313 — 402. Der schweizer war ein edelmann von geist und bildung. 
Offenen sinncs auch für weltliches, erzählt er anziehend, und er verdient 
nicht gewöhnliche beaebtung. 8. Topogr. 2, 1007. 

1461. Wilhelm m., herzog zu Sachsen: Reise nach dem heiligen 
Grabe, auf der öffentlichen bibliothek in Gotha, pergamentcodex in 4., 54", 
und dort ein viel schöner geschriebener pergamentcodex in fol., nr. 1 59, p. 
197. Aus der ersten hs. erfährt man (66), dass auf die wallfahrt 13624 
dukaten, eine ungeheure summe zu damaliger zeit, mitgenommen wurden, 
wodanu die ausgaben speziell aufgefUhrt erscheinen. Wilhelm bestieg auch 
den berg Quarantaua. Plettenberg wird als Verfasser bezeichnet. Der reise- 
bericht wurde nach einer hs. in der bremer-stadtbibliothek auszüglich mit- 
getheilt im Morgenblatt für gebildete Leser, 1865, nr. 39, 40, 41. Dieser 
auszflgliche bericht ist eine bearbeitung von der art, dass das wissenschaft- 
liche Interesse verloren geht. Vgl. unten sub anno 1476 Mergenthal. 

• 1463. -Anonyme Italien, que l’on croit ötre de Bologne et de la fa- 
mille Mezzavacca : Dcscription de la Tcrre Sainte, des lieux et ödiöces situös 
au sud de Jerusalem, 1463. Le manuscrit se trouve ä Bologne, dans la 
bibliothe-qne de St.-S;uiveur. Rignon, 1861, 85. 

* 1465. Georg Emmerich, bürgermeister in Görlitz. Die besehreibung 
der Pilgerreise findet sich bei Hoffmann, Script, rerum Lusaticarum, g. 372 ff. 
Vgl. Umständliche Beschreibung des Heiligen Grabes zu Görlitz. Görlitz, 
Gustos des h. G., 1829. 8. >S. II ff. Golg.atha 251. 

• 1466. Der kanfmann Basilius von Moskau. Ein ms. findet sich in 
einer Sammlung, welche der bibliothek der h. synode in Moskau angehört. 
S. Mouravieff, reise I, XXXIX, Robinson 2, 540, Noroff bei Daniel 210. Der 
bericht sei gehr kurz und trocken. 

Tobiar, Bibliogmphta. 4 
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1469. Johannes Kettner von Oeisenfeld: beschreibong des faeilgen 
grabes. Münch. Cgm. 854, fol. 18 — 54. Unwichtig. 

1470. Der imdm Kem&l ed-Dln Uohammed Ben Abu esch-Scherlf 

esch-Schafli el-Kodsi. The history of the Teinple of Jernsalem. Traus- 
lated from the Arabie MS. of the Imdm Jalal-Adin Al Siüti. By James Rey- 
nolds. London, A. J.Valpy, 1880. 8. Einen auszug übersetzte Pani Lem- 
ming (Haunite 1817. 4.). Kemäl ed-Din, dessen naincn nach Hammer (Wien. 
Jahrbb. d. Liter., 81, 22) Reynolds unrichtig beibrachte, kam schon 1444 gen 
Jerusalem, uud sein buch wurde 1470 beendigt. Er f 1500. Man erfährt 
in demselben voraus eine masse, meist schlecht g(!ordneter, mohammedanischer 
Überlieferungen, dann aber auch einiges von werth für die topograpliie. Der 
Verfasser benutzte zu seiner arbeit ff. quellen (nach Hammers berichtiguugen 
a. a. 0 . 22 f.): 1. Mosir el-Gharam (was spuren lässt zum besuche von Jeru- 
salem und Damask); 2. die baumschule der treftlichkeiten des h. hauses (b€t 
el-makdes) ; 3. die trcfflichkeiten des h. hauses, vom schech Abd er-Raliman 
Iben ed-Dschüsi; 4. das buch der Vertraulichkeit in den trefflichkeiten der 
heiligen (stadt), vom richter Emin ed-Dln Ahmed; 5. der äusserste summier 
in den trefflichkeiten der äussersten moschee (mesdschid el-aksa), geschrie- 
ben 1182 von Iben Asakir; 0. der erwecken der Seelen zum besuche der 
heiligen (stadt), vom schfich Burhan ed-Din el-Fesäri; 7. die anzeige für den 
anbetenden in den geboten der moscheen, vom schech Beder ed-Dln es-Ser- 
keschi; 8. die erleichterung der zwecke für den besuch der moscheen, vom 
schäch Schahab ed-Din Ahmed Iben el-Amad (f 1404); 9. die trefflichkeiten 
Syriens, vom schbeh Abu el-Hasan Ali Iben Mahmud. Nach Hcrbelot (Ham- 
mer a. a. o. 23 f.) verfasste auch Mohammed Ben Mahmud el-Kodsi (f 1374) 
eine geschichte Jerusalems er führte auch die 2 werke: 

H. lob in der eroberung Jerusalems uud das buch der eroberungen Jeru- 
salems an. Vgl. Bellerraann 2,51, Schultz (konsul) 48, Topogr. I, XXXIII f. 

1470. Beschreibung der heiligen Stätten von einem ungenannten: 
Hie hebt an das buoch von dem weg zuo dem holigen grab Vbid in das 
gelobt land Jerusalem Vnd von jrem wesen Vnd wonders des mers dz ales 
Wirt hienach kurtzlich begrifen. Papierhs. in Wien, histor. prof. nr. 442, 
fol. 144 ff., hinten mit der jahrzahl 1470. Das buch hat etliche historische 
augaben vou einigem werth. 

1470. Der Chorherr ülrich Brunner vom Hangstift zu Erfurt. Anno 
domini LXX° octaua die mensis martii bin Ich VIricb Brunner Canoniens . . 
Papierhs. auf der öffentlichen bibliothek in Dresden, kl. 4. Ein knrzer be- 
richt darüber vom archivar Herschel in R. Naumann's Serapeum, 1853, 189 ff. 
S Petzholdt’s Anz., 1862, 244. Eine gewöhnliche, pilgermässige , übrigens 
s br klare bcschreibnng. 

1470. Anselm Adorne, herr von Corthny, ans Brügge. Anselme 
Adome, Sire de Corthuy, pi:lerin de Torre-Sainte: sa famille, sa vie, ses 
voyages et son temps. R^cit historique , par M. E. de la Coste. Bruxelles, 
Oand et Leipzig, C. Muquardt, 1855. 8. 303 s. S. St.-Gönois’s Histoire I, 
30 sqq. Ein lateinisches ms. in Lille. S. Haenel Catal. 181. Uiibedentend. 

1474. Bruder Alexander Hinuccini. yes Col nome de la sanctis- 
sima_et indiuidua Trinita.. Jo Frate Alexandro di philippo rinuccini per 
fare el suo peregrinaggio del seto sepnlcro . . in Trusalem. Papierhs. in 
kl. 4., in der casa Trivulzio zu Mailand. Scheint wenig beachtenswerth. 
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1474. Frate A. da Firenze: Da Grenze si ua a bologna . . Hinten zeigt 
die hs. mangelliaftes. Von einer vena assaj grossa daqua sagt der verfas.ser : 
qni (Jerusalem) e riceiiuta Jn una piseina bella c graude la quäle lanno 

domiui N74 di nuovo si muratia o instauraua. Mit dem Hinuecini im glei* 

eben baude in der casa Trivulzio. Die sebrift ist sehr beaebteuswertb. 

1474. Meister Johannes Fridach von Düsseldorf. Ineipit tractatulus 
magistri Johannis Fridacb de Dusseldorp, quem fecit per informationera et 
auisationem peregrinare volentium ad terram sanetam seenndum omnia qne 
ipse vidit et expertus est in propria persona illue proficiscendo. Papierhs. 
in Brdssel, 4., nr. 8771. Ist mehr eine gedrängte anleitnng ohne erzählung 
von erlebnisscn; früher wol brauchbar. 

1474 (?). Eine anleitung für pilger von einem ungenannten. The 
Informatyon for pylgrimes unto the lioly Lande ; that is, to wyte, to Rome, 

to Jherusalem, and to many other holy places. imprynted at London, iu 

tbe Flete strete, . . by Wynkyn de Wurde, M.CCCC. and XXIIII. Anderson 
2U0. Allein vor XXIIII ist offenbar L ausgefallen, so dass 1471 heraus- 
kommt. Bonar, welcher den titel nicht buchstäblich so abdrucken liess (51 9), 
hat iu arabischen Ziffern dasjahr 1521. £r verweiset auf die Ketrospective 
Review 2, 327. Grässe führt im Trds. 3, 325 an eine ausgabe London, 
W. de Worde, 1515, 4., und bemerkt irrig, dass die beschreibung von einem 
gewissen John Moreson herrühre. Ich sah unzweifelhaft die gleiche schrift: 
Inforroaeün for Pylgrimes vnto The Iloly Londe. London, W. Nicol, 1824. 

4. Der abdrnck ist ein facsimile. Mit angabe der ürter und distanzen ist 
dies eine anleitung, wie sich der pilger verhalten soll, wie im essen, trinken, 
reiten, ruhen, im sichversehen mit geld, im bezahlen, schenken. Doch wurde 
bViiJ die erzählung einer reise nach Jerusalem aufgenommen. Diese schrift 
sollte nicht übergangen werden. 

*1475. Griffon, flamänder. Itindraire ou topographie de la Terre 
Sainte, 1475. Rignon, 1801, 85. Ich fand sonst Griphon einzig von Lasor 
a Varea angeführt (2, 297): Griphonis Bclggae (minor.) Terra; Sancta; iti- 
nerarium. 

*1476. Martin Ketzels von Augsburg Reise nach dem gelobten 
Lande im J. 14 76 von ihm selbst beschrieben; herausgegeben von Rhenanus. 
Enthalten in: Altes und Neues für Geschichte und Dichtkunst von Botbe 
und Vogler, 1832, 1, 28, bei Koner 2, 334. Nach: Der Nürnbergischen 
Münz-Belustigungen 4. Theil von G. And. Will (Altdorf, Gh. Riegel, 1707. 4. 

5. 148) war J. Martin Kelzel mit dem herzog Albrecht von Sachsen 1472 
(1476) und mit dem herzog Otto von Baieru 1486 zum h. gr.abc gezogen. 
Im ganzen machten aus der familie Ketzel 8 die Jerusalemfahrt; der letzte, 
J. Michael, 1498. ln Mone’s Anzeiger für Kunde d. deutsch. Vorzeit, 1835, 
273 ff., ist für Martin Ketzel (hs. in Heidelberg) das jahr 1446 angegeben. 
Übrigens fällt mir auf, dass ich bei Mergenthal, der gleich nachfolgen wird, 
den Martin Ketzel in der gesellschaft des sächsischen herzogs Albrecht nicht 
finden konnte. 

1476. Der landrentmeister Hans von Mergenthal. Gründliche vnd 
warhafflige beschreibung Der löblichen vnd Ritterlichen Reise vnd Meerfart 
in das heilige Land nach Ilicrusalem, des .. Herrn Albrechten, Hertzogen 
zu Sachssen, Landgraffen in Düringen . . jc. . Dabey ein kurtzer Anszzug der 
Pilgramsehafft ins gelobte Land, Hertzog Wilhelmen zu Sachssen . . zubefin- 

4 * 
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den. GeSlellet durch . . Hansen von Mergenthal, ic. So Selbsten persönlich 
mit und darbey gewesen, ic. Jetzund zum ersten mal in Drnck anszgangen. 
Leipzig, In Verlegung H. Grossen, 1586. 4. 60 bll. oder Ai — Piiij. Gefeilt 
und lierausgegeben von Hieronymus Weller. Ohne Zweifel floss auch der 
anhang Niij'' tf. aus der feder Wellers. Ausser der kurz geschilderten reise 
des herzogs Wilhelnx im j. 1461 (S. oben snb anno 1461) ist noch die wall- 
fahrt des herzogs Friedrich 1493 und des herzogs Heinrich 1506 berührt. 
Die beschreibung erschien .anch (nach Kobinson) in Lcj'den 1602, 4., und: 
Jetzo in Kheimen verfasset, durch Joh. Stcurlein. lehna 1614. 4. AuszUg- 
lich findet man die reise in Hormayr’s Archiv für Geographie, Historie, 
Staats- und Kriegskunst, 8. jahrg. 1815 (Wien), 363 ff. Die quelle ist nicht 
angegeben. Eine hs. bewahrt die öffentliche bibliotliek in Gotha. Lateinisch 
findet sich die Pilgerfahrt des herzogs Albrecht ( 1 sqq.) in : Itinera sei a 
diversis Saxonim ducibns et clcctoribus . . in Italiam omnia , tria etiani in 
Palaistinam et terram sanetam facta. Studio Balthasaris Mencii. Witebergaj, 
W. Meisner, 1612 (Vorrede). 12. Dieser wallfahrt folgt (37 sqq., sehr kurz) 
1474 die des herzogs Friedrich, dann 1499 Heinrichs I. (49 sqq.), welcher 
sie 1500 (und, wie oben steht, 1506) wiederholte. Die beschrcibungen der 
reise Friedrichs und Heinrichs sind unbedeutend; doch dürfen sie nicht über- 
sehen werden. Lateinisch auch : Peregrinatio seu Passagivm ad Terram S. 
111“. Principis Alberti Dveis S.axonise .. Ex cod. cosevo Cartusiaj Gemnicen- 
sis in Avstria, enthalten in: J. B. Mencken, Scriptores Rervm Germanicar. 
Lips., Ch. Martin, 1728. Fol. 2, col. 2103 sqq. In München ist der Cgm. 
38901 f. 211 — 216, vom j. 1407, und in Melk (nach pater Neumann) ein 
sehr schön geschriebener cod. (nicht signirt) zu vergleichen. S. Gcisheim’s 
Hohenzollcrn 8 f., Pctzholdt’s Anz., 1861, 282; 1862, 120 f. Der werth 
ist für den Palüstinugraphcn gering. 

*1476. Alexandre Arioste de la province de Familie. Topogra- 
phie de la terro Saintc, dediöe au duc de Ferrare . . Le nninuscrit, contenant 
sa lettre ii Sixte IV, datee d’Antioche, Sur l’A'ItU de t’Eglise d'AnliocIte, 
dout il ötait commissaire apostolique, et les lettres de Pierre, patriarctie 
d’Antioche, ä Sixte IV cgalcnient, par Ini traduites de l’arabe cn latin, se 
trouve k Bologne, au couvent de rAnnonciade des Frörcs Mineurs. Riguon, 
1801, 85. 

1479. Rathsherr Johannes Tücher von Nürnberg. (N)Ach cristi .. 
gepurt M. cccc. Ixxix. iare. Am douerstage der do was d’ sechst tag des 
monats may. Bin ich Hans tucher . . meines alters eins vnffunfftzig iare 
vn funff Woche daselbst auszgezoge etc. Schluss; Wie wol diss puchlein in 
kurcz verschinnß tage gedruckt ist. yedoch nach dez das nit mit solichc 
fleiss vnd auffsehe als wol not gewes-sen were beschche. vH doch dy ma- 
terij des selbe pucldeis an ihr selbst luslig ist. darub vnd zu widerbringnng. 
vorige vnficysz. ist der so disz puchlein czu drucken gestifft hat bewegt 
worden. Das mit allez fleyss zu vberschen. vnd alle tadcl vnd mangel . . 
hiiiweck zunemen. vnd also noch einmal gerecht gepessert vn ^■nstrefflich 
drucken lossen zu nureiiiberg (Zeningcr) nach xpi gepurt. M. cccc. vnd in 
dem. Ixxxij. iar. 4. 79 bll. Eine ausg.abe Augsburg, Schönsperger, 1482 in 
foh, Nürnberg 1483, Strassburg, Knobloehtzer, 1483, fol. In der nürn- 
berger-ansgabe 1484, kl. 8., heisst es wieder: vnd :dso noch <!in mal gerecht 
gebessert vnd vnstrcfflich drucken lossen; ingleichen Strassbnrg, Knobloch- 
zer, 1484, fol.; Augsburg, A. Sorg, 1480, foh; Nürnberg I486; .Augsburg, 
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A. Sorg, 1488, fol.; Frankfurt a. M. , G. Rabeu und W. Han, 1561, 4.: 
Grlludtlicber vnd Eigentlicher Bericht der Mecrfart , so Julian Thucher . . 
Mit dem Gumpcnbergcr (s. diesen sub anno 1149) zugleich erschienen. Auch 
in Feyrabends Reyssbuch (s. oben sub anno 1095, Robert) von 1581, bl. 
349 — 374, in Roths Reyssbuch von 1609, 1, 652 — 698, hier beginnend; 
Verzeichnuss der Reyss zum Heyligen Land, vnd zum Berg Sinai, vnd was 
an diesen Orten Zusehen. Alles trewlich an Tag geben, von . . Johann Tü- 
chern ., der obgcmeldte Ort im Jahr 1479. vnd 1480. durchreyset. S. Hain 
nr. 15663 — 15007, Petzholdt’s Anz., 1861, 282 f.; 1862, 244 f., Grässe’s 
Trds. 6, 209. Eine papierhs. in 4. wird auf der Stadtbibliothek in Augs- 
burg aufbewahrt. Es darf dieser pilger nicht übergangen werden. 

•1479. Jacob Ereyck und Deryck Vogel, reize van Zutphen toe 
Jerusalem na den heiligen grave Christi a. 1479. MS. in Middlehill. S. Hae- 
ncl Catal. 873. 

14S0. Jerusalemfahrt von einem ungenannten. Le voyagc de la 
saincte eite de hierusalem auec la description des lieux portz, villes, citez, 
et aultres passaiges fait lau mil. iiij. C. iiij. xx (quatre-vingt) . . Imprime 
novellement a Paris (hinten) par Alain lotrian et Denis iannot. 12., ohne 
paginazion. Eine andere ausgabe ä Paris, Kicol. Chrestien, 12., und eine 
qiiartauegabe, Paris 1510 und Li^ge, Streel, 1600, führt Brunet (2, 384; 
5, 423) an. Unbedeutend. 

1480. Der herzoglich mailändische kanzler Santo Brascha. De- 

scrizione o sia Rclazione del suo Viaggio a Gierusalcmmc. Praiced. auct. 
ep. ad Magnificum Dominum Ant. Laudriannm, Ducalem Thesaurarium gene- 
ralem. Am ende post orationem metricam ital. compactam et Ambrosii Ar- 
chinti Mediolanensis ep. ad Sanctum Brascham: Lconardus Pachel et Ulde- 
ricus Scinczenzeler Theutonici, hortatu Ambrosii Archinti hoc Opusculum in 
hicem attulerunt anno natali Christiano 1481. 4. g. cb. s. pp. n. Dann; 
Memoria de le casteile et terre grosse che sono sopra, die 2. Seite ohne 
titel, die 5. (a i) ; Ad Magnificum Dominum Landrianum. Ducalem Thesau- 
rarium generalem. Sanctus Brascha. Salutem. Inspiratio da la pucritia per 
isino a questa hora . . de andare personalmente a uisitare la sanctissima 
Cita de Icriisalem . . Hinten hv'’: Insigni uiro Sancto brasche, ducali c.an- 
ccllario. S. P. D. Ambros, archintus, und nach dieser lateinischen Zueignung 
vom j. 1481 hvj": Impressum Mcdiolani per magistriim Leonardum Pachel 
Auno (anno) M. CCCC. l.xxxxvij. Kl. 4. Ich sah auch angeführt: a. Tutto il 
suo itinerario di giomo in gionio all’ sanctissima cita de lerusalem nell’ anno 
1480. L. Pachel et U. Scinczenzeler, 1481. 4. b. Santo Brascha, Descri- 
zione, o sia Relazione del suo Viaggio a Gerusalemme. Mediolani, L. Pachel, 
1487. 4. c. V’iaggio al s. Sepnlchro. Mediolani, L. Pachel, 1497. 4. Es gibt 
fenier eine ausgabe in Florenz, 12. S. Hain 3763 f., Brunet 5, 123, Gräs- 
se’s L. 2, 1 , 770, Trds. 1, 524. Treuherzig geschrieben, und mehreres 
brauchbar. 

1480 und 1483. Der predigermönch Felix Fabri (Schmid) von Zü- 
rich, leaemeister in Ulm. Eigentliche beschreibung der hin vnd wider 
Fahrt zu dem Heyligen Landt gen Jerusalem, vnd furter durch die grosse 
Wüstency zu dem Ileyligcn Berge Horeb Siuay, darauss zuuernemmen was 
Wunders die Pilgi-iii hin vnd wider auff Land \Tid wasser zu erfahren \Tid 
zu besehen haben, Vber die raass kurtzweilig vnd lüsfig zu lesen, sonder- 
lich denen so der Heiligen schrifft ettwas erfahrn sein, Vormals im druck 
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nie dergleichen ausgangen. 1556. 4. 219 bll. Mit titelvignetfe. Das buch 
erschien in Ulm. ln Salzburg fand ich ein cxcmplar mit dem tilel: Eigent- 
lich beschreibung der bin vnnd wider fartb zu dem heyligen Landt gen Je- 
rusalem, viid furter durch die grosso Wüsten zu dem Heiligen Berge Horeb 
vnd Siiiay . . Anno 1557. 4. 220 s. Mit einem bolzscliiiitte auf dem ti- 
telblatte. Auf dem 2. bl.: Eine Missiue oder Epistel zu vier Edden Herren, 
die bei dem Heyligen Grabe sindt Ritter worden. Den . . Hansen Werli von 
Zimber . . Heinrichen von Stöffel . . Hansen Truclisses von Waldpurg . . 
vnd .. Bereu von Rechberg von'Hohenrechberg. Missina oder Epistel .. von 
jrem Pilgerbuch Das jhnen jhr Capellan, Bruder Felix hat gemacht. In der 
Vorrede «nrd gesagt, dass Felix auf bitten hin ,das naehgeheiide Büchlein 
gemacht aus meinem lateinischen buch, das ich für mich seihest habe ge- 
macht.’ Dies ist wol ein nachdruck, aber, wie der titel zeigt, etwas kor- 
rekter. 1584 wurde diese beschreibung von Feyrabend (bl. 122 — I8SJ und 
1609 von Roth (1, 227 — 349j ins Rcyssbuch aufgenommen, liier mit etwas 
weitläufigerem Titel; denn es sind die oben geuannten 4 herren in denselben 
aufgenommen, und es steht weiter: im Jahr nach Christi Geburt, I4S3. 
vorgenommen, Mid folgeuds 84. vollnbracht. Die beschreibung gilt eigent- 
lich der 2. reise, ln Dresden sah ich ein cxcmplar in kl. 4., 219 bll., mit 
dem handschriftlichen titel: Ulm, gedruckt Bey Ph. E. Hm, 1663. ,Seincr 
Führtrefflichkeit wegen zum 7. Mahl getruckt.’ Die wallfalirt von Jerusalem 
nach Bethlehem und die beschreibung der letztem stadt theilte atiszüglich 
Guido Gürres im Organ des Vereines vom h. Grabe: Das heilige Land, 
Köln, 1862, 159 — 162, 170 — 185, mit. Der sei. baron von Lassberg be- 
sass ein ms. des ins deutsche übersetzten Evagatorium: Beschreibung der 
hin vnnd wider farth zu dem Heyligen Landt. 1577, 4., und er rühmte von 
ihm, dass es vollständiger als das lat. original sei. Eine lateinische ausgabe 
licss lange auf sich warten: Fratris Felicia Fabri Evagatorium in Terr» 
Sanctm, Arabim et Egypti Peregrinationem edidit C. D. Ilassler. Stuttg., 
Societ. litterar., 1843—9. 8. 1 4 bll., 480 s., II 2 bll., 545 s., III 2 bll., 
575 s. Die Persönlichkeit des kühnen und w-olnnterrichtctcn Wanderers zog 
die aufmerksamkeit nicht wenig auf sich. Franz Häberlin von Ulm schrieb, 
auch aus handschriftlichen quellen schöpfend, über ihn eine lesenswerthe 
abhandhing: Diss. historica sistens vitam, itinera et scripta Fr. Felicia Fabri 
. . ad illu.strandam historiam patriam. Quam . . 1742 . . proponit prmses 
Franc. D. llacberlin Ulmanus respondente Erharde Ricdlin Uhnensi. Gotting. 4. 
Der pilgcr nannte sich selbst Felix Schmid von Zürch (das. 16). Breyden- 
bach, mit dem er während der 2. reise zusammentraf, urtheilte Über ihn 
günstig (Inkunabel von 1488 Viiij b): Herr Felix fabri predigerordens in 

der heyligen gcschriffte ein wolgclerter Lessmaistcr vnnd ein berUembter 
enisthafftiger prediger zuo Vlm, welicher auch vormals zuo jhcrusalem ist 
gewesen ein erfarncr vater. S. Ritter 15, 47, Robinson 2, 5 t 1, Topogr. 1, 
XXXV, 3. Wander. 416, Pctzholdt’s Anz., 1861, 283, und 1862, 117 f. 
Schmid, dessen werk erst nach der lateinischen ausg.abe richtiger beurthcilt 
werden kann, war ein offener köpf, guter beobachter, ein Sammler vieler 
merkwürdigen dinge, und das, was er selbst erlebte und fleissig niederschrieb, 
verdient glauben. Jedoch findet man bei ihm manches wörtlich so, wie man 
es bei Tücher liest, wobei ihm aber immer noch der rühm bleibt, ans dem 
1 5. Jahrh. der hervorragendste und belehrendste pilgernde Schriftsteller zu sein. 
— ZusaJz. Bruder Felix Fabers gereimtes Pilgerbüchlein von Anton Birlinger. 
München, E. A. Fleischmann, 1864. 8. 31 s. Ich kenne keinen bericht von 
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der ersten pilgerfahrt in 1480 als diesen gereimten, obschon nach dem 
Beyssbnch 274 ein lateinisches pilgerbUchlein vorhanden sein sollte. Jenes 
thnt sich sowol durch lesenswcrthen inhalt, naive innigkeit, als durch die 
schwäbische mundart mit dein mangelnden 0 (dafür e) und (1 : dafür i) her- 
vor, in welcher jener abgefasst wurde. Da Fabri ein gebomer Zürcher ist 
(mit h€r Felix einrem predger von Zirich und von Ulm. 2t) — trei f. f. f. 
gend in zarkennen. 29. F(rater) F(clix) F(abri) — , so ist cs unwahrschein- 
lich, dass er sich an den schwäbischen lautmangcl oder die lautverschiebung 
gewöhnen konnte, sondern vielmehr fast ausser frage, dass der bericht oder 
das gedieht von Johannes Dillingcr, der sich 1482 am ende unterschrieb, 
mehr oder minder überarbeitet wurde. 1480 pilgerte Fabri mit Jörg vom 
Stain als dessen kaplan, und besuchte auch den asphaltischen See, nicht 
aber, wie auf der zweiten fahrt, den berg Sinai. Vgl. Birlinger, bemerkun- 
gen 30 f. Es sollte ein korrekterer teit herausgegeben werden. 

1483. Ser mainzer-dechant Bernhard von Breydenbach. Ich sah 
eine ausgabe s. I. et a., ohne Signatur und Seitenzahlen in frakturdruck, 4.: 
Reuereudissimo in xpo patri düb . . Bemhardus de Breydenbach . .; hinten 
auf 2 s. ein verzeichuiss der Ortschaften und der entferuungeu , und dann 
auf dem nächsten blatte (2 s.): Sequuntur quedam communia vocabnla de 
ydiomate saraceuico in latinnm traiislata. Genau kennt man folgende aus- 
gabe; ( R)Euerendissinio in xpö patri et düö dnö Bertholdo sancte Magütin. 
sedis Arehiepiscopo Sacri Romani Imperij per germaniam Archicaneellario ac 
principi electori diTü suo gratiosissimo Bemhardus de Breydenbach dicte ec- 
clesie Maguntinen. dccanns siiuul et camerarius obedientiam promptem et 
deuotä . Am Schlüsse: Sanctarl) peregrinationü in montem Syon ad vene- 
randum sepulcrü in Jerusalem . atq? in montem Synai ad diuä virginö 
et martire Katheiinfi opnsculum hoc cOtentiuO p Erhardn reüwich de Traiecto 
inferiori impressuur In ciuitate Mognntina Anno salntis. M. cccc. Ixxxvj. die 
xj. Februarij Finit felicifer. Fol. 147 bll. Mit eingedruckten holzschnittcn. 
Auf der bibliothek in Brüssel sah ich ein sehr schönes exemplar auf weis- 
sem Schreibpapier, ebenfalls 1480, aber 4.j der plan von Jerusalem in der 
vogelaiisicht kolorirt. Eine andere ausgabe 1480 ebenfalls 4.; doch sah 
ich im brittischeu mnseum eine ausgabe in fol. siguirt, und in fol. einen 
druck auf pergament. Eine ausgabe 1490 in Speyer per Petmm Drach, 
der titel wesentlich gleich, fol., 104 bll. Dann eine speirer-ausgabe 1502, 
4. und eine zu Wittenberg 1536: Breydenbach peregrinatio ad terram sanc- 
tam. — Wir kommen zu den deutschen ausgaben. Jakob Wilhelm Feuer- 
lein benutzte eine vom J. 1484 nach seiner schrift: Einladung zu einer Feyer 
der Königl. Deutschen Gesellschaft auf den 13. Hornung 1750. Hiebey eine 
Abhitndlung von Bernhard von Breydenbach Reise in das gelobte Land. 
Göttingen, J. F. Hager. 4. Hain führt 3958 eine ansgabe s. 1. et a. an; 
Dis buch ist innhaltend die heiligen reysen gein Iberusalem. Eine fernere 
ausgabe bat den titel: Dem hochwirdigsten vatter yn cristo. vnd herren hern 
Bertholdo dess heyligen stüles zu Mentz Ertzbischoff. des Römseben riches 
Ertzkantzler durch tütsche lande vnd knrfursten ii. mynem gnedigsten herren 
Ich Beridiard vr> Breydenbach dess selben hohen stifftes yn mentz dechan 
vnd camerer ic. Myn schuldigen willigen dienst vnd vndertenige gehorsame, 
allezyt dienstlich zu vor. Am Schlüsse: Dises werck ynnhaltende die heyli- 
gen reyssen gen Iherusalem zu dem heiligen grab vnd fürbass zü der hoch- 
gelobten jungfrauwen vnd mertreryn sant Katheryn durch Erhärt rewich von 
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Vttricht yim der statt Mcyntz getrncket Ym jar vnsers heylss. tnsent. vier- 
liudcrt. vfi Ixxxvj. . Endet sich scllglichen. Fol. 146 bll., mit holzsehnittcn 
im texte. Eine andere ausgabe von I486 sab ieh: Die heyligen Reysscn 
gen Iherusalein zu dem heyl. grab. Meyntz, E. Uewicb. Aach 1487 , fol. 
Ich benutzte desgleichen: Die fart oder reyss vber mere zii dem bcylige 
grab vnsers herren Ihesu cristi gen Iberusulem , dedikazion : leb Bernhard 
von Breydenbacb .. Augsburg, Ant. Sorg, 1488. 4., ohne Seitenzahlen. Mit 
abbildungen. Ferner ist Breydenbacbs rcisebeschreibung enthalten in Feyr- 
abends Rcyssbuch von 1584 bl. 50 — 122 und in Roths Reyssbucb I, 91 — 
226, hier: Beschreibung der Rbeyse vnnd Wallfahrt, so der wolgebome Uerr, 
Herr Johann, Graff zu Solms, Herr zu Mtlntzenberg ic. In Gesellschaft Herrn 
Bemharts von Breitenbach . . vnd Herrn Philipsen von Bicken, Ritters, 2 C. 

. . vollnbracht, wie solches von ehrngemeltem Herrn von Breitenbach, selbs 
schrifFtlich verfasset vnd an tag geben. Damit, mit einer ausgabe von 
Strassburg 1612 und mit einer von Nürnberg 1659, welche letztere zwei 
Jäck kannte, hätte das deutsche publicum satt bekommen, wenn nicht dieser 
eine bearbeitung in seiner Taschen-Bibliothek der . . Reisen durch Palästina, 
2, 195 — 218, 1828 veröffentlicht haben würde. — In der litteratur geht es 
manchmal launig zu. Die bcssten werke finden keine verbrcitimg in ver- 
schiedener herren ländern, wie Ed. Robinsons hauptwerke, die weder ins 
französische, noch ins italienische übergetragen wurden, während leichtere 
waare überall herumfliegt. Konnte doch Fabri’s in lateinischer spräche ab- 
gefasster bericht erst im laufenden Jahrhunderte zum durchbrueb gelangen. 
Niemand dachte daran, ihn den Franzosen, italienern, Spaniern oder nieder- 
ländem, wie er es verdient hätte, mundgerecht zu machen. Ein anderes 
Schicksal war der reisebeschreibung v. Breydenbacbs beschieden. Ein dom- 
dekan, ein cdelmann mochte die weit mehr anziehen, und es ist auch ge- 
schehen. Besehen wir zuerst die französische Übersetzung: En ce present 
livre CSt contenu le voyage et pölerinage d’oultremer au sainct sepulchrc . . 
tirö du latin par frere Nicole le Huen. Lyon 1488. Fol. Auch Lyon 1489. 
Ins j. 1488 fällt auch das buch mit dem titel: Des saintes peregrinatious 
de Jerusalem et des licux prochains du mont Synai . . tire du latin . . par 
frere Nicole le Ilucn. Lyon, M. Topie, fol. Es scheint nur ein .anderer 
titel zu sein. Hingegen ist nach Grässo iTrös. t, 538) die schrift: En ce 
present livre, Lyon 1489, eine Übersetzung vom bruder Jehan Ilersin. Dann 
kam 1517, fol.: Le grant voy.age de Iherusalem, Tr.aduit du latin par Nie. 
le Huen, gr. 4., zu Paris, Fr. Rcgnault, heraus. — Spanisch: La Viaje de 
la tierra sancta (J hizo el Decan de Maguncia de Alemaiia . . Bernardo de 
Breidenbac. ^aragotja 1498 (dieser titel ist im brittischen muscum ms.). 4. 
Mit schönen holzschnitten, wie in andern drucken, und mit zahlreichen, nicht 
Uber die studirstubc hiiiausgchenden Zusätzen von Martinez Dampies. Pagi- 
nirt und hinten n>it einem register. In Modena sah ich die Übersetzung von 
Dampiös s. I. et a. — Niederländisch erschien die reise 1488 in Mainz: 
Den eerwirdichsten vader in xpo eü here liere Bartoldt Eertzbiscop . . Bern- 
hardt vö Breydenbacb, am Schlüsse: Dit werck iuhoudende die heylighe 
bcuarden tot dat heylige grafft. Fol. Mit eingedruckten holzschnitten. Der 
titel, Petzholdt entnommen, lautet genau wie Jener der deutschen ausgabe 
1486. In Brüssel sah ich ebenfalls eine ausgabe 1488. Das exemplar hat 
einen holzschnitt mit den werten : Bernhardus de brcidenbach decanus et 
Camerariiis ecclesie Moguntinc .Johannes Comes in Solms et dominus in 
Miutzenberg, unten: Philippus de Bicken miles, hinten: Dit werck bis zu 
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‘Endet salicblicken' genau wie bei Pctzlioldt. Vau Senden führt eine nieder- 
deutsche ausgabe von 14S8 unter dem titel an (1, 3r)l): Bevarde te Jhe- 
rusalem cn tot Sinte Katheryn door Bernhard van Brcydeul>acli. Im katalog 
des brittischen musennis steht: Hier nae volghet dat beghiu deser bevardo 
van Bernhard . . Mentzs NSS. Fol. Auch: Dat bock van den I’elgrim. 
Delff. 1498. 4. — Englisch: Translation of a portion of the account of a 
pilgrimage to Jerusalem, Terra Santa etc., enthalten im Journ. of the R. 
Geogr. Society 9 (1839), 311. Die abbildiingen rühren vom utrechter Er- 
hard Rewich her, welchen Fabri (1, 353) einen sehr feinen maler nennt, 
und welcher für die reiscgescllschaft die Seehäfen, städte und landschaften, 
voraus aber das h. Land und die trachten der einwohner aufnahm.' Man 
weiss auch, dass er später sich als buchdrucker und Verleger hervorthat. 
S. Stuck 2, 19, Hain 3956 ff., Brunet 1, 458 sqq., Grässe L'. 2, 1, 772, 
Koner 2, 334, Ritter 15, 47, Robinson 2, 541, Topogr. I, XXXV f., 3. 
AV ander. 416 f., de Hody’s Godefroid de Bouillon 339 sq. (<5d. 1855), Petz- 
boldt’s Anz., 1861, 283, und 1862, 245 f. Auch ist (nach Grässe a. a. o.) 
zu vergleichen : Zuverlässige Nachrichten von der seltenen Reisebeschreibnng 
Bernh. v. Breydcnbachs in den Arbeiten einer vereinigten Gesellschaft in der 
Oberlausitz, 3, I 59 — 1 82. Breydenbach ist jetzt das geschlccht der grafen 
von Fridberg. Es geschieht gänzlich unrecht, dass die nicht unverdienst- 
bche Schrift immer unter dem namen Breydcnbachs herumläuft, weil sie 
eigentlich ein predigermünch , Martin Röth, abfasste, wie Fabri (1, 347) 
bezeugt, welcher die genauigkeit der beschreibung rühmt. 

•1483. Der ritter Philipp von Bicken. Philipp! Biken, Tcrrie 
Sanctm itinerarium. Spirm 149ü. Ich fand diese schrift nur von Lasor a 
Varea, 2, 296, angeführt. Dagegen kennt man den namen aus der besehrei- 
buug des mainzer-domdekans, in dessen rcisegesellschaft er sich befand. 

1483. Dietrich von Schachten. Didcrici von Schachten Beschreibung 
der Beise ins heilige Landt, welche Herr landgraflF Wilhelm, der ältere, 
anno 1483. Sontags nach Ostern Vorgcnominen. Papierhs. in Kassel, nr. 
65, 4., 269 s., eine kopie aus dem J. 1726. Eine andere dort aufbewahrtc 
hs., 4., nr. 84, unpaginirt, besagt, dass 1483 unrichtig und 1491 zu lesen 
sei. Ein auszug wurde mitgcthcilt a. von Ledderhose in den hessischen 
Denkwürdigkeiten 3. thl.; b. danach im Wochenblatt der Johauuitcr-Ordens- 
Balley Brandenburg, 1 862, 37 f. Die richtige jahrzahl kann ich, bei abgang 
von mehr quellen, nicht ausmitteln. Ich hielt mich einfach an die 1. hs. 
Der bericht ist nicht ohne interesse. Gedruckt nur die rUckkehr, Marburg 1806. 4. 

1484. Der g^af Ludwig von Hanau -Lichtenberg: die Pilgerfahrt 
zum h. Grabe in Jerusalem, mitgetheilt von Tr. Märcker in Berlin. Enthal- 
ten im Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. Organ des germanischen 
Mnsenms. 1862, sp. 79 ff. Es ist dies kein förmlicher reiscbcricht, sondern 
ein ausgaberegister, welches immerhin bcachfung verdient. Die Chronologie 
kommt liier wieder in kollision mit dem von Schachten; denn von diesem 
meldet die hs., dass er mit dem grafen von Hanau reiste. 

•1485. Der graf Oabriele Capodilista, jnrist aus Padua und bür- 
germeister in Perugia: Itincrario di Terra Santa e del monte Sinai. S. 1. 
et a. (Perugia?) 4. Hain 4 382, Grässe L. 2, I, 770, Tres. 2, 43, Mannicr 
I, XVIII. Ein sehr seltenes buch. 

1485. Der genter Jooe van Obistele. T Voyage van, Mher Joos 
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van Gbistelc . . Tractcrende van veeldcrande wonderlicke . . diughen, gheob- 
aerneerd . . in den lande van Beloften, Assirien . . Te ühcndt, by Henric 
van de Keere, 1557. 4. (i bll., 348 s. Eine ältere ausgabe Loewen, 1530. 
Ich sah die von 1563; eine andere noch gibt cs von 1572 by de Wednwe 
van Gheeraert van Salenson. Die beschrcibung ist aus der feder des Am- 
brosius Zeeboul, des kaplans von nnserm van Ghistcle. S. Stuck 2, 131, 
St.-Gdnois I, 33, 155 — 192, Grässe L. 2, 1, 272 f. und 2, 2, 164, Tr6s. 
3, 77, I’etzholdt’s Anz., 1862, 245. Van Ghistcle langte im Sommer 1485 
in Jerusalem an. Für Palästina ist Zeebout’s beschreibnng eben nicht be- 
deutend. 

♦C. 1485. Clandins Mirebel, Voyaiges de Jerusalem et de Sainte- 
Katerine. MS. nr. 57 auf der bibliothek in Lille. St.-Gdnois 1, 3 4 sqq. 

C. 1485. Feregrinationes totins terrse sanctse. Infrascripte sunt 
peregrinationes totins terre sancte que a modernis peregrinis lisitantur. Et 
est seiendem quod in illis locis in quibus est signum CI. ibi est plenaria 
absolutio. Venetiis, B. de Sessa, 1491. 8. Ich las den titel auf einena 
cxemplar so: Peregrinationes totius terre sancte que a modernis peregrinis 
uisitatur. Et est sciendum quod in illis locis in quibus est signum (crucis) 
sunt septem annorum et septem quadragenariim de indnlgentia. Prcdicte 
autem indnlgentie conccssc fuerunt a sancto Siliicslro Papa, ad preces sancti 
magni Constantini imperatoris et sancte Helene matris eius. Beginnt dann: 
Primo de peregrinationibns yopen usque llierusalem. Venetiis, ap. Bapt. de 
Sessa Mediolanensem, 1491. 8. S. Hain 12579. Bei Brunet 5, 423 Vo- 
netiis c. 1520. Auch handschriftlich in Gent, gr. fol., pergament, 2spaltig, 
nr. 13 f (130), ans dem 1 5. Jahrhundert. Sehr verwandt sind 2 mss. aus 
dem 1 5. Jahrhundert im stifte S. Florian; das eine beginnt: Hce sunt pere- 
grinaciones et indulgencie terre sancte, que a modernis peregrinis visitantur 
(pater Nenmann). Es gibt überdies Peregrinationes civitatis Jerusalem, et 
totius Terra; Sanct® etc. Andegavi 1493. 8. Zu vgl. auch Brunet 3, 674 
sq., Grä.sse’s Tres. 5, 199. 

1485 ff. Der pater Francesco Suriano aus Venedig. Itinerario de 
Hierusalcra del K. P. Francesco Suriano. 1542. Dieser titel ist handschrift- 
lich. Dann beginnt der druck so: In nome de la beatissima trinita. Inco- 
menza el trattato de terra santa con le soe dechiarationc: compilato per 
frate Francesco Suriano da Uenctia . . Ine li anni del signore. 1485. Hin- 
ten : Finisse il libro ehiamato Itinerario de Hierusalem. Composto per el. 
R. P. frate Francisco Suriano Ueneto. Stampato nouamente in Uenetia p 
Francesco Bindoni. Nel anno d. S. 1524. 12. Suriano oder Soriano war 
von 1493 -95 gnardian vom berge Zion, nnd ihn traf als solchen auf der 
Pilgerfahrt Pietro Casola (56). Die besehreibung bewegt sieh dialogweise. 
Beachtenswerth. Alcssandro Bassi erwähnt (Rignon, 1863, 192, vgl. 1861, 85) 
einer frülier von den franziskanern in Jerusalem aufbewahrten hs., ohne dass 
cs klar wird, ob dieses Itinerario zu verstehen sei. Suriano ist der älteste 
gescliichtsclirciber der franziskanermission im h. Lande. Die sehr seltene 
druekachrift sah ich in Lucca. 

1 485f. Der edelmann Georg Lengherand von Mons. Voyage de Georges 
Lengher.and, Mayeur de Mons en Haynant, a Venise, Rome, Jerusalem, mont 
Sinai et le Kayre, — 1485-1486 — avec Introduction, Notes, Glossaire, 
etc. Par le Marquis de Godefroy Mdnilglaise. Mons, Masquilier, 1861. 8. 
XVI, 296 8. Es ist nr. 19 der Pnblications der Socidtd des Bibliophiles 
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beiges, s^ant ä Modb. Ein ms. in Lille. S. Hacnel Catal. 181 , F. J. Mo- 
ne’s Anzeiger für Kunde der tcutsclicii Vorzeit, jalirg. 183.5, 273 ff., St.- 
Genois’ Voyageurs beiges 1, 33. Eine treuherzige, nutzbare erzälilung. 

1486. Ser ritter Konrad Orünemberg aus Konstanz. Reiss be- 
schreibiing von Constanz aus Bis naeher Jerusalem . . samt abbildung vnd 
beschreibung der Orthen . . beschrieben von Konrad Grflnemberg zu Con- 
stanz. Papierhs., fol., im badischen archivc zu Karlsruhe nr. 32. Einen 
pergamentcodex, fol., 541, sah ich in der öffentlichen bibliothek zu Gotha: 
‘Ich Conrad Grünemberg’, mit vielen kolorirten abbildungen. Ziemlich leid- 
liche abbildnng von Kaman iRamleln, von Lydda (ruincn der Oeorgskirehe), 
ziemlich ordentliche abbildung einer moschee nahe bei Ramleh, von Jerusa- 
lem, eine ziemlich treue des grabtcmpels, der grabkapclle, eine schlechte 
von Bethlehem, auch eine beachtenswerthe ausicht von Jäfa (felslöcher). Ich 
merkte mir auch die älteste abbildung des grabes .4bsaIom ithal Josaphat 
mit den einzclhciten). Der text ist von geringem wcrth. Will man die be- 
Bchreibung mit den abbildungen hcrausgeben, so nitlasen nicht nur beide Co- 
dices verglichen, sondern es muss auch bei Rewich (Bieydenbach-Röth) nach- 
gesehen werden, um beurtheilen zu können, was bei Grünemberg original 
oder nur kopie ist; denn ich fand, wenigstens im schönen eodex zu Gotha, 
viel kopien. Jedenfalls hat der druck von Rcwich nicht so viel abbildungen, 
wie Ain Kärim, 11. Kreuz, das bad zu Jerusalem, übrigens schreibt GrU- 
uemberg: l'ff das Ich Conrat Grünemberg Ritter In meiner walfart zu dem 
hailgen grab (meiner lieben gönner vnd fründ Ingedenk) was Ich sältsams 
gefelligs vnd wnndcrbarlichs gesecheu hab Inn disem nachfolgenden werkly 
abgedildet. Vnd vff das genäwst mit flis (So vil Ich wil) gehabt hab glich 
vergstaltet. Ich kann mich des Wunsches, cs möchte dem Grünemberg mehr 
aufmerksamkeit geschenkt werden, um so weniger cntschlagen, als die hand- 
zeichnungen schöner sind als die holzschnitte von Rewich. S. Mone’s An- 
zeiger für Kunde der teutschen Vorzeit, jahrg. 1835, 270 ff., Geisbeim’s 
Hohenzollern 7, 55. 

1487. Kiklaus le Eaen, professor der theologie. Le grant voyage 
de Iherusalem . . auec . . aulcuns langaiges des turcz, traulatees, hinten: 
Imprime a Paris pour Francoys regnault . . Lan 1517. 4. Le Huen ken- 
nen wir als Übersetzer der breydenbachischen rcisebeschreibung, und bei 
Breydenbaeh den gleichen titel, was eben jetzt in mir zwcifel erregt, ob le 
Hucn’s titel und buch nicht der art sei, um den leser in den irrthum zu 
führen, dass der Verfasser wirklich das h. Land bereisete. Eine ausgabe 4. 
beim gleichen Regnault 1522. Vgl. Marmier 1, XVIII, Topogr. 1, XXXVI, 
2, 1007 f. Mag das buch eine blosse bcarbeitung des Breydenbaeh - Röth 
sein oder nicht, es ist gewöhnliche pilgerkost. 

1489. Reiseskizzen eines ungenannten. Illustrazioni in un anonimo 
viaggiatore del seeolo XV. Livorno, G. V. Falorni, 1785. 8. IV, 76 s. 
Herausgeber ist Giovanni Mariti. Erst wenn die verschriebenen Ortsnamen 
Sunsüm, Charabla, Sumechalil, Thaba, Beygimcl, Vozaba, Lahar (46 sqq.) 
u. 8. f. erklärt seiu werden, mag man den werth des auszuges besser bcur- 
theilen können. 

*C. 1490. Eines ungenannten Voyage k Jerusalem. Ms. in Lyon. 
8. Haenel Catal. 196. 

*C. 1490. Der minorit Hiklaus de Famad aus Ungarn. Descriptio 
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locorum Ternc Saud» auctore Fr. Nicolao de Farnad. VV^ieii, gedruckt vor 
1500, 4. 8. Norors Daniel 210. 

1491. Der 8. galler Stephan Kapfmann. Jesus Maria. Diss sind die 
stet dy steffau kapfman von saut gallen, die zit biirger zu friburg In öclit- 
laiid besuebt und ctlicbe pater uoster deren ich peterli bab. dar an gestri- 
chen Hat. l’apierlis. auf der bibliotliek des alten stiftes in S. Gallen, gr. 4., 
nr. ülü. Kapfmann war im 30. altcrsjalire in Jerusalem, 2 tage weniger 
als ein jabr auf der reise. Jleist eine trockene aufzäblung der gefeierten 
stellen, gleich der Schrift Ulrich Leman’s, eines andern s. gallers, die, als 
ein bericht Uber seine wallfahrt nach Jerusalem im j. 1472, auf der Staats- 
bibliothek (Cgm 692) in München aufbewahrt wird. 

1491. Den Viktor Freese fahre ich aus Herum Frisicarum historia, ab Vbbone 
Eramio, Fiisio (Lugd. Hat., Elzevir, 1616, Fob), aus dem gründe un, damit nicht je- 
mand in diesen] buche eine ordentliche beschreibung der Jerusalemfahrt suche. Man 
vernimmt mir, dass Esdard, der 2. sohn Ulrichs aus Friesland, 1491 mit dem erfahrnen 
Viktor Freese nach Jerusalem reiste und das Jahr darauf gesund rurUekkehrte. Emm. 
1. 30. 1 ». 460. Vgl. van Senden 1, 351. 

* 1491. Der böhmische bruder Martin Kabatnik. Seine reise nach 
Paliistina erschien nur böhmisch, zuerst in Prag 1518, dann 1577 (dag buch 
kam auf den index), in ülmUtz 1039, in Prag 1091, 1708. In den spä- 
tem aiisgaben sei vieles geändert. Harant, welcher den namen Kabateik 
schreibt, sagt von ihm, dass er die reise sehr schlecht und nicht gründlich 
beschrieben, auch nichts anderes, als was ihm begegnet, bemeldet habe. 
Nun ist dieses urtheil schon deswegen unrichtig, weil Kabatnik gar nicht 
schreiben konnte, und deshalb die beschreibung Adam Bakalür, bürger und 
notar in Leitomi.schel, abfasste. Das original (ms.) hndet sich zu Prag in 
der dombibliothek. 8. Halbini Bohemia docta, tractat. I. p. 151. Grässe 
fuhrt an (L. 2, 1, 775): Nikolaus Bakalar, Beschreibung der heiligen Orte 
im gelobten Lande. Neupilscn 1498. 8. 

1 492. Der mailändische kanfmann Bernardino di Mali. In nomine 
patris. Et filij. Et Spiritus sancti Amen. Prefatione. Per che questa vita 
mortale fragile et caduca ece. ; auf der 3. Seite roth : In nome del padre et 
del figlinlo et del spirito Santo Amen Incomincia la Jerosolimitana peregri- 
nationc facta da me Bernardino Di nali milanese mercadante in venetia nel 
Anno dcbi salute Humana. MCCCC“ Ixxxxij. Sehr schöne pergamenths., 
kl. 8., auf der öffentlichen bibliotliek in Lucca. Es kommen die gebete vor. 
8cheint nicht wichtig. 

♦1492. Peter Fasbender von Molsberg, Pilgerfahrt znm h. Grabe. 
Hs. in der Stadtbibliothek zu Trier. Gcisheim’s Ilohenzollern 55. 

1 492. SchUdernng einer reise ins heilige Land nnd auf den Sinai 
von einem ungenannten. Voyage ä la Terre-8ainte, au mout Sinai et au 
coiivent de Saiiite- Catherine. Notice sur un manuscrit de la bibliotheque 
publique de Rennes, im gedruckten katalog nr. 157, von E. Morin. Rennes, 
Ch. Catel, sine anno (C. 1860) 8. 16 s. An.alysc und ein auszug lassen 
wünschen, dass das ganze ras. gedruckt werde. 

*1493. Johannes von Lobkowitz und Hassenstein, ms. von ersterem. 
Grässe L. 2, 1, 775. 

*1493. Des grafen Botho m. von Stolberg Tagebuch der Reisen 
in das gelobte Land. Ms. im gräfl. stolbcrg-wernigerodischen archiv. 8. J. 
F. Plessing über Golgatha und Christi grab. Halle 1789. 108. 
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1404. Der priester Pietro Caeola ans Hailand. Viaggio di Pietro t/- 
Casola a Gerusalciiime tratto dall’ autogi'afo esisfente nella Bibliotlieca Tri- 
vulzio. Milano, P. Ripamonti Carpano (liintcn Edizione fuori di commer- 
cio), ISS."!. 4. 6 bll., 131 8. Herausgeber ist der graf Giulio Porro, der 
eine ungenügende cinb itung und von s. 113 an wenig brauchbare anmn. 
scliricb. Porro, der sich sonst durcli gefiUligkeit auszeiehnete, konnte ieli 
nicht bewegen, mir ein excmplar zu behäudigen; ich gelaugte endlich auf 
antiquarischem wege in den besitz. Das buch ist ausführlich uud treuherzig 
geschrieben und lesenswerth. 

* 1494. Jean van Berchem, beschreibung einer Jerusalemfahrt. Hs., 

4., im besitze des barous St.-Gdiiois in Gent, der eine cinleitung dazu schrieb 
und drucken Hess (G.and 1856. 8.). 

1495. Der arabische gelehrte Medschir ed-Din. Medschired-din: 
Enisol-Djelil fit-tarikhi Kouds vel-Khalil. Le Compagnon sublime dans l’his- 
toire de Jdrusalem (und von Hebron). Par M. de Hammer. Enthalten in 
seinen Fundgruben des Orients. Wien, A. Schmid, 1811. Fol. 2, 81 sqq., 
llSsqq., 375 sqq. Eine einschlagcnde, zum thcil ergänzende llbersetzung 
nach dem französischen von Hammer und nach einer im brittischen museum 
auflrewahrten arabischen hs. s. in G. William’s Mein. 143 sqq. Es gibt auch 
noch anderwärts hss., und cs wäre, da Hammer nicht Überall richtig über- 
setzte, sehr zu wünschen, dass des abtes Haneberg in München Vorhaben, 
diesen araber frisch herauszugeben, ausgeführt würde. S. Robinson 2, 54 1 . 
Medschir ed-Din (f I52n) ist sehr umständlich und genau. In beschrei- 
bnng der viertel und gassen, der moslemischen kirchen uinl schulen von 
El-Kods Obertrifft er alle Vorgänger. 

1495. Der geistliche, Wolff von Zülnhart. Nach Cristi vnsers lieben 
herrcu gepurt Tauset fierhundert Ixxxxv jar am dornstag nach vnser frawcii 
tag Anuuntiationis . . bin ich wolff von Zülnhart vnd mit im Jörg von Augs- 
purg auasgezogeu, auff den weg gen Jerusalem vnd katherina. Papierhs., 

4., in der stadtbibliothek zu Augsburg. Unbedeutend. 

1495. Seise des pfalzgrafen Alexander bei Rhein luid des grafen 
Johann Ludwig zu Nassau. Beschreibung der Mecrfart zum heiligen Grab, 
dess . . Alexanders . . Auch dess . . Johann Ludwigs, welche sie im Jahr 
1495. angefangen, vnd verbracht im Jahr 1496. Enthalten in Fcyrabeml’s 
Reyssbnch bl. 30 — 47 und in Roth’s Rcyssbuch I, 55 — 86; ein genügender 
auszug in : Das heilige Land. Organ des V'crcines vom h. Grabe. Köln, 

1863, 159 — 175. S. Petzholdt’s Anz., 1861, 284 f. Der Verfasser, wahr- 
scheinlich der notar oder kaplan des pfalzgrafen, ist nicht genannt uud die 
beschreibung mehr ein trockenes verzeichuiss der sagenstätteu in form eines 
tagebuchs. 

1495. Der notar Martin Dalmar. Beschreibung Herzog Bugslaffcn 
des 10. Peregrination nach dem Heyligcn Lande. In welcher wie iu einem 
Diario, alle des 11. B. Acten und Reisen von einem Orth zuhm andern fleis- 
sig verzeichnet sein. Durch Martin Dalmar, Notar, welcher allewegen mit 
dobey gewesen. Abgedruckt aus einer hochdeutschen hs. (die Urschrift sei 
wahrscheinlich niederdeutsch gewesen) als zugabe zu der 1835 erschienenen 
ausgabe der ponunerschen chronik von Thomas Kantzow, der selbst eine 
ziemlich ausführliche, mitunter variirende nachricht von der Pilgerfahrt brachte. 

Der älteste mir bekannte druck findet sich in Feyrabcnd’s Reyssbnch (1584) 
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bl. 47 — 49 und in Rotb'g Keyssbuch (Ifi09) I, 87 — 90, hier: Kurtzc Sum- 
niarisebe Bcsrhrcibnng der Hlieyss zum H. Grab, So der Durcbleuchtig-e 
llochgebome Fürst %Tind Herr, Herr Uugislaus dess Kamens der Zebend, 
Hertzog in Pommern, im Jhar 1496. angofangen, vnd das folgende Jhar 
glik'klich vollnbracht. Sehr wenig lernt man ans dem nacbfolgenden ge- 
dieht: Histuria de profectione in Terram Sanctam illnstrissimi Priucipis ac 
domini Uugislai X. Dncig Stetini . . scripta a M. Cbristiano Kalen Fema- 
rieiisi. Witeberga; I55.i. 4. Immerbin schwunghaft, gut geschrieben. Die 
von Job. V. Kitscher verfasste und in druck gegebene Tragicomoedia de Hie- 
rusolymiüina profectione illnstrissimi ducis Pomerianici sah ich nicht. S. Des 
Herzogs Boguslaf X. von Pommern Pilgerreise nach dem gelobten Lande. 
Berlin, B. Decker, 1859. 8. Es ist hier von einem anonymus kein abdruck 
der pilgerschrift, sondern eine einlässliche anzeige, mit belehrenden bemer- 
kungen, gegeben. 8. auch Petzholdt’s Anz., Is61, 285. Die reisebeschrei- 
bnng ist übermassen kurz gefasst und für mich unbrauchbar. 

1497. Ser rathsherr Hans Schnrpff von Luzern. Hans Schürpfen 
. . Pilgerfabrt nach Jerusalem. Mitgetheilt von J. V. Ostertag. Hie in disem 
Bllchlin Sind zu vinden Hilpsch seltzam materien vnd geschichten, So den 
persönlich Erfarent Halt Hans SchUrpff, . . mit audern sinen mit Brüdern, 
Als sy denn vff dem iner vnd land gehalten, rad zu dem Helgen grab ge- 
reyst Hand. Ouch nit me hiegsetzt wirt, denn das der obgenannt Hans 
scliürpff selbs gesechen vnd erfaren, Vnd nit nach Hörsegen concipiert Hatt. 
Enthalten im: Der Geschichtsfreund. Mittheilungen des histor. Vereins der 
5 Orte Lucern, Uri, Schwyz, Unterwalden und Zug. Einsiedcln, Benziger, 
1852. 8. S. 182 — 249. Das konzept des Schürptfen wurde 1498 von 
Peier Wächter ausgearbeiteL Der reisebericht ist etwas dürftig. 

C. 1498. Der ritter Arnold von Harff (van Harne) aus dem jüU- 
cher lande. Die Pilgerf.ihrt des Ritters Arnold von Harff von Cüln durch 
Italien, Syrien, Aegypten, .Arabien, Aethiopien, Nubien, Palästina .., wie er sie 
in denJ:diren 1496 bis 1199 vollendet, beschrieben und durch Zeichnungen 
erläutert hat. Nach den ältesten Handschriften und mit deren 47 Bildern 
in Holzschnitt herausgegeben von E. von Groote. Cöln, J. M. Heberle, 1860. 

8. LVI, 280 s. S. 4 : Item in dem jaere nae Christus geboirt dnscut vier- 
hondert ind xcvj des seuenden dages nouembri byn ich Arnolt van Harne 
ritter etc. mijns alters xxv jaers, van Coelne vss getzoegen, halff in eyneme 
swaeren moyte . . Dyse pylgrymmacie bin dat meysten deyl myt kouffluden 
getzoegen. Für den palästinographen von einigem wertb und auch für den 
deutschen in sprachlicher bezichung beachtenswerth. 

1498. Stephan Baumgartner. Nach Christi vnsers liebstenn Herren 
vnndt Seligmachers gebürt 1498 Jare, Bin ich Steffan Baumgartner mitt dem 
Fürsten Hertzog Hainrich zu Sachssen, nach dem Heyligen grab geraist, 
vnnd solche meine Rayss znm gedechtnns Hierin beschrieben, was ich aldo 
von Hailthum zw wasser vnd Landt gesehen hab. Mit einer ansicht der 
grabkapelle (nicht übel) und der stadt Jerusalem (schlecht). Papierhs., 4., 
nr. 369 in der bibliothek des germanischen museums zu Nürnberg. Vgl. 
oben sub anno 1476 Mergenthal, Geisheim’s HohenzoUern 10. Die schrift 
ist unbedeutend. 

*1500. Giovanni di Perugia. Joannes Pemsinus '0. S. B. Mon. e 
congreg. Cas. conscripsit Itinerarinm Terrss Sanette, in quam 1 500 profectus 
est. Vide Voss, de Hist. Lat. lib. 3. p. 709 (ed. Lugd. Bat. 16511, Augnst. 
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Oldoin. in Ätbenseo Augusto, p. IS6, Fabric. Bibi. med. Lat. 4^ 332, Ärmell. 

Bibi. 2, IG. Briefliche Mitthcilung von pater Neumann. 

*C. 1500. Dodechini, in Palasstinam Pcregrin.atio. Lasor a Varea 
2, 296. Porro sagt in seiner einleitung zum Casola, was gar sehr näherer 
prUfung bedarf: Dopo qnesto (Willibald) abbiamo il viaggio di Dodechino (il 
contiuuatore dclla Cronaca universale di Marianu Scotto) abate di s. Isibodo. 

*C. 1500. Jo. e Dnsseldorp, Carmelita, Terra: Sancta: itincrarium. 

Lasor a Varea 2, 296. Vgl. Dusseldorp oben s. 51. 

C. 1500. Los passaiges doultremer faitz par les francoys. Nou- 
uellement imprime. Paris, M. le Noir, 1518. 4. Beachtenswerth. 

•C. 1500. Jo. de.^lt. Itinerarins in Hicrusalem. Daventr. 1505. 

4. S. Stuck 2, 52, Gcisheim’s Ilohenzollern 55. 

C. 1500. Das hauptpilgerbach der Italiener im sechszehnten jahr- ^ 
hundert von einem ungenannten. Viazo da V'enesia al sancto iherusalem 
et al monte sinai. scpnlcro de sancta ebaterina piu copiosamente et verissa- 
mente descrito che nessuno degli altri: cum dessegni de paesi citade porti 
et ebiesie et sancti liioghi et molte altre sanctimonie ch’ qui se trouano de- 
signate et descrite chomo sono neli logi lor propri etc. Bologna, J. de Ku- 
biera, 1500. Fol. Mit holzschnitten und einer ansicht von Jerusalem. 

Dieses buch ist sehr selten, so dass ich es nicht zu sehen bekommen konnte, 
und dass es mir auch nicht möglich ist, bestimmt zu behaupten, dass dieses 
die erste, älteste ausgabe des vielgenannten Viaggio da Venezia al Santo 
Sepolcro ist. Das pilgerbuch erlebte sehr viel auflagen, und cs hält schwer, 
sie alle aufzusuchen und für die richtigkeit einzustehen. Uiaggio da Uenetia 
al sancto sepulchro et al monte Sinai. Venelia, Nicol. Zopitio, 1518. Kl. 8. 

Diese ausgabe, mit holzschnitten versehen, findet sich in der bibliothek des 
franziskanerklosters in Jerusalem. Das Viagio da Venetia al Sancto Sepulchro 
von 1520, 8., hat auf dem titclblatte eine ansicht von Venedig, und hinten ^ 
steht: Finito el sanlissimo viagio d’ Jerusalem nouamente stampato in Ue- 
netia per Joaunem Taeuino da Trino Ncl Anno . . MCCCCCXX . . Uegnante 
llnclito principe Leonardo Leoridano. 1 52 1 sei das Viaggio ebenfalls her- 
ansgekommen. 1524 erschien es zu Venedig in 8., in der vatikanischen 
bibliothek nr. 6122. Mau kennt auch eine Venezianer -ausgabe von 1531 
und Venezia, Zoppino, 1536. Dann: Uiaggio da Uinegia al Santo Sepolcro 
. . Kouamente stampato . . per Nicolo di Aristotile detto Zoppino, 1 537. 

1538 schon wieder in Viuegia (8.) aufgelegt, auch 1546 (Venezia), 1555 
(Venezia), ibi 1538 per Barthol. di Valenti; ibidem 1553, 12., bei L. Ualuas- 
sori, e G. D. Micheli, mit einem anhang: Le vie, o ceremonie di Hiervsalem, 
beim gleichen Verleger 1 583. Ich sah auch die ausgabe desselben Verlegers 
1 587, kl. 8. 3 jahre später eine ausgabe ebenso in Venedig. Dann Ve- 

rona 1592; Venedig 1598 in 12. Im j. 1604 in Venezia, Domeuico Im- 
berti, kl. 4., beim gleichen daselbst 1605. Nun schreibe ich den vollstän- 
digen titcl meines exemplars ab: Viaggio | da Venetia | al Santo Sepolcro, | 
et a al Monte Siuai; | Col dissegno delle Cittä, Castelli, Ville, Chiese, Mo- 
nasterij, | Isole, Porti, et Fiumi, che sin lä si ritrouano. | Et vna breue re- 
gola di quanto si dee osseruare nel detto uiaggio, e quel | che si paga da 
luoco a luoco, si di dacij, come d’altre cose. | Aggiuntoui il modo di pigliar 
le saute Indulgenze, et ä che | Chiese, Monasterij, et altri luochi siano con- 
cesse. I Et dinuouo aggiuntoui vna Tanola, che denota quante miglia sono 
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da I luoco a luoco aino in Oicrnsalem. | In Vcnetia, MDCVII. | Appresao gli 
llercdi di iJoineiiico Farri. Kl. 8. A bi» M s. oder 90 bll. Auf dem titel- 
blattc stellen 3 kreuze in Lolzsclmitt. Von da bis 1 673 (Venetia) treffe ich 
keinen neuen druck. Eine .msgabe in liassano, 8., erseliicn 1075 und 172S. 
leb fuln-te die ausgaben »o genau als möglicb an, und vermag leider nicht 
zu cntsebeiden , wo sieb etwa eine titelausgabe eingescblicben habe. Jetzt 
komme ich zu einer andern reibe von ausgaben. Man glaubte, dass dieses 
anonyme Viaggio eigentlicb eineu pater Noe zum Verfasser habe. Mir will 
dies nicht einleiiehfen; denn vor dem j. 1000 finde ich den namen Noe .auf 
keinem titel des Viaggio da Venezia al S. Scpolcro; es müsste denn sein, 
dass ich die ausgaben von 1530, 1592 und 1598 irrtbUmlicb niebt mitfasse. 
Mich will vielmehr bedünken, dass die buchbäudler, um dem pilgerbucbe 
noch mehr absatz zu versebaflfen , auf den einfall gerictbeu , cineu pscudp- 
nynms in den titel aufzunelimen. Dies ist aueh so ziemlich die meinung 
des paters I’ietr’ Antonio di Venetia (s. diesen unten sub anno 1700), der 
von Noe als dem Verfasser des Viaggio sagt (bl. 3’); sc pure reabnente ne 
fü l’auttore, stiinandolo piü tosto opera di qualche persona semplice, masehe- 
rata eol nome di questo Keligioso, per acquisfarsi piü credito nel darlo alla 
stampa ; del che nfe dü tutto il motiuo di dubitare il vedere, che il nostro 
diligentissimo Annalista Lucea Uadingo non iik alcuna mentione di questo auttore 
nel Catalogo, che forma de Serittori dclla Religione. Man konnte um so 
eher auf einen Noe verfallen, als es einen venezianer Noe Bianco gibt (s. 
diesen unten sub anno 1527). Ein anderes exemplar, das ich besitze, bat 
beinahe buchstäblich genau den titel, welchen ich bereits vollständig mit- 
tbeilte; nur steht zwischen altrc cose und Aggiuntoni: Composto dal R. P. 
Kra Noe dell’ Ord. di S. Francesco. Auf meinem exemplar ist das jahr des 
druckes nicht angegeben: In Lucea, Per Salv. e Giandom. Marcsc. Kurz 8. 
192 s., die mithin den oben angegebenen 90 bll. vollkommen entsprechen. 
Auf dem titelblatte stellt ein holzsehnitt die urstände, unten mit den Worten : 
Mors. mea. vita tva, vor. Ich betrachte diese Noe-ausgabe sine anno als 
die älteste. Mit dem j. 1000 in Lucea finde ich eine ausgabe bei de Ilody 
430 (cd. 1855). Die ausgabe von 1010 , In Venetia, Presse Domenico Im- 
herti, kl. 8., bis s. M8, hat auf dem titel: Composto fedelraente dal R. P. 
F. Noe, deir Ord. .; ebenso eine ausgabe in kl. 8. in Venedig 1615; auch 
ihi 1019. Hinwieder ist in der ausgabe Venezia, Imberti, 1648, 8., 96 bll., 
das wort i Composto) fedelmente weggefallen; desgleichen in der ausgabe 
Venezia per Bencd. Miloco 1676, 8. Weiter erschien eine Noe-ausgabe in 
Bassano 1685, kl. 8., 1689, 8., in Bologna 1690, ebenfalls kl. 8., in Bas- 
sano, G. A. Remondiiii, 1728, 8., item in Bassano 1781 (diese ausgabe sah 
ich in Barcelona) und in Treviso, Ant. Paluello, 1791, kl. 8. (diese ausgabe 
sah ich bei eiuem buchhändler in Venedig). So viel ausg.abeu ich ansichtig 
wurde, alle sind mit mehr oder minder schlechten, immer den gleichen holz- 
schnitten versehen. Ob die schrift: Do via c Vcnctiis ad 8. Sepnlcrum, 
Veuet. 1538, 8., angeführt von Lasor a Varea (2, 297), eine Übersetzung 
des Viaggio sei, kann ich nicht entscheideu. Es sind mir auch sonst Über- 
setzungen in andere sprachen nicht bekannt. Oft dürfte wol daraus ge- 
schöpft worden sein. S. Brunet 4, 602 und 5, 423, de Hody 292 (dd. 
lS5p), Topogr. 1, XXXVHII f., 3. Wander. 417, Noroflf bei Daniel 210, 
213, Petzholdt’s Anz., 1862, 218, Grässo's Trds. 4, 682; 6, 295. Die 
Schrift mag seiner zeit, zumal für die pilger, ihren praktischen werth ge- 
habt haben. ' 
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* 1 505. Peter de Smet oder Sesmet, genannt van Steebroek, an« 
Brüssel. Die darstellnng seiner reise nach dem h. Lande in flämischer 
spräche findet sieh als ms. nr. 12036 in der bnrgiiiidischen bibliothek zn 
Brüssel. Eine analyse von A. B. T. Schayes siclit in der Revue de Bruxelles, 
1S3S), 104 — 119, und nähere naehrieht iu St.-Gduois’ Vogageurs beiges 1, 
199- 210. 

1506. Sir Bichard Onylforde. The l’ylgrimage of Sir Richard Gnyl* 
forde to fhe Uoly Land A. D. 1 506. Rylgrymage towardes Ihernsalem. 
London 1511. Die ausgabe von 1506 Edited by Henry Ellis. Auch (Lon- 
don) 1851. 4. S. Bonar 519. Die erzählung ist ehrlich gemeint, bietet 
jedoch wenig. 

1507. Der prior Georg an« dem karthänserkloster zn, Chemnitz. 
Georgii . . Ephemeris s. Diarium peregrinationis transmarinsc , videlieet Ae- 
gypti, Montis Sinai, Terrae Saiicta!, ac Syriae. ln B. Pezii Thesaurus anec- 

'dotorum novissimus. Augiista; Vindel. 1721. Fol. 2, 3, 453 sqq. Die 
im amtsarehiv von Kahla aufbewahrte hs. bietet noch manche Verbesserungen 
und Vervollständigungen des edirten textes. S. Stickel in der ZS. der Deutsch, 
morgenländ. Gesellschaft b, 521. Georg, ein mann von klassischer bildung, 
war im dezember 1507 in Jerusalem, und gehört zu den sorgfältigem den- 
kera und Schreibern. 

1507. Der edelmann Martin von Banmgarten in Braitenbach. 

Martini a Bavmgarten in Braitenbach . . Peregrinatio Jn A5gyptum, Arabiam, 
Palttstinani et Syriam: Jn qua De harum Regionum .. Studio et opera M. 
C/iristophori Donaveri. . Norimberg®, P. Kauffmann, 1594. 4. Die hinter- 
lassenen des misenden veranstalteten auf ihre kosten den druck der pilger- 
schrift. Donauer übersetzte das etwas schwerfällige deutsch des pilgers und 
verwob es mit den lateinischen notizen seines dieners Gregorius (latino ut 
potuit tiilitque seculum istud, visa gestaqne signavit). So entstand aus der 
Vereinigung beider tagebllcher das von Donauer gut geschriebene lateinische 
werk. Englisch : The Travels of Martin Baumgarten . . Through Egypt, 
Arabia, Palesline, and Syria. In Threc Books Giving an Account of the 
Situation, Nature, Monuments, and Ruins of thosc Countries . . To which 
is prefix’d The Life of the Author. Enthalten in: A Collection of Voyages 
and Travels, some Now first Printed from Original Manuseripts, others 
Non first Published in English .. London, Awnsman and Churchill, 1704. 
Fol. 1, 391 — 452. S. Gemelli 1, bl. 9, Meusel I, 2, 80, Bonar 519, Petz- 
holdt’ä Anz., 1862, 247. Der bericht ist kurz, und Donauer scheint einiges 
aus Georg entlehnt zu haben. ‘ 

*1507. Charles de B,ivihre, ehorherr von Lisieux, Voyagc en Ten-e 
Sainte fait en 1507. Ms. in Rouen. S. Haenel Catal. 430. 

1508. Der minorit Anshelm von Krakau. Dcscriptio Terrae Sanctae 

ejnsqne itinerarinm. Cracovi®, Flor. Ungier, 1512. 4. Auch im Thesaurus 
Monnmentor. eceles. et histor. oder in Heinr. Canisius’ Antiqu» Icctionis t. 
6. p. 1287 sqq., und in der neuen ausgabe dieser Lcctio antiqua von Jakob 
Basnagc (Amstcl®dami 1725i 4, 776 — 794. 8. Topogr. 1, XXXVHI, Ri- 

gnon, 1861, 86, Petzholdt’s Anz., 1862, 247 f. Der verfa.sser w'eilte 1508 
längere zeit in Jerusalem, bringt übrigens meist mönchische tradizionen. Als 
krakauer scheint er unter meilen polnische zu verstehen. Sonderbarer weise 
stellt er I schritt und I fuss als gleichbedeutend zusammen. Daher schreibt 

Tobler. ^ 5 
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er audi passus pudiim (p. 1290), fusslange schritte, indem man schreitend 
immer einen fiiss' vor den andern hinstellt. Ich übersetzte das passus mit 
fuBS. Der Verfasser ist indessen im messen kein muster von Zuverlässigkeit, 
wie p. 1314. 

C. 1510. Der bruder STiklans Wanckel, des ordens der franzis- 
kaner und der observatiner. Ein kurtzc vermerck- | ung der heyligen Stet 
des heyligen | landts. in vud ™ib Jerusalem. | mit verzeychnnng der mcrck- 1 
liebsten ding in den selbi | gen geschehen. Auch | wie nahent Mind | verre 
ein Stat | von der an- | dem sey. Hinten; (iedrtlckt vnd volcndet in der 
Kayserlichen Stat Nürnberg durch Jobst Gutknecht, 1517. Kl 4. A — Eiij, 
der biiclistabe zu 4 bll. = 19 bll. S. Nniotf bei Daniel 210. Wanckel 
hielt sich 6 jahre lang in Palästina auf. Die schrift ist sehr gedrängt, und 
darf nicht unbeachtet gelassen werden. 

*1511 f. Johan Thenand (Thenavld), doktor der theologie und 
minoritengnardian in Angouldme. Le Voyage et Itinüraire de Oultre Mer 
faict . . iusque au Cayre. Paris, ä l'enseigne s. Nicolas, s. a. 8. 64 bll. 
8. Hain 15,466, Grässe’s Tres. 6, 113. 

1513. Der franziskaner Antonio Hedina ans Spanien. Viaggio di 

Tema Santa con sve stationi e Misterii del M. K. P. Erat’ Antonio Medina . . 

Tradotto di lingva Castigliana, nella Toscana. Dal M. R. P. Pietro Bnon- 
fanti. In Fiorenza, G. Marescotti, 1590. 4. S. L.affi 206, Brunet 5, 423, 
Kignon, 1861, 87. Nach letzterem erschien die spanische Urschrift in Sa- 
lamanca 1573, 8., und hat n:ich Grüsse’s Trds. 4, 462 den titel: Estacionea 
y mysteriös de la Tierra Santa. Das buch enthält wirklich interessante 

uotizen, uud der Verfasser zeichnet sich durch milde gesinuung ans. 

*1513. Der flämische edelmann Johann van Zillebeke. Die be- 
schreibung seiner reise nach Jerusalem ist ms. in der bibliothek zu Douai. 
8. einige nachrichten in F. ,1. Mone’s Anzeiger für Kunde der teutschen Vor- 
zeit, 1835, nr. 59 , St. -Geuois 1, 38 — 40. Nach Ilaenel Catal. 160 wäre 
laut ms. Zillebeke viel früher gereist : Voyage ii Rome, ä N. D. de Loretto 
et ä Jerusalem en 1499 par Jean de Zeilbeck de Comines. Man kann etwa 
annehmen, dass die erste reise ins j. 1499 fiel, welche St.-Gdnois unbekannt 
blieb. 

1514 ff. Der ungarische franziskaner Gabriel vom kloster zn 
Peesvärad. Compendiosa quedam nec minus Icctu iocunda descriplio vrbis 
lliemsaiem: atqne diligens omuiuni locorum terre sanctc in hierosolymis ad- 
uotatio. per quendam in Christo patrem fratrera Gabrielem natione vngarum 
divi Francisci ordinis . . luculenter: uam ea ipsa loca propriis conspexit 
oculis: congesta ac breviter per cundem coraportata fcliciter incipit. Com- 
pendium locorum terre Sancte. Sine 1. et a., 4., 38 bll. Das buch dürfte 
um 1525 gedruckt worden sein. Rignon schreibt (Annalcs, 1861, 85): Ga- 
briel Hongrois. Description de la Terre Sainte, in -4°, 1521. Noroff 
führte in der schrift: Meine Reise nach Palästina (Leipzig 1862. 1, 163) 

und bei Daniel (210) den gleichen titel an, aber unter der autorschaft von 
Frater Nieolaus de Farnad (s. diesen oben snb anno 1490), und nach ad- 
notatio in folgender fassung: per quendam devolum in Christo fratrem divi 
Francisci Ordinis . . Nationis vero Hungarice luculenter, und das übrige 
gleich bis Incipit feliciter. Weiter schreibt Noroff: Impressum Vienne, (circa 
1517) s. a. Le nom de l’auteur se trouve au recto de la derniree f. Da 
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auf dem titel der einen ausgabe bestimmt der name des Verfassers, Gabriel, 
gelesen wird, so darf man iiicbt anstehen, denselben für den richtigen zn 
halten; doch bleibt einiges noch aufzukiflren übrig. Vgl. Tnch's Antoninus 
Martyr (s. oben sub anno .570) 1.1, Thcodcric. 194, Lotzc in der gleich .m- 
zuzeigenden Schrift VI. Der pilger behandelt auf schoJastiselic weise jeden 
gegenständ in 5 punkten. Kr tritt als seliriftsteller selbstümlig auf und 
macht deswegen seine beschreibung dnrehaus zu einer beaclitenswcrtlien. 
Doch würden nur auszüge den Wiederabdruck reclitfertigcn. 

1517. Hessel van Hartena, Tzialling und Jnlo van Bottnya ans 
Friesland. Kine Wallfahrt von .Antwerpen nach .lerusalem aus dem Jalire 
1517. Aua der Handschrift initgctlieilt von Hermann Lotzc. Leipzig, Brock- 
haus, 1S6B. 4. VHl, 19 s. Der titel der liolI.Andisch abgefassten hand- 
schrift lautet : Aecurata dcscriptio peregrinationis in Terram Sanctam per . . 
Hesselium k Martcna, . . Tzallingum ä Botnia, neenon . . lulium A Botnia 
Frisios, Keligionis ergö felieiter suseepta’, A . . 1517. Der Verfasser nennt 
den so eben genannten G.abricI seinen fillirer(G): die lieylige steden die ous 
alle worden geweesen door . . Gabriel, vt Hungaric gebooren. Ziemlich aus- 
führliche und genaue, hin und wieder aber unordentliche bcSchrcibmig der 
h. Stätten; indess wenig neues. 

1517. Der ritter Bernhard von Hirschfeld : desselben unteniommenc 
und von ihm selbst beschriebene Wallfahrt zum heiligen Grabe. Ans einem 
in der grosshcrzogl. Bibliothek zu Weimar befindlichen Manuskripte. Her- 
ausgegeben von A. von Minckwitz. ln : Miltheilungen der deutschen Ge.sell- 
Bcluaft zu Erforschung vaterländischer Sprache und Altcrthümcr in Leipzig. 
Leipz., T. 0. Weigel, I85G. S. I, 31 — lOG. Eine sehr schone hs. in Gotha, 
cod. membran. 677, fol. ; Bendiardt v. Hirsfelt. S. l’elzholdt’s Anz., ISGI, 
285. Die sclirift ist sehr unbedeutend; nur weniges verdiente gedruckt zu 
werden. 

1518. Der kauAnann Jacques Lesaige von Bonai. Chy sensuiuent 
Ics gistes repaistees et despens Que Moy Jacques Lesaige . . Ay faict de 
Douay . . en la Saincte Cito de Hierusalem . . Imprime Nouuellemcnt a 
Cambray (1520), B. Brassart, Au depens du dict iaeques. 8. Ohne pagi- 
nazion. Vgl. Brunct (5, 4 23; 3, lOG), der eine 2. ausgabe iu 4. kannte, 
und das nouvellement imprimii weist darauf hin, dass wenigstens 2 alte aus- 
gabeu vorhanden sein müssen. 1851 erschien zu Douai in 4.: V'oyage de 
Jacques Lesaige, de Douai, k Korne, Notre-Dame de Lorelte, Venise, Jeru- 
salem et autres saints licux. Herausgegeben vou Duthilloeul. S. de Hody: 
Les Tombeaux de Godefroid, 345 (ed. 1855). Das buch darf ein wenig be- 
achtet werden, weil es im frischen styl geschrieben ist. 

1519. Der ritter Ludwig Tschndi von Glarus, herr zu Qreplong. v 
Reyss vnd Bilgerfahrt, zum | Heyligen Grab. | Dess Edlen vnd Gc- | strengen 
Herren Ludwigen Tsehudis | . . | . | ln welcher nit allein, die fürnemb- | sten 
Statt vnnd öhrter, Dess Heyligen Landts | Kalestime, vnd der gantzen gegne 
daselbst herumben, | sonder auch ausserlialb deren, vil andere denckwür- 
dige I Statt, Inseln, Oerther, vnd derer Inwohner, ( mancherley Sitten, Art 
vnnd ge- | bräuch, jc. | Neben denie auch, was gedachte Herren, sampt | sei- 
ner gesellschafft, auff diser Keyss, zu Wasser vnd | Landt begegnet vnnd 
widerfahren: Gantz trewlich vnnd | anssführlich , sampt einem fleissigen Re- 
gister, ( vermeldet vnnd besehriben | werden. | Getnickt in dess Fürstl. Gotts- 
haiiB S. I Gallen Reychshoff, Rorschach am Bodensee, | bey Bartholome Schnell, 

5 * 
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im Jahr, ICOG. 4. 6 bll., 160 s. llcrausgegebeii von Melchior Tscbudi, 
d. j. Eine ausgabe mit anderm tilcl Ercibiirg 1610. 4. Eine hs. in der 
bibliothek zu 8. Gallen (Haenel Catal. 703J. 8. irriges bei Meusel I, 2, 81 
und Robinson 2, 542. Die reisebeschreibnng E. Tschudi’s, eines fein gebil- 
deten und toleranten mannes, gehört zu den lehrreichem, die bekannt sind. 
Vorbereitet durch das lesen der pilgerschriften von Remhard v. Ureydenbach 
und von Felix Schmid, der auch hiu und wieder in Tschudis bericht durch- 
blickt, trat er mit einigen Schweizern die Wanderung an, und ward in der 
abfassung des berichtes unterstützt von dem mailändischen edclmanne Lan- 
driano, einem gelehrten, welcher der griechischen und lateinischen spräche 
kundig, so wie in der geschichte und kosraographie bewandert war. Wahr- 
scheinlich kannte und benutzte Tsclnuli auch das Viaggio da Venezia al 
8anto 8epolcro. Einiges gute liat man seinem ungehorsam gegen den pater 
guardian in Jerusalem zu danken, dass er einen araber, der italienisch ver- 
stand, sicli zum führer wählte. Dadurch machte er sich vom möncifischen 
eindusse mehr oder weniger unabhängig, und gelangte auch durch die gunst des 
braven mohammedaners Gameli zu stellen, die sonst den Christen unzugäng- 
lich waren. Tschudi schrieb meist bestimmt und klar, und die beobachtnn- 
gen sind ziemlich umfassend. 

1519. Hans Stockar von Schaffhausen, Heimfahrt von Jerusalem 
Hans 8tockar’s . . Pilgers zum heil. Grabe im J. d. H. 1519 . . 8chaffliau- 
sen, F. Hurter, 1S.39. 8. Mit portiait und Wappen. 5 bll., XII, 244 s. Das 
wort- und sacherklärende register 224 — 244. Hcrausgegebeii von Maurer- 
Constant. Stockar reiste mit Tschudi, stand aber diesem in bildung und 
richtiger anschauung weit, in treuherzigkeit aber gar nicht zurück. 

1519. Ser unterwaldner Heinrich Stulz, konventherr zu Engel- 
berg: Beschreibung der Pilgerfahrt gehn Hierusalem de a. 1519. Herrn 
Henrich stulzen priesteren von Stanss in geselschaft Herrn Melclicr Zur Gil- 
gen, Ritteren und andern Ey’dgenossen. Papierhs. , 4., 45. auf der stadt- 
bibliothek (Balthasars) in Euzern. Stulz reiste mit Tschudi und Stockar. 
Nicht bedeutend. , 

1519. Descriptio veridica 1519, s. oben 1283 Burkhard, s. 27, 30. 

*1519. Ser marqnis Son Fadrique Henriqnez de Hihera (Bivera). 

El Viage que hizo a Jerus.alem desde XXIV de noviembre,de 1518 que 
saliö de su villa de Bornos hasta xx de octubre de 1520 que entrö in Se- 
villa; Lisboa 1580. 4. Auch daselbst 1608. 4. Ingleichen Sevilla 1606, 
4., Madrid 1733, fol., und daselbst 1786, 8. Grässe’s Trds. 2, 473. 

* 1519. Juan de la Encina (Enzinai, reisegefährte des Son F. H. de 
Bibera, marquis von Tarifa. Trisagia ö via sagra de Hierusalem. Roma 
1521. 8. Die reise ist in heroischen reimen beschrieben. Man kennt auch 
von dem dichter: Viage y peregrinacion que hizo y escribio en verso Cas- 
tellano el famoso poeta Juan de Encina eu compania del Marquös de Ta- 
rifa, en que refiere lo mas particular de Io sucedido en su viage y santoa 
Lugares de Jerusalem. Madrid 1780. Kl. 8. Auch in einigen ausgaben 
der werke des dichterpilgers. S. Grässe’s Trös. 2, 473, Noroff bei Daniel 
65, 1-29, 210. 

1520. Ser priester und vikar Oeert Bnynretorff von Kämpen. 

Jerusalemsche Reysc, Soe in Verganghen Jaren gheschiedt is, Dorch . . Geert 
Kuynretorff . . Geprent toe Campen, P. Warnersem. Sine anno. 1 2 ., nnpa- 
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. ginirt. Das sehr seltene büelilein sab ich im Haag. Van Adrichom bat den 
titel (287''): Descriptio Hierosolymitani itineris anno 1520. per D. Gerardum 
Kuynretorff Campeusem, et D. Petrum Aeuholt Priorem in Vvolzende, et Edo 
Rombes consnlem in Snpcck peracti, impressa Campis. Eine ziemlich ge- 
wöbnliclie bcsehreibung der Pilgerfahrt. 

*C. 1520. Ein nngenannter. V'iaggio del sepolero di G. Cristo, 

Bcritto da un valente uomo. Venezia 1 523. 8. Mit abbildungen. Grässe’s 
Tr^s. 6, 295. 

*1521. Johannes Eenter, präfekt in Delft. Descriptio Icrusalem, 
et sanctorum locoium loann. Heuteri Prstoris Delphcnsis; qui an. 1521. 
vnä cnm prsedieto Schorel (Jan van Score/, berühmter maler und rathaherr 
' in Utrecht, dessen portrait ich auf dem rathhausc daselbst sah, nahm vom 
Ölberge aus eine ansiclit von Jerusalem auf), et M. Lamberto Varick S. 
Theolo. Licentiato, et S. llyppoliti Delpheiisinm pastore peregrinationem 
suara absoluit. Ms., mitgctheilt dem van Adrichom, 287''. 

1522. Der ritter Barthelemi de Salignac, doktor beider rechte, 
protonotar des päpstlichen Stuhles, von Burgis in Frankreich. Itinera- 
rivm Sacra: Scriptura:. Hoc est SanetaB Terra;, Kegionvraqve finitimarvm 
Descriptio . . in Germania nunc primvm in luccm edita, ä Bartholomaio de 
Saligni.aco . . Magdebvrgi, A. Kirchner, 1593. 4. 110 bll. Mit einem Vor- 
worte von Reinervs Rcineccivs Steiuhemivs, der zugleich Borchardi, Alemanni, 
. . descriptio Terr» Sancta: hcrausgab. Früher erschien das buch in Frank- 
reich, in Paris 1522, Lyon 1525, 12. (ich sah diese ausgabe), ibi 1526, 
aber auch in Deutschland zu Magdeburg schon 1 5S7 in 4. Ich kenne nur 
eine deutsche ausgabe: Itinerarivm Hicrosolomitanum , Reiss zum H. Grab 
vud Pilgrainschafft in das gelobte Land, welche . . Bartholomaeus von Sa- 
ligniaco . . mit grosser Leibes gefahr verrichtet, vnd gemeinen Vaterland zu 
lieb in 1 0. Büchern selbst Lateinisch beschrieben hat. Darinnen alss in einer 
knrtzcn Chronica, des II. Landes jetzige gelegenhcit, an Städten, Castellen, 
Dilrffern, Bergen, Wassern, Einiidcn, Antiquiteten vnd andern gedenckwirdi- 
gen Sachen eigentlich crkleret vnd fUrgestcllet wird . . An jetzo erstlich in 
vnscr Deutzsche Sprach gebracht, vnd mit Figuren gezieret. Durch M. Fri- 
derienm Helbachium Eckhartshusanum. Altcnburg in Meissen, Henning Gross., 
1612. 8. 16 bll., ohne das register 371 s. S. Adrichom. 287'', Gemelli 1, 
bl. 8, Beckmann 2, 71 ff., Robinson 2, 542, Pelzholdt’s Anz., 1862, 218. 
Der Verfasser kopirte zum theile wörtlich den Burkhard vom berge Zion 
oder die epitomc bellorum. Von wenig werth, trotz des prachttitels. 

1523. Der glockengiesser Peter Füessli, rathsherr von Zürich. 
Peter Fuesslins Beschreibung seiner Reise nach dem gelobten Lande. In 
Auszug gebracht von J. Conrad Fucsslin. Als ‘Anhang’ zu Heinrich Miri- 
ke’s Reise von Konstantinopel nach Jerusalem . . Nebst einem Fragment der 
von Herrn Peter Füesslin aus Zürich, im J. 1523 gethanen Pilgerreise naeh 
dem gelobten Lande. Augsburg 1789. 8. 207 — 224. Ein anderer auszug 
der hs. findet sich in S. Preiswerk’s Morgenland, 1840, 93 ff., 119 ff., 145 ff. 
Die Schrift ist, nach den auszUgen, kurz und unbedeutend, oder vielmehr 
fast gar nicht zu gebrauchen. Die kopie der hs. : Bilgcr-Fart gen Jerusalem 
von Peter Füessli und Heini Ziegler von Zürich, auf der stadtbibliothek in 
Zürich, 8. Mscr. 571, ist ungleich ausführlicher, enthält namentlich weitläufig 
die erlebuisse, und schildert so ziemlich nach der Schablone die heiligen 
Stätten. Einiges verdient bcachtnng. 
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1527. Der venezianer Noe Bianco. Viaggio ilel Revcr. P. F. Noo 
Bianco Venitiaiiio (lella Congregation de’ servi. Viuetia, G. de’ Cawalli, 1566. 
12. Spätere au.'sgabeu: V’enezia, s. a., 12.; ibi 1570, 8.; ibi 1585, 8.; 
1638, und Bassano 1742, 8. S. Laser a Varea 2, 296 (Noe Blanci, Ve- 
neti, Itinerarium Terra; S.), Rignon, 1861, 88, Grässe’s 'l’resor. 1, 361. 
Bianco reiste per tutti hioghi di Terra Santa. Uas ist etwas ganz anderes 
als das Vi.oggio da Venezia al Santo Sepolcro (s. oben 1500, s. 61), auch 
weit weniger w'crtb als letzteres, ohne abbildungcn, jedoch mit den Prozes- 
sionen und gebeten. 

1527. Der karmelitermönch Johannes Pascha, doktor der theo- 
logie, ans Hecheln. Peregrinatio cum cxacta descriptione lenisalem, et 
locorum sanctorum antorc loan. Pascha .. quam ami. 1527. perfecit; ina- 
pressa Louanij per Vclljeura, anno 1563. Adrichom. 287'’. Französisch: 
La Peregrination Spiritvelle: vers la terre saincte, comme en lerusalem, 
Bethlehem, au lordan etc. Composec en langue Thyoise, par feu F. Jean 
Pascha, D. en Theologie: Et nouellement translatöe, par venerable Seigneur, 
l^icolas de Leuze, dict de Fraxiuis . . A Louain, J. Bogardtäla, 1566. 4. 
Flämisch : Een Ueuote manicre, Om ghecsthlyck Pelgriinagie te trecken, tot 
den heylyghen lande, als te Iherusalcm, Bcthlecm, ter Jordaneu, etc. Ghe- 
maeet by wylen Heer lan Pascha . . Ende int licht ghebrocht door M. Peeter 
Caleutijn. Tot Loucn, II. Welle, 1576. 12. Frühere ansgabe (nach Gräs- 
se’s 'Pres. 5, 148) Löwen, H. Welle, 1563, 8.; spätere; Gent, C. v. d. Mee- 
ren, 1612, kl. 8. Mehr ein andachts- als reisebuch. 

1527. Der franziskanerhrnder Oah. von Battenberg nnd Frimns 
von Stain, reise nach Palästina. Cod. german. ms. 1274 in der Staatsbiblio- 
thek zu München. Nicht wichtig. 

1530. Der franziskaner Antonio de Aranda. Verdadera Informa- 
cion de la tierra sancta segun la dispusicion q en el ano de mil y quinien- 
tos y treynta. El muy reuerendo padre F. Antonio de Aranda . . la vio 
y passeo. Alcala, Luys Gutierrez, 1563. 12. Frühere ausgaben werden 
aus dem j. 1531, Alcala, 4., 1533, 4., 1537, Toledo, J. de Ayal.i, 4., 1545, 
Toledo, F. de s. Catalina, 4., und 1550, fob, angeführt, deueu noch 2 ge- 
folgt sind. Eine davon nahm ich hier schon auf, und eine andere, die ich 
sah, erschien 1584, 8.: Agora nueuameiite en esta vltima impressiou muy 
corregida y emendada. Alcala, H. Ramirez. S. Marmier 1, XIX, Rignon, 
1801, 86, Grässe’s Trds. 1, 176. Büudig und so geschrieben, dass ich 
mehreres hätte brauchen können. 

*1532. Peter Apianns’ reise nach Jerusalem wird von Aitsinger und 
nach ihm von Le Clerc in seiner prmfatio (22) zu Sanson’s Geographia 
Sacra angeführt. 

1532. Der französische priester Dionysias Possot. Trcsample et 
aboudante description du voyaige de la terre saincte. . En laquelle descrip- 
tion son nommees et declarees toutes les Villes Citez . . Commenceiit le- 
dict voyaige depuis la ville de Nogeant sur Sene, insques a la saincte eite 
de Hicrusalcm . . par Messiro Denis Possot prc.sbtre . . A Paris, (hinten) 
Regnault Chaudiero, 1536. 4., unpaginirt. Auf einem excmplar las ich Pa- 
ris, Lhomme Saulvaige, und handschriftlich 1536. Weniges konnte ich 
brauchen; einiges genau wie im Voyage de la s. Cite 1480. 



•V 



X 



Digilized by Google 




71 



*1533. Ore£fin Ar&gart, herr von Courteilles io der Normandie. 
Von ihm kennt man eine reise nach Jeru.salcm und auf den berg Sinai in 
ms. S. Beckmann 2, 39. Vgl. oben Griffon sub a. 1473. 

*1533. Bonaventura BrocharS, franziskaner im kloster Bemay in 
Frankreich. Von ihm kennt mau in ms. eine reise nach .Icrusalem und auf 
den berg Sinai, die er mit Grcffin Arfag.art unternommen hatte. Beckmann 
2, 39. S. oben sub anno 1 233 Bnrchard, s. 30. Die lis. wird in der reichs- 
bibliothek zu Paris aufbewahrt. Herausgekoramen ist unter dem titel: Iti- 
udrairc des Lieux Saints de la Palestine et du mont Sinai, en Ärabic. Paris 
1533. Delineatio et deseriptio lerusalem, et Terrm promissionis aecuratis- 
sime per Bonauenturam Brocardum Bernaitam claborata. Paris. 1 544. S. 
Adriehom. 2S8", Bignon, 1861, 86, Bassi 1, 235. ' 

C. 1535. Der französische polyhistor Quillaume Fostel. Syrim de- 
scriptio Gvilelmo Postello Barentonio avthoro. Ap. Hier. Gormontium 1540. 
12. Dies erschien auch in seinem werke de üniversitate etc. Paris. 1563. 
Unbedeutend. Man besitzt auch von Postei: Dcscription et Carte de la 
Terre Sainte. 1 553. Postel bereiste zweimal den Orient, aus dem er kost- 
bare hss. mitbraehte. S. Stuck 2, 94, Bassi 1, 235 sq., Noroff bei Daniel 
2 1 0. Unbedeutend. 

1535. Jakob Oassot führe ich nur ileflwcgeu an, veil er unrichtig unter den ein- 
fichlagcnden reisebeschreibern steht; vol hat man run ihm eine beschrcibung der reise 
nach Konstuntinupel : Le Discoura du voyage etc., nicht aber nach Jerusalem. Grässe 
sagt (Trds. 5, 422), dass er in der Hihi, des Voyttges 4, 403 irrig für Possot (s. sub a. 
1532) genommen wurde. 

*Vor 1536. Charles Philippe, Deseription du voyage de la ten'e 
sainte. Paris 1536. 4. Geisheim’s Ilohcnzulleru 55. 

1537. Ein ungenannter Jude und TTri, Simeonssohn, von Biel. Cippi 
Hebraici: Sive Uebricorum, tiim vetcrum, Prophetanini, Patriarcharum ; qnäm 
recentiorura, Tanna'orum, Amormorum, Rabbinorum monumenta, Hebraiee ä 
Inda;o qupdam, teste oculato, tum intra, tum etiam extra terram Sanctara 
observtita et eonscripta, Nunc vero Latinitate donata, notisque illustrata ä 
Job: llenrioo Hottingero. Heidelberga;, S. Broun, 1659. 12. 1—80. Mit 
schlechten Abbildnngcn. Editio seeunda auetior ibi 1662, 8., 26 — 83, mit 
2 kk. Das hebräische ist hier nach Carmoly sehr mangelhaft, zumal in der 
2. ausgabc (423). Zuerst wurde der hebräische text auf .einem fliegenden 
blatte 1575 in Venedig gedruekt. Uri von Biel, der selbst in Safed wohnte 
und 1575 nach Polen zurUekkihrte, kopirte und verbesserte die beschrei- 
bung des ungenannten im j. 1564 und gab ihr den nauien Jichus ha-Abot. 
Französisch ; Jichus ha-Abot, ou Tombeaux des Patriarches, in Oarmoly’a 
Itiuöraires (s. oben sub anno 1210, s. 23) 433 — 460; einleitung 419 — 432, 
noten 461 — 496. S. Petzholdt’s Anz., 1862, 249. Die Schilderung enthält 
manches wcrthvolle. 

*1538 — 40. Der franziskaner Bonaventura de Hyrike. Deseriptio 
Hienisalem, et sanctorum ejus locorum Bonauenturm de Mirica, Uovaniensis 
Minorita;, qui Hierosolyma; ann. 1538. 1539. 1540. continuö habitavit, et 
postea secundö, jamque tertio eö profectus cst; ex cujus etiam ore multa 
excepi. Adriehom. 288". S. Rignon, 1861, 85 sq. Dies ist der einzige 
Christ, von dem wir nacbrichtcn aus der zeit des baues der ringmauern von 
Jerusalem (1536 bis 1539) erhalten liaben, und ich bedaure daiier um so 
mehr, dass mir di« schrift nicht in die Hände kam. 
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1542. Der Inzemer-patrizier Jobst von Meggen, lodoci a Meg-| 
gen Patricii Lv- | cerini Pcrcgrina- | tio Ilierosolymi- | tana. | Diling® | Ex- 
cudcbat I Ioamic'3 Mayer. | 1580. 12. 24ü 8. Heraiiggcgeben von Jobst Se- 
gesser. S. Jiii k’s Tasclien-Bibliotbek Otr ., Reisen dureli Palästina I, 8, 
Topogr. 1 , XLl, Petzholdt’s Anz., 1802, 249. Der pilgcr verstand gric- 
cbiscb, lateiniscli, italienisch, französisch, etwas liebräisch, portugiesisch 
und flämisch. Die pilgcrfahrt ist kurz abgefasst, übrigens gut lateinisch ge- 
gcliricbcn, und das lesen macht bei dem nicht seltenen nüchternen behelf mit 
ajunt, dicunt, dicitur, credunt einen wolthucndcn eindruek. 

*1544. Gerhard Joa, abt des klosters Abkon in Leyden. De- 
Bcriptio Jerusalem , et locorum ejus , D. Gerardi loa. Lugduni Ratavoruin 
Monasterii Abcou Cmnobiarch®, qui itcr suum peregit au. 1544. Adriehom. 
288". 

1545. Reise nach Jerusalem von einem unbekannten. Du Saint 
Voyage De Jerusalem En partie fait Et rcnouvelld le vnze Du mois D’aoust 
Lan de grace 1714. Cod. ms. chart. auf der reichsbibliothek in Paris, S. 
E. (Suppliimcnt Fran^ais) 1460. Die reise sei 1 545 unternommen worden; 
wenigstens fiel sic noch in die zeit vor dem auszuge der franziskaner aus 
dem kloster auf Zion. Die kopie beginnt mit der grabkirche. Vgl. Laorty- 
Hadji 528. Mehr eine registrazion der heil. Örter; unbedeutend. 

1546 f. Ulrich Frefat von Wilkanan. Cesta z Prahy do Bcnatek a 
odtud potom po Mori az do Palcstyny . . Voldncha Prefätaz Vlkanova. w 
Praze 1547. 4. Ich sah die ausgabe in folio von 1563; eine andere in 4. 
folgte in 8. 1586. Mit abbildungen von De le Greche, die aber in einer 
spätem ausgabe als der von 1563 fehlen, z. b. mit einer Vogelperspektive 
von Jerusalem und mit teri-änzeiclmung. S. Harant in seiner Vorrede, welcher 
dem Prefat hauptsächlich vorwirft, dass er nur im gelobten Lande gewesen 
sei. 8. Beckmann 1, 49 f., Grässe L. 3, I, 1 166, Norolf bei D.aniel 210. 

1547. Der französische arzt und naturforscher Pierre Belon aus 
le Maus. Die 1. ausgabe erschien in Paris 1553. Dann; Les Observations 
de plvsievrs singularitez et choscs memorablcs, trouiiöes en Grecc, Asie, 
ludee, Egypte, Arabie, et autres pays estranges, redigecs en trois liures, 
Par Pierre Belon du Mans. Reueuz de nouueau et augmeutcz de figures. . 
Le Gatalogue contenant les plus notables choses de ce present liure, est eu 
l’autre pari de ce feuillct. Paris, G. Oauellat, 1554. 4. Mit dem portrait 
des Verfassers. 12 bll., 212 s. Fernere ausgaben sind; 1555, Anvers, 
Steelsius, 8.; 1558, 4.; 1568, Lyon, kl. 8. ; 1588, Paris, II. de Marncf, 4.: 
Les Observations de plvsievrs singularitez . . Reueuz et aiigmentez de Fi- 
gures. Die Genofevabibliothek in Paris besitzt von dieser ausgabe 2 eiem- 
plare; das eine hat die bildliche d:irstcllung des berges Sinai, die in der 
ausgabe von 1554 vorkommt, aber im auJera exemplard fehlt. Der Palä- 
stina beschlagende theil, mit w'eglassung des naturhistorischen, ist enthalten 
in; Bulletin do l’Ocuvre des Peleriuages, Paris, Challamel, 1866, 399 — 419. 
Lateinisch ; Petri Bellonii Cenomani, plvrimarvm singvlarivm et memor.abilium 
rerum in Grmcia, Asia, AJgyplo, ludma, Arabia, aliisq. exteris Prouinciis 
ab ipso conspectainm Obseruationes, tribus Libris express®. Carolvs Clv- 
sivs Alrebas k Gallicis Lalinas faciebat. Antverpi®, C. Plantin., I 589. Kl. 
8. 8 bll., 495 s. Englisch London 1693, 8. Deutsch im auszug bei Pau- 
lus, Sammlung der merkw. Reisen in den Orient I, 203 — 2S5; 2, 3 -26: 
Peter Belon’g Bemerkungen auf einer Reise von Cairo durch deu Sinaitischen 
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Strich vom Pcträlschcn Arabien nach Palästina . . Aus dem Französischen 
Original, Paris 1755. in Quart, neu übersetzt. Man merke sich diese angeblich 
französische ausgabe. S. Gemelli 1, 5. bl., Munk 055", Grässe L. .S, I, 
1161, Ritter 15, 49, Kobirison 2, 542, Topogr. 1, XLI, 3. Wand. 418, 
Petzholdt’s Anz., IS62, 219. lieloii war ein heller und umsichtiger beob- 
achler, RauwollTs trct'tlicher Vorgänger, und ist heute noch in manchen 
stücken lehrreich. 

1549. Der pariser Antoine Begnaut. Discovrs dv Voyagc d'ovfre 
incr av sainct Scpvlcre de lervsalcm , et avtres lieux de la Icrre Saincte. . 
Par Autlidine Regnaut burgeois de Paris. Lyon, aux despens de 1’ Autheur. 
1573. 4. Mit vielen plumpen holzschnitten. Vgl. Grässe's Tres. 6, 66. 
Man findet beim pilger vollständig die gebete der lateiner. In der Topogr, 
1, XL führte ich nach Chateaubriand einen Regnaull an, und einen solchen 
fand ich wirklich im katalog der öffentlicheu bibliothek zu Marseille. S. To- 
pogr. 1, XLI, 3. Wander. 418. 

*1549 — 52. Andr6 Thevet d’Angonlfime. Cosmographie de Levant 
par F. Andre Thevet d’AngouIeme. En Anvers par Jean Richart, au Soleil 
d’or, 1556 pet. in 8", 157 f. et 2 pour la table. Le voyage en Palesline 
occupe les pp. 114 — 131 et cclui du mont Sinai les pp. III — 113. Noroff 
bei Daniel 21(1 sq. Frühere ausgabe; Lyon, J. de Tonrnes, 1554. Kl. 4. 
Mit weniger figg. Spätere ausgabe 1575. Fol. 2 voll. Bonneserre bei du 
Rozel 15, 22, 62, Grässe’s Trds. 6, 133. 

C. 1550. Anton Tenerreyro. Itinerario de Antonio Tenerreyro. Lis- 
boa, typogr. Rollandiana, 1(529. Kl. 8. Nach der ausgabe von 1560. Kurz 
auch die reise von Uamask über Cefete ^Safed) und Ramala (Ramleh) nach 
Gazara (Ghäseh) erzählt. 

C. 1550. Der sogenannte Jernsalempilger Bartholomäus Georgie- 
witz von Krakau. Opera nova che coinprende quattro libretti . . Bartho- 
lomco Georgieuitz authorc. Roma, .4. Barre, 1555. Gr. 12. Nicht gez.' Mit 
einer karte und cAlärung derselben. II primo librotto tratta del pellegri- 
naggio della terra santa di promessione, et di tutti piu notabili luoghi che 
questo tetiipo d;dli christiani pellcgrini gi sogliono neder’ et uisitarli : et delle 
cerimouie et processioni santc, ch’iiii si usan’ ossernare. Eine frühere aus- 
gabc: Roma, Blado, 1553, 8., und eine spätere: Roma, Bolaiio, 1566, 8. 
Französisch: Georgiewitz (Barth.), Voyage de lemsalem, avec la description 
des citez, villes etc. ., mis en Inmiere par (Lambert) D.arinont a Liege, 
Strcel, 1600, 4. S. Laffi 325, Stuck 2, 42, Brunet 2, 383 sq., Grässe's 
Tr^s. 3, 54, Rignon, 1861, 88. Auch im kleinen büchlein de Tvrcarvm 
moribvs epitomc (Koma 1598. 16.) nennt sich Georgiewitz pilgrim: Barth. 
Georgieuitz Pcreginio auctore. Wenn auch das gehr seltene pilgerbnch (aus- 
gabe 1555) nicht viel darbietet, so ist es doch nicht zu übersehen. 

1551. Dr. Thnnger; Tagebuch meiner Reise nach .lerusalem, Cod. 
germ. ms. nr. 954 in der Staatsbibliothek zu München. 

1552 ff. Bonifazio Stefan!, guardian des heiligen Landes, später 
bischof von Stagno, aus der Isola di Mezzo bei Bagusa. Liber de pe- 
renui cvltv Terrse Sanctse, et de fruetnosa eins Peregrinationc : Auctore Fr. 
Bonifacio Stephano Ragvsiuo, Prtedicatore Apostnlico, et Stagni Episcopo. 
Venetiis, ex Typographia Guerraia, 1 573. 1 2. 286 s. Ohne plünc und ab- 
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l)il(1unp;en. D:u; bUclilein ist sehr selten, lind weder Ritter (15, 49), noch 
de Uody (351, I. ed.), noch auch Mislin (deutsche wiciicr-ausgabe 2, 196> 
koimteii cs finden. Ich sah ein cxcraplar beim verstorbenen grafen Karl de 
l’Escalopier in Paris, der eine selir reichhaltige Palilstinabibliothek seiner, 
wie cs sclicint, inditferenten wittwe liintcrlicss, und, erst später, auf der liof- 
bibliothek in Wien, überdies in den katalogen der biblioteca Vaticana und 
der reiclisbibliotliek in Paris, an "welchem letztem orte aber das gewünschte 
niclit zum Vorschein gebracht werden konnte. Auch ist von Noroff zu S. 
Petersburg iin besitze eines cxemplars. Durcli drnckfchler ist die sclirift 
liier und da sein" entstellt. S. Robinson 2, 5t 2, Topogr. I, XLII, Planogr. 
von Jerusalem 8, 3. IVander. Il9, Hassi 1, 237, Rignon, IStil, 87. Der 
styl des Verfassers ist gedrängt und klar. Er tritt hin und wieder in to- 
pographisches ein; das letztere scheinen Quaresmio und Mariano Moroue 
vollständig ausgezogen zu haben. Im ersten buche kommt nichts geogra- 
phisches vor, sondern cs enthält nur gebete, die gottesdienstlichen Verrich- 
tungen, Prozessionen. Die eigentliche topographie wird mir nebenbei eingc- 
tlüchten, um die Stätten der tradizion klarer zu beleuchten. Das büchlcin 
verbreitet sich nicht allein Uber Jerusalem und seine Umgebung, sondern auch 
Uber Galiläa. Der Verfasser ist darum nicht zu übersehen, weil später so 
manche in seine Fussstapfen traten. In Stefani’s gesellschaft reiste nicht 
bloss Pantaleon von Aveiro, den wir sogleich kennen lernen werden, sondern 
auch der berühmte Anatom Andreas Vesal ans Brüssel, wie jener, ein ebenso 
geistvoller als energischer mann, selbst bezeugt (242): Ipsa enim planitiea 
Hiorico est valde pulchra, et si culta esset, ad producendum apta omnia 
genera fructiium in ea, nt a peritis in arte medica accepi, priecipue ab Aji- 
drea Vesalio, ipii ipsam unä mecum peregrinatus est. S. Noroff bei Da- 
niel 211. 

1552. Der franziskaner Pantaleon von Aveiro. Itincrario da Terra 
S.ancta, e suas particularidades composto por frey Pantaleam, d’Avcyro. 
Lisboa, J. Galrain, l(>85. 4. Die älteste ausgabe sei, nach Petzholdt’s Anz., 
1802, 251, im J. 1539, 4., in Lissabon bei Lopez ctschienen; allein hier 
muss ein diuckfehler sein, wie wir bald sehen werden. Dagegen ist wol 
die älteste ausgabe, in 4., Lisboa, S. Lopez, 1593 erschienen und hat auf 
dem titcl Pantaliam, Daveiro. Eine ausgabe, viel schlechterer druck, offen- 
bar nachdruck, Lisboa, A. Alu:irez, 1590, auf dem titel mit Pant.’diäo Da- 
ueyro und mit der bezeichnung: Agora nouamente acrecentado cö mais de- 
clara^ilo dos lugares de terra Saucta. Eine spätere ausgabe, die von lOüO, 
Lisboa, 4., hat den namen Pantaliäo Daucyro, mit der gleichen bezeich- 
nnng des ncudruckes. In der ausgabe vom Jahr 1593 nennt sich der 
Verfasser in der Vorrede Frey Pantali.4o Franciscano. Spätere ausgaben 
scheinen nur wenig oder kaum bereichert worden zu sein; alle sind 
mit gebeten versehen, gehen aber an abbildungen leer aus. S. Qua- 
resm. 2, 190', Lasor a Varca 2, 290 (Panhalconis de Avenio), Bellermann 
2, 79, Gratz 023, Topogr. 1, XLII, XL VIII, Rignon, 1801, 88 (De Aveira 
Reimprimd en 1003 et cn 1720) nnd 1802, 94 sq., Petzholdt a. angeführ- 
ten 0 . Pantalirio gedenkt in seiner Schrift sehr häufig des Bonifazio Stefani, 
nud empfing er von diesem offenbar viel belehrung. Quaresmio schreibt 1. c. : 
P. Frater Pantaleon Lusitanus, P. Bonifacii iudividuns socius, qui cum eo in 
partibns istis longam moram traxit, et maxima pictate et curiositate loca 
saucta visitavit . . Doch ist von Pantaliäo eben nicht viel zu lernen. 



Digilized by Google 




75 



1553. Der engländer John Locke. The Voyagc of M. John Locke 
to Jcrnsalcm, in Ricliard Hakluyt’a Navigatious 2, 106. Wenige zcilen vom 
h. Lande. Vgl. Petzholdt's Anz., IS62, 250. In der londoner - ausgabe ist 
der naiiie Lok geschrieben. 

1553. Der apotheker Daniel Ecklin von Aaran. Zwo Reisen zürn 
heiligen Grab. Die Krstc dess Edlen vesten Johansen von Ehrenberg, so er 
sanipt andern vom Adel vnd etlichen Nidcrlandern volbracht: Darinnen 
neben andern Sachen anch meldnug beschicht, wie sic zu Rhama die Edlen 
gefangnen Teutschen Bilgcr, Melchior von Seydlitz, .. Wolffgang Miintzer 
von Babenberg . . : Die ander so Daniel Ecklin von' Arow gethan . . Basel, 
S. Apiar. , 1576. 4. Letztere ist dem aaraucr-schultheissen Samuel Meyer 
gewidmet ; aus der Widmung erfährt man, dass Hans Hutdrich Ragor Eck- 
lins entwurf redigirte und herausgab lausg. 1710). Spätere ausgaben sind: 
1580, 8., herausgegeben nach dem tode des pilgers von 11. II. Ragor; 
Kaiss zum heiligen Grab, So M. Daniel Ecklin von .\row gehn Jerusalem 
gethan, was er in der zeit erlitten, Sampt einer kurtzen beschrcibnug des ge- 
lobten Lands, vnd der Statt Jerusalem, wie es noch zu vuserer zeit eine 
gestalt hierumb habe. Sehr lustig vnd nützlich zu lesen vnd anch zu hören 
(lleydelberg, Müller, 1581, 8., 32 bll.); 1582, Köln, 8.; 1 583, Heydelberg, 
sehr kl. 8.; 1581 und 1609 im Rcyssbnch des heyligen Lands, dort bl. 
399 — 404, hier 1, 749—758: Vom heyligen Landt, was darin vnd vnder- 
wegen zu sehen, sampt bcschreibung der Reyss hineyn vnd herauss. Alles 
ordendlich verzeichnet durch Daniel Ecklin von Arow, der im Jar 1552. 
hineyn gezogen, vnd im 1553. jar wider herauss kommen; 1585, Tübingen, 
A. liock, 8.; 1 592, Magdeburgk, kl. 8.; 1600, 8.; 1 607, Leipzig, 8.; 1634, 
Augspurg, 12.; 1694, Annaberg, kl. 8. (im katalog der Universitätsbibliothek 
in Berlin Annaberg, 8., s. a.) ; 1 699, Basel, kl. 8.; 171 0, Basel, J. C. von Mechel, 
1 2., mit dem titcl genau wie im Reyssbuch dess heyligen Lands, ausgenommen die 
ausfallenden Wörter ‘vnd nützlich’, und mit einer titelvignette in holzschnitt; 
1803, Basel, kl. S. S. Grässe L. 3, 1, 1166, Petzholdt’s Anz., 1861, 285f., 
und 1862, 249, Noroff bei Daniel 211. Der 21 jahre alte Ecklin war ein 
abenteurer erster klasse. ’l’iotz seiner schonen worte, er wolle im beschrei- 
ben von alten skribenten nichts nehmen, welche das h. Land nie gesehen, 
von denen der eine dem andern nachfahre, die nngewi.sscs für gewisses ge- 
ben, und nur auf einer saite spielen, wie cs vor viel 100 Jahren gewesen, 
und er wolle sich in der Schilderung genau an die Jetzige gestalt halten, ist 
er nicht wichtig. .Schon haucht in ihm als einem Protestanten der geist der 
reform.-rzion ; allein es fehlt ihm oder Ragor zu sehr au gründlicher bildung, 
als dass man für ihn eingenommen werden könnte. 

*1554. Antonio Soarez da Albergarica (Albergaria) , Itinerario e 
peregrinaväa. Hs. in der hibliothek S. Francisco zu Lissabon. Vgl. Ilaenel 
Catal. 1026. Eine kurze anzcige des Inhaltes geben, nach professor Kunst- 
manu in München, die Memorias da litteratura portugucza, t. 2. p. 340 — 5. 
Den aufenthalt bei den maroniten lieferte im ausziige Kunstmann in der Tü- 
binger-quartalschrift, b. 27, s. 40. Die reise wurde 1 554 angetreten. Ge- 
fällige mittheilung von professor Knnstmann. 

C. 1555. Der priester Gabriel Oiraudet aus Le Fuy, Discom dv 
voiage d’ovtre mer av Sainct Sepvlchre de lerusalem, et autres lieux de la 
terre Saincte: Et du mont de SinaV . . Par Gabriel Giraudet Prebster. 'l'o- 
lose, A. et I. Colomids, 1583. 8. Petzholdt las (Anz., 1862, 253; in der 
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gloiclien aiisgabe Marchaod de la ville de uostrc Dane du Piiy en Velay, 
statt l’rcbster. Es. gibt auch eine ediziou Paris, T. Brunen, 1585. Bei 
Griisse (Tres. 3, 89) sclieint 1575 (Lyon, M. Jove) ein druckfebler. Der 
Verfasser logirte bei den franziskauern auf den berge Zion. Unbedeutend. 

1556. Der edelmann Hans von Ehrenberg. S. oben sub anno 1553 
Eckliu. Auch erscliien die beschreibung im Keyssbuch dess heyligen Lands, 
1581, von bl. 273 — 275, und 1009, 1, 510 — 514, hier; Dess . . Johausen 
von Ehrenberg, Keyse zu dem lieiligen Grab, so er sampt andern vom Adel 
vnd etlichen Niderländem, im Jalir .. 1550. angefangen vnd glücklich voll- 
bracht, wie solches von jlim selbst auffgeschricben vnd verzeichnet. S. Petz- 
holdt’s Anz., 1801, 280. Der von Ehrenberg schreibt kurz und trocken, 
und gewährt eine sehr karge ernte. Er reiste, wie manche andere, offenbar 
nur wegen des rittersclilages. 

1556. Der ritter Wolfgang Müntzer von Babenberg. Reyssbe- 
schreibung Dess . . Wolffgang Müntzers von Babeuberg . . Von Venedig auss 
nach Jerusalem, Damascum vnd Constantinopcl, vnd dann wider nacher Ve- 
nedig: Darinnen die gelegenheit derselbeu Länder, innwobnenden Völeker, 
Sitten vnd Gottesdienst, tc. Innsonderheit die cygendlichc beschaffenheit dess 
II. Grabs, vnd anderer Oertcr begriffen vnd vermeldet. Ingleichen wie Er 
Müntzer bey 3. Jar langJn derTUrckey gefangen gewesen, was er daselbst 
in wärender Dienstbarkeit aussgestanden. Endlichen . . zur erwünschter Erey- 
heit wider gelanget . . Alles auss seiner cygnen Hand verzeichnuss in Truck 
verfertigt. Nürnberg, L. Lochner, 1024. 4. 10 bll. , 135 s. und register. 
Mit dem bildnisse des Verfassers. Der buchdrucker Ludwig Lochner war 
zugleich heraiisgeber. Ein auszug: Reise des Edlen Wolfgang v. Müntzer 
aus Bamberg u. s. w., mitgetheilt von einem baierschen staatsdiener, ist ent- 
halten in Jäck’s Taschen -Bibliothek der .. Reisen durch Palästina 2, 219 
— 232. S. Petzholdt’s Anz., 1802, 250. Unbedeutend. 

1556. Der edelmann Melchior von Seydlitz auf Niklasdorf und 
Wirben in Schlesien. Die be.schreibnng der reise erschien besonders 1576, 
Basel, bei Samuel Apiario; 1580, Görlitz, 4.; 1581, Leipzig, 4.; 1582, 
Görlitz; 1584, ibi; 1591, ibi, 4., durch besorgnng des Ambrosius Fritsch; 
im Reyssbueh des heyligen Lands 1584, bl. 250 — 273, und daselbst 1009, 
1, 400 — 509: GrUndtliche Beschreibung der Wallfahrt, nach dem heyligen 
Landt, . . Melchiors von Seydlitz, ic. Wolffeu von Oppersdoi ff, Niclaus von 
Rcidburg, vnd Moritz von Altmausliausen, !C. Neben Vermeidung der j.äm- 
raerlichen und langwirigen Gcfängmiss derselbigeu Gesellschafft, !C. Gestellet 
durch . . Melchior von Seydlitz. Aeltcre ausgaben, wenigstens die görlitzer 
von 1582, sind mit sebönen holzschnitten ausgestattet. Eine papierhs. fin- 
det sich in der bibliothek zu Dresden, H. n. 184. Holländisch: Ongelukkige 
Jerusalemschc Reyse. Amsterdam 1602. 4. Übersetzt von P. V. Ängelen. 
S. Jäck’s Taschen-Bibi. 1, 8, Grässe L. 3, 1, 1166, Bouar 520, Geisheim 
55, Petzholdt’s Anz., 1861, 286 f. Die gesellschaft Seydlitz’ wurde in Pa- 
lästina gefaugen, und in Ramleh vom ‘ ehrliebendeu Kriegsmann’ Hans von 
Ehrenberg besucht (Seydlitz 481). Einzelnes nicht ohne interesse. 

♦1560. Caspar de Bavinconrt (später) Abbas scripsit peregrinationem 
suam Hierosolymitanam , ad montem Sinai etc. Claruit circa a. 1576. V. 
Bncelin. in Bened. Rediviv. p. 1 1 1 et Koppens, Bibi. belg. 1, 63. Nach 
pater Neumann. 
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*C. 1560. Iter Hiero«olymitanain. Venct. 1663. 8. Italiciiiscli. 

Ich sah den titel im katalog der wnlikanischen bibliothek. 

*1561. Itinerarium Joan. Oodscalci laerman Delpliensis, quod anii. 
1561. absoluit. Adricbom. 288''. 

1561. Emanuel Ortl von Aagsbnrg. Nachdem der Herfzog viid ain 
Rath der Stat Venedig ainen gebraueh habeiin . . Alls mm Jeb Emaiiüel 
Örtl von Augspurg bey aiiiein Edellmnn zi'i Venedig .■Unigio .Mocenigo ge- 
nannt gediemit hab, hat gieli Jnn zeyt solcher meiner diennst ziigetragen, 
Das gedachter mein Herr Mocenigo . . zu dem . . Sultan Suliman Erwelt 
vnnd verordent wordeun . . Allso Sassen wir Inn Gottes Namen vff solche 
galle den 3 May des 1. 5. 61. Jars. l’apierhs. in 4. auf der Stadtbibliothek 
in Augsburg. Die reise nach Jerusalem ist unbedeutend. 

1561. Oerson, sohn Ascher’s, von Scarmela; Jichus ha-Tsadikim 
oder giilber der gerechten. Enthalten hi Carmoly's Itineraires de la Terro 
Sainte 377 — 388, einleituug 363 — 376, noten 389 — 116. Es erschienen 
auch 2 deutsche Übersetzungen. Das original enthält eine menge gebete, die 
an den gräbern der gerechten oder an den h. Stätten verrichtet werden. Von 
wenig Werth. 

1561. Alhrecht, graf zu Xönwenstein und herr zu Scharpffeneck. 
Pilgerfahrt gen Jerusalem, Alkayr, In Egypten, \-nd auff den Berg Synai, 
Durch mich Albrechten . . vollbracht, vud nachfolgender massen verzeichnet. 
Welche sich .ingefangen . . den 3U. Martij . . 1 560 vnd 1 Jahr, Auch sich 
geändet den 1 6. tag Angusti, Anno 1562. Enthalten im Reyasbuch des hey- 
ligen Lands 1584, bl. 188 — 212, und dort 1609, 1,319 — 391. Beiden 
ansgaben ist ein pilgerbuch, das wahrscheinlich auf der reise irgendwo auf- 
gegriffen und kopirt wurde, angehüngt: Pilgerbueb, was durch das gantze 
heilige Landt vnd Egypten vor heilige iirter hin vnd wider Zusehen, vud von 
I’ilgern zubesuehen seyn, Ein kurtz Verzeichnuss dess heiligen Laudts vnd 
Egypten, So an Graff Albrcchts von Löuwcnstcin Buch angeln nckt gewesen 
ist, vnd jetzundt allererst auss dem Latein vcrteutscht worden, in letzterer 
ausgabe von s. 392 — 395. S. Petzholdt’s Anz., 1861, 287. Belehrung ge- 
währt die ‘Vorzeit’, jahrg. 1826, 199, und 1827, 43, so wie Hormayr’s 
Taschenbuch, 1833, 16. S. Koner 2, 335. Ein pergainentcodox, 1., nr. 417, 
6ndet sich in Gotha. Der graf Albrecht zeigt sich durchweg als ein mann 
von feinerer bildung. 

1561. Jakob Wormbser, der ältere. Eigentliche Beschreibung der 
Anssreysung vnd Heimfahrt dess' . . Jacob Wormbsers, wie er im Jar 1561. 
naher dem heyligen Land vnd dem Berg Synai abgereyset, vnnd im folgen- 
den Jar wider zn Hauss kommen. Von jhm selbst allein iin gedächtniss 
auffgeschrieben , Jetznnd aber in besserer aussfertigiing dieses Wercks in 
Druck gegeben. Enthalten im Rcyssbuch dess heyligen Lands 1584, bl. 
213—235, daselbst 1609, I, 396—437. S. Pctzholdfs Anz., 1861, 287 f. 
Wormbser, ein reisegefahrte Albrcchts zu Löuwcnstein, war Protestant, im 
schreiben trocken und verlegte sich aucli auf das kopiren. 

*1563. Hans von Oodem, Beschreibung einer Rais geen Jerusalem. 
Hs. auf der lyzealbibliothek in Dilingen, nr. XV, 63. Beigebunden ist auch 
die ba> Jakob Wurmbsers. Gratz 622. 

*1563. Dcscriplio Jerusalem et locorum ejus Isbrandi Oodefridi Del- 
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phensis, sororis me« mariti, qni ann. 1563. peregrinationem suam perfecit. 
AdriclRiin. 2S8'’. 

1565. Johann HelfBrich von Leipzig. Kurtzer rad walirhaflFliger 
Bericht, Von der Reiss aus Venedig n.acli Hicruaalem, Von dannen in Ae- 
gypten, auff den Berg Sinai, Aleair, Alexandria, vnd folgends widemmb gen 
Venedig. Vollbi'ueht vnd beschrieben. Durch Jolian. IlellTrich, jetzo Bürger 
in l.eipzig. Jetzunder auffs new vbersehen, vnd mit etzlichen I''iguren ge- 
mehret. Leipzig, Berwalds Erben, 1582 (sehlnss: 1581). 4. 106 bll., mit 
eingedruckten holzschnittcn. Frühere einzelausgabcn : 1578, Leipzig, Jac. 
Bcrwaldts Erben, 4.; 1579, Leipzig, 4.; 1580, Leipzig; 1581, Leipzig, 4.; 
1582, ibi, 4.; spätere einzelausgabcn: 1589, ‘Jetzunder auffs new vberse- 

lien, vnd mit etzlichen Figuren gemehret’, Leipzig, bei Zaebar. Berwald, 4,, 
mit mittclmässigen holzschnilti-n, welche z. b. den Elcmin in Jerusalem, die 
grabkapelle (sehr schlecht), das grabAbsaloms (kaum kenntlich) u. s. f. vor- 
stellcn. Ebenfalls im Reyssbuch des heyligen Lands 1584, bl. 37 5 — 399 
und 1609, 1, 699 — 748, hier der titel genau wie in der ausgabe von 1582, 
aber mit Weglassung der werte: Jetzunder auffs new u. s. w. S. Grflsse L. 
3, 1, 1168, Petzholdt’s Anz., 1861, 288 und 1862, 251, Noroff bei Daniel 
211. llclffrich ist ziemlich ausführlich ; namentlich berührt er auch die ge- 
brauche. Er bekundet eine vielseitige bildung, ist im ganzen zuverlässig, 
und schon ein wenig kritisch, wie er sich denn häufig des Wortes ‘sol’ 
bedient. 

1565. Petrus Villinger, pfarrer zu Arth im Schweizerland. Bil- 
gerfahrt vnd Beschreibung der Hiernsolonritanischcn Reiss in das heylig Land, 
vnd deren l’rouintzcn Palestina, wie cs zu jetziger Zeit beschaffen, wz noch 
an Antiqniteten , an allen vnd jeden II. Oertern vn sonsten Zusehen. Da- 
neben ein schüne Lehr vnnd Vnderweisung eines Christlichen Bilgers, 
so sich auff solche Reiss begeben will, wie er die anfahen, auch sich 
auff der Strass verhalten, vnd für wem er sich fürzuschen vnd zuhieten 
hat, !C. Welche Reiss . . Petrus Villiuger, weil und Pfarrherrn zu Art . . 
AiTo 1565. fürgenoinmen vnd daii 1568. vollendet, vnd nachmals selbst be- 
schriben. Neben' Vermeidung dess criituen erschröcklichcn Schiffbruchs, 
jämmerlichen, l.angwirigen Cefencknus , vnd eilender Peinigung viid Todts 
seiner Mittbrüder. Vnd letstlich von seiner glücklichen Erledigung, ic. Co- 
stantz am Bodensee, N. Kalt, 1603. 4. 10 bll., 183 s. Etwas korrigirend 
herausgegeben vom deutschen Schulmeister Pe/er Sc/imid in Zug. Villinger 
war mit dem Johannes ‘Helffreich’ aus Leipzig in Jerusalem. Die schrift ist 
wol wegen der unglücklichen erlebnisse spannend, sonst aber nicht bedeutend. 

1565. Jakob Sirkz Boekenberch (Bockenberg) von Oonda in Hol- 
land, Reise nach Jerusalem. Köln 1620. Dortrecht 1651. 12. S. Bachiene 
1, 1, IC, Bellermann 2, 7 7, Jäck’s Taschen-Bibliothek, Palästina I, 9. Im 
holländischen kenne ich : Wacrachtige Beschryvinghe Van d’Ondc ende Nieu- 
we Stadt lErusalcm, alsoo die geweest is ten tyden onses Salichmaeckers 
lesv Christi . . Beschreven van Fl. Josephvs. Alsoo die oock teghenwoor- 
dich is, Bereyst ende beschreven Van . . lacob Boekenberch, endo Ilieronij- 
mus Scheyt, in den jaer 1600, ende 1612. Loven, H. van ilastens, 1628. 8. 
Ohne scitenz:ihlen, nur signirt. Das letzte stück, das neue, hat auch einen 
besondern titel. Mit :ibbildungen aus Zuallart. Es ist nur Jäfa, Raudeh, 
Jerusalem, Bethlehem und der berg Sinai beschrieben. Unbedeutend. *In der 
annahme des rcisej.ihrs 156.5 folgte ich Bachiene. 
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1565. Der amtsmann Adrian de Ylaming. Keys na Hicnisalcm, 
Gedaen by Heer Adriaen de Vlaming, Kaedt in Dordreclit. Ende sijn liuys- 
vrowe Juff . Maria van H ***♦*•♦. In ’t j.aer I5ti5. Tot Dordrccht, V. 
Caeyniacx, 1651. 12. Auch in Adr. van Nispen Voyagien. Dordr. 1651. 

12. S. 39 — 89. 8. Meusel 1, 2, 82, .liiek 1, 9. Unbedeutend; mehr ein 

register. 

1566. Der reichsschnltheiss Christoph Fürer von Haimendorf, aus p 
Nürnherg. Chrisfopbori Füreri ab Haimendorf . . Itinerarium jEgj’pti, Ara- 
bi®, Palmstin®, Syri®, aliarumque regionum Orientalium . . Norimberg® Ex 
officina Abr. Wageumanni, 1621. 4. 8 bl)., 118 8., dazu 57 bll. Index, 
Oratio fuuebris etc., zu hinterst mit der angabe; Norimberg® Tjqiis Abr. 
Wageumanni. 1620. Die Signaturen zeigen indessen, dass alles zusammen- 
gchort. Der druck war also 1620 beendigt; als Verleger aber wählte Wa- 
genmann das j. 1621. Irrthllmlieher weise wUrde man wol auf zwei anfla- 
gen, die eine von 1620 und die andere von 1621, sehliessen. In Petzhnldt’s 
Anz., 1862, 251, hat man ein gleiches exemplar vor sich. Nebst dem bild 
des pilgers, einer ansicht des berges Sinai, der h.. Stadt, der Stirnseite der 
Christusgrabkirche (kopie), einem plan dieser kirche (kopie aus Zuallart) 
nach dem todo herausgegeben von Georg Richter. Mit gleichem titel erschien 
das itinerarium schon 1570. 4. Ein auszug über .lerusalcm in Ch. Besoldi 
histori® nrbis et regni Ilierosol. Argentor., Zetzner, 1636. 344 sqq. Deutsch: 
Nürnberg, Wolflgang Endters, 1646. 4. In Nürnberg werden noch ein paar 
hss. aufbewahrt. Dort sah ich im germanischen museum eine lateinische hs. 
von 685 folioseiten, 1672", die viel weitläufiger als der lateinische druck 
ist und wol verdiente, mit diesem verglichen zn werden. Ein anderes ms. 
daselbst in 4., 236 s., ist deutsch wie die ausgabe in Nürnberg 1646, fängt 
aber so an: Im Namen der Heiligen Drcyfaltigkeit und sindt wihr Alexander 
von der Schullenburg vud .Ich Christoph Fücrer von Haimendorff auf den 

21 |ag .lulij Anno 1565 Ihm Willens zu dem Heiligen Landt . ., und schliesst 
mit : hohenn berg, von dannen auff Wien zu man siebet. Auch diese deutsche 
hs., die ich zu ihrem vortheile mit der lateinischen ausgabe verglich, ist viel 
weniger kurz als der lateinische druck, in dem man, auf dem wege von 
Gaza nach Jerusalem, Aga Barbara (Barbarab, Agia Barbara, St. Barbara), 
Mensel (Medschdel), Amani (Hamämeh) und Pharanj vergebens sucht. Deutsch 
im auszug in Jäck’s Taschen-Bibliothek, Palästina 2, 233 — 254, freie Über- 
setzung von einem baierschen staafsdicncr. 8. Grässe L. 3, 1, 1168. Fürcr 
war sehr jung in Jerusalem ; der text zeugt von flciss. 

* 1566. Georg Hoszthins. Deseriptio peregrinationis Georgii Huszthii 
de anno 1566. In der vatikanischen bibliothek, bibliotheca regiu® cod. nr. 

9 31). Das werk, 30 bll., ist die eigne handschrift des Verfassers, der in 
türkische gefangenschaft gerathen war. Nach Beda Dudik mitfheilung von 
pater Ncumann. 

1570. Wolfgang Oebhart von Pmek, Reise nach Jerusalem. Cod. 
bav. ms., nr. 3003, in der sta.atsbibliothek zu München. 

1575. Der augsbnrgische stadtphysikns Leonhard Hanwolf (Rauch- 
wolffi, M. D. Leonharti Rauwolfen, der Artzney Doctorn, vud hesteltcn Me- 
dici zu Augspurg Aigcntlicho beschreibung der Raiss, so er vor dieser zeit 
g^en Auffgang inn die Morgenländer, fümcmlich Syriam, Jndaeam, Arabiam, 
Mesopotamiam, Babyloniam, Assyriam, Armeuiam ic. nicht ohne geringe mühe 
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■»1111(3 grosse gefahr selbs vollbraelit: neben Vermeidung vil anderer seltzsamer 
vnd dcnckwürdiger saclien, die alle er auff solcher erkundiget, gesehen vnd 
obseriiiert liat. Alles in drey vndersehidliolio Thail mit sondereiii fleiss ab- 
getbeilet, vnd ein jeder weiter in seine sondern Capitel, wie dero jnnbalt in 
zu end gesetztem Uegister ziifindeii. liaugingcn , L. Keinniiclicl, 1582. 1 . 
Im jahr I 5S2 erschien die gleiche besehreibung , wahrscheinlich nachdruck- 
weise, in Frankfurt am Mayii bei Ch. Haben, in 4. Der lilel lautet wört- 
lich gleich. 1583 wurde in kl. 4., in co.sten viid Verlag Georgen Willers, 
getruekt zü Laugingen, durch L. lielnniichel : Der Vierte Thail . . etlicher 
schöner Kreüter, so vns nocli vnbekandt, vnnd deren doch bey den alten 
Mcdicis, viiiid iii seiner Hay.ss in die Morgenlilnder gethon, gedacht wirt, 
artliche vnnd lebendige coiitrafactur, dem gemainen nutz zi'i giitem, in truck 
verfertiget. Ohne Seitenzahlen. Die zahl der gar nicht Übeln abbildungen 
ist nicht gross. Man findet mehr Überschriften als einen eigentlichen text, 
übrigens die arabischen namen dabei. Auch sind die 3 ersten theile ent- 
halten im Reyssbuch des heyligen Lands 1584, bl. 276—349 und dort IG09, 
1, 515 — 052. Der litel ist hier wörtlich gleich wie in der laugingcr-aus- 
gabe von 1582; nur sind die letzten worte: wie dero jnnhalt . . zufinden, 
weggelassen. Ein arger betrug wurde 1681 vom buehdrueker Noah von 
Millenau in Rotenburg (4.) durch eine überarbeitete ausgabe des Rauwolf bei 
Vermeidung aller data, die auf die zeit der Pilgerfahrt schliesseu lassen könn- 
ten, gespielt : Leonis F/ammii Itiuerarium per Ralmstinam Das ist. Eine mit 
vielen schönen Curiosila;ten angefiillte Reiss-Resehreibung. Darinnen, durch 
ein w underbahre Schifl'-Fart und Mecres-Gefahr in das gelobte heilige Land, 
viel merckwürdige und seltzame Regebenheiten, . . 4Yie dann auch Von dess 
gelobten heiligen Lands Zustand, und was aller heiligen Orten, denckwürdi- 
ges zu observiren, also eingerichtet. Dass, ob wohleii sonst auch viel Iti- 
neraria und Reyss-Rticher am ofientlichen Tag liegen, in diesem jedoch viel 
sonderbahres zu lesen, so in andern nicht befindlich, AVorbey auch allerhand 
E'iguren befindlich, die zu diser Reyss-Resehreibnng wohl sieh accomodiren, 
und seine Erlcüterung geben werden, Mit Fleiss und wohl bedacht aiissge- 
fertiget von obig envehnten Leone Flaminio, Renim Exoticarum Admiratore 
et Cultore. Dass hier der pflanzentheil, wie im Reyssbuch, fehlt, braucht 
kaum erw.ühnt zu werden. Im auszuge von Deisböck in Jiick’s Tascheu- 
Ribliothek der .. Reisen durch Pal.istina 2, 261 — 287. Eine englische Über- 
setzung erschien in John Ray's Sammelwerk : Travels into Ihe eastem Countries. 
London 1693. 8. I, 396. Ebendaselbst 1738, 2, 1 — 338. HollUndisch in 
der die reisen von 1563 bis 1576 begreifenden, von Pet. v.au der Aa zu 
Leyden 1 707 in 8. veranstalteten Sammlung, bd. 9, aber auch einzeln ver- 
kauft unt((r dem besondem titel: Seer aanmerkelyke Reysen na cn door Sy- 
rien . . bcschreven door Leendert Rauwolf Nu aldereerst uyt het Hoogduytsch 
vertaalt. 8. 398 s. Man muss sich wundern, dass keine Übertragung ins 
lateinische bekannt ist. Etwas muss doch tran.sspirirt haben, da es nicht 
wahrscheinlich ist, dass der Qnaresmio, welcher den augsburgischeu arzt 
beinahe mit wuth anfiel, deutsch verstand. S. Reckmann 1 , 1 ff. und 2, 
170 ff., Rellermann 2, 77, Grüsse L. 3, 1, 1168, Trds. 6, 39, Ritter 15, 49f., 
Robinson 2, 542, Top. l,XLIVf., Petzh. Anz., 1861, 288 f. und 1862, 251 f. 
Rauwolf ist der denlsche Relon des 1 6. jahrhunderts. In diesem “sind den 
beiden iirzteu und botanikeru au wissenschaftlichem streben und geben keine 
Jerusalenifahrer überlegen. Rauwolf verband mit gelehrsamkeit und um- 
sichtiger beobaclitimg und christlichem sinn Selbständigkeit und den niuth. 
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dass er z. b. den mönchen sagte , er sei nicht gekommen , bansteine und 
banholz zu besuchen. 

1578. Inpolds von Wedel Zug nach Syrien und Jerusalem, im Wo- 
chenblatt der Johannitcr-Ordens-Balley Brandenburg, 1862, 65 tf. Ziemlich 
ausführliche, doch ordinäre beschreibung eines nicht alles glaubenden Pro- 
testanten. 

1579. Ser edelmann Hans Jakob Brenning von und zu Buochen- ^ 
bach. Orientalische Beyss Dess . . Hangs Jacob BreUning . ., so er selb 
ander in der TUrckey . ., so vrol in Europa als Asia vnnd Africa, ohn einig 
Cuchium oder FreyGleit, beuantlich in GriecheuLaud, Egypten, Arabien, Pa- 
lestiua, das Hcylige Gelobte Land vnd Syrien, nicht ohne sondere grosse 
Gefahr, vor dieser zeit verrichtet. Alles in Fünff vnderschiedliche Meer- 
fahrten disponirt vnd abgetheylet, auch was in einer jeden derselben, von 

tag zu tag fürgangen, ordentlich vom Authore gelbsten verzeichnet; darinu 
ein jede abgesonderte Matcrj vnder jhr eigen Capitel oder Titul gebracht, 
vnd mit schönen KupffergtUcken gezieret. Mit angehenckter Summarischer 
Computation aller Meylen : sampt einem kurtzen Appendice, vnd ausführlichen 
Registern, so wol der Capitel als anderer denckwirdigen Sachen. Strassburg, 

J. Carolo, 1612. Fol. 17 bll., 299 s. und wieder 7 bll. Mit dem portrait 
des Verfassers und mit eingedruckten kupfern; s. 220 der plan von Jerusa- 
lem nach Antonio de Angelis. Der Verfasser war ein sehr gebildeter, in 
sprachen bewanderter junger Protestant, und sein buch verdient beachtung, 
und zwar um so mehr, als es jetzt sehr selten ist. Vgl. Beckmann 2, 269 ff., 
Petzholdt’s Anz., 1862, 253. 

C. 1580. Visilatio Ex Jaffa ad S. civitatem Jerusalem. Neue hs., 4., 

C. VI. 20, in der öffentlichen bibliothek zu Siena, pag. 144 sqq. Nichts als 
aufzählung der ablassstättcn, mit wenigen historischen noten; z. b. liest man 
von den franziskaneni auf Zion (144); per Turcaa expulsi fuerunt Religiosi 
anno 1559; habitantes ibidem annis 246. 

•C. 1580. Viaggio di Qernsalemme. Venezia 1597. 16. In der 
vatikanischeu bibliothek. , 

1581. Der Schriftführer Jean Palerne aus Forez. Peregrination dv 
Jean Palerne Forcsien . . Oü est traicte de plusieurs singnlarites , et anti- 
quites remarqudes es Prouinccs d’Egypte, Arabie deserte, et pierrense, Terre 
Saincte, Syric, Natolie, Grece, et plusienrs Isles tant de la mer mediter- 
ranee, que Archipelague. Auec la maniere de viure des Mores ct Turcs, et 
de leur Religion . . Plus est adioustd vn petit dictionnaire en langage Fran- 
cois, Italien, Grec vulgaire, Turc, Moresque, en Arabesque, ct Esolauon, 
nccessaire ii ceux qui desirent faire le voyage. Lyon, I. Pillehotte, 1606. 

12. Eine titelausgabc 1626. S. Gemelli I, bl. 9, Petzholdt’s Anz., 1862, 

253 f. , Grässe’s Tres. 5, 105. Das büchlcin des 2Gjährigen Verfassers ist 
sehr ordinär. 

1581. Der prediger Salomo Schweigger ans Snltz in Wfirtemberg. v 
Es erschienen ausgaben 1608, 4., in Nürnberg; 1609 im Rcyssbnch dess 
heyligen Lands 2, 1 — 137; 1613, 1614, 1619, 1638, 16.39 in Nürnberg, 

4., hier mit dem titel: Ein newe ReyssBcschreibung auss Teutschland Nach 
Constautinopel vnd Jerusalem. Darinn die Gelegenheit derselben Länder, 

Städt, Flecken, Gebäuw, ic. der innwohnenden Völeker Art, Sitten, Gebräueb, 

Tobler, BiUiog^nphÜL. 0 
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Trachten, Religion vnd Gottesdienst, ]c. Insonderheit die jetzige waare Ge- 
stalt des3 H. Grabs, der Stadt Jerusalem vnd anderer heiligen Oerter, darbey 
allenthalben der heiligen Schrifft vnd dess Authoris Meinung hievon . . Dess- 
gleichen dess Türckisehen Reichs Gubernation, Policcy, Hofhaltung, Nutz- 
barkeit dess Reisens, vnd vielerley andern lustigen Sachen, Mit hundert 
schönen newen Figuren, dergleichen nie wird gewesen seyn. In III. vnter- 
schiedlichen Büchern Auffs fleissigst eigner Person verzeichnet vnd abgerissen 
Durch Salomon Schweigger, damals Diener am Evangelio übers dritte Jahr 
zu Constantiuopel, ic. Hernach aber Prediger der Kirchen zu vnser F'rawen 
in Nürnberg. Vnd jetzo anff offtes Begehren vieler fUrnemer, erfahrner vnd 
gnthertziger Leut, männiglich so wol zum Trost vnd Warnung, als zur Lust, 
Znm vicrdtenmal Gedruckt . . durch Christoff Lochner, In Verlegung Wolff- 
gang Endters. 22 bll., 34U s., und anf der letzten s. steht anno 163$. Mit 
dem bildnisse des Verfassers, mit eingelegten und eingedruckten, nicht son- 
derlich rühmenswerthen holzschnitten. Nach Schweigger war die ausgabe 
von 1639 die 4., und unter den 6 altern edizionen, die ich namhaft machte, 
müssen 3 oder, wenn ich die im Reyssbuch nicht cinrcchne, doch 2 titel- 
ansgaben sein. Die letzte ausgabe erschien 1664 zu Nürnberg in 4. Da- 
gegen wurde ein auszng 1660 in 8. und 1661 in Onoltzbach, qner 6., her- 
ausgegeben. Eine wenig gekannte lateinische ausgabe besorgte M. Crnsius : 
Hodopoericon seu itincrarium S. Schweigkeri in Aegyptmn, Palaistinam, Ara- 
biam atque Syriam. 1586. 8. S. Robinson 2,542, Petzholdt’s Anz., 1861, 
289, und 1862, 254, Topogr. 1, XL VI. Schweigger schreibt lückenhaft 
und nicht ohne vorurtheile, im ganzen aber aufgeklärter als weitaus die 
meisten seiner Vorgänger. Das buch endet mit viel bcscheidenheit; es er- 
fordere weit mehr zeit und geld, wenn man etwas gediegenes leisten solle, 
bemerkte er gewiss nicht mit unrecht. 

1581. Der kaufinann Laurenz Aldersey von London. The first 
voyage or iourney, made by Master Lanrence Aldersey . . to the Cities of 
Jerusalem, and Tripolis etc. Penned and set downe by himselfe. Enthalten 
in Hackluyt’s Navigations 2, 150 sqq. S. Petzholdt’s Anz., 1862, 253. 
Kurz, dabei treuherzig geschrieben. 

*1582. Triphon Eorobeinikoff, rassischer kanfmann, gesandter des 
Czar Johann Wassilliewitsch, Kynqa Tpn<»oiia Kopo5eiiiuii;oBa, xuat.^eiiie 
Bl Lla|>hrpa,^i ii bo Aiiriuxiio ii so lepyca.iiiMi ii bu Enineii ii bi 
CiiHaiiCKyK) ropy . . bi. 1 582 ro.^y. Die beste ausgabe ist in Sachatoff’s 
Sammelwerk (s. oben sub anno 1113 Daniel) enthalten; immerhin bedarf sie 
noch der Verbesserung, weil einige hss. vollständiger sind. Noroff bei Da- 
niel 211. Vgl. 3. Wander. 425. Korobeinikoff brachte geschenke nach Kon- 
stantinopcl, Antiochien, Jerusalem, Ägypten und auf den berg Sinai. 

1583. Der ritter Melchior Lnssy, landammann von Dnterwalden 
unterhalb des Eemwaldes. Rcissbuch gen Hiernsalem. Welcher massen 
. . Melchior Lns.sy . . in das heilige Land Palestina gezogen ist. Darinnen 
dann die fürnembste Stätt vnd Orther von Christo . . weyland persönlich 
heimgesucht, vnd durch das hohe Werck Menschlicher Erlösung geziert vnd 
geheiliget, ordentlich beschrieben werden. Samptt Weiterer Verzeichnnss viler 
anderer denckwUrdig(>r örther vnud znfallender Gefahren, welche gedachtem 
Herni, sainpt seiner Gesellschaft anff diser Pilgerfahrt zu Wasser vnd Land 
begegnet seyn. Jetzund zum erstenmal zu soliderer Belusliguug dess Christ- 
lichen Lesers im Druck aussgaugen. Freyburg in Vchtland, A. Gemperlin, 
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1590. Kl. 4. 7 bll., 113 8. Lusbj reiste Ton Venedig, wo er hauptmann 
war, ab, wurde durch den sturm nach Tripolis iu Syrien verschlagen, kam 
dann nach Kypern zurück und gelangte erst von da nach Jäfa und weiter 
nach Jerusalem. Die schritt ist gerade nicht sehr lehrreich. 

' 1583. Johann von Lauffen aus Lnzern, Reise nach Jerusalem. Ins 

neuhochdeutsche dem wesentlichen nach übersetzt ist enthalten in der Ln- 
zerner Zeitung, jahrg. 1 S6 1, Gehr. Räber, nr. 209, 216, 223, 229, 236, 
243, 250, 257. Die beschreibnng liest sieh angenehm, ohne dass sie den 
druck verdient hätte. Vgl. 3. Wander. 419. 

1583. Ser oberst Rndolf Pfyffer von Luzern, Jerusalemische Pil- 
gerfabrtt. Papierhs. in der stadibibliotbek (Balthasars) zu Luzern. Pfyffer 
reiste mit Lauffen und Lnssy. Uubedcutend. 

1583. Oertel, Reise nach Paisestina. Cod. geftn. ms. in der st^ts- 
bibliothek zu München, nr. 3001. Vgl. oben sub anno 1561 Emauuel Örtl. 
Von einigem werth. 

1583. Ser fürst ITiklans Christoph Badzivil, herzog in Olika nnd 
Hieszwiesz , graf in Szydlowieo und Myr. Hierosolymitana Peregrinatio 
Illvstrissimi Domini Nicolai Christopbori Radzivili . . IV. Epistolis compre- 
hensa. Ex idiomate Polonico in Latinam linguam translata ct nunc primüm 
edita. Thoma Tretero interprete. Brvnsbergae, Schönfels, 1601. 4. 6 bll., 
314 B., mit eingedrucktem portrait und abbildung. Eine andere ausgabe in 
fol. erschien zu Antwerpen, Moreti, 1614: Nunc varie aucta, et correctius 
in luccm edita. Mit 1 plan der Christusgrabkirchc auf s. 3S4. Ebenfalls 
Jaurini, StreibUg, 1753. 4. Deutsch: Hierosolymitanische Reyse und Weg- 
fahrt. Mejmtz, Lippen, 1603. 4. 274 s. Angehängt sind die prozessions- 
gesänge. Ohne diese im Reyssbnch dess heyligen Lands 1609, 2, 139 — 243: 
Jüngst geschehene Hierosolymitanische Reyse vnd Wegfahrt . . Welche in 
vier Sendschreiben begriffen, darinn sehr nützliche, lustige vnd seltzame ding, 
im Heiligen vnd Egyptischen Land: . . zu ersehen. Auss Polischer Sprach, 
in Latein versetzt, Durch H. Thomam Tretervm . . Jctziind aber auss La- 
teinischer Sprach in Teutsch Verfasset, Durch Lavrentivm a Borkav. In 
Deutschland wird fast nur diese ausgabe zitirt, für welche nicht die ver- 
mehrte und verbesserte 2. lateinische ausgabe von 1614 zu gründe gelegt 
werden konnte. Ich bin ohne nachricht, wann und wo das polnische origi- 
nal erschienen ist; nur kann ich anfuhren: Tlömaczona przez X. Andr. 
Wargockiego. Wroclaw 1847. 8. S. Gemelli 1, bl. 8, Meusel 1, 2, 84 sqq., 
Bcllermann 2, 77, Munk 65.5*, Robinson 2, 543, Topogr. 1, XLVI f., Petz- 
holdt’s Anz., 1861, 289, und 1862, 285. Der fürst Radzivil war ein frei- 
gebiger, guter römischer katholik, ein vertrauen einilösseuder, sehr gebildeter 
mann. 

1585. Samuel Kiechel aus ITlm, Reise durch Europa, Asien nach 
Jerusalem a". 1585 bis 1589. Münchner-cod. germ. ms. 1247; auch ein ms. 
im besitze der familie, mit anmm. von S. Auszug in der bei Cotta in Stutt- 
gart u. Tübingen erschienenen Zeitschrift: Morgenblatt für gebildete Stände, 
jahrg. 1820, nr. 162, 164 f., 167, 222, 228, 231, 233, 236. 8. Petzholdt’s 
Anz., 1862, 285, Topogr. 1, XLVII. Wichtiger als manche andere reise- 
schilderuiig. 

1586. Johann Znallart, schultheiss von Ath nnd amtmann von 

6 » 
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Silly. II ilevotissimo Viaggio di Giervsalemme. Fatfo, & descritto in sei 
libri dal Sig. Giouanni Ziiallardo, Caualierc del Santiss. Sepolcro di N. S. . . 
Aggiontovi i dissegni di Varij luoghi di Terra Santa . . Koma, Zanctti & 
KafSnelli, 1587. 4. tO bll. , 402 s. u. 5 bll. Mit eingedrucktem portrait, 
grundriss und zahlreichen abbildungen. Der druck ist scliön, die holzsclinitle 
kaum scliöner als in andern ausgaben, nur nach einem grüsseru massstab. 
Spätere ausgaben 1593, 4., in Kom; Di nuuuo ristampato, e corretto. ln 
Koma, Appresso Domenico Basa, 1595. Kl. 4. 35 1 s. und 7 bll. register (Ta- 
vola). Mein exemplar dieser ausgabe enthält zwar das portrait des Verfas- 
sers nicht, sonst aber mehrere grundrisse und abbildungen, welche letztere 
weit weniger werth haben als die eratem. Das 6. buch, welches mehr ge- 
sondert erscheint, contieno l’Orationi, che si dicano ne’ luoghi Santi di Gie- 
rusalcmme, con altre conuencuoli ii dire da’ Kellegrini. Lettera del . . ßo- 
menico Danesi da Montepulciauo Protonotario Apostolico. Al . . Gion. 
Zuallardo . ., suo Osseruandissimo. Dell’ Antiquitä, de’ frutti del S. Pelle- 
grinaggio, ä chi si conuenga, qiiauto Dio ami i Pcllegriui, ’e fautori loro. 
Man darf wol behaupten, dass das 6. buch das werk des Danesi ist, wel- 
cher mit Zuallart wallfahrte. Noch gibt es eine ausgabe Korn, 1597, 8. 
Französisch; Trbs-dövot yoyage de Jerusalem. Anvers, 1604. 4.; auch 
Anvers, A. S’Conninck, 1608. 4.: Le tres-devot voyage de .Icrusalcm, avecq 
les figures des lieux saincts et plnsicurs autres tiröcs au naturel. Eine aus- 
gabe von 1626, Antwerpen in 4., nennt de Ilody (Dcscriptiou des Torabeaux 
de Godefroid .. l.ed. 350) eine blosse titelausgabe. Deutsch: Joh. Schwal- 
lart’s Delicia! nierosolymitanse, oder Pilgerfahrt in das heilige Land . . Jetzo 
aber verteutscht durch G. E.L. Collen 1606. 4. Auch 1609 im Keyssbueb 
dess heyligen Lands 2, 245 — 334, in 5 büchern: Dclicise Hierosolymitanm 
et totius Palästina;. Das ist, Bilgcrfahrt in das heilige Land, darinn nicht allein 
dasselbige siunpt seinen heiligen Oertern zu Jerusalem, Betleheiu, Bethanien, 
vnd an dem Fluss Jordan, !C. Auff das eigentlichst vnnd fleissigst beschrie- 
ben . . werden. Neben einer schonen vnd notbwendigen Vnderweisung, was 
zu solcher Reyss nötig Wie man dieselbige anfahen, vnd auff dem gantzen 
Weg sich verhalten soll: Dergleichen zuvor nie in 'rruck aussgangen. Erst 
in Italiänischer Spraach beschrieben durch . . Johann Schwallarten Kittern 
dess II. Grabs. Jetzo aber verteutscht durch G. E. L. Der name Zuallart, 
der eigentlich Zwallard gewesen sein soll, wurde je nach dem bildungstriebo 
der versebiedeuen idiome zu Zuallardo und Schwallart verunstaltet. S. Bel- 
lermann 2, 77, St. -Göuois’ Voyageurs beiges 2, 37 sqq., vau Senden 1, 
354 f., Robinson 2, 543, Topogr. 1, XLVll, Petzholdf’s Anz., 1861, 289 f., 
und 1862, 285. Zuallart hielt sich nur 12 Tage im lierbstmonate I5S6 in 
Palästina auf. In dem buche sind weniger die beschreibungen der h. Stätten 
und die prozessionsgesänge zu schätzen als vielmehr die grundrisse und ab- 
bildungen, und zumal diese verleihen dem werke einen grössern werth. 
Quelchc nel fatto possono compiacermi, sagt der Wanderer (19), ö che mi 
vedo esscr stato il primo, che mi sono adoprato (con la vista, che delli 
luoghi parte per parte scopriuo) in farne disegni, i quali per esscre giudi- 
cati da quclli che in quelle parti sono stati, verisimili, e naturalissimi hö 
sparso per l’opera, e per farle piii sottilmente non liö sparmiato fatiea ne 
spesa alcuua, sforzandomi, venuto in Roma, di farle disegnare meglio. Meine / 
begrilndmig, dass Zuallart die Zeichnungen wirklich selber verfertigte, war 
fast eine stimme in der wüste; denn Robinson schrieb wie früher: apparently 
from bis own drawings. Zuallart wird von dclla V’allc (I, 143'' genfer-ans- 
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gäbe) als sehr wahrhaft befunden. Sehr häufig wurde er von spätem pil- 
gern ausgeplüudert. 

1587. Bernhard Walter von Waltersweil, kämmerer und oberster 
Stallmeister des erzherzogs Maximilian Emst zu Österreich. Wegweiser 
und Richtschnur in dem heiligen und gelobten Lande zu reisen durch . . 
Bernhard Walter. Grätz 1605. b. min. S. Jo.s. Hammers Geschichte des 
osman. Reichs 10, 382. Gcisheim’s llohenzollera 5G. Auch in der Vorrede 
der folgenden ausgabe wird verwiesen auf gegenwertiges Tractätlein so schon 
zu Grätz inn Steyermarckt vor disem an das Liecht kommen; Beschreibung 
Einer Reisz ausz Teutschland bisz in das gelobte Landt Palsestina, vnnd gen 
Jerusalem, auch auff den Berg Synai, von dannen widemmb zu rock auff 
Venedig vnd Teutschland. Durch . . Bernhard Walter, von Waltcrsswcyl . . 
eigener Person besichtigt, vnd beschriben. Gott dem Allmechtigen zu for- 
derst vnd vnseru Herrn Jesu Christo zu ehrn vnd lobwärdigister gedcchtnus. 
W’ie auch sein heiliges Gr.ab, warhafftiger eigentlicher form vnd gestalt, wie 
solches noch auff heutigen tag in der Statt Jerusalem Zusehen ist, durch 
schöne Figuren menniglich zu gutem für äugen gcstclt. Darneben auch 
mehrerley denckwUrdige sacken vmbstendig vermeldet werden. München, A. 
Berg, 1609. Kl. 8. 16 bll., 69 bez. bll. u. 3 unbez. Mit dem bildnisse des 
Verfassers, mit kopirten karten nud abbildungen. Vorangedruckt ist ein förm- 
licher kalender, uuil bl. 62 — 68 wird der pilgrim mit einem nicht ganz Übeln, 
dem breydenbachischen ähnlichen Verzeichnus etlicher Arabischer vnd Türeki- 
scher Wörter regalirt. Oben auf den seiten steht durchgängig und sehr be- 
zeichnend : Wegweyser in das H. Landt. Eine titelausg. ibi 161 0. Ammithig 
und nicht ohne kenntniss geschrieben, jedoch nur eine anleitung für den pilger. 

1588. Giovanni Francesco Älcarotti, Chorherr in der kathedrale 
zu Vovara. Del Viaggio di Terra Santa. Da V'enetia . . Nova, et reale 
dcscrittione diuisa in sei Libri del . . Gio. Francesco Älcarotti. ln Novara, 
Sesalli, 1596. 4. S. Laffi 164, welcher sagt, dass das buch nachher in 
Mailand, Genua, Turin, Parma, Modena und in andern städten Italiens ge- 
druckt worden sei. Nach Qnaresmio erschien das buch in Novara schon 
1595 (2, 184"). Vgl. Daldini 17. Älcarotti reiste im Oktober 1587 ab. 
Seine reisebeschreibung ist eine ziemlich ordinäre. 

1588. Der ritter de Villamont, kammerjunker des königs von 
Frankreich, aus dem Anjou. Les Voyages dv Seignevr de V'illamont, Che- 
ualier de l’Ordre de Hierusalem. . Diuisez en trois liures. Le Premier con- 
tient la description des villes et forteresses de l’ltalie . . Av Sccond est ample- 
ment traictö de la Slauonie, Grece, Tnrquie, Moree, Cephalonie, Cädie, Chypre, 
Hierusalem, et de tous Ics Saincts lieiix oü nostre Seigneur J.-C. a faict des 
miracles; Auec la croyance des Chrestiens Grecs, Armeniens, Syriens, Geor- 
giens, Abyssins, et autres Chrestiens de l’Asie et Affrique. Et an Troisiesme 
est la description de Syrie . . Ensemble la valeur et changement des mon- 
noyes qui sc despendent cn tous les Royaumes et Prouinccs eydessus . . Et 
les Ordonnances des Grand-maistres et chefs de l'Ordre des Chcualiers du 
S.ainct Scpulcbre de Hierusalem. Hl. Edition. Paris, Claude de Monstr’ocil 
(oder Monstrer’oil) et 1. Richer, 1598. 8. 8 unbez., 347 bez. u. 21 unbez. 
bll. Von den 2 vorangegangenen ausgaben kenne ich nur nach Rignon 
(1861, 87) die von .Arras 1596. Spätere ausgaben; Paris 1600; Arras, G. 
de la Rivierc, 1602, 12., und Paris, de Montr’oeil et Richer, 1602, 8. Di- 
visez eu trois livres, dcsqucls le contenu est en la page suiuante. Derniere 
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Edition. Ferner Paris 1604, 4.; Arras 1605, 8.; Lyon IGOG, 8.; Paris 
1609; Roven, T. Dard, 1608 nnd 1610, 12., mit dem titel wie in der aus- 
gahe von 1602, nämlich nach Liures; Le conteuu d’iceux cst cn la pnge 
Buiuante. Dcrniere Edition reueu£ et augmentee en la fin de cliacun Linre, 
d’vne Guide des ditiers chemins par lesqnels Ton va en Uierus.tlem, Rome, 
Venise, Naples, Lorette et Egypte, et de pliisieurs choses helles et rares qui 
s’y voyeut. 4 bll., 815 s. u. 8 bll. Ebenfalls Lüge 1608. Spätere ausga- 
beu : Lyon 1611, 8.; Paris 1614, 8.; Lyon 1614, 12; Roven, de la Hayes, 
1618, 12., mit dem titel genau wie in der ausgabe von 1610, doch scheint 
die ausgabe von 1618 (12 bll., 816 s. u. 8 bll.) nur eine titelausgabe zu sein; 
und Lyon 1620. 8. Grässe L. 3, 2, 822, Trds. 6, 317, Rignon, 1. c., Petz- 
holdt’s Anz., 1862, 285 f. Das buch enthält weniges von grösserm werth. 

1588. Der kapellmeister Francisco Qnerrero von Sevilla. Viage 
de Jervsalcn, qve Hizo Francisco Gverrero, Razioncro, y Maestro di Capilla 
de la Santa Iglesia de Sevilla. Dirigido al llvstrissimo, y Reverendissimo 
Seilor Don Rodrigo de Castro .. Sevilla por Cabe^as, 1675. 8. 5 bll., 117 s. 
Frübere ausgabe Alcala, 1605, und spätere: Breve trattado del viage quo 
hizo a la ciudad Santa de Jerusalem, don Francisco Gucrrero, llacionero. 
Valladolid, A. del Riego, 1785. 12. S. Rignon, 1861, 88, Petzholdt’s Anz., 
1862, 285. Grässe, Trds. 3, 174, hat: F. Gnerreiro, Itincrario do Viagem 
que fez a Jerusalem. Lisboa 1734. 4. Im alter von 60 jahrcn reiste Guer- 
rero nach Jerusalem. Der bericht ist kurz und sonst von gewöhnlichem 
Zuschnitte. 

♦C. 1590. Le blano voyage en Italic, lerusalem, Egypte, Syrie. MS. 
in Dijon. S. Haenel 147. 

1591. Johann Somer von Kiddelburg ln Soeland. J. Somers Zee en Landt Rey- 
aen gedaen noer de Levante .. (a. 1591). Amsterdam 1661. 4. Mit äguren. Diese auf- 
lage wird als die 3. bezeichnet. Deutsch: See- und Land-Reysz nach der Levante. Ina 
Teutsche übersetzt durch Philemervm irenievm Elisivm. Franckfurt, W. Serlin, 1664. 
4. 200 8. Desgleichen: Johann Sommers . . Wasser und Land-reyse, Gcthan nach der 
Levante, oder Moigen-ländern . . ausz dem Niederländischen ins Huchteutsche . . Uberge- 
setzek Amsterdam, Christ. Cunradus, 1664. 4. Der Verfasser war nur in Joppe; denn 
wegen Unsicherheit konnte er nicht in die h. stadt hinaufreisen. Was er vi»n Jäfa be- 
richtet, ist theilweise etwas fabelhaft. Das buch verdient von unserer Seite keine be- 
achtung. 

C. 1591. Oorgonio Oaleazzo von Uantna. Der bericht von seiner 
wallfahrt (non ha guari) ist enthalten in: Dialogo delle cose piv illvstri di 
Terra Santa, II quäl contiene l’vltimo viaggio solito ä farsi da’ Pellcgrini .. 
Composto dal molto illustre Sig. Lodouico Arriuabene. Verona, M. A. Pa- 
lazzolo, 1592. Kl. 8. S. Noroff bei Daniel 211. Uubedeutend. 

1593. Niklaus de Hault. Le Voyage de Oiervsalem faict l’an 1593. 
Contenant Vordre, despcnce, et remarques notables en icelny. Par Nicolas 
de Hault. Chavmont et Paris 1601. 12. Vgl. Grässe’s Trds. 3, 219. Es 
wird die beerdigung des türkischen turdschmän auf Zion erzählt (72 sq.). 
Unbedeutend. 

C. 1593. Johann Sanderson s. sub anno 1672. Topogr. 1, XLIX. 

1595. Der priester Juan Ceverio von Vera in den Pyrenäen. Viage 
de la Tierra Sancta, desde la ciudad de Roma a la sancta de Hicrusalem, 
en el ano. de 1595. En Roma, en casa de Nicolas Mucio, 1596. 8. Spä- 
tere ausgabe: Madrid, L. Sauebez, 1597. 8. Dann: Viaie de la Tierra 
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Sancta, y descripcion de lervsalem . . Con vn Itinerario para los peregrinos. 
Compvesto por Ivan Ceucrio de Vera . Pamplona, M. Mares, 1598. 12. 

Später Pamplona 1613. 8. S. ßellermann 2, 80, Bassi 1, 236, Grässe’s 
Trds. 6, 278. Unbedeutend. 

1596. Der franziskaner Bernardino Amico von Qallipoli. Trattato 
delle Plante et Immaginj de Sacri Edifizi di Terra Santa Disegnale in le- 
msalemme sccondo le regele della Prospettiua, et nera misura della lor 
grandczza Dal R. P. F. Bernardino Amico . . Stampate in Roma e di nuouo 
ristampate dall istcsso Autore in piu piceola forma, aggiuntoui la strada do- 
lorosa, et altre fignre. In Firenza, P. Cecconcelli, 1620 (liinten 1619). Kl. 
fol. 5 bll., 65 s., 47 knpfert. Die erlaubniss zum drucke der ersten aus- 
gabe in grösserem formst zu Rom wurde 1609 ertbeilt. Nach Grässe (Trös. 

1, 101, 343) erschien die erste atisgabe in Rom bei Ant. Tempesta. Amico 
hielt sieh 5 jahre in Palästina auf und war 1596 präses des h. grabes. 
Schade, dass das wenigste, namentlich die aufrisse und durchschnitte, zuver- 
lässig ist. Es unterliegt keinem zweifei, dass ein theil in Italien mit hilfe 
der Phantasie, vielleicht nicht einmal von Amico allein, ansgearheitet wurde. 
Hingegen sind die meisten grundrisse von grossem werth und in mancher 
beziehung jetzt noch nicht Ubertroffen : eine reiche fundgrubo späterer plün- 
derer, unter denen ich Quaresmio nenne. Freilich stimmt nicht alles artis- 
tische tiberein mit dem texte, von dem Bassi sagt fl, 236): II tesso e in 
barbaro italiano. Die stiebe sind von Callot und deswegen gesucht. S. Ro- 
binson 2, 543, Willis, Church of the Iloly Sepulchre 158 sq., Topogr. I, 
XLIX, Petzholdt’s Anz., 1862, 286. 

1596. Ser jesnitenpater Hieronymus Dandini von Cesena: Missione , 
apostolica al Patriarca c Maroniti del monte Libano. Cesena 1656. Fran- 
zösisch; Voyage du mont Liban, tradnit de l’ltalien du R. P. Jerome Dan- 
dini, nonce en ce pays la. Oü il traite tant de la crdance et des coütumes 
des Maronites, que de plusieurs particularitez touchant les Tnres, et de 
quelques lieux considerables de l’Orient, avec des remarques sur la theologie 
des Chrölieus du Levant et sur eello des Mahometans. Par R. S. P. (Ri- 
chard Simon, Pere). A Paris, L. Billaine, 1675. 12. 402 s. Deutsch aus- 
ztiglich in Paulus’ Sammlung der Reisen 2, 201 -210: Hieronymus Dandi- 
ni’s Reisebemerkungen Uber die Maroniten u.s.f. Englisch: Dandini’s Voyage 
to the Mount Uibanus, in J. Pinkertons : A Gener.al Collection of the . . most 
intcrcsting Voyages and Travels. London, Longman, 1811. 4. V"ol. 10. 
Früher London 1698. 8. Man findet im buch auch einen streifzug durch 
Palästina. 8. Beckmann 2, 355 ff., Grässe’s Trös. 2, 324. Belehrend. 

1596. Johann van Eootwyck, doktor der rechte, ans Utrecht. 
Itinerarivm Hierosolymitanvm et Syriaevm; in quo variarvm gentivm mores 
et institvta; Insularum, Regionnm, Vrbivm situs, vnä ex prisei recentiorisque 
sseculi vsu; vnä cum euentis, qua Aiictori terrä raarique acciderunt, dilu- 
cidö recensentur . . Avetore loanne Cotovico . . Antverpia, ap. II. Verdus- 
sium, 1619. 4. 16 bll., 518 s. u. 13 bll. Mit eingedruckten kupfern. Flä- 
misch: De loflycke reyse van Jerusalem ende Syrien ghedaen ende in het 
latyn beschreven by IP Jan van Kootwyek . . ende in de Nederlandsche 
tale vertaelt by Adriaen van Meerbeck. Antwerpen 1620. 4. S. Gemelli I, 
bl. 9, Munk 655, Raumer (4. aufl.) 7, Robinson 2, 543 sq., de Hody’s 
Tombeaui de Godefroid de Bouillon.. (1. aufl.) 353, van Senden 1, 355. 
Kootwyek schrieb klar, gediegen, mit Wahrheitsliebe, und obschon er Znal- 
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larts reise als handbuck benutzte, so wie seine abbildungen, grundrisse und 
processionsgcbete kopirtc, giebt er doch manches neue und brauchbare. 

1 598. Der kaiserliche rath und kämmerer Christoph Harant, £rei- 
herr von Polschiz und Weseriz auf Pezka. Putowäiij . . do Zemid Swatd, 
Zemid Judske, . . potom na Horu Oreb, Synai ä Swatd Katerinj . . Pana 
Krystüfifa Haranta z Poskzic Bcdruzic. w Praze I COS. 4. 2 theile in 1 bd. 
Neue ausgabe ebenda (Prag) 1854. 2 hefte. Deutsch: Der Christliche Ulys- 
ses, Oder Weit-V'ersnchter Cavallier, Ftlrgestellt ln der DenckwUrdigen Be- 
reisung So wol desz heiligen Landes, Als vieler andrer morgenländischer 
Provintzen, Landschatften , und berühmter Städte: Welche mit sonderbarer 
Curiosität und klUglicher Bemerckung aller solcher fremden Oerter und Ge- 
bräuchen, Sitten, Natur- und Eigenschafften, wie auch andrer Denck- und 
Schauwürdigkeiten, der, zwar lang allbereit in Gott ruhende . . Christoph 
Harant, .. im Jahr 1598. rühmlich vollcnbracbt ; auch alle Begebenheiten, 
Vorfälle, und Anmerekungen derselben, in eine Zweygetheilte Historische Er- 
zehlung, aus eigener augenscheinender Erfahrung verfasst, und, nebst Bey- 
fUgung mancher schonen zur Erläuterung dienenden Figuren, anfangs selbst, 
in Böhmischer Sprache, ordentlich, glaub- und grundiichtig beschrieben; 
Folgends hernach aber dessen leiblicher . . Bruder, . . Job. Georg Harrant, 
2 C. im Jahr 1GJ8. aufs tleissigstc getcutschet: Und uunmehro endlich . . 
Christoph Wilhelm Harant, Freyherr . ., zur Ergetzung dess teutsehen Le- 
sers, zum Druck befördert. Nürnberg, Wolfg. Endter, 1678. 4. 19 bll., 
881 3. u. 18 bll. Mit titelkupfer, 3 portraits, einer hindkarte und einge- 
druckten, s:uiber ausgeführten , weder von Zuallart, noch auch von Amico 
kopirten abbildungen. S. Beckmann 1, 41 ff., Noroff bei Daniel 212, 
Petzholdt’s Anz., 1802, 287. Der freiherr von Polschiz ist gelehrt und be- 
lehrend. 

• 1599. Don Aquilante Kocchetta. Peregrinatione di Terra Santa o 

d’altre provincie di Don Aqvilante Rocchetta Caualicre del Santissimo Se- 
polcro. Palermo, A. dell’ Isola, 1630. 4. Beachtenswerth, weil der pilgcr 
auch die arabischen namen der Ortschaften aufnahin; nur für Jerusalem und 
seine Umgebung von weniger werth. Die bilder sind übrigens Zuallart ent- 
lehnt. 

1600. Der observantiner Henri Castela von Toulouse. Le saint 
Voyage de Hiorusalem et du mont Sinai. Bourdeanx 1601. Kl. 8. Mar- 
mier 1 , XXL Le sainct voyage do Iliervsalem et Mont Sinay . . Auec 
plusieurs figurcs. Par R. P. F. Henry Castela. Bovrdeaux, L. Sonnivs, 1603. 
4. Le sainct Voyage de Hicrvsalem et du Mont Sinay faict en l’an du Grand 
lubild 1600. Par . . Castela. Reveu et Corrig6 par le mesme Autheur. 
2'*' ediction. Paris, L. Sonnius, 1612. 12. Die auflagen von 1603 und 
1610 hatte ich selbst vor äugen, und da die letztere ausdrücklich als die 
2. angegeben ist, so möchte ich schliesscn, dass Marmier und nach ihm Ri- 
gnon (1861 , 88) sich in der jahrzahl verschrieben. Hymnen, antiphonen 
und geböte nehmen sehr viel raum ein in dem büchlein, das heute im gründe 
wenig belehrung gewährt. Die abbildungen stammen aus Zuallart. Ausser- 
dem schrieb der Verfasser: Le Guide et adresse pour cciix qui veulent faire 
le Voyage de la Terre Sainte. Paris 1604. 4. S. Grässc, Trös. 2, 64. 

*1600. F. Pedro de S. Domingo. El devotissinio viagc de la Tierra 
Santa que hizo el Hermanno F. Pedro de S. Domingo el ano de 1600. En 
Napoles 1604. Kl. 8. 8 bll., 239 s. Noroff bei Daniel 212. 
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*C. 1600. Lotus Balonrdet, pfarrer von Kareil. Seine Jernsalem- 
fahrt wurde gedruckt i. Chaalona en Champagne en l’annde 1001. Beaa- 
grand 211 (dd. 1754). 

•C. 1600. Der predigermönch Sominicns Barrely, Voyage de la 
Ten-e Sainte. MS. in Aix. S. Ilaenel Catal. 11. 

*1600. Wilhelm Biddulph, kaplan hei der englischen faktorei in ^ 
Haleb. The Travels of fonre Englishmen and a Preacher into Africa, Asia, 
Troy etc. and to thc Black Sea : and into Syria publ. by T. Lavcndcr. Lon- 
don 1609. 4. Anonym: The Travels of fonre Englishmen and a Preacher 
into Africa, etc., and into Syria, Cilicia, Pisidia, Mesopotamia, Damascns, 
Canaan, Galilee, Samaria, Judea, Palcstine, Jerusalem, Jericho, and to the 
Red Sea, and to sundry other places; begunne in the yeere Jubile 1600 
and by some of them finished the yeere IG 11, the otliers not yet rctumed, 
at London, 1612. Bonar 520 sq., Grässe’s Trds. I, 419, Alexander Rus- 
seH’s Naturgeschichte von Aleppo (Übersetzt von J. F. Gmelin), Güttingen 
1797, 1, 161. Vgl. Timberlake, 1601. 

C. 1600. Fellegrinaggio della terra santa, e di tutti piu notabili 
luoghi che questo tempo dalli christiani pelicgrini si sogliono uedcr’ et nisi- 
tare: e delle ceremonie et proeessioni sante. Dem excmplar, das ich in 
Siena sah, fehlt das titelblatt. Diesen titel entnahm ich dem katalog. Am 
Schlüsse des büchleins : In Roma appresso Antonio Barre, und auf der letz- 
ten Seite: Si uendono alla bottegha del segno della Gatta, In Campo di 
Fiore. Kl. 4. 69 bll. Das schün gedruckte büchlcin ist dem papste ge- 
widmet, und darf, obschon es Uber das ziemlich ordinäre kaum hinausgeht, 
nicht ganz übersehen werden. 

1601. Henry Timberlake. A troue and stränge Discourse of the ^ 
Travels of two English Pilgrims: What admirablc Accidents befell them on 
their Joumey towards Jerusalem, Gaza, Grand Cairo, Alexandria, and other 
Places. Also, what rare Antiquities, Monuments, and valuable Slemories . . 
they s:iw in Terra Sancta . with a perfect Dcscription of the Old and 
New Jerusalem, and Situation of thc Countries about them. A Discourse 
of no Icss Admiration, than well worth the Regarding; Written by Henry 
Timberlake, on the behalf of himsclf and his fellow pilgrims. London, Okes, 
1611. Kl. 8. 33 8. Das buch erschien auch daselbst 1603, 4., ibi 1608, 

4., ibi 1616, 4., ibi 1620, 4., ibi 1631, 4. Feniere ausgaben: True and 
Strange Discourse of the Travailes of two English Pilgrimes . . written by 
Henry Timberlake, on the behälfe of himselfe and his fellow pilgrime. 1620. 

4. Dann: Two Journeys to Jerusalem. Containing First, A stränge and true 
Account of thc Travels of Two English Pilgrims some years since . . By 
H. T. Secondly, The Travels of Fourtcen Englishmen in 1669. From Scan- 
deroon to Tripoly, Joppa, Ramah, Jerusalem . . By T. B. (Bund) . . To 
which is added .. BeautiBed with Pictures. London, N. Crouch, 1683. 12. 
Voran geht: lemsalem as it now is. Unter den pictures ist zuvörderst ein 
schiechter plan von Jerusalem aus der Vogelschau zu verstehen. Auch unter 
dem namen Timbertake (1 konnte in ältem Schriften leicht als t gelesen wer- 
den) enthalten in : The Harlcian Misccllany : Or a Collection of scarce, cu- 
rious, and entertaining Pamphlets .and Tracts. London, Osbome, 1741. 1, 

327 — 42. Es gab mithin besondere rcisebücher zweier cngländer von Henry 
Timberlake, von dem 2 bearbeitungen vorhanden sind, der 4 engländcr von 
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Biddnlph und der 14 von T. Burrel. S. Lindray 424, ßobinson 2, 514, 
Bonar 520 sq., Petzholdt'g Anz., 1862, 287 f., Gräese’s Trds. 6, 161. 

ICOl. Der predigemönch Steffano Mantegazza. Relatione tripar- 
tita del Viaggio di Giervgalemme . . Descritta da Kra Steffano Mantegazza. 
Milano, P. Pontio, et G. B. Piceaglia, 1616. 4. Auch Stuck (2, 91) kannte 
diese aiisgabe. S. Geisheim, Uohenzollern 56, Noroff bei Daniel 212. Frü- 
here ausgabe Milano 1601. 8. Gewöhnliche beschreibnng, in der jedoch zu 
beachten ist, dass der Verfasser besonders auf den orden der predigermöncbe 
rllcksicht nimmt. 

1 603. Bernhard von Bemmelberg, freiherr zu Bemmelberg. Waar- 
baffter Auszzuge, verzaichnus, vnnd Besclireibung, des . . Rhainhardtenn vou 
Bemmelberg, Freiherren zue Bemmelberg . . , was er Seiner volbrachten Raisz, 
von MUnichen in Ober-Bayeren geleegeii etc.: gheen Hierusalem Waalendt, 
alle tag gcsechenn vnnd Erfaren Ilatt. Ausz Italianischei', in vnnserr teuttgehe 
Sprach, auff das gethreunlichst verköerdt. Anno Domini im: 160.1: Jarr. 
Cod. merabran. in der Stadtbibliothek zu Leipzig, 4., Rep. IV. 85''. Es muss 
noch genauer ansgemittelt werden, ob nicht unter dem j. 1 603 das der Über- 
setzung verstanden werden müsse. Dies ist eine ausführliche beschreibnog 
der erlebuisse, sonst fast ohne werth. 

1603. Ber Schulmeister Ulrich Meier zu Busswil im kanton Lu- 
zern: Pilgerreise nach Jerusalem. Ins neue deutsche übergetragen in der 
Luzerner Zeitung, jahrg. 1865, nr. 191, 2ul, 208, 215, 222, 229 n. 236. 
Leichte waare, doch aufrichtige erzälilung. 

1604. Ber baron Henri de Beauvau und de Manonville. Relation 
lovmaliere dv voyage dv Levant faict et descrit par . . Henry de Beavvau 
. . Reveu augmente et cnrichy par l’Autheur de pourtraicts des lieux plus 
remarquables. Nancy, lacob Garuich, 1619. 4. Frühere ausgaben: Toul, 
du Bois, 1609, 8.; Paris 1610, 12.; Nancy 1615, 4. S. Hody’s Tombeaux 
de Godefroid de Bouillon .. 354 Idd. 1855), Kignon, 1861, 89, Noroff bei Da- 
niel 212, Petzholdt's Anz., 1862, 299, Grässe’s Trds. s. v. Beauvau ver- 
reiste mit dem baron de Salignac, und man war von der ankunft de Bröves’ 
gerade vorher unterrichtet (104, dd. 1619). Unbedeutend. 

1604. Jacques du Castel, reisegefährte des französischen gesand- 
ten am türkischen hofe, Francois Savary de Bröves. Relation des Vo- 
yages de Mr. de Breves, faits en Hicrvsalcm, Terre Saincte, Constantinople 
. . Le Tovt recveilly par S. D. C. Paris, Th. de laRvalle, 1630. 4. Dieser 
Sieur D. C. ist n:ich der druckbewilligung Jacques du Castel, Escuyer. Eine 
frühere ausgabe erschien I 629. S. Le (iuien, Or. Christ. 1, 886 D, Gemelli 
I, bl. 5, Laorti-lladji 529. Die schrift ist beachtenswerth, auch wegen be- 
rUcksichtigung alter Ortsnamen. — Marmier führt (I, XXI) De Brebis, Rela- 
tion des Voyages cn terre sainte (Paris 1629. 4.), an; allein es ist last 
mehr als gewiss, dass dieser name nur ein lese- oder Schreibfehler ist. 

*C. 1005. Itinerario da India, com a descrip 5 ao de Hierusalem, por 
Gasp. de Bernardino. Lisboa, V. Alvarez, 1611. 4. • S. Brunet 5, 423. 
V'gl. über diesen portugiesischen franziskaner Rignon, 1861, 91. 

1606. Wolfgang Stockman von Unterwalden oberhalb det Eem- 
waldes. Ain ReUs Biechly vff Jeroszelem Zu Dem Aller Helligisteu grabs 
Jesu Cristi Anno 1606 Welcher Mass ich Wolffgang Stockmau . . Bin dahin 
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gezogen . . Vnnd was vns für glick ist zu Hendeu khommen Oder vnglick 
ist hienach Vff gezeichnet. Papierhs. im besitze von Aloys Stockmann, des 
raths, in Kernen (dem ich die mittheilung verdanke), 237 s. 12. Die be- 
schreibung von Bethlehem nahm ich in die Topogr. 2, 4 (iS — 4 7.3 auf, und 
sie ging auch, ohne angabe der quelle, iu neudeutscher und etwas gekürzter 
form in: Das heilige Land, Organ des Vereines vom h. Grab (Köln, ISGI, 
183—186), Uber. Eine selbständige, treuherzige erzäliluug. Man hat mit 
dem Verfasser zu beklagen , dass die damalige Unsicherheit der gcgcnd ihm 
nicht einmal erlaubte, Bethanien und H. Kreuz zu besuchen. 

1608. Johann Wild aus Nürnberg. Neue Reysbeschrcibung eines 
Gefangenen Christen, Wie derselbe neben anderer Gefälirligkeit zum sibenden 
mal verkanfft worden, welche sich Anno 1604. angefangen, vnd 1611. jhr 
end genommen. Darinnen auasfUlirlich zu finden, die Statt, Länder vnd Kö- 
nigreich, sampt deroselbcn Völeker, Sitten vnd Gebräueli, so vil er in we- 
render Keys gesehen vnd erfahren. Insonderheit von der TUieken vnd Araber 
Järlichen Walfahrt von Alcairo nach Media . .: Vom Berg Synai, vnd an- 
derer gelegenlieit, ic. Item von der Statt Jerusalem, dess H. Grabs, dess 
Tempels Saloinonis, vnd der Statt Damasco, Cypern, Rliodis, Wie auch der 
grosen Statt Alcairo . . Dessglcichcn von der Statt Conslantinopel . . End- 
lich wie er durch Poln wider inn .Tcutsdiland kommen: Sampt einer Land- 
tafel, darinnen seine vornemstc Reysen In IIII. vnterscliiedlichcn BUeliem 
begriffen. Auffs fieisigst eigner Person Beschrieben vnd aussgestanden Durch 
Johann Wilden . . Mit einer Vorrede Herrn Salomon Schweiggers. Nürnberg, 
durch B. Scherffen, 1613. 4. 20 bll. , 262 s. Mit einer sehr schlechten 
landkarte. Unter dem titel: Pilgerfahrt nach Jerusalem, ein cod. germ. ms. 
1272 auf der Stadtbibliothek in München. Nach Will im nUrubergischen 
gclehrtenloxikon , voce Wilden, ist seine reisebesehreibnng Sellen, was ich 
auch bestätige. Dieselbe athmet treuherzigkeit und enthält manches eigen- 
thUmliche. 

1610. Der geheimrath Georg Sandys ans Bishops Thorpe. George / 
Sandys’ Travailes, containing a History of the Tnrkish Empire, etc. a De- 
BCription of the Holy Land, of Jerusalem, etc. witli fifty graveii Maps and 
Fignres. London 1615. Fol. Auch London 1621. The III. edition: A 
Relation of a Jonmey begnn An. Dom. 1610. Fovre Bookes. Containing a 
description of the Turkish Empire),) of Aegypt, of the Iloly Land, of the 
Remote parts of Italy, and Bands adioyning . . London, Allot, 1632. Fol. 

2 bll., 309 s. mit grösstentheils eingedruckten abbildungen. Dies ist der 
kupfcrtitel. The V. Edition : Sandys Travailes: Containing a History of the 
Originall and present State of the Turkish Empire: Their Lawes, Governe- 
roent, Poliey, Military force, Courts of Justice, and Commerce . . A De- 
Bcription of Constantinople . .: Also, Of Greece, with the Religion and Cu- 
stomes of the Graecians. Of Aegypt . . : Of Armenia, Grand Cairo, Rliodes, 
the Pyramides, Colossus; The former fiourishing and present state of Ale- 
xandria. A Description of the Holy Land; of the Jews and sevcrall Sects 
of Christians living there; of Jerusalem, Sepulchre of Christ, Temple of So- 
lomon; and what eise eithe.r of Antiquity, or worth Observation. Lastly, 
Italy . . Cyprus, Crete, Malta, Sicilia . .; of Rome, Venice . .; and other 
places of note. lllustratcd with Fifty Graven Maps and Figures . . London, 
Cotes, 1652. Fol. (Auch mit dem kupfertitel wie oben). 3 bll., 240 s. 6. 
anflage 1658; auch London 1670, fol.; ibi, William J., 1672, fol. Ein 
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auszng Of a Description of the Holy Land. By Sandys, in: Navigantiuna 
afque Itinerantium Bibliotheca: Or, a compleat Oollection of Voyages . . By 
John Harris. London 1705. Fol. 2, 783—788. Holländisch: Sandys Vo- 
yagien, Behelsende Een Historie van de Oorspronckelijcke ende tegenwoor- 
dige Standt des Turcksen Rijeks . . Van Aegypten . . : Neffens Een beschrij- 
vinge van het H. Landt; van do Joodcn ende verschcydcne Secten der 
Christenen aldaer; van Jerusalem, het Qraff Christi . . Eyndlyck, Italien . . 
Cyprus . .; van Romen . . Vj't’t Engels vertaelt, Door J. G. Versiert met 
30. trceffelijcko Kopere Eigneren. Amsterdam, Benjamin, 1653. 4. 1 bl., 
292 B. Mit 3 kupfertaf. u. eingedruckten abbildungcn. Die ausgabe tot 
Utrecht, L. Roeck, 1 654, 4., mit dem gleichen titel, hat 263 s. Der kup- 
fertitel ist viel kürzer: Sandys Voyage ofte een Beschryvinge vant Heylich- 
landt vande looden en verschcydcn Scctcn der Christenen aldaer van leru- 
galem Het Graff Christi, den Tempel Salomons Als Meede Do Notoirens 
Waerdige Antiquitej-ten van Twkyen, Grieken, Egypten, en andere vreerado 
Landen. Unter den 30 artistischen darstellungen, welche Zuallart entlehnt 
wurden, und wie bei Kootwyek sauberer ausgearbeitet, sind 3 schönere kup- 
ferstiche. Deutsch : Sandys Reisen Intlaltcnde Die Histori von dem ursprüng- 
lichen und gegenwertigem Stand dess Türckischen Reichs . . : Von Egypten . . 
benebens Einer Beschreibung des Gelobten Lands: Von den Juden und un- 
terschiedlichen Secten der daselbst wohnenden Christen: von der Stadt Je- 
rusalem, dem H. Grab .. (und weiter, wie der holländische titel lautet). 
Franckfort, Schiele, 1669. 12. 16 bll., 638 s. Mit 26 kupfcrstichen. S. 
Gemelli 1, 5. bl., Robinson 2, 544, Petzholdt’s Anz., 1802, 288 f. Beach- 
tenswerth, ohne gerade sehr erheblich zu sein. 

1610 f. Jean Boucher, guardian der franziskaner in Le Hans, von 
Besan 9 on. Le Bovquct Sacre’. Compose’ des plvs heiles flevrs de la Terro 
Saincte. Par lo P. Boveher, Predicateur Obscruantin. Reuen, purgd, et cor- 
rig^ par l’Autheur. Derniere Edition. Tro/es, 1. Baldvc, 1640. Kl. S. 7 
bll., 682 8. u. eine ausführliche unbez. Table des Matieres. Eine frühere 
ausgabe erschien Nancy 1015, 4., Caen 1618, 8., Paris 1622, ingleichen 
1625. Im Aduertissement au Lecteur, ausgabe 1640, sagt der Verfasser, 
dass einige verlegen verschiedene male seinen strauss in Rouen und Caeu 
gedruckt haben, aber so voll fehler und ärgerlicher entstellungen , dass er 
sich wahrhaft schämen müsse: par leur ignorauce ils ont flestri les plus 
helles fleurs de mon Bouquet, leur ostant vne grande partie de leur lustre, 
pour empeschcr les abeilles de les rechercher afin de succer leurs douceurs : 
car c’est la coustume des abeilles de voler sur les fleurs, pour en tirer la 
liqueur, afin d’en composer pnis apres vn micl doncereux. Spätere anflagc: 
Le Bovqvet Saerd, composd des Roses du Calvaire, des Lys de Bethleem, 
des lacintes d’Olivet. Lyon, C. Lauglois, 1679. Kl. 8. Dann Rouen 1697, 
auch 1698, 1735 in 8. Ich kenne auch eine lyoner - ausgabe bei B. M. 
Mauteville, kl. 8., aber ohne druckjabr. Vielleicht ist dies die früheste aus- 
g.abc. Die bewilligung zum dnicke ist von 1613 datirt. Boucher de la 
Richarderie knüpft an die ausgabe von 1098 die bemerkung (4, 398 sqq.): 
II y a de ce voyage une ddition beaucoup plus ancienne, mais qne je n’ai 
pas pu ddcouvrir. Für eine neuere ausgabe in Rouen wurde eine druckbe- 
willigung von 1741 eiiigeholt. S. Noroff bei Daniel 312, Grässe’s Trds. 1, 
506. Die urtheile über den werth des blnmenstrausses von Boucher lauten 
sehr ungleich. In meinem exemplar von 1040 lese ich Inandschriftlich : 
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Mauvais livrc cn ce qu’il n’est pas exact dans ses narratious. J’ai eu 
fegypte ct n’ai rien vu qui fut analogue ä ce que l’autcur dit; il est vrai 
qu’un espace de 1 50 ans a pu changcr les mcBurs, ^teindre le caractöre des 
nations, et d^penpler les villes. Der franziskaner Alessandro Bassi sagt 
(1, 236): Malgrado lo dieci edizioiii fatte in Francia ed in brevissimo tenipo 
di qucsto libro, vnolsi confessare, che codesto bouquct 6 ben poco fragrante, 
tanto gli e sdolcioato e da sccentista. Hingegen nennt ein anderer minorit, 
Rignon(186l, 89), das buch ein ouvrage fort estimö. Boucher weilte 6 monate 
in Jerusalem und seiner nächsten Umgebung. Er ist höchst phantasiereich, 
wie schon der titel beweiset, übrigens gutmUthig und sprachgelehrt ; die 
biene kann doch hier und da etwas süsses holen. 

1611 f. William Lithgow, Discourso of a Peregrinafion from Scot- ^ 
land to the most famous Kingdoms in Europe, Asia, and Africa. London 
1632. 4. Ibidem 1646. 4. Holländisch: Willem Lithgouws Ncgen-thien 
Jaarige Lant-Reyse, Uyt Schotlant, na de vermaerde dcelcn des Werelts Eu- 
ropa, Asia, ende Africa. Voltrocken ln drie dicr-gckochte Voyagien, en in 
het besichtigen van 48 oude cn moderne Koniukrijeken, 21 Republiken, 10 
Absolute Vorstendommen, cn 200 Eylanden. Waer in begrepen is Een per- 
tinent verhael vaude Wetten, Religio, Policien . . Als mede d’On-uytspreke- 
lijcke Tormenten die den Antheur gelcden heeft door de Inquisitic van Mo- 
lagom in Spanjen. . Uyt ’t Engels overgeset, cn met kopere Platen verziert: 

Den derden Druck. Amsterdam, J. Benjamin, 1656. 4. 3 bll., 134 s. Für 
eine bolländiscbe auflagc Amsterdam 1652, 4., ist Robinson der gewährs- 
mann (2, 544). Vgl. Grässe’s Trös. 4, 222 sq. Wenige notizen sind inter- 
essant; anderes ist nachlässig. Der Verfasser zeichnete sich dadurch aus, 
dass er nach seiner gewohnheit zu fuss ging. 1612 war er in Jerusalem. 

1612. Giovanni Paolo Pesenti von Bergamo. Peregrinaggio di Gie- 
rvsalcmmc fatto c descritto per Giov. Paolo Pesenti, Cavaliere dcl Sss. Se- 
polcro di Nostro Signore. Berg:»mo, C. Ventura, 1615. 4. Auch Brescia, 

B. Fontana, 1628. Kl. 8. 16 bll., 188 a. Eine Schilderung von der ge- 
wöhnlichsten art. 

1612. Ser apotheker Jean Hocqnet, anfseher des mnseums in den 
Tnilerien zu Paris. V'oyagcs cn Afriqve, Indes Orientales, et Occidentalea. 
Faicts par Jean Mocqvct . . Diviscz en six Livres, et enrichis de Figuros. 
Roven, Caillove, 1645. 8. 4 bll., 442 s. u. 6 bll. Mit 8 kk. Auch Rouen 
1665, 8.; ibi, F. Vavlticr, 1670, 12.; Paris 1830, 8. Älteste ausgabe: 
Paris, Heuqueville, 1616 sq. Holländisch : Reysen in Afrique, Asien, Oost- 
eii West-Indien, gedaen door Jan Mocqnet . . overgeset uyt de Fransche Tale. 
Dordrccht, Andricsz, 1656. 4. 7 bll., 153 s. Mit cingedr. abhild. Deutsch: 
W'underbare Jedoch Gründlich- und warhafVte Geschiclitc und Reise Begeb- 
nisse ln Africa, Asia, Ost- und West-Indien von Jan Mocqnet . . aus dem 
Französischen in Hochdeutsche Sprache übersetzet und entdecket durch lo- 
haun Georg Schochen. Lüneburg, Lipper (1688). 4. 30 bll., 632 s. Mit 
10 kk. Diese Übersetzung wird nicht wenig getadelt. Englisch von N. Pul- 
len. London 1696. 8. S. Bonar 521, Petzholdt’s Anz., 1862, 290, Grässe’s 
Trös. 4, 555. Der bericht ist (im 5. buch) kurz und wenig brauchbar. Chän 
Minleh nennt Moequet (386, fr. ausg. 1670) Lamcny und Chän et-Tedsehär 
(388) Eonjar. 

1613. Der Wundarzt Hans Jakob Amman von Thalwil am Zur- v 
chersee. Reiss In das Gelobte Land: Von Wien auss Oesterreich, durch 
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Vngariam , Serviam , Bulgariam vnd Tbraciam anff Conatantinop«! : Ferner 
Durch Natoliam, Cappadociam, Ciliciam, S}’riam vnd Jndaeam, auff Jerusa- 
lem : Von dannen Durch die Wtiste vnd Aegypten gehn Alexandriani , fol- 
gende vber dz Mitlendischc Meer in Siciliam, vnd durch Italiam auff Zürich 
in die Eydgenoschafft: In dreyen Theylen, sampt deren Landen vnd Stetten 
gelegenhcilcn, Einwohueren, l’oliceycn, Sitten vnd Gebreuchen: .auch andern 
vorgefallnen denckwürdigen Sachen, kurtz, doch eigentlich beschriben Durch 
Johann Jacob Amman, Burger vnd bestellten Wundartzt zu Zürich. Zürich, 
Hardmeyer, 1618. Kl. 8. 8 bll., 228 s. Zweite anflage 1630. 8. Die 
dritte anflage h&t den titel: Reiss in das Gelobte Land, Hrn. Hans Jacob 
Ammans sei. genant der Thalwyler Schärer. Von Wien auss Oestereich, 
und so zwar nicht buchstäblich , doch wörtlich gleich his zu , Gebreuchen’, 
dann aber: auch andern denkwürdigen Sachen vnd Begebenheiten? Mit nach 
dreyen andern Rcissbcschrcibnngen vermehret, und schönen Kupfern gezieret 
Zürich, Michael Schanffelbergers, 1678. Kl. 8. 9 bll., I70 s. Mit dem 
portrait des pilgers und einem plan von Jernsalem. Anf dem titelknpfer 
findet sich eine nicht ganz üble ansicht von Jerusalem ans ost. S. Petzholdt’s 
Anz., 1862, 290 f. Der bericht trägt schon eine lebhafter protestantische 
färbe und wird, wegen des treuherzigen tons, heute uoch, wenn auch selten 
mehr gelesen. 

1614. Hieronymus Scheidt von Erfurt. Kurtze vnd Warhafftige Be- 
schreibung der Reise, Von Erffurdt aus Thüringen nach dem gewesenen ge- 
lobten Lande, vnd der heiligen Stadt Jerusalem. Mit beygefügtem Abriss, 
der Gelegenheit gedachter Stadt, neben der jetzigen Gestalt des Tempels vnd 
heiligen Grabes. Darbey auch mehrentheils erzehlet syend die Länder, Städte 
vnd Oerther, durch vnd au welchen hin, icli in eigner Person beydes zu 
Wasser vnd zu Lande, hinein und herausserwarts gcreiset, als seyend: 
Meissen, Francken, Schwaben vnd Schweitzerland, Lombardey, Italien, Sar- 
dinien, Malta, Sicilien, Caudia, Cypern, Palestina, Paiuphilicn . . vnd andere 
Oerther mehr. Verfertiget durch Hieronymum Scheidt. Erffordt, Singe, 1615. 
4. 75 bll. mit einschluss des gruudrisses, eines portraits u. 3 abbild. Spä- 
tere ansgaben: Erfurt 1617, 4.; Helmstädt 1674, 4. Dann: Kurtze vnd 
warhafftc Reise -Beschreibung, Der Reiss von Erffurt, und so lautet weiter 
der titel wörtlich gleich wie in der ausgabe von 1615. Helmstädt, P. Zei- 
sing, 1679. 4. 7 bll., 129 s. Mit 1 kpf. S. Beckmann 1, 705 f., Geis- 
heim's llohcnzollern 56, Petzholdt’s Anz., 1862, 291. Vgl. sub anno 1565 
Boekcnberch. Der Verfasser trat ira 20. lebensjahr die reise nach Jerusalem 
an. Die schrift hat einen treuherzigen ton, sonst wenig werth. 

1614. Palästinische Reise des Rhodiser- Ritters Conr. v. Fursperg. 
Cod. germ. (b.) ms. 3006 in der münchner-staatsbibliothek. 

€. 1614. Der franziskaner Joseph de Brunis von Venedig. Re- 
dvetorivm Hierosolymitanvm In quo candide, et sincere describitnr quidquid 
diu desiderabatur siri (scire?), de Omnibus ad sanctam Hierusalem spectan- 
tibns videlicet, numerus locorum rev. Patrum Diui Francisci . . Admirabilis 
deuotio Sanctuariorum qnamplurium. Multitudo prmcipuarum reliquiarum, 
copia Indulgentiarum . . Et tandem geuerosa condonatio, priuilegiorum raul- 
torum, quibus gandent, inpi-imis . . P. Gnardianus S. Montis Sion . . Hmc 
omnia collecta, ct conseripta sunt, per Patrem Josephum de Brunis. Vene- 
tiis, G. B. Bonfad, 1616. 12. Auch Augusta: 1651. Rignon, 1861, 89 (de 
BrunP. Kurze, luigenügende beschreibung der b. Stätten, dann die prozes- 
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sionsgeBäDge in der grabkircbe; s. 33 Compendio di tvtti li Santvarii Che 
Bono dentro, e fuori della Santa Citfh di Gcrusalcm, incominriando dal Zafifo, 
ö loppen. Schluss: Nvmero dei Krati, Cho stanno nei Lnoghi di Terra 
Santa. Der werth der schrift, deren Verfasser sich wahrscheinlich im h. 
Laude aufhielt, ist sehr relativ. 

*C. 1615. Ang. Bruno, Viaggio di Terra Santa. Palermo 1622. 8. 
Angeführt in: Bibliogra&a Sicola von Aless. Karbone. Palermo 1850. 1, 240. 

1616. Der römische patrizier Pietro deUa Valle. Viaggö di Pietro ^ 
Della Valle il Pellegrino Con minuto ragguaglio Di tutte le cose notabili 
osseruato in essi, Descritti da lui medesimo in 54 Lettere familiari, Da di- 
uersi luoghi della interpresa peregrinatione, Mandate in Napoli AH’ erudito, 
e fra’ piü cari, di molti anni suo Amico Mario Schipano, Diuisi in tre parti, 
cioh la Tvrchia, la Persia, e l’India, Le quali hauran per Aggiunta, 8e Dio 
gli darä vita, la quarta Parte, Che conterrä le figure di molte cose mcmo- 
rabili, Sparse per tutta l’Opera, e la loro esplicatione. Roma, Mascardi, 
1650. 4. 780 B., 17 bll. Spätere ausgaben: 1654, 1658, 1662, 1663; 

Venetia 1661 (4 voll.) und 1664. Dann Viaggi di Pietro della Valle, und 
so weiter lautet der titel wörtlich wie in der ansgabe von 1650 bis zum 
Worte rindia; darauf Co’l ritorno in Patria, Et in quest’ vltima Impressione, 
aggiuntani laVita dell’ Autorc. Venetia, P. Baglioni, 1667. 12. I (Palästina 
enthaltend) 17 bll., 550 s., Tavola 12 bll., II 610 s., Indicc 13 bll., III 
644 s., Indice 15 bll., IV 612 s., Tavola 11 bll. Ohne 6guren. Gedruckt 
auch in Bologna 1672, 12., 4 voll., Ven. 1681, 8., 4 voll, und 1843 in 
Turin, 12., 2 voll., Brighton, G. Gancia, 8., 2 voll. Französisch: Voy.ages 
de Pietro della Valle . . dans la Turquie, l’Egypte, la Palestinc, la Perse, 
les Indes orientales et autres lieux. Paris 1661 — 1663. 4. 4 voll.; traduit 
de l’italien par Ics PP. Et. Carneau et Fr. Le Comte, Paris 1664; 1670, 4.; 
Rouen 1745, 12., 8 voll.; Paris 1745, 8.; Amsterdam 1766, 8. Englisch: 
London 1665. Fol. Holländisch: Amstcrd.am 1654, 4., ibi 1665, 4., und 
ebendaselbst 1666, 12. Deutsch: Petri della Valle, Eines vornehmen Rö- 
mischen Patritii Reiss-Beschreibung in unterschiedliche Theile der Welt, Nem- 
lich In Turkey, Egypten, Palestina, Persien, Ost-Indien . . Samt Einer auss- 
fUhrlicheu Erzehlung aller Denck- und Merckwürdigster Sachen, so darinnen 
zu finden und anzutreffen; Nebenst den Sitten, und Gebräuchen dieser Na- 
tionen und anderen Dingen, dergleichen zuvor niemals von anderen ange- 
mercket und beschrieben worden. Erstlich von dem Authore selbst, der 
diese Reisen gethan, in Italianiacher Sprach beschrieben . .: Nachgehends 
auss dieser in die Frantzösische und Holländische; Anjetzo aber auss dem 
Original in die IIoch-Teutsche Sprach übersetzet, mit schönen Knpfferen ge- 
ziert, und vieren wohlanständigen Registern versehen. Genff, J.-H. Wider- 
hold, 1674. Mit dem Vortitel: Petri della Valle, ziigcnandt Der Pilgram, 
Reiss-Beschreibnng in die Orientalische Länder. Fol. I 10 bll., 218 s. u. 6 
bll., II 1 bl., 236 s. n. 6 bll., 111 2 bl., 244 s. n. 7 bll., IV 3 bll., 231 s. 
u. 6 bll. Mit dem portrait des Verfassers und seiner gattin sitti Maani und 
mit etlichen schönen kiipferstichen, wie überhaupt der genfer-neubUrger Wi- 
derhold, welcher die Übersetzung einem andern übertrug, und das werk den 
13 alten und den 3 zngewandten orten der Eidgenossenschaft widmete, sich 
wirklich angelegen sein liess, dasselbe schön ausznstattcu. S. Gemelli I, 
bl. 7, Munk 655'', Barbiers Dictionn. 3, 446, Grässe L. 3, 2, 820, Trds. 

6, 251, Ritter 15, 50 f.. Raumer 7, Robinson 2, 544, Petzholdt’s Anz., 
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IS62, 291 f. Deila Valle war im frülijalir 1616 in Jerusalem. Er ist et- 
was breit, doch vorurthcilsfreier als viele andere und nicht ohne wcrth. Er 
starb 15.'i2 und erlebte nur einen geringen tbeil des rubms, womit das pu- 
blicum seinen namen so reichlich und so lange umgab. 

1616 bis 1626. Ser minorit Francesco .Quaresmio von Sodi. V^or- 
titel: Fr. Francisci Qvaresmii cx ordine minorvm Elveidatio Teirse Sanetre, 
historica, theologica, moralis. Haupttitel: Historica theologica et moralia 
Terrae Sanctso Elveidatio : In qua pleraque ad veterem et prmsentem eiusdem 
Terra) statum spectantia accuratfe explicantur, varij errores refelluntur, veri- 
taa fidelitcr exacteque discutitur ac comprobatur. Opus non tantüm ad Ter- 
ram Sanctain'proficiscentibus, sed etiam Sacra) Scriptvrae studiosis et Divini 
Verbi praeconibus vtilissimum. Auctore Fr. Francisco Qvaresimo Laudensi 
. . Cum triplici Indicc, et Elencho Concionvm. Antverpiae, B. Moret., 1639. 
Fol. 1 XL, 924 s. u. 49 bll. ; II 1014 s. u. 61 bll. Mit karten, grnudrisaen 
(aus Amico ohne angabe der quelle), anaichten. 8. Munk 655 sq., Kaumer 7, 
Robinson 2, 544, van Senden 1, 161, Bassi I, 237, Rignon, IS62, 94, 
Petzholdt’s Anz. , 1862, 292. Quaresmio war ein jahrzchn in Palästina, 
guardian von Jerusalem, apostolischer kommissar des h. Landes, generalpro- 
kurator des oidens der mindern brtider, 1637 gnardian des klosters S. An- 
gelo in Mailand. Das werk wurde 1616 angefangen und um 1625 vollendet; 
der druck dauerte von 1634 bis 1639, was etwas absticht zu dem heutzu- 
tägigen erscheinen von heften, welche der bücherhunger kaum erwarten mag. 
Quaresmio schrieb auch Jerosolymae afflicta) et humiliatse deprecationem ad 
Philippum IV, regem Catholicum, ut libertatem cxTurcorum tyrannide asse- 
quatur. Mediol. 1631. Der Verfasser, ein ungemein fleissiger arbeiter, ist zwar 
in seiner Schreibart bis zum ermüden weitschweifig, doch für den, welcher die 
geduld nicht verliert, viel baliast über bord zu werfen, von grossem werth, indem 
er manches geschichtliche von Wichtigkeit, insebriften, aus dem archiv des 
berges Zion nrkunden mittheilte, und besonders auch einen umfassenden Um- 
riss der Überlieferungen und der lateinischen klostcreinrichtungen der weit 
überlieferte. Mu' ist keine 2. auflage bekannt; so viel aber darf ich trotz 
dem behaupten , dass die elucidatio für den gelehrten geradezu ein unent- 
behrliches werk ist. Unter den vielen franziskanem , welche das h. Land 
beschrieben, bat sich keiner so verdient gemacht wie Quaresmio. 

*1616. Cavazzoni. Von diesem sagt Giovanni F.antuzzi in seinem 
werke: Notizie degli scrittori Bolognesi, tom. 3 p. 163: II Viaggio di Bo- 
logna al Santo Sepolcro a Gerusalemme, con la descrizione di tutte le cose 
notabili da lui vednte, e con i documenti, e avvisi a’ Pellegrini, i quali viag- 
giano per quelle parti, con le vedute dclle Cittä, e di que’ luogbi Santi, il 
tutto disegnato a penna, con grandissima diligenza, e Maestria, nell’ anno 
1616. Questo Ms. al tempo del P. Orlaudi stava nelle mani di Giosefifo 
Magnavala . . Ora non si sä, presso chi sia. 

1617. Nicolas Bdnard von Paris. Le Voyage de Hiervsalem et 
avtres lieux de la Terre S", faict p.ar le S'. Benard . . Ensemble son retour 
Par L'italie, Siiisse, Allemagne, Holando et Flandrc, En La tres Fleuris- 
sante et Peuplco Ville de Paris Auec Vne amplc description des choscs plus 
remarquables et Vno Instruction necessaire Pour les Pelerins Voyagers es 
Stz Lieux cy dessus de Hierusalem. Paris, D. Moreau, 1621. 12. 7 bll., 
759 s. Mit dem portrait des Verfassers und mit landkarten. Das buch er- 
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schien auch 1657. Btinard machte die Pilgerfahrt au prhitcmps geinea al- 
tera ; einige notizen sind von wcrth ; meist aber kopie aus Villamont. 

*1619. Adriaen de Vos. Jouniacl ofte lleseliryvinge van de Jeru- 
ealcmsz Reyge, gedacn by Adriaen de Vos. Ibdf. 1655. Uonar 521. 

C. tü20. Oiuman. Der Landstörtzer Ovsman, Von Alfarche» oder Picaro genant. 
Darinnen seine Reyas nach Jerusalem in die TUrkey . . Auss dem SpaniKchen Original 
erstmals an jetzo vcrteutscht Durch Martiuvm Frcwdcnhuld. Franckfurt a. M. ir>2ß. 8. 

Die beschrcibung der b.Orte in Jerusalem und UetUlehcm ist ausführlich, wahrsebein* 
lieh aber Dur kopic und das ganze ein n>man. 

1621. 'H I t}. Ich wählte diesen titcl als den wahrscheinlich- 

sten oder doch angemessensten aus dem Iltru'i des Werkes. Kr fehlt in 
dem exemplar — und ein vollständiges konnte ich nie und nirgends, selbst 
nicht einmal angezeigt, finden — , das, als eine grosse Seltenheit, der konsul 
Schultz in Jcrusaleip besass, und das seit seinem tode, aller uaehfragen unge- 
achtet, unwiederbringlich verschwunden ist. So sind auch Verfasser, drucker, 
druckort mir unbekannt, und das jahr der sehrift konnte so ausgemittelt 
werden: Der Verfasser schreibt, Jäfa sei ein Städtchen mit einem neuerbanten 
festen kastell {xufidnohg fii vfuxuaiov o/vpoy xuorpoe); der bau eines 
neuen kastells hatte im I. viertel des 1 7. Jahrhunderts statt. 8. Topogr. 2, 

603. Noch bestimmteres erfährt man s. 79, dass die franziskaner in S. Jo- 
hann ein kloster bewohnten, was ihnen 1621 zum ersten mal nur wenige 
monate und erst wieder 1672 vergönnt war. S. Topogr. 2, 373 f. Der 
druck des buches, das 104 folioseiten enthält, fällt wahrscheiulieh ins Jahr- 
zehn 1760 fif. Die Vignetten mit lateinischem motto beweisen wol zur ge- 
nüge, dass die sehrift im Abendlandc, wahrscheinlich in Venedig, gedruckt 
wurde. Unzweifelhaft kannte der Verfasser das land, das er schildert, 
aus eigner anschauung. Wir haben hier ausnahmsweise kein rcisebuch vor 
uns, sondern eine einfache, ziemlich gedrängte beschrcibung der heiligen 
lande und orte, in welcher Jerusalem den hauptplatz einninimt. Die Zeich- 
nungen, 60 säuberlich ausgeftihrtc kupferstieho, verrathen ein wenig grie- 
chischen gcBchmack, sind aber offenbar durch ancignuug abendländischer 
kunst gehoben und im allgemeinen eine sehr willkommene erscheinung. 

1621. Bes-Hayes, baron de Cormenin. Voiage de Levant Fait par p 
le Commendement dv Roy cn lanudc 1621 par Le 8'. D. C. Paris, A. Tav- 
pinart, 1624. 4. 4 bll., 404 s. u. Table des matiöres 10 bU. Mit 4 land- 
karten, 3 grundrissen und ein paar abbildungen. Spätere ausgaben: Paris 
1629; Paris 1632; ibi 1645, 4. Ich verglich den plan von Jerusalem in 
den ausgaben von 1629 und 1645 und fand ihn gleich; auch die Seitenzah- 
len stimmen überein. S. de Ilody’s Tombeaux de Godefroid de Bouillon etc. 

357 (ed. von 1855), Petzholdt’s Anz., 1862, 292. Die inizialen D. C. sind 
Wol als De Cormenin zu lesen. Dessen ungeachtet ist es einleuchtend, dass 
der baron die reise nicht selbst, sondern etwa ein Sekretär beschrieb. Des- 
Hayes wurde vom künig Ludwig XIII. nach dem h. Lande gesandt, haupt- 
sächlich um den Übergriffen der armenier zu wehren, und es wurde ihm zu- 
gleich vom monarchen empfohlen, zum schütze der franziskaner in Jerusalem 
ein konsulat zu errichten. Der gesandte weilte 22 tage lang in der h. stadt. 

Die sehrift, welche von Chateaubriand theilweise wörtlich kopirt wurde, ist 
der beachtung vollkommen werth, auch wegen der urkunden im texte. ^ 

* 1 622. Der pater Faciflque von Frovins in der Brie Champenoise. 

Le Vnyagc de Perse faict par le Rd. P. Pacifique, contenant les remarques 

Toblez . Biblioi^raphia. 7 
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particulieres de la Tcrre Saiiitc . . Paris 1645. 8. 2te auilagc. VIII bll., 
432 8. u. Table 12 s. Relation liistoriquo de son Pfelerinage on de sa Mis- 
sion cn Tene Saiiite, en Rgypte et en I’ersc. Par ordre du Roi Trts-Clirö- 
tien et de la Coiigrdgation de la Propagande. Paris, D. Thierry, 1648. 8. 
S. Noroff bei Daniel 212, Rignon, 1861, 92, Lasor a Varea (Itinerarium 
ad Terram Sanctam. Paris. 8.) 2, 297, Topogr. 1, LIII, Rassi 1, 237. 

1622. Der laienbrnder des predigerordens Baimond Bibes. Rela- 

cion del Viage de la Santa Civdad de Hicrusalem, y ofros lugares adjacen- 
tes en la misina Tierra Santa. Por Fray Raymnndo Rcligioso’ Logo de la 
Orden de Predioadores. Barcelona, E. Liberos, 1627. 8. Einige notizen 
von werth. 

1623. Der dänische reichsrath, ritter Heinrich Bantzow , herr zu 
Schöneweide, Aagard etc. Üenckwürdige Reise-Beschreibung, Nach Jeru- 
salem, Cairo in Aegypten und Consbintinopel. Worinnen Die reraarquabel- 
sten Begebenheiten, die curieusesten Sachen, und was Er an bemeldten 0er- 
tern sonderbahres bemercket, gantz eigentlich fUrgestellet werden Durch .den 
Weyland . . Heinrich Rantzowen . . Hamburg, G. Liebemiekel, 1704. S. 
Erschien zuerst in Kopenhagen bei Wering 1669. S. 3. Wander. 422, Petz- 
holdt’s Anz., 1862, 293. Ganz unbedeutend. 

1624. Bonaventura Brocardns vgl. sub anno 1283 s. 30 und snb 
anno 1533 s. 71. 

1625. Johann Oeorg Steiner ans dem Gaster, kanton S. Gallen. 

Gründliche Relation oder wahrer bericht vnd Eigentliche Ver Zeichnus der 
Voll Zoguen Reyss und Heilige Wallfart in das Heyligc Land Palastinam 
Nach Jerusalem und denen Vin Ligenden Hoch Heiligen Oertheren der Ge- 
burth, Lebens, Leydens Vnd Sterbens Vnsers Herren Jesu Christi. Besche- 
chen Von Mir Johan Georg Steiner, Land Man im Gaster, Gebürtig zu Kalt- 
brun, Vnd sein Threüer Reyss Gefertt Heinrich Hilgner, aus der Landschaft 
Marckh, Gebürtig von Wangen. Die hs., 4., wurde mir aus Kaltbrunn mit- 
getheilt Von sehr untergeordnetem werthe. S. Topogr. 1, LIII. 

1627. Der pater procurator des h. Landes Antonio del Castillo. 

El devolo Peregriuo, y Viage de Tierra Santa. Compvesto por el Padre 
Fray Antonio del Castillo. Madrid, J. F. de Buendia, 1665. Kl. 8. Frühere 
ausgaben: 1644 (ich las dieses jahr im katalog zu Lyon); Madrid 1654; 

Madrid 1656, 4.; Paris 1664, 4. Spätere: Paris 1666, fol. ; Barcelona, 
Suria, 1700, 8. 4 bll., 576 s. Abgedruckt ebenfalls in Rodriguez Sobrino’s 
Geschichte des heil. Landes und daraus ins französische übersetzt von L. 
Poillon. Paris ct Tournai, H. Casterman, 1858. 8. 2, 346 bis 540. Mit 
anmm. theilweise im texte selbst. Die ausgabe von 1665 ist ohne Zeich- 
nungen. S. Gonsales 217, Ritter 15, 50, Robinson 2, 544, Bouar 523, 
Rignon, 1861, 89, Petzholdt’s Anz., 1862, 293. Castillo bringt einiges in- 
teressante; wundem muss man sich aber dennoch, dass man in Franki’cicli 
und Belgien die Übersetzung einer schrift verbreitet, die, abgesehen von 
manchen irrigen dingen, nun einmal weit hinter uns liegt. 

1629 ff. Esprit Julien von Malaucenne oder der karmelitermönch 
Philippus a sanctissima Trinitate. Itinerarivm Orientale R. P. F. Philipp! a 
SS'"" Trinitate Carmelitse Discalceati ab ipso conscriptum. In quo Varij 
Buccessus Itiueris, plnres Orientis Regiones, eanim Montes, Maria et Flu- 
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niiua, Series Principum, qui in eis dominati sunt, lncoI% tarn Ohristiaui, 
qnäm Infideles Populi. Animalia, Arbores, Plantse et Fructus ; Religiosornm 
in Oriente Missiones, ac varij eelebres cuentus describuntur. Lngdvni, A. 
IvUieron, 1049. 8. 8 bll., 431 s. Pagina 4 1 9 wird : De mea peregrinatione 
de Terra Sancta, einiges über Galiläa mitgetlieilt. Französisch: Voyage 
d’Orient du K. P. Philippe de la tres-saincte Trinitö . . composö, revu et 
augmente par lui möme. Lyon, A. Jullieron, 1652. 8. 592 s. Wurde von 
Pierre de S. Andrö übersetzt. Auch Lyon 1669. 8. Italienhsch : Viaggi 
Orjentali del Reverendissimo P. Filippo della SS. Trinitä, generale de’ Carme- 
litani Scalzi. Roma, F. M. Mancini, 1666. 8. Auch in dieser Übersetzung 
sah ich keine zeiehnungeu. Spätere ausgabe Veiietia, C. P. Brigouci, 1667. 
8. Ich sah desgleichen diese ausgabe. Dann ebenfalls Venctia, Brigonci, 
1670. 12., 6 bii., 730 s., und, vielleicht irrig für 1670, Venctia 1676. 12. 
Deutsch : Vortitel : P. ä S. T. Orientalische Reise-Beschreibung ; haupttitel : 
P. ä S. T. Orientalische Räisebeschrcibung. Worinnen unterschiedliche Be- 
gebenheiten seiner Räise, vielcrley Orientalische Landschaft'ten, das Gebiirg, 
Meer und Flüsse, die Zeit-Rechnung der Fürsten so darinnen geherrschet, 
ihre Einwohner so wol (■hristen als Ungläubige, inglcichem auch Die Thiere, 
Bäume, Pflantzen und Früchte so darinnen gefunden werden, endlich man- 
cherley Geschichten so darinnen sich haben ziigetragen. Franckfnrt, J. G. 
Schiele, 1671. 8. 12 bll., 488 s. Ich finde die Übersetzung ziemlich zu- 
verlässig. Spätere ausgaben: Frankfurt 1673, 8. und daselbst, W. Röder, 
1696, 8.: Des wohl-ehrwürdigcu P. Philipp! von der II. Drcyfaltigkcit, . . 
orieutalische Reisebeschreibung, worinnen, . . S. Gemelli 1, bl. 7, Beckmann 
1, 149 fl'., Grässe L. 3, 2, 820, Petzholdt’s Anz., 1862, 293 f. Nicht bloss 
findet sieh im 8. kap. des 8. huches eine nicht zu übersehene wallfahrt in 
das gelobte Land, sondern auch im I . kap. des 3. b. eine beschreibung des 
berges Karmel, die in iiusern tagen noch viel helehrung gewährt. Wir fin- 
den in derselben die dörfer Bistan (Bustan), Dalieh (Dali), Kasser, Beläd 
csch-Schech (Beladcheql, Dschadschur (Jajour), Ain Aud, Ain Ghas.al, die orte 
Mokata fort des todtschlages), Schif er-Rebän (Schifel-llueban), Nowabi mit 
dem zerstörten tcmpel u. s. f. Die uamen müssen, weil der Verfasser ein 
franzose ist, auch französisch ausgesprochen werden. Sie sind so geschrie- 
ben, dass sie heute leicht erkannt werden können, und es ist demnach nicht 
zu bezweifeln, dass der P. Phili]>p arabisch verstand. Begreiflich bekümmerte 
sich der karmeliter nicht wenig um den erinnerungsreichen berg mit den ver- 
schiedenen Ortschaften, dessen nur 10 s. zählende beschreibung allein ein 
gewöhnliches pilgerbuch aufwiogt. 

*C. 1630. Bernard de Carolina, ans der provinz Estremadura in 
Spanien. Reise nach der h. Stadt Jerusalem, neue beschreibung des h. 
Landes , und reise auf den berg Sinai , spanisch. Neapel 1 632. Rignon, 
1861, 92. 

1631. Jor. 'Vincent Stochove, herr von St. Katharina, alt-bürger- 
meister der stadt Brügge, nnd sein reisegefährte, der Zahlmeister Fan- 
vel. Voyage du sieur Stochove. Bruxelles, Velpius, 1643. 4. Die bewil- 
ligung zum drucke wurde 1642 crtheilt. Voyage du Levant dv Sr. de 
Stochove Escr. . II. Edition reveüe, et augmentde. Brvsselles, II. A. Velpius, 
1650. 12. 9 bll., 508 s. u. I bl. Mit porfrait. Troisiesme Edition, reveüe, 
et augmentde. Bruxelles, II. A. Velpius, 1662. KI. 8. 8 bll., 508 s. u. 
Table 1 bl. Es scheint dies bloss eine titelausgabe zu sein. Spätere auf- 

7 » 
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läge : Bruxelles 1601. 8. Dann ; Le Voyage d’Italie et dv Levant, De Mes- 
sieurs Fermantel, Conseiller au Parlement de Normandie, Favvel, Maistre 
des Comptes en ladite Province, Sieur d’Oudeauville, Bavdovin de Lavnay : 

Et de Stochove . . Contenant la description des Koyaumes, Provinces, Gou- 
vememens, Villes, Bourgs, Villages, Eglises, Palais, Mosqutes, Edificcs, an- 
ciens et modernes; Vies, moeurs, actions, tant des Italiens, que des Turcs, 
Jnifs, Grecs, Arabes, Armeniens, Mores, Negres, et autres Kations qui habi- 
tent dans l’Italie, Turquie, Ten'e Sainte . . Avec plusieurs remarques, mer- ^ 
veilles et prodiges desdits pays, recucillis des Escrits faits par lesdits Sieurs 
pendant ledit voyage. Rovcn, Heravlt, 1664. 12. 4 bll., 18.3 s. Ich sah 
eine ausgabe mit dem gleichen titei, Uouen, L. Bchourt, aber in dem be- 
schnittenen exemplar sine anno; vielleicht ist cs die von 1668, 4. Hollän- 
disch : Het bereyste Oosten Door Jo'. Vincent Stochove . . Bebelsende de nau- 
keurighe beschrijvinghen vandc Rijcken, Landen, Steden, ende Dörpen, Kercken, 
Moskeen, oude ende nieuwe Ghestichten, Manier van leven, Godtsdienst, ende 
bedrijf vande Turcken, loden, Griecken, Araben, Armenianen, Mooren, ende 
andere Natien die Turckyen, ’t II. Landt . . Den tweeden Drvek. Bij wijleut 
den Hr. Autheur oversien, van een vierdc vermeerdert, ende met 33. Kopere 
Plaeten verliert. Brugghe, J. van der Mculen, 1681. 8. 4 bll., 450 s. Mit 
dem portrait des Verfassers von Hollar. Ich zählte in meinem exemplar nur 

9 knpferstiche , lauter darstellungen nach der h. Schrift. Im titei ist noch 
beigefügt: Ottoman, ofte Kort begryp u. s. w.; allein dies ist vom gleichen 
Verleger als ein besonderes bUchlein, mit besonderer paginazion 1680 her- 
ausgegeben worden. S. St.-G^nois’ Voyageurs beiges 2, 107 — 126, Petz- 
holdt’s Anz., 1862, 295 f. Der Vorredner der französischen ausgabe ohne 
druckjahr sagt, dass Stochove nach seiner rückkehr die reisebesehreibung in 
Brüssel herausgab. Darauf erschien eine 2. und 3. ausgabe, so dass 4000 
exemplare abgesetzt wurden, die aber durch viele fehler entstellt waren. Da- 
her sorgte er für die Veröffentlichung eines neuen französischen textes, der 
mit dem im buche Stochove’s nicht vollkommen übereinstimme, mais un livre 
tout different; denn cs wurde auch das ms. des verstorbenen Fauvcl, der 
ebenfalls seine eigenen beobaebtungen gemacht hatte, zu ratbe gezogen. In 
gedachter beschrcibung ist weniges von einiger bedeutung enthalten ; sie 
dient jedoch immerhin zur vcrglcichung. 

•1631. Omer Calme von Venme in Belgien. Er hinterliess ein in 
flämischer spräche geschriebenes ms. über seine wallfahrt, welches in Furues 
aufbewahrt wird. St.-Gönois’ Voyageurs beiges 1, 66 sq. (2. öd.). 

1631 ff. Der minorit nnd missionar Engbne Ba>ger. La Terre 
Saincte; ov Description topograpldqve tres-particuliere des saincts Lieux, et 
de la Terre de Promission. Auec vn Traittö de quatorze nations de differente 
Religion qui l’habitent, leurs mmurs, croyance, ceremonies, et police . . Le 
tovt enrichy de Figvres. Par F. Evgone Roger Recollect . . Paris, A. Ber- 
tier, 1646. 4. 9 bll., 440 s. u. eine ausführliche Table des Matieres ungez. 
Spätere auflage: Paris, A. Bertier, 1664. S. Beaugrand 209 sq., Gumclli I, 
bL 9 (Questo trattato beuche fatto da un Monaco non lascia d'essere di 
molta ntilita), Bonar 522, Rignon, 1861, 90. Mit manchen abbildungen, 
von denen einige aus Amieo oder Quaresmio entlehnt sind, andere dagegen, 
wie die ansicht von Nazareth und ein plan der dortigen alten kirchc, origi- 
nal zn sein scheinen. Roger ist überhaupt sehr lehrreich, obschon ich nicht 

10 abrede stelle, was der franziskaner Beangrand schreibt: le R. P. Eugene 
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R^colet . . s'est bien trouipä dans aa Chronologie, ainsi qu’eu plusieurs 
antrcs cboaea. 

1633. Jan van der Linden, mönch der todtenbegleitenden brüder 
in Antwerpen. Heerelycke ende gelnckige reyze naer bet heyligb Landt 
en de stadt van Jerusalem, Bescbrevcn ende bereyst door Broeder Jan van 
der Linden, Pater van de Celle-Broeders tot Antwerpen . . Antwerpen, Vinck, 
1634. 4. Eine ausgabe von 1681 (Antwerpen, Jacops, 4., 80 u. 62 s.) 
und euie ohne druckjahr (Brussel, G. Cawe, 4. 1 80 s., druckbewilligung 
von 1715; II sab ich nicht) fügt diesem titel bei : Tot stichtinge ende re- 
creatie van de Jongheyt, die geerne wat nieuws lesen. Leest, begrypt ende 
ontlioudt. Den testen Druck, van nieuws oversien en vp veele plattsen ver- 
betert. Die ausgabe sine anno hat keine abbitdungen, wol aber viel einge- 
druckte holzscbnitte die von 1681, wag auch auf dem titel bemerkt ist: 
Ende met seboone Figuren daer toe dienende verciert. Das buch wurde, 
dem vernehmen nach, etwa lOOmal aufgelegt, und sogar noch im anfange 
des 19. Jahrhunderts in den schulen gebraucht. In der druckbewilligung 
steht ausdrücklich : Dese Keyse . . sal tot Stichtinge ende Onderrichthige van 
de Jougheydt mögen gedruckt ende in de Scholen gelesen werden. S. St.- 
G^nois’ Voyageurs beiges 2, 127 — 133, Hody’s Tombeaux de God. 361 
(l.^d.), Petzholdt's Anz., 1862, 296. Mitten im texte findet sich eine menge 
mit anderer, etwas zu sehr verzogener kurrentschrift gedruckter gebete. Die 
bescbreibnng ist gesund, belehrend, ohne fanatismus. 

1634—1636. Ein pater gnardian des berges Zion, Der stahlstich- 
titel : Vera e fedcle Kelatioue della perdita et recuperatione d’alcuni Sti. 
luoghi di Gerusalemmc et Bcthlcemme cominciata l’anno 1634 e terminata 
l’anno 1636. composta da Padre Graue altreuolte Guardiano del Sacro Monte 
Sion ; der baupttitel : Relatione fcdele Deila grande controuersia nata in Gie- 
rvsalemme circa alcvni Santvarii Da Greci vsurpati k Latini. Materia con- 
cernente la maggior gloria, che la Romana Chiesa, e li Catolici Fotentati 
habbiuo in Leuante : perö fe non meno curiosa, che degna d’essere con grande 
senso ponderata, si dalle Maggiori Potestk Ecclesiastiche, come Secolari. Per 
procurarne la giusta recuperatione, e la conuenientc conseruatione , per ho- 
nore della Catolica Fede. Descritta da vn Religiöse Minorita. Lodi, C. 
Caldcrino, 1637. 4. 9 bll. , 170 s. Der Verfasser ist sehr wahrscheinlich 
der P. Paolo von Lodi, welcher vom j. 1632 bis 1635 dem guardianat ver- 
stand. Die Schrift, auch mit aktenstücken versehen, ist besonders zur ge- 
schichte der christlichen Zwistigkeiten in Palästina sehr brauchbar. Der 
grosse streit in den jj. 1634 — 37 wird hell beleuchtet. Eine kleine fackel 
trägt auch Eug. Roger (39 1 sqq.) hinzu. Wol werde ich einen auszug ver- 
öffentlichen. 

•1634 — 1637. Der kaufinann Basilius Qagara von Moskau, Schil- ^ 
derung einer reise ins h. Land, nach Ägypten und auf den borg Sinai; 
Bariuin, xiiTieM'i, Kaaaiiua, po.to.M'B n.iecemiHa, npoBBiiuteMi, Farapu, 

K8K0 xo.4ii.li. BO lepyca-iii.sii. ii bo Ernnert ii bi. I^api.rpa4i., ii KaKO 
CBHTMMi. M’hcTa.Mi. iioK.ioiiii.iCfl, II 118 3 IocKBt. 38 cio 4 t..io 6 ro Be.lilO 
•jccTi. iio.iy*iiu'b, ort Be.iiiKaro l'ocy.taga Ll(apa nosKa.iouaiii. yoiiHeHi 
(iiJTl. roCTC.vi.. Enthalten in SacharolTs Reisen (s. oben sub anno 1113); 
vollständig ist der text in einem ms. auf der bibliothek der h. synode in 
Moskau. S. MouraviefTs'h. Land, I, LIV, Noroff bei Daniel 212. 
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1636. Georg Chriatoph Neitzacbitz auf Stöckelberg, Wöhlitz und 
Zärbitz. Des weilant . . George Christoff von Neitzscliitz . . Sieben-J übrige 
und gcfilbrlicbe Welt Beschauung durch die vonicliuistcu Drey Tlieil der 
Welt Europa, Asia und Africa. Worbey alles, aller Orte Denckwtlrdiges 
fleissig erforschet und aufgezciclinet worden, dergleichen vorhin nieniahls an 
Tag kommen. Nunmehr auf Beförderung dessen . . Bruders aus des Seligen 
Hand-Buche in diese richtige Ordnung gebracht und denen Karität Begierigen 
uff Begehren Einer hohen Person Durch den Druck mitgetheilet Von Chri- 
stoff Jägern. Budissin, Kretzschmar, 16G6. 4. 1 bl., 390 s. Unverbürgt 
ist eine auflage zu Budissin 1063, 4., 389 s. Spätere ansgabe: Budissin, 
Kretzschmar; Leipzig, Oehlcr, 1673. 4. 1 bl., 390 s. n. 10 bll. Die auf- 
lage in Nürnberg 1074, 4., ist von Beckmann verbürgt. Mit der annabme 
von nur 2 auflagen stimmt der titel der folgenden ausgabe überein : Sieben- 
jährige und gefährliche Neu-verbesserte Europä-Asiat- und Africanische Welt- 
Beschauung Des . . Georg Christoff von Neitzschitz . . Zum dritten mal also 
heraus gegeben. Dass I. Die vorigen Druck nur angeregte Historien er- 
gäntzet, 2. Den n Karitäten und Curiosen Sachen andere beygefUgt, 3. Die 
jetziger Zeit nach geänderte Orthe nachgetragen, 4. Viel Orthe und Dinge 
in Iviipffern und Kissen vorgesfellet werden. Samt einem ausführlichen Re- 
gister aller denckwürdigen Sachen, ln Discursen und allenthalben desto besser 
anzuführen und zu gebrauchen. Von dir. Jägern. Nürnberg, J. Hoffmann, 
1686. 4. 3 bll., 319 8. u. 12 bll. Mit karten n. kupfern. Grässe verzeichnet 
(Trds. 4, 656) eine au.sgabe Würzburg 1678. 4. Spätere ansgabe in Mag- 
deburg, G. Vetter, 1753. S. Beckmann 1, 232 ff., Kobin-son 2, 545, Petz- 
holdt’s Anz., 1862, 294 f. Von einigen kupfersticheu weiss ich, dass sie 
kein original sind. Die interessante, leidliche ansicht der h. stadt vom 01- 
berge aus gehört dem 1 6. jahrhundert an. Verdächtig ist es, dass der Ver- 
fasser von Jerusalem nach Jäfa verreiste und dann auf einmal nach Jericho 
zm-ückkommt. 

j *1639, 164Ü, 1641. Voyage du Sieur Du Loir contenu en plu- 

sienrs lettres dc.rites du Levant. Paris 1654. 4. S. Gemelli 1, 8. bl., 
Noroff bei Daniel 213. 

1641 f. Der minorit Claudio Olgiati von Como. Viaggio di Gierv- 
salemnie Con la descrittioue, nön solo de Santi luoghi ; et .altri visti, si nell’ 
andare, come nel ritornare, mä anco di molto altre cose degne . . Fatto, et 
mandato in luco dal Padre F. Clavdio Olgiati . . Milano, F. Ghisolfi, 1647. 
8. S. Pietr’ Antonio di Venetia 7, Daldini 17. Das gut geschriebene buch 
enthält, ausser den Zeremonien, einige notizeu, zumal historische, von werth. 

1641. Der karait Sam ben David Jemsel aus Troki in LUthanen. Uh fahre dUien, 
der allerdings nuch I*aliistina reiste ^ einzig deswegen un, du.ss man in seiner rcisobe> 
Schreibung iltinoraires de la Tcrre Sainto von Carmoly 51 1 — 533) nicht suche, was man 
nicht findet , nämlich dio beschreibung einer reise nach Palästina. 0ei* Verfasser bricht 
in Ägypten ah. 

1644. FranQois-Charles Du Bozel, herr von Gravier. Voyage de 
Jerusalem et .aiitres Lieux Saiiits effcctue et decrit en 164 1 par Messire F.- 
C. du Kozel . . Publid avec Preface, Annotations et Commentaires, par Bonne- 
serre de Saint-Dcnis. Paris, Dumoulin, 1864. Gr. 8. 2 bll., 156 s. Petz- 
holdt’s Anz., 1866, 254 f. Die schrift enthält einiges brauchbare; meist 
sind die noten des herausgebers krass und verkündigen eine unbcgrcifliclie 
Unwissenheit. 
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1644 — 47. Oer franziskaner and präaident des b. grabes Bernar- 2. 
din Snriae von Roermonde in Geldern. Le pieux Peleriu, ou Voyage de > 
lerusalem Divisß ea Irois Livrcä, coiitenans la dcscription Topographique de 
plusieurs Koy.amucs, Pais, Villus, Kations estraiigeres, iiommßment des quatorze 
Religious Orientales, Icurs nioeur.s, et humeurs taut cn matiere de Religion, 
que de Civile conversation etc. loinct iin discours de l'Alcoran, et uu 
Traictß, de la Citd de lerusalem, et de tous les Saincta Lieux de la Paleatine. 

Le tout remarquß et recfieilli par Ic R. Pere Bernardin Surius . . Couimissaire 
de la Terre Saiucte cs annßcs ICII. 10)5. 1046. 1047. Brvssclles, F. 
Foppone, 1066. 4. 14 bll., 590 8. u. 'fable 4 bll. Frühere ausgabe llru- 
xellcs 1004, 4.; spätere Gent 1789. Flämisch erschien der pilger, nach der 
Versicherung von Surius (430, aufl. 1600), 3mal in Brüssel bei J. Mommart. 

Ich kenne nur das genauere einer auflage in BrU.SBel 1050, 8., und daselbst 
1661. S. St.-Gßnois’ Voyageurs beiges 2, 155 — 105, de llody’s Tombcaux 
de God. 363 (1. ed.), Rignon, 1861, 89. Der Verfasser warein sorgfältiger 
beobaehter und ist nicht wenig belehrend. Vieles schrieb er jedoch aus 
Boucher wörtlich ab. 

1647. Der staats- and gebeimratb Balthasar de Honconys za Lyon. 
lovnial des Voyages de M. de Monconys . . Oii les S^auants trouiieront vn 
nombre infini de nouucautez, - eu Machines de Matheniatique . Outre la 
dcscription de diuers Aniniaux et Plantes rares . les Coütumcs et Moeurs 
des Kations , et ce qu’il y a de plus digne de la connoissanee d’vn honeste 
Homrae dans les trois Parties du Monde. Enrichi de quantitß de Figures 
en Taille -douce des lieux et des choses principales, Aucc des Indiccs tres- 
exacts et tres- commodes povr l’vsage. Premiere Partie, Voyage de Portu- 
gal, Prouence, Italic, Epypte, Syrie, Coustantinople, et Katolie. Lyon, II. 
Boissat et G. Rcnievs, 1065 f. 4. I 4 bll., 491 s., II 2 bll., 503 s., III 4 
bll., 96 s. ilcrau.sgegeben von de Liergues , dem sohne Monconys’. Spä- 
tere ausgaben: Paris 1077, 4., Lyon 1678, 4., 2 voll., P.iris, Delaulne, 

1695, 12., 5 toni. Deutsch: Des Herrn de Monconys ungemeine und sehr 
enrieuse Beschreibung Seiner lu Asien und das gelobte Land , nach Portn- 
gall . . gethanen Reisen, Worinne Er allerhand artige und nicht gemeine . . 
Experiuienta . . zum 'fheil angeführet , . . zum Theil . . abgezeichnet hat ; 

Alles mit schönen Kupffern versehen, und anjetzo zum erstcumahl aus der 
Franlzüsischen in die Hoehteutscho Sprache übersetzet von M. Christian 
Juncker. Leipzig und Augspurg, L. Kroniger u. G. Gübel, 1097. 4. 0 bll., 

1024 s. u. ungez. bll. Rcgisler. Vortitel: Mr. Monconys’ curieuse Reisc- 
beschreibung im Stahlstich. Die Übersetzung ist nicht übel; doch darf sie 
zu wissenschaftlichen arbeiten nicht benutzt werden. Die kupferstieho sind 
weit schlechter als im original. Spätere :iutl.age: Leipzig 1734. S. Ritter 
15, 51, Robinson 2, 545, Grässe’s Tres. 4, 574, Petzholdt's Anz., 1803,6. 

Der reisende, als mathematiker und physiker bekannt, ist sehr unterrichtet, 
und gibt einiges beachtenswerthe. 

1647 bis 1649. Der franziskaner Johannes Schauwenbargh, Präsi- 
dent des h. grabes in Jerusalem, 'i'rino et vni Deo, philantropo Virgini 
matri, et seraphico Patri, Angelis sanctisque Omnibus. Ad maiorem laudem 
honorem et gloriam Peregriuus Tripartitus Hoc est Diligeus et accürata ' 
descriptio pioriim, sanctoriim et memorabiliüm locoriim reriimque, per Ger- 
maniam, Italiam, Galliam et tcrr.am sanetnm: in hunc ordinem congestn a. 

ChrisR 1667 ic. per Fratrem Joannem Schauwenburgh. Papierhandschrift, 
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4., 5S, anf der Universitätsbibliothek in Berlin. Das buch enthält viel ab- 
bildungen und ist Sehens- und lesenswertb. Ein ausztig verdiente gedruckt 
zu werden. 

C. 1649. Georg Andriesz. De Beschryving der Reizen van Georg 
Andricsz; Deur Oostindlen . . Syrien, Palestina . . in ’t Jaar IC44, tot aan 
zyu wederkering in ’t 1650 jaar. Door Adam Oclarius (Übersetzt). ’T 
Amsterdam, J. Kieuwerts, 1670. 4. Mit kk. Etwa ein paar seiten über 
das b. Land. 

C. 1650. (Pierre de la Vergne de Tressan.) Relation nourelle et 
exacto d’un Voyage de la Terre Sainte. Ov Descripüon de l’etat present des 
lieux oü se sont passdes les prinripales actions de la \io de Jesus Christ. 
Paris, A. Dczallier, 1638. Kl. 8. Ebendaselbst 1742 (handscbriftlich) 12. 
S. 3. Wander. 421, Noroff bei Daniel 213. Gemelli schreibt (1, bl. 9): Re- 
lazione succinta, ma assai curiosa. Unbedentend ; ganz religiös, doch nicht 
animös gehalten. Die reiserouten sind etwas speziell mitgetheilt. Im ganzen 
geniessbar. 

J *C. 1650. Jakob Josten’s Reisebeschreibung durch die Türkey, 

Ungarn . ., das gedobte Land, Neu Jerusalem, Ost- und West-Indien. Lübeck 
1652. 4. S. Stuck 1, 155. 

*1651. Der russische archidiakon Jonas ; UyTeuiecTBie iepoAiaKoiia 
Iniiu no CnflTH.vrb Mt.CTa.Mi> (Reise zu den h. Stätten), ln dem oben sub 
anno 1113 angefülirten Sammelwerke von Sacharoff. Jonas unternahm die 
Pilgerfahrt auf Veranlassung Palsios’, des Patriarchen von Jerusalem, der in 
Moskau sich befand, und im begriffe stand, nach Palästina zurückzukehren. 
S. Noroff bei Daniel 212. 

*1651. Der mönch Ärsenius Snehanoff: IIpocKiiiiiiTapili Apceiiia 
Cyxaiiona (Proskinitarion). Der vollständige text dieser reise findet sieh 
handschriftlich in der bibliothek der h. synode zu Moskau. Ärsenius wurde 
von Nikon, dem p.atriarchen von Moskau, in den Orient gesandt, um den 
ritus der orientalischen kirchc zu beobachten, und um griechische oder sla- 
wische handschriften aufzusuchen. 8. Noroff bei Daniel 212 f. 

C. 1651. Der ordenspriester Arsenios. IlQoaxvyrßü^iov xüv ‘TtQÜv 
xönuiv bnnv tvQi’axoyxai lig XX/V 'jiytav Hühv ‘/fpotaruA^l«. ‘Exio&tv Tlupä 
iJpcrsi’i'oi) ‘/fpo/ioj'K/oi' . . JIpoj xbv ixXuftn^öxaioy ÜQiyyina xu'i uffüixxtjv 
MoXäoßXu/Jug. 'Ex ‘ExixiTjaiv, a/§«(1661). IJuQU 'Av&qlu- xiö ’lovXial(t). 
12. Das bUchlein umfasst nicht bloss Jerusalem, sondern das ganze b. Land. 
Es ist mit holzschnitten versehen, welche denen im Viaggio al S. Sepolcro 
des pseudonymen Noe wie ein ei dem andern ähnlich sind; schlecht die an- 
sicht von Nazareth. Das ganze von geringem werth. Chronologisch mag 
dieser Ärsenius nicht gerade hierher gehören. Ich fand indess grund, ihn 
dem Ärsenius Suchanoff nacbfolgen zu lassen, um es dem leser leichter mög- 
lich zn machen, dass er beide, wenn er bist hegt, identifizire. 

1652. Der Chorherr Jean Donbdan zn St. Denis in Frankreich. 
Vortitel: Le Voyage de la Terre-Sainte. Par M. I. Donbdan. Haupttitel: 
Le Voyage de la Ten e - Sainte. Coutenant Vne veritable dcscription des 
lieux plus considerables que Nostre Seigneur a sanctifiö de sa presence, 
Predications, Miracles et suuffrances. L’estat de la Ville de lerusalcm, tant 
ancienne que moderne. Les guerres, combats et victoires que nos Princes 
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Frangois ont remport^ gnr leg Infideles, auec quelques ceremonies de la 
Pasque deg Chrestiens Orieutanx, oü il est traittd du fleuue lourdain, de la 
Mer-morte, de la Quarantaine, de Nazaret, du Mont-Thabor, et autres places 
celebreg. Le tout conforme aux Tdmoignages de l’Escriture-Sainte, et des 
bons Autbeurs qui cn ont traittd . . Troisicsme edition. Reucuf , corrigde, 
augmentde et cnrichie de nouuelles Figures. Par M. I. Dovbdan. Paris, 
F. Clovsier, 1666. 4. 5 bll., 714 s. u. 5 bll. Mit mehr als 10 kk. FrObcre 
ausgabcn: Paris 1657, 4., daselbst 1661, 4., Paris 1662, 4. Spätere aus- 
gabe: Le Voyage de la Terre Sainte, par M. I. D. Paris, 1667, 4. So 
erscliien auch die 1. ausgabe bloss mit den inizialen I. D. S. Gemelli 
I, bl. 9 (Questo viaggio e tedioso, e poco letto). Raumer 7 f., Robinson 2, 
245, Laorty-Hadji 530, Rignon, 1861, 92, Petzholdt’s Anz., 1863, 6 f., 
Grässe’s Trds. 2, 429. Der Verfasser schrieb manches gut beobachtete, nicht 
ohne genauere kenntniss der iitteratur, treuherzig nieder. Die abbildungcn 
zeichnen sich durch ein originelles anssehen aus. Vgl. Topogr. I, LIV. 

1652 — 1658. Der mailändische pater Mariano Horone von Haleo, 
gnardian des berges Zion. Terra Santa Nuovamente Illustrata dal P. F. 
Mariano Moronc da Maleo, Lettorc . . Anderer titel : Terra Santa nvovamenfo 
lllvstrata Dal P. Fr. Mariano Moronc da Maleo, Lettorc . . Opera, ed Histo- 
ria Varia Non meno curiosa, che diuota. Piacenza, G. Bazaclii, 1069. 4. 
Der titcl ist ausserordentlich lang, gleichsam eine inhaltsUbersicbt. Der I . 
theil handelt vom h. Lande, von den pilgern und den angrenzenden orten, 
der 2. theil dagegen von den besitzem, bewohnern, ihren Sitten, von den 
franziskanern u. s. w. Ingleichen: Warhafftiger Ausszug Zweyer Schreiben, 
dess verloffencn 1652. .lahrs (von Jerusalem den 28. Mai und 24. August) .. 
von dem R. P. Mariano di Maleo . . an . . Patrem Electum Zwinner. Durch . . 
(diesen) in Truck geben. München, L. Straub, 1653. 4. S. Robinson 2, 
54 5, 3. Wander. 421 f. Das buch Morone’s ist eines der belehrendsten, 
die im 1 7. Jahrhunderte geschrieben wurden. Wäre es mir früher zugäng- 
lich geworden, so würden lücken meiner Schriften weniger fühlbar sein. Die 
liste der guardiane des berges Zion 2, 379 sqq. ist nicht allenthalben ganz 
■zuverlässig, und man thut wol, die liste von Artaud de Monfor (Considd- 
rations snr Jerusalem et le Tombeau de Jdsus - Christ suivies d’ informations 
sur les frfcres - mineurs et l’Ordre des Chevaliers du S. Sdpulcre. Paris, A. 
le Giere, 1846) 62 sqq., sowie Jene von Poillon bei Sobrino 2, 549 sqq. 
zu vergleichen nnd zu ergänzen. 

*C. 1652. Pater Lanrentius a divo Fanlo, ein gebomer Schwede, 
ans der fürstlichen familie Skitta, im h. Lande sekretär des pater Ho- 
rone da Haleo. Peregrinatio sancta. Rom®, Ang. Bernabö, 1658. 8. Die- 
sen tttel las ich in der bibliothek zu Pisa. Vgl. Rignon, 1861, 90. 

* 1 652. Pater Engenio de S. Francisco, angnstiner, aus Andalusien. 

Relicario , y viaje de Roma, Loreto y Jerusalem, que hizo el P. Fr. Eugenio 
de S. Francisco. Cadix 1682. 4. Itinerario y segunda peregrinacion. Sevilla 
4712. 4. 8. Rignon, 1861, 93, Noroff bei Daniel 213. 

C. 1655. Arnd Gebhard von Stammer ans Sachsen. Morgenlän- 
dische Reise -Beschreibung, Dess . . Arndt Gebhardts von Stammem, ic.. 
Welcher Vor etzlicben Jahren, mit grosser Lebens- Gefahr, iedoch aber durch 
hochpreisende Gnade Gottes, ohne Verlust des Lebens gethan: Darinnen Die 
denckwürdigsten Dinge, so in solchen Ländern zu sehen und zu mercken, und 
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zuförderat Das Heilige Grab . . Jesu Christi, Neben andern unibliegenden 
Heiligen Oertern, gantz eigentlich besehriebeu werden. Jena, Fleischer, 1671. 
12. 6 bll., 228 s. Zuiu andern mal gedruckt in Jehna, J. Th. Fleischer, 
1675. 12. Die eine ausgabe findet sich in Petzholdt's Anz., 1863, 7, und 
ein ex. der andern besitze ich. Meusel I, 2, 89, Stuck 1, 285 und Beller- 
niann 2, 83 haben eine ausgabe Gera 1670, allein wol irrig. Magere, doch 
etwas bessere reisebeschreibuiig als die gewöhnlichste. 

16.56. Der kapuziner Ignaz von p,heinfelden. Vortitel: Newe Je- 
rosolomytanische Bilgerfahrt. llaupttitel: Newe Jerosoloniytanische Bilger- 
Fahrt, Oder kurtze Beschreibung dess gclobteit Heyligeu Landts, von Christo 
Jesu . . betretten vund geheyliget , jc. Durch P. F. Igiiativiu von Rliein- 
felden . ., Predigern, durchwandlet vnd beschriben, ic. Mit Angehencktem, 
Summarischen Bericht, Franciscaner- Ordens Provintzien, Custodien vnnd Per- 
sohnen. Insonderheit aber Vntcrschidliehen Missionen oder Sendnngen deren 
Capuccincrcn , zu Erweiterung CaÜiolischen Glaubens inner vnnd ausser Eu- 
ropen, in Asien, Affrica, ic. Costantz am Bodensee, J. Gcng, 1661. 4. 9 bll., 
304 8. u. 3 ungez. bll. In der ausgabe Wilrtzburg, Hertz, 1667, 4., 7 bll., 
160 und 76 s. mit 2 bll. register, steht auf dem titel nach ‘durchwandelt 
und beschrieben’; Mit unterschiedlichen Kupflerstiieken und Holzschnitten 
geziert, und wieder in Druck gegeben. Die holzschnitte sind zum theile in 
den text gedruckt. Der bericht, in welchem der Verfasser meist dem fürsten 
Kadzivil folgte, hat eine durchaus seraphische phj’siognomie. Ihm lag wenig 
d.aran, den leser mit biblischer geograpbio zu belehren. Er bekümmerte sich 
wenig darum, ob er den nüchternen denker mit weit hergeholten dingen be- 
hellige, er übernahm die Verantwortlichkeit mit auflieften von märcheu, ohne 
acht auf die gefahr, dass er sich als einen leichtgläubigen mann kennzeichne. 
Doch in und neben dem gelehrten witze findet man oasen von brauchbarem 
und dankenswerthem. 

•J 1658. Jean de Thdvenot. Relation d'vn Voyage fait av Levant. 

Dans laqvcllc il est evrievsement traitd des Etats sujets au Grand Seigneur, 
des Moeiirs, Rcligions, Forces, Gouuernemens, Politiques, Langues et coustu- 
mes des llabit.ans de ce grand Empire. Et des singiilaritez particulieres de 
rArchipcl, Constantinople , Tcrre ■ Sainte , Egypte, .. Deserts d’Arabie, la 
Meque: Et de ])lusieurs autres lieux de TAsie, et de TAfrique, remarquez 
depuis peu, et non eneore dderits jusqii’ ä present . . Par Monsieur de The- 
venot. Roven (Paris, Jolly), 1665. 4. 9 bll., 576 s. Mit des Verfassers bild. 
Eine ausgabe in Paris 1664 ist nicht gehörig verbürgt; Gemelli 1, bl. 8 
hat 1665. Spätere auflagen: Paris 16T4, 1681 (nach Gemelli 16S1) und 
1689. Nach Gemelli auch Amsterdam 1705. 5 voll. Dann: Vortitel: Les 
Voyages de Mr. de Thevenot; haupttitcl: Voyages de Mr. de Theveuot en 
Europe, Asie et Afrique, Divisez en trois Parties, contenant cinq Tonics. 
Premiere Partie contenant le Voyage du Levant. Daus laqiielle entr’ autres 
choses il est soigneusement traitd des Etats sujets . . Troisieme Edition, 
enrichie de figiircs en tallle douce. Amsterdam, M. C. le Cdue, 1727. 
12. I 8 bll., 378 s., mit dem bilde des Verfassers und mit kupfern, II 4 bll., 
381 -9.89 s. u. Table des Matiöres 19 bll. (enthaltend Palästina), HI 22 bll., 
414 8., IV 2 bll., 415 — 709 s. u. 13 ungez. bll., V 6 bll., 341 s. u. Table 
des Matleres II bll. Wenn diese auflage wirklich die 3. ist, so müssen in 
den angaben der auflagen von 1664, 1674, 1681 und 1689 irrthUmer 
stecken. Robinson (2, 545) führt auch eine amsterdamer-ausgahe von 1712 u. 
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1727 an. Englisch: Travels in the Levaut . London 1687, und: Mr. The- 
venofs Travels to Jerusalem, and several otlier Parts of Jiidaea, from 
Cairo in Aegj'pt, in: Navigantium atque Itinerantinra Üibliotheca : Or, a 
complcat Collection of Voyages . . üy J. Harris. London, 1705. 2, 435 — 49, 
Deutsch: Reisen In Europa, Asia und Afrika. Franckfurt a. M., P. Fievet, 
1093. 4. Mit vielen kk. 1 (Palästina) II bll., 419 s. u. 9 bll., II 2 bll., 
2S5 s. n. 7 bll., 111 (Ost-Indien) 2 bll., 228 s. u. G bll.- Diese Übertra- 
gung ist nicht ültcrall treu. Holländisch: Gcdcnkwaerdigc cn zeer nauw- 
keurige reizen van den hecr Thovenot, uit bet franseh vertacid door G. V. 
Broekbnyzcn. ’T Amsterdam IGSl. 4. S. Munk 650% Ritter 15, 51, Ro- 
hinson, de Hody’s Tonibcaux de Godefr. 367 (1. aufl.j, Petzlioldt’s Anz., 1803, 
7 f. Weniges von werth. 

1658. Der franziskaner Electus Zwinner, generalprediger, kom- 
missar des h. Landes und guardian in Bethlehem. BLumcn-Ruch, Dess 
Heiligen Landes Palestinae, So in drey Bücher .abgcthcilt. Durch P. Fr. 
Elcctvm Zwiuncr . . München, J. Wagner, 1661. 4. 14 bll., 660 s. u. 35 
bll. registcr. Mit 1 karte, vielen entlehnten aii-sichteu und grundrissen im 
teste. Wenn Electus schrieb: Fr. Electus dcl., so muss ‘nachgezeichnct’ 
übel setzt werden. Der titcl des Buches gemahnt an das bonqnet saerd des 
P. Boucher. Das I . buch handelt von den namen des h. Landes, von den 
Provinzen, von Jerusalem, wie es zur zeit des Verfassers war u. s. f., das 
2. buch zerfällt in 23 pilgcrsehaften, wie das werk von Quaresmio in pere- 
grinationeg, und das 3. buch handelt von Städten , die nicht streng zum h. 
Lande gehören, wie von Antiochia, Damask u. s. f. Zwinner benutzte auch 
das archiv der franziskaner in Jerusalem, mehr aber noch das grosse werk 
des franziskaners von Lodi. Doch tritt er hin »und wieder in belebender 
weise selbständig auf. 

1659. Der jesuitenpater Joseph Besson. La Syrie Sainte ov La 

Mission de lesvs et des Peres de la Compagnie de lesvs cn Syrie. Par le 
R. P. loscph Besson. Paris, I. Ilenavlt, 1660. 8. 2 theile, im 2. die Pil- 
gerfahrt ins h. Land. La Syrie et la Terrc Sainte an XVIP sifecle par le 
P. Joseph Besson . . Nouvelle ddition revnc par un p^re de la meme Com- 
pagnie (de Jdsus). Poitiers, Oudin, Paris, Palme, 1862. 8. XV u. 462 s. 
Der hcrausgeher ist Niklaiis de Poirresson, als sollte sich sein name auf 
Besson reimen. Von mir eine deutsche bearbeitung des Stückes: Besson’s 
Vergleichungen zwischen Morgen- und Abendländiseliem aus dem 17. Jahr- 
hundert, in: Das Ausland von 0. F. Peschei. Augsburg, J. G. Cotta, 1863, 
8.893 — 896, 920 — 923. S. Laorty-Hadji 273, 530. Besson war ein geist- 
reicher mann, der trefflich beobachtete, und wenn gleich seine schrift von 
Sophismen wimmelt und meist bekanntes enthält, so bietet sie doch manches 
bemerkenswerthe dar. • 

1660. Voyages du Sr. PovUet. Novvclles Relations dv Levant Qui 
contieunent diverses remarques fort curicuses non cncore obserudes touchant 
la religinn, les meeurs et la politique de plusieurs peuples. Avec une exacte 
description de l’empire du Turc cn Europe et plusieurs choses curieuses 
remarqudes pendant huit anndes de seiour . . Enrichie de cartes et de figu- 
res. l’aris, L. Billaino, 1668. Gr. 12. 1 454 s., II 624 s. S. Gemelli 1, 
bl. 8, Beckmann 1, 220 ff. Im 2. theil (453 — 457) sehr wenig Uber das 
h. Land, aber dag wenige von ziemlich gesundem aussehen. 
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1660. Die achtzigjährige Jerngalemfahrerin Helena Cheron ans 
Frankreich. Couferenccs spiritveiles, ov L’Eloge et la Relation du Voyage 
de lerusalem fait en l'Au löCO. ä l’äge de 80 ans par la deffunte, pieuse 
et herolque Helene Cheron, veuve de Nicolas Bergeron . . Par le Sieur 
Charles de S. Germain Doeteur en Medecine, Conseiller et Medeein ordi- 
naire du Roy. Paris, P. de Bresche, 1671. 12. S. Topogr. I, LXIV, 3. 
Wander. 422. Fromm, dabei sehr wenig instructiv gehalten. 

1660. Laurenz Slisansky aus Bosskowitz in Kahren. Newe Reiss- 
besehreibnng nacher Jerusalem vndf dem H. Laiidte, wass darinnen Deuek- 
würdiges zeschen, wie auch von der TUrcken Glauben, Handel vndt Leben in 
aller KUrtzo Beschrieben vnd in Truckh aussgangen. Durch Lavrentivm 
Slisansky. Wienn, S. Rickhisin, 1662. 4. Mit pldneu von kirchen nach 
Zuallart. Treuherzige erzählnug von wenig bedcutung. 

1660. Der ritter Laurens d’Arvleux, frtuizösischer gesandter bei 
der othmänischen pforte. Voyage fait par oi-dre du Roy Louis XIV dans 
la Palestine, vers le Grand Emir, Chef des Princes Arabcs du Desert, eonnus 
SOUS le nom de Bedoüins ou d'Arabes Scenites, qui se diseut la vrai’e 
posferitö dTsmael fils d’Abraham. üü il est traitd des Mmurs et des 
Coütumes de cette Nation. Avec la Deseriptiou generale de l’Arabie, faite 
par le Sultan Ismabl Abulfeda, traduite en Fraufois sur les meilleurs 
Manuserits, avec des Notes. Par Mousieur D. L. R. (de la Roque). Paris, 
A. Cailleau, 1717. Kl. 8. 16 bll., ohne Abulfeda 316 s. Mit kupfern. S. 
oben sub anno 1321 s. 35. Arvieux starb 1702, und de la Roque schrieb 
das buch nach den instrukziouen , welche nach dessen denkschriften abge- 
fasst waren, und die er für die reise in die Levante in Marseille erhielt, so 
wie nach mittheilung einiger spccialfreunde, die mit Arvieux in Paris und 
Marseille, in Konstantinopel und Sidon verkehrten, wie mit Petis de la Croix, 
Gallaud und dem Jesuiten de Clermont, nach dem briefwechscl zwischen die- 
sem und dem ritter. Allein nicht bloss Zusammenstellung war Sache La 
Roque’s, sondern auch Verbesserung des styls, da der Verfasser auf die reinheit 
desselben wenig öeiss verwendete. Die bcschreibung von Palästina öndet sich 
auch in den M^moires du Chevalier d’ Arvieux, conteuant ses Voyages ä Constan- 
tinople, dans l’Asic, la Syrie, la Palestine, l’^gypte et la Barbarie, recueillis 
de ses originaux, par J. D. Labat. Paris 1735. 8. 6 tomes. Diese Mdmoi- 
res erschienen auch in guter Übersetzung deutsch ; Des Herrn von Arvieux . . 
hinterlassene merkwürdige Nachrichten, worinnen er sowol seine Reise nach 
Constantinopcl, in Asien, Syrien, dem gelobten Lande, Egypten, und der 
Barbarei, als auch die BeschalTenheit dieser Länder, die Religion, Sitten, 
Gebräuche, und Handlung dieser Völker, nebst der Regierungsart, der natür- 
lichen Historie, und den besondern in diesen Gegenden vorgefallenen Bege- 
benheiten, genau und richtig beschreibet, im Französischen herausgegeben 
von dem Herrn Labat, und iezt ins Deutsche übersezt. Kopenhagen und 
Leipzig, J. B. Ackermann, 1753 — 56. 8. 1 16 bll., 432 s. u. register 8 bll. 
H (Palästina enthaltend) 2 bll, 426 s. u. register 9 bll, III 4 bll, 468 s. 
u. register 9 bll, IV 2 bll., 474 s. u. register 8 bll, V 4 bll, 524 s. u. 
reg. 13 bll, VI 4 bll, 528 s. u. reg. 12 bll. Die arbeit Labat’s war eine 
weit grössere als die La Roqne’s, nämlich eine umfassende. Jener stellte 
die nachrichten aus den hinterlassencn tagcbüchcm aller reisen zusammen, 
welche d’Arvieux unternommen hatte. Rosenmüller gab heraus; Die Sitten 
der Beduinen - Araber. Leipzig 1789. 8. Englisch: The Cheval. D’Arvieux’s 
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TraveU in Arabia. London 1718. 8. Auch daselbst 1728. S. Es ist mit- 
hin eine Übersetzung der ersten schrift von 1717. Auch nur diese wurde 
von 0. Kuipers, prediger zu Nicuwerkerk aan den IJssel, ins holländische über- 
setzt zu Utrecht herausgegeben. Eine sehr interessante kritik des Werkes von 
Arvieiix ist, wie knall und fall, in folgender Schrift enthalten: Lettres critiques 
de Hadgi Mchemiued Efendy a M'*' la Marquise de G ♦ * ♦ av svjet des Me- 
moires de M. le Chevalier d’Arvicux. Avec des eclaircissemens curieux sur 
les Meeurs, Ics Vsages, les Religions, et Ics differentes formes de Gouverne- 
mens des Orientaux. Traduites de Turc en Francois par Ahmed Frengui, 
Renegat Flamand. Paris, Didot et Quillau, 1733. Kl. 8. XVIII, 220 s. 
u. 1 1 bll. Manches ist in der schrift belehrend, anderes leidenschaftlich ge- 
halten. Sonderbar nimmt es sich aus, wie der mohammedaner Hadschi Me- 
hemmed gegen d’Arvienx die Christen, namentlich die römischen, vertheidigen 
zu müssen glaubt (02) : Sicd-il bien ä nn Chrötien, et ä nn Chretien Romain, 
de dire ironiquement, en parlant de la sainte maison de Lorette, qu’ilavü 
u Nazareth ses fondemens qne les Anges jugerent ä propos d’y laisser, 
et de dire, en parlant de l'Eglise bätie sur la maison de sainte Elizabeth, 
il y a un irou au edle gauche de l’Autel ok sainte Elizabeth Iqui etoit 
une femme prudente) cacha son eher fils pendant le massacre des Jnno- 
cens. S. d’Arvieux’s Voyage dans la Palestiiie, Avertissement, Raumer 8, 
Ritter 15, 51, Robinson 2, 545 sq., Laorty-Hadji 531, van Senden 1, 358, 
Rignon, 1801, 91. Es ist gerade ein lichtpunkt im werke d’Arvieux’s, wel- 
chem die kenntniss der arabischen spräche trefflich zu statten kam, dass er 
eine freiere ansicht über die tradizionen gewann. Dieser unbefangene, lehr- 
reiche reisende ist zwar nicht der erste, der, wie er selbst bekennt, ’ohnc 
grossen glauben' (2, 171) verschiedene tradizionelle merkwUrdigkeiten be- 
suchte, jedoch der erste, der sie überhaupt skeptisch, schwerlich aber im- 
mer mit dem gehörigen würdigen ernste, behandelte. 

1665 — 68. Der minorit Anton Oonsales, g^nardian in Bethlehem, 
kommissar des h. Landes, von Kecheln. Hiervsalemsche Reyse van . . 
Anthonivs Gonsales . . V’erdeylt in ses boecken. 1. vervattende de reyse uyt 
Antwerpen tot de have van Jerusalem. II. Beschryft de H. Plaetsen van ’t 
H Landt. III. Wort beschreven ’t koninckr 3 'ck Syrien. IV. ’T vermaert 
ryck van Egypten. V. De Weder -komste uyt het heyligh Landt tot Ant- 
werpen. VI. Rare boomen, blocmen, krnj'den, vier-voctighe becsten, voghelen 
visseben ende kostelycke ghesteenten. T’ Antwerpen, M. Cnobbaert, 1673. 
4. 4 bll., 821 8. u. ungez. bll. register. Dies gilt vom I. theil (buch I, 
II u. III), der mir einzig bekannt ist; beide theile haben nicht weniger als 
1320 eng gedruckte seiten. Auf einem andern titelblatte ist der name des 
Verfassers Gonzalez geschrieben : lerusalemse Reijse gedaen, ende beschreven 
door F. Antonius Gonzalez. Mit karten und vielen, darunter beachtens- 
werthen kupferstichen nach neuen Zeichnungen. S. St. -Gdnois’ Voyageurs 
beiges 2, 167 — 170, de Hody’s Tombeaux de God. 321 (2 öd.). Die be- 
schrcibung ist ausführlich und wirklich beaehtcnswcrlh, indem sic viel brauch- 
bare notizen enthält. 

1666. Der arzt Gabriel Bremond von Uarseille. ,Viaggi fatti uell’ 
Egitlo Svperiore ed Inferiore, ncl monte Sinay e Ivogbi piv conspievi di 
quella Regione; in Gervsalcmmc, Givdea etc. Opera dcl Signor Bremond 
Marsiliese. Roma, P. Moneta, 1679. 4. Spätere ausgabe: Descrittioni esatlc 
deir Egitto superiore ed inferiore, monte Sinai, Libano, Terra Santa ecc. 
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Bologna 1680. Der herauggeber war Gior. Corvo und der Übersetzer A. 
R. Cori. Alcssandro Bassi rügt (1, 238), dass der Übersetzer der italieni- 
schen und französischen spraclio nicht mächtig genug war. S. Laffi 330, 
Gemelli 1, bl. 9. Der franzose beobachtet und schreibt mit einsicht. 

16G6 f. Der franziskaner Barthdlemy Deschamps aus Lüttich. 

Voyage de la Terre Öainte et du LevaJit, par P. F. Barthdlemi Deschamps, 
recollct . . Liöge, P. Danfhes, 1078. 12. 602 s. Die schrift ist sehr sel- 
ten. S. St.-Gdnois' Voyageurs beiges 1, 68, de Hody 1. c. 440 (1. cd.). 
Eine ausgabe sine anno sah ich in Göttingen. Nicht ganz ohne Interesse 
ist das buch, in welchem die crzählung sich zwanglos Ibrtspinnt. 

1G66, 1GG7 und IGGS. Der oberschlesier Franz Ferdinand von 
Troilo, auf Tassot, Jentritz, Girssdorf und Koisdorf , sächsischer kam- 
merjunker. Ürieutolische Reise - Beschreihung Franz Ferdinand von Troilo. 
Kitters des heiligen Grabs; haupttitel : Frautz Ferdinand von Troilo . . 
Orientalische Reise - Beschreibung. Wie er Zn dreyen unterschiedenen malilen 
nach Jerusalem, von dannen in Egypten auf den Berg Sinai, und ferner 
nach Const.antinopel sich begeben, aiiff der letzten Rück -Reise aber von See- 
Räubern gelängen, hach Algier in die Barbarey gebracht, zwey mahl ver- 
kaufft, und durch Gottes wunderbare Schickung zu Ende des 1669. Jahres 
wiederumb erlöset worden. Worbey aller derer Länder Art, und heilige Örter 
aussfUbrlicL beschrieben, deren Inwohner erstes Herkommen, Religionen, Ge- 
bräuche und Sitten, und denckwUrdiges mit grosser Leib- und Lebens -Ge- 
fahr angemercket werden mögen, nunmehr auff Begehren dem günstigen Leser 
aussfUhrlich Nach vier Jahren Von dem Authore selbst abgethcilct, vor Augen 
gestellet wird. Dresden, M. Bergen, 1676. 4. 1 5 blt., (.69 s. Spätere auf- 
lage: Frantz Ferdinand von Troilo . . Orientalische Reise - Beschreibung, Wie 
dieselbe aus Tenlsehland Uber Venedig, durch das Königreich Cypern, nach 
dem gelobten Lande, insonderheit der Stadt Jerusalem, von dannen in Egyp- 
ten, auf den Berg Sinai, und vielen andern entlegenen Morgenländiseheii 
Oerteni mehr. So wohl zu Wasser, als I.ande, unter sehr vielerlcy Glüeks- 
und Unglücks -Fällen vollbracht, absonderlich wie er auf der RUck- Reise 
von denen See-Räubeni gefangen . . durch Göttliche Schickung wiederum 
daraus befreyet worden : Worbey Alle Ijünder und Oerter ausführlich beschrie- 
ben, deren Inwohner- Herkommen, Religion, Gebräuche, und was nur Denck- 
wUrdiges fUrkommen, mit besonderm Fleissc auffgezeichnet, und alles in ein 
vollständiges Register gebraeht worden. Leipzig und Fi-anckfurth, G. Leschen, 
1717. 8. 4 bll., 888 8. ii. register 32 bll. Ich notirtc in Prag auch eine 
auflage Gehr, (sonst Dresden) 1733. 8. Bekannter ist die autlage Dresden 
und Leipzig 1734, 8. .Beckmann schreibt (2, 285): In ior erdichteten 
orientalischen Reise, welche der Conrector Joh. Valent. Merbiz unter dem 
namen Troilo hat drucken lassen. Allcrding.s hat fUr die erste auflage Joh. 
Valent. Merbitz ein gedieht an den von Troilo drucken lassen ; mehr aber 
that er nicht. Die reisebeschreibung trügt durchaus den Stempel der echt- 
beit. S. Raumer 8 (4. ed.), Robinson 2, 546, Petzholdt’s Anz., 1863, 8 f. 
Troilo war Protestant, hier und da leichtgläubig ; im ganzen aber verdient er 
glauben uud beachtung. 

1665 — 1674. Der jesnitenpater Michael Nau. Voyage nouveau de 
la Terre Sainte, enrichi de plusienrs remarques qui servent ä rintelligence 
de la sainte Ecriturc . . Paris, Pralard, 1679. 8. 671 s. Baron de Hody 
fuhrt (Toiubeaux 324, 2. aufl.) eine anonyme ansgabe in Paris 1674 1?) an. 
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Spätere auflagen: Paris, A. Pralard, 1702, gr. 12., 601 s., mit dem nameu 
Naud statt Nau; Paris 1 744. Zuletzt: Nouveau Voyage . . Sainte Ecriture. 
Et de diverses reflexion^ Chrdtiennes qui iustruisent les Arnes ddvotcs dans 
la connoissaneo et l’amour de J. C. Par le It. P. Nau . . Nouvelle ddition. 

Paris, .1. Harbou, 1757. Kl. 8. 10 bll., 661 s. Die 1. druekbcwilligung 

datirt vom 17. febr. 1678, und sclion aus diesem gründe dürfte das j. 1674 
bei Ilody versebrieben sein. Nau bereiste 1665 mit dem provcuzaliscben 
edelmanne de Bonnecor.se, damals französischen konsul in Sidon, das land 
Galiläa und 1674 mit dem marquis de Nointel, französischen gesandten bei 
der othmäiiiscben pforte, das ganze h. Land. Ohne wissen des Verfassers 
wurde, einige Jahre vor der ausgabe des Voyagc Nouveau im j. 1679, ein 
bericht Uber Galiläa vcrOllcntlicht (comme on en a döja donne au Public ä 

mon insceii, un recit que j’en [Galiläa) fis il y a quelques annöcs, et qu’il 

est assez exact, je le feray ajoustcr iey, l’augmentant sculement de quelques 
Remarques que j'ay faites au second voyage que j’y ay fait avec M. le 
M.arquis de Nointel. 530). Dieses beigefügte ist: Voyage de Galilde, das 
5. buch des Werkes au.sinachend. Jener früher herausgegebene bericht, von 
dem Nau schreibt, erschien unter dem titcl; Le Voyage de Galileo. Paris, 
M. le Petit et E. Michallet, 1670. 12. 8 bll., 259 s. Das büchlein trägt 
die Unterschrift D. S. A. oder S' de S. A., woraus Barbier ohne zureichen- 
den grund Salvinien d’Alquie zu machen bist hatte. Nach dieser ausgabe 
von 1670 schloss ich früher, dass das V’oyage de Galilde mit dem konsul 
Bonneeorse in die jj. 1607 und 1U68 fiel; allein da Nau, in bcziehung auf 
die reise in gesellschaft de Nointcl’s, welche im j. 1674 unternommen war, 
schreibt (531): Je fis il y a pres de dix ans, le voyagc de Galilde avec 
M. de Bonne-corse, so sollte ich für diese erste galiläischc reise das j. 1065 
annehm'en. Uebrigens erklärt sich Nau (643) g;inz bestimmt, dass am 31. 
dezember 1667 der konsul, mit dem er reiste, wegen der araber eich bei- 
nahe nicht getraute, den berg Karmel oder Karmain zu besteigen. Das ver- 
dienst, die autorschaft dos 1670 gedruckten Voyage de Galilec in Nau ent- 
deckt zu h.abeu, gebührt Abraham de Noroff (bei Daniel 207, 213). S. Gemelli 

1, bl, 9 (Questo viaggio fe assai enrioso, ed h uscito da penna crudita), 3. 
Wander. 422, Pctzholdt’s Anz., 1863, 9. Robinson (2,546) schien das buch 
so selten, dass er sich bewogen fand, zu bemerken, dass er ein cxemplar 
aus der Universitätsbibliothek in Göttingen benufzte. Ich besitze die ausgabe 
von 1757. Der Verfasser verstand, was immer hervorzuheben ist, .arabisch. 
Im historischen folgt er meist dem Quaresmio, fast blindlings. Sonst ent- 
hält das buch viele neue beobachtungen, welche ihm keinen geringen werth 
verleihen. Im 1 7. Jahrhundert ist Nau unter deu römischen katboliken, was 
Mauudrell unter den Protestanten. 

* 1668. Des Monceanx, Voyagc eu Pelestine et en Grece, in: Voyages 
de C. Bru 3 ’u, t. 5. p. 389 — 498. S. Beckmann 2, 445, Grässe L. 3, 

2, 822. 

I66S. Der fninziskaner Jacques Flor. Gonjon, Präsident des h. 
grabes in Jerusalem. Histoire du Voyagc de la Terre- Sainte, oii tont ce 
qu'il y a de plus remarquable . . Par le K. P. laqiies Goujon . . Ouurage 
eurichi de plu.sicurs hgures en taillc douce. Lyon, P. Compagnon, 1670. 
4. Spätere ausgabe: Histoire du voyage de la Terre - Sainte. Lj’on 1761. 
4. Das buch soll auch 1672 aufgelegt worden sein. S. Gemelli 1, bl. 9, 
de Hody’s Tombeaux 419 (1. dd.), Bonar 523, Brunet 6, 1585 (neueste 
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anfl.), Rignon, 1861, 90. Die in kupfer gestocbenen illnstrazionen sind zum 
theil eine wahre plQndcrung aus Bernardino Amico ; der plan von Jernsaleilf 
ist sehr schlecht. Vgl. Topogr. I , XCIV. Im gpnzen wird in der schrift 
• kein schritt über die grenze des unbedeutenden gethan. 

*1668. Relation du voyage, fait ä Jdrusalcm en 1668 par Boisol. 
Ms. in Besan^on. S. Haenel Catal. 7 1 . 

1669. Pilgerfahrt von vierzehn engländem s. sub anno 16U1, 
Timberlako. 

C. 1670. De la Croix, Sekretär der französischen gesandtsohaft 
in Konstantinopel. Voi’age Nouveau de la Terre Sainte. Contenant Son 
Etat Anden, et Moderne. Par le S'. de la Croix. Cod. ms. gall. 710, 4., 
in der Staatsbibliothek zu München. Noroff (bei Daniel 21 5| fuhrt sub anno 
179,3 einen 8r. Delacroix an, dessen ms. (4. 257 s.) als eine kopie aus der 
orientalischen bibliothek von M.arcel 1859 in Paris verkauft wurde. Die 
schrift de la Croix’s, welcher 1660 unter de Nointel den posten eines secre- 
tärs versah, enthält einiges interessante. Die angeklebte karte von Bonfrdre 
hat die jahrzahl 1661. Wann der Verfasser eigentlich das h. Land durch- 
reiste, wird nicht gesagt. 

*C. 1670. Jonvin, le voyageur d'Europc oii est le voyage de Tur- 

quic, qui comprend la Terre-Sainte et l’Egypte. Paris 1676. 12. S. Jo- 
lowicz. 

1670. Des schöch Ibrähim el-Khijäri el-Uedeni reise durch einen 
Theil Palästinas, in der einladungsschrift fUr die feier des püngstfestes von 
Friedrich Tuch . . Leipzig, W. V'ogel, 1850. 4. Etwas brauehbares. 

'l C. 1672. Die engländer Johann Sanderson, Heinrich Timberly 

f (und kapitän Johann Smith). Seer gedenckwaerdige Vojagien van Job. San- 
derson, Hendrick Timberly, en capt. Joban Smith, Door Europa, Asia en 
America. Nevens een pertinente Beschryvinge van ’t Heylige Landt. Met 
kopere Platen verliert . ’t Amsterdam, J. van Dyck, 1678. Sanderson ist 
unbedeutend und Timberly (85 ff.) ganz unbedeutend. Ich merkte mir vor, 
dass Sanderson 1671 von London abreiste. Nun aber bemerkt Patrick 
Russell in seinen aumerkungen zu Alexander Russell’s Naturgeschichte von 
Aleppo (I, 160 f.), dass Johann Sanderson vom j. 1584 bis 1602 im Mor- 
genlande sich aufliiclt, und dass der verständige reisende insbesondere seine 
eigene wandernng nach Jerusalem beschreibt. In diesem nebel vermag ich 
den Sonnenstrahl der Wahrheit nicht zu erblicken ; doch möchte ich mich eher 
zu einem irrthum im holländischen erklären als die angaben Russclls aus der 
luft gegriflen mir denken. Man kennt von Smith : The true Travels, Adven- 
tures and Observations of Capt. John Smith, in Europo, Asia, Affrica and 
America, from A. D. 1593 to 1629 etc. London, T. Slater, 1630. Fol. 
S. Grässe’s Trös. 6, 424. 

* 

1673. Der arzt und Wundarzt Angelo Legrenzi aus Venedig. 11 

Pellegrino nell’ Asia, cioe Viaggi Del Dottor Angelo Legrenzi . . Con li 
Ragguagli dello Stato della Santa Cittä di Gierusalemme, Bethelcmme, Naza- 
reth, et altri luoghi Santi, e Cittä Maritime. Opera divisa in XXXII. Pelle- 
grinaggi .. Venelia, D. Valvasense, 1705. 12. I 10 bll., 240 s. u. 
Indicc 6 bll., II 126 s. Mit einem titelkupfer. II. mit etwas veränder- 
tem titcl; Con li raguagli dello Stato dell’ Impero Ottomano, del Re di 
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Persia, de Mogori, e . . Legrenzi hielt sich längere Zeit in Haleb auf. Mau 
liest seine Schrift gerne und mit nutzen. 

1674. Comelio Hagni. Qvanto di piü cvrioso, e vago Hä potuto 
raccorre Cornelio Magni Nel secondo bicnnio da esso consumato in viaggj, 
e dimora per la Turcbia. Parma, A. Pazzoni, 1692. 12. Die briefe im 
2. tbcile Principalmente contengono la visita della Santa Cittä di Gierusa- 
lemmc, co’ Santuarii ä lei aggiacenti; diffondesi poi pe’l resto di Giudea. 

Magni reiste mit dem französichen gesandten de Nointel nach Jerusalem wie 
Nau ; er steht aber diesem weit nach. 

1675. Her dentsche edelmann Otto Friedrich von der Oröben. 1 

Orientalische Reise -Beschreibung, Des Brandenbui gischen Adelichen Pilgers ^ 
Otto Friedrich von der Grüben : Nebst der Brandenburgischen Schifffahrt 
nach Guinea, und der Verrichtung zu Morea, Unter ihrem Titel. Marien- 
werder, Reiniger, 1694. 4. 4 bll., 399 s. Mit 29 kk. Frühere auflage, 
ohne dass sie die erste wäre: Des Herrn Otto Friedrich von der Groeben 
Orientalische Reisebesebreibung. Neue Auflage, verbessert und mit Anmer- 
kungen versehen. Danzig, D. L. Wedel, 1779. 8. 8 bll., 334 s. S. Petz- 
holdt’s Anz., 1863, 10. Einiges ist nützlich, und die Schrift gehört w-euig- 
stens zu den bessern pilgerbUchern von gewöhnlichem schrote. 

1679. Her priester Homenico La£d ans Bologna. Viaggio in Levante 
al Santo Sepolcro di N. S. G. Cristo, et altri Luoghi di Terra Santa, di 
D. Domenico Laffi . . Bologna, A. Pisarri, 1683. Kl. 8. 576 s. Auch Bo- 
logna, G. Pisarri, 1738. 8. 479 s. S. Bonar 523. Einiges brauchbar, 

sonst aber unsäuberlich geschrieben, z. b. s. 286 (2. aufl.) Adamano statt 
Adamnano, Amulfo statt Arculf'o. 

1679 f. Johann Baptist de Borgo, abt in Cläre and apostolischer v/ 
vikar von Irland. Viaggio di cinqve anni In Asia, Africa , & Europa del 

Turco di D. Gio. Battista de Bvrgo Abbate Clarense . . Con la distinta 

descrittione delle Forze, Fortezze di detti paesi, tanto in terra ferma, com’ 
anche di tutti i Porti di Mare, e di tutte le Isole. Con la idescrittione di 
Giemsalem, Gran Cairo, Alessandria, Coustantinopoli, et altre Cittä di Tur- 
chia, con molte altre Curiositä. Milano, Agnelli, sine anno (1686). 12. 

I 18 bll., 548 8., II 6 bll., 563 s. Grässe führt (Trds. 1, 576) 3 voll. an. 

Ohne Ordnung geschrieben, meistentheils kompilazion. 

1681. Wallfahrt eines italieners nach Nazareth. Knpfertitcl; Viaggi 
in Levante; haupttitcl: Nazarct Gloriosa Relatione de ViaggT di Levante, 

Fatti coir Eccell. Sig. Polo Michiel Capitauio delle Naui; principiando dalle 
Bocclie di Costantinopoli sino per tutta la Soria con la descrittione di diuerse 
Cittä Turchesche vedute, e successi curiosi del viaggio, c specialmente della 
Cittä Santa di Nazaret . . Venetia, D. Lovisa, 1700. 12. 6 bll., 204 s. 

Der Verfasser ist auf dem titclblatte nicht genannt; aber aus bescheidenheit 
steckt er am ende der vorrede in einem anagramm: Olmoriga Cottigiame 
Ratizano (dirulamo Giamecotti Nazlrato?), Der Verfasser motivirt sein ana- 
gramm so: Anche Apelle miracolo d’ingegno nell’arte sna non ardiua farsi 
veder ncll’ opre sue alla scoperta, mä dietro il quadro da lui dipiuto ed esposto 
alla veduta de tutti ä bello studio nascosto recchieggiaua ii giudicio, che 
n’era formato. S. Petzholdt’s Anz., 1863, 10. Nicht ganz ohue werth. 

Toblflr, BiHiogrmvbuL B 
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16S1. Ser maler Comeliai de Bmyn ana dem Haag. Reyzen Van 
Cornelis de ßruyn, Door de vermaardste Deelen van Klein Asia, De Eylan- 
den Sein, ßbodug, Cyprus, Metelino, Stanchio, &c. Mitsgaders de voor- 
naamate Steden van .Ägypten, Syrien En Falestina, Verrijkt met meer als 
200. kopere Konstplaaten , vertoonende de beroemdste Landsebappen , Ste- 
den, &c. Alles door den Autbeur selfs na bet leven afgetekend. Delft, H. 
van Krooneveld, I69S. Fol. II bll., 398 s. nnd 4 bll. register. Mit I 
titelkupfer, dem bilde des Verfassers, 1 karte; die zahl der knpfersticbe be- 
trägt im ganzen 210. (Die reisen durch Russland, Persien und Indien er- 
schienen 1714 besonders.) Französisch kam das werk mehrmals herans ; 
selbst der name des Verfassers wurde in le Brun übersetzt. Voyage au 
Levant, C’est ä dire Dans les Principaux endroits de l’Asie Mineure Dans 
les Isles de Chio , de Rhodes , de Chypre &c. De möme qne Dans les 
plus Considerables Villes d’Egypte, de Syrie, Et de la Terre Sainte; En- 
richi de plus de Deux Cens Tailles-douces, oü sont representöes les plus 
celebres villes, PaYs, Bourgs, & autres choses dignes de remarque, le 
tont dessinö d'aprfes nature: Par Corneille Le Brun. Traduit du Fla- 

mand. Delft, de Kroonevelt, 1700. Fol. 7 bll., 408 s. u. 3 bll. Spä- 
tere auflagen: Paris, 1714, fol. Auch Nouvelle ödition augmentee con- 
sidörablemeut. Rouen, Ferrand, 1725. 4. 1 648 s., .ll 565 s., nnd im 
gleichen jabr in Paris nouvelle ödition, revue par l’abbd Banicr, 5 voll. 4. 
Dann: Voyages de Corneille Le Brun au Levant . Eurichi d’nn grand 
Dombre de Figures en Taille-Douce . . La Haye, Gosse et Neaulme, 1732. 
4. 1 8 bll., 648 s. u. 6 bll., II 565 s. u. 6 bll. S. Gemelli 1, bl. 8, 
Beckmann 2, 409 ff., 439. Raumer 8 (4. ed.), Barbier’s Dictionnaire 3, 
430, Grässe L. 3, 2, 823, Ritter 15, 51, Robinson 2, 546, Petzholdt’s 
Anz., 1 863, 9 f. Der holländische kUnstler ist skeptisch, hier und da werth- 
voll; schade, dass seine schönen abbildungeu nicht überall zuverlässig nnd 
dass selbst im urdrucke die Zeichnungen nicht mit gehöriger Sorgfalt in 
kupfer gestochen sind. Ich möchte cs einen glücklichen umstand nennen, 
wenn die origiualzeichnungen noch aufgefunden und benutzt werden könnten. 
Ich machte eine traurige erfahrung, welche freiheit sich lithographen und xylo- 
graphen mit den Zeichnungen erlaubten, indem sie echt orientalischem einen 
fränkischen Stempel aufdrückteu. 

1684. Heinrich Hyrike, reformirter prediger der holländischen 
gesandtschaft in Konstantinopel. Reyse nach Jerusalem und dem Land 
Canaan, Aus Licht gegeben und mit vielen Anmerkungen erkläret und ver- 
mehret, VowJoh. Henrich Reitz. Osnabrück, Fuhrmann, 1714. 8. 5 bll., 
128 8. u. register 4 bll. Auch Itzstein 1720. Heinrich Mirike . . Reise 
von Konstantinopel nach Jerusalem und dem Lande Kanaan. Mit vielen 
Anmerkungen von Palästina k. von Johann Heinrich Reiz. Augsburg, C. 
F. Bürglen, 1789, 8. S. 1 — 161, zugabe 161 — 206. Holländisch: Rotter- 
dam 1725. S. oben s. 69, Bellermann 2, 83, Robinson 2, 546, Petzboldt's 
Anz., 1863, 10. Von wenig werth. 

h 1688 f. Der gelehrte franzose La Roque. Voyage de Syrie et du 

Mont-Liban: Contenant la Description de tout le Pays conipris sous le nom 
de Liban et d’Anti - Liban, Kesroan, &c. ce qui conceme l'Origiue, la Cröance, 
& les Mccurs des Peuples qui habitent ce Pays: la Description des Ruines 
d’Heliopolis, aujourd’huy Balbek, & une Dissertation bistorique sur cette 
Ville; avec un abregö de la Vie de M. de Chasteilil, Gentilliomme de Pro- 
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vence, Solitaire dn Mont-Liban; & rHistoire du Prince Jnn^s, Maronite, 
mort pour la Religion dans ccs demiers tcmpg. Par M. de la Roqne. Paris, 

A. Caillcau, 1722. 12. I 6 bll., 347 s., II 1 bl., 321 s. n. 1 bl. Auch 
Amsterdam 1723. 12. Aus der dmckbewilligung vom 25. november 17 lö 
ersieht man, dass sie damals schon das Voyage dans la Palestine und Vo- 
yage du Mont-Liban zusammenfasste. In der Vorrede zum letztem heisst es, 
dass das publicum mit einiger befriedigung les Voyages de l’Arabie - Heu- 
reuse, et de la Palestine aufgenommen habe, und wirklich erschien nach 
Bellermaun (2, S3) die eine reise von La Roque in Amsterdam 1716, gr. 12., 
und die andere daselbst 1718, gr. 12. Auch deutsch: Leipzig 1740. 8. sub 
anno 1660 Arvieux, Robinson 2, .546. In der originalschrift La Roque’s 
hat nur sehr weniges auf Palästina bezug. 

1690. Ser franziskaner Franciscus Caccia, generalkommissar des 
heiligen Landes. Kr gab mehrere Schriften heraus. 1. Compendium scn 
brevis relatio Locorum Sanctorum quse seraphicus ordo Franciscanorum ultra 
quadringentos Annos legitime possedit et a Schismaticis per aliquos Annos 
injuste et dolose ablata, nunc iterum majori gloria nobis per Decretum magni 
Snltani, Anno 1690. Die 20. JuniJ sunt restifuta. Authore Pat. Francisco 
Caccia. Vienna A., A. Heyingcr, 1693. 4. Mit abbildungcn des kreuzwe- 
ges nach Zuallart. — 2. Monumentum Glorim seraphicm. Das ist: Gedenck- 
Zeichen Seraphischer Ehr, Dess . . Vattcrs Francisci, Und Dero Mindern 
Ordens -Brüdern . . Durch P. Franciscum Caccia, Provincise Austria Patrem . . 
AVienn, Ph. Fievet, 1691. 4. Auch mit dem Vortitel: Ausführliche Be- 
schreibung dess H. Grabs J. Christi zu Jerusalem. Mit schönen Kuptfem 
gezieret. Darin ist geschichtliches über die anmassnng der griechen enthal- 
ten; s. 118 ein plan von Jerusalem wie bei Quaresmio, s. 130 plan der 
grabkirche wie bei Bernardino Amico, nur dass er durch nachlässigkeit des 
kupferstechers verkehrt erscheint, s. 1 38 die abbildung der grabkapellc und 
s. w., theils wie in der folgenden schrift, aber unten mit den Worten: Dc- 
lineatio quorundam locorum Sacrorum Jerosolymis. Diese schrift ist ein 
durcheinander ohne logische Ordnung, mit einigen beachtenswerthen notizeu, 
mehr ein heransstreichen der thaten des franziskanerordens als eine klare, 
zusammenhängende beschreibung des b. Landes. — 3. Jerusalem seu Palästina 
nova, Oder Das . . Heilige Land. Durch A: R: P. Francisc. Caccia. 
Wienn, C. Lercher, 1706. 4. Mit etwas schlechten holzschnitten. Die an- 
sicht von Jerusalem ungefilhr wie bei de Angelis; es steht jedoch darüber: 
Biltnuss, welche Patri Francisco Caccia Com. Gen. Terra; Sanctm ans dem 
H. Landt in origiuali Uberschickt worden. 1691. Ueberhaupt haben die 
Schriften von Caccia vorzüglich wegen einiger geschichtlichen daten und der 
abbildungen mehr und miuder werth. Noroff (bei Daniel 213) kennt eine hs. 
in 4. etwa aus dem j. 1712 und zwar ein autograph: Itiucrarium Terrm 
Sanctse, von dem er sagt, dass dagegen die deutsche ausgabe nur eine ge- 
drängte Zusammenstellung sei: II a refondn son travail dans le prösent 

MS., l'a angmentö considörablement et en a fait presque un nouvel onvrage 
plus substautiel. 8. Uietling I, 331. 

O 

1693. Doktor Giovanni Francesco Gemelli Careri ans Neapel. 
Giro del Mondo del Dottor D. Gio; Francesco Gemelli Careri. Napoli, G. 
Roselli, 1699. 8. Dann: Nuova edizione accrescinta, ricorretta, divisa in 
nove voliimi. Con un Indiee de’ viaggiatori, e loro Operc . . Tomo primo 
Contenente le cose piü ragguardevoli vedute nella Turehia. Venezia, G. 

8 * 
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Maffei, 1719. 8. Voll. 9. I 18 bll., 314 b. u. Tavola 3 bll. Mit dem 
bilduiBse des Verfassers, 1 Vignette und mit kupfersticben. In diesem 
bände (1) wird Palästina besprochen. Terza Edizione di molto accresciuta, 
e ricorrefta dall’ Autore. Napoli, Parrino, 1721. 8. 12 bll., 406 s. u. 

5 bll. Nuova edizione . . (wie in der ausgabo von 1719). Venezia, Coleti, 
1723. 8. 16 bll., 314 s. u. 3 bll. Diese ausgabc scheint für die von 1719 
nur eine titelausgabe zu sein. Englisch in: Ä Collection of Voyages and 
Travels. London, Awnsman and Churchill, 1704. Fol. 4, 1 sqq. Franzö- 
sisch: Voyage du Tour du Monde, Traduit de ITtalien de Gemelli Careri, 
Par M. L. N. (Le Noble). Paris 1719. 8. 6 voll. Nouvelle Edition aug- 
mentde sur la dernitre de l’Italien, et enrichie de nouvcllcs Figurcs. Tom. I. 
De la Turquie. Paris, Ganeau, 1727. 8. I bl., XXIV, 592 s. n. 3 bll. 
Auch in: Histoire g^ndrale des Voyages. Nouvelle edition. A la Haye, P. 
de Hondt, 1758. 4. 16, 341 sqq. Allein hier ist das h. Land übergangen, 
ohne dass der leser viel verliert. S. Petzholdt’s Anz. , 1863, 10 f. Ich 
besitze das excmplar (aufl. 1719) aus dem nachlasse Karl Ritters, und hier 
lese ich handschriftlich von diesem: ‘Ker Porter in seinen Observations on 
the Turks (Voy. I) nennt diese reisen erlogen . . Vielleicht tliut er daher 
auch dem Neapolitain Doctor unrecht? . . Auch wird Gemelli von keinem 
gleichzeitigen orientalischen reisenden erwähnt.’ Ich möchte nicht anstehen, 
dass der Gemelli wirklich Palästina durchreiste. Er ist sonst nicht unnütz. 

*C. 1695. Der jemsalemische archimandrit Simeon Simonowitsch 
aus Serbien. Bericht über Jerusalem, herausgegeben mit illustrazionen, 
Wien 1748; als anhang zur reise des russischen pilgers B. Barsky. S. die- 
sen snb anno 1723. Noroff bei Daniel 124. 

1697. Johann Balthasar Metzger von Qrossostheim bei Aschaffen- 
bürg. Kürze besclireybüng : von dem heylichen land lüdea, von dem Neyen 
Jerüsalem: ünd deren lunbligende Stett und Flecken: alwo Christus . ., 
mit beyfügüng aller seyner Myracüllen ünt VTünder Wercken: auch an wel- 
chem orth, solche gesehen, wie die Ötött zü selbiger zeit: gewesen: wie sie 
an iezo sein . . : wie die Christen gehalten . . : ünd alle deren lands frucht- 
barkeith : undbeschaffenheit ist allda aüfs beste und genauste von anno 1698. durch 
> lohan Balthasar Metzger . . aüff gestclt, und in den truck gegeben ; worbey alle 

die Stätte, mit ihren schonen Kiipfcr platen au geviegt . . dan ich das land Selbsten 
von anno 1684. bis 1698. durch reist habe, wie hir negst mit mchrem an zeicht 
gegeben. Amsterdam 1710. Kl. 4. 4 bll., 140 s. Mit portrait. S. Petz- 
boldt’s Anz., 1861, 290. Statt eines solchen im schlechten deutsch ge- 
schriebenen titels ist es eine wonne, einen in einer fremden spräche zu lesen. 
Für Palästina ist das buch, so zu sagen, ohne werth. 

V 1697. A. de la Mottrnye. Voyages du Sr. A. de la Mottraye en 

Europe, Asie et Afriquo . . A la Haye 1727. Deutsch: Reisen des Herrn de 
la Mottraye in die Morgenländer. Aus der Französischen Urschrift in einen 
Auszug gebracht. Berlin und Stettin, F. Nicolai, 1783. 8. 6 bll., 332 s. 
übersetzt von K. Fr. Trost. S. Engclmanns Biblioth. geogr. 124. Der Ver- 
fasser, ein verständiger beobachter, war in Ramleb, ohne dass er Jerusalem 
besuchte. 

1697. Henry Maundrell, kaplan der englischen fhktorei in Haleb. 
Joumey from Aleppo to Jerusalem at Eastcr 1697. Oxford 1703. 8. Da- 
selbst 1707. The III. Edition, To which is now added an Account of the 
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Author’g Journey to the Banks of Enpbrates at Beer . . Oxford, at the 
Theatre, 1714. Gr. 8. 6 bll., 145 8. mit 7 unbez. n. lü bez. s. Kebst 
14 kk. Die 6. auflage mit Zusätzen Oxford 1740. 8. The VII. Edition.. 
With an Index to tbe wbole Work. Oxford 1749. Gr. 8. 6 bll. , 171 s. 
Mit 15 kk. gedruckt für Mcadows in London. Ebenfalls in J. Pinkertons: 
A general Collection of tbe . . most interesting Voyages and Travels. Lon- 
don, Longman, 1811. 4. Vol. 10. 1839 gab Halliwell den Maundrell mit 
noten heraus. Auch 1848 in Thomas Wright’s Early Travels in Palestine 
383 — 512. An Abstract of . . Maundrel’s Jonrney from Aleppo to Jernsa- 
lem, being a Supplement to Mr. Saudys, in : Navigantium atque Itinerantium 
Bibliotheca: Or, a conipleat Collection of Voyages . . By John Harris. Lon- 
don 1705. Fol. 2, 788 — 800. Französisch; Voyage d’Alcp ä Jerusalem, 
ä Päques en l’annde 1697 . . Traduit de l’Anglois. Utrecht, G. van Pool- 
sum, 1705. Kl. 8. 6 bll., 251 s. Mit 9 kk. Auch Paris 1706. 12. Hol- 
ländisch: übersetzt von Muntendam 1705, 8.; Utrecht 1713, 4.; in Halma’s 
AVordenboek van bet H. Land. Franeck 1717. 4. Zuletzt: Een reisje 
van elf weken en vijf dagen van Aleppo naar Jerusalem. Met platen. Gro- 
ningen 1831. Herausgegeben von J. A. Oostkamp. Es erregt staunen, wie 
viel die holländer tbeils durch origiualwerke, mehr aber noch durch Über- 
setzungen für das h. Land bis auf unsere zeit gethan haben. Wenn ein 
kleines Volk mit eigner litteratur so viel erzeugnisse aufweiset, so legt es 
zengniss ab, dass ihm das gelobte Land ebenso so sehr anlicgt, als dass es 
viel bildung besitzen oder sehr bildungsfähig sein muss. Deutsch: Gantz 
Neue -Reise- Beschreibung nach dem Gelobten Lande Darinnen Die jetzige 
BesebaSeuheit und der aller-neueste Zustand des Heiligen I^andes, Und aller 
darinnen Sehenswürdigen Städte, auch anderer in Heil. Schrifft vorkommen- 
den Oerther befindlich; Welche Im Jahr nofl. mit möglichster Observantz 
verrichtet, und in Englischer Sprache beschrieben, auch in verschiedenen 
Kupfern vorgestellet M. Henrich Maundrell. Hamburg, Liebernickel, 1706. 
8. 7 bll., 206 s. Der Übersetzer ist Ludwig Friedrich Vischer. Dann; 
Henrich Maundrell, . . Reise -Beschreibung . . Des Heiligen Landes, Aller 
darinnen Sehens -würdigen Städte und Oerter, so in Heiliger Schrifft aufge- 
zeichnct sind; Nach allen Umständen beschrieben, auch das merckwürdigste 
in Kupfer vorgestellet wird. Vermehret Mit einer zweyten Reise . . Ham- 
burg, C. W. Brandt, 1737. 8. 4 bll., 206 s. Dieser titel ist minder prahle- 
risch und nicht unrichtig fmit dem reisejahr 1700) wie der alte. Der Vor- 
titel lautet: Reise von Aleppo nach Jerusalem. Angehängt sind 2 briefe 
Manndrells, der eine vom märz 1699 und der andere vom april 1700. Die 
9 kupfer sind zum theile schlecht. Auch in: Reisen in die Morgenländer. 
Wien, Schrämbl, 1792. 8. 1. band. Dies ist ein schlechter nachdruck in 
Berlin erschienener deutscher Übersetzungen von englischen reisenden. Ich 
verglich diese Übersetzung mit der guten folgenden in Paulus’ Sammlung 
der merkwürdigsten Reisen in den Orient (Jena 1792): Reise von Aleppo 
nach Jerusalem um Ostern 1697. gemacht . . übersezt nach der 6. Ausgabe 
des Originals, Oxford 1740. I, 7 — 193, nebst den 2 briefen bis 196 und 
mit anmerkungen 295 — 342. Auch die hamburger-ausgabe von 1737 ist 
weit besser als die berlin- wiener. S. Bellermann 2, 84, Munk 656", Rau- 
mer 8 (4. auil.), Kitter 15, 51, Robinson 2, 546, van Senden 1 , 363, 
Grässe’s Trds. 4, 448, Petzholdt’s Anz., 1863, 11 f. Der Verfasser schreibt 
nüchtern und gediegen, und seine Schrift kann beute noch in mancher be- 
ziehung vielen als muster dienen. 
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•1697. R. Chiswell. Journal of a Voyagc from Aleppo to Jerusa- 
lem. Mä. im brittiscben Museum zu London. 

1697. Der franziikaner Konrad Hietling, gnardian in Bethlehem. 
Peregrinus affectuose per Terram Sanctam et Jernsalem a Devotiono et Cu- 
riositate Conductus, tarn in pietatc quam notitiä instructus ezpcdit in Cbristia- 
nitatem. Sub auspiciis . . Georgii Ferdinandi, S. It. 1. Comitis de Falben- 
baubt . . Curiosis, Et Devotis Librum I. et II. Annotante, et deferente Fratre 
Courado Hietling. Grsccii, D. Wälder, 1713. Fol. I 5 bll., 343 8 ., 11 270 
8. n. Index 1 0 bll. Mit 1 titclkupfer, 1 karte nach den Stämmen, 1 vogel- 
ansiebt von Jerusalem, I plan der kirebe und geburtskapelle in Bethlehem 
(ziemlich nach Quaresmio), mit dem grundriss der via dolorosa, mit einer an- 
sicht des Ölberges und der grabkirche in Jerusalem nebst dnrehschnitL S. 
Boiiar .'>24. Es ist dies ein ausserordentliches werk, nach seiner art ein 
sehr gelehrtes, grösstentheils in gebundener rede. Was nicht in versen be- 
sungen wird, oder der prosaische theil zwischen den versen ist mehr ein 
kommentar oder nebensache. Peregrinua meus, schreibt Hietling, in primo 
Palicstinus , in seeundo libro totus Jerosolymitanus Urbem Sanctam lustrat, 
et illustrat. In dem kommentar findet sich hin und wieder etwas brauch- -• 
bares. Am Verfasser ist die Selbständigkeit zu rühmen, wie sie sieb beson- 
ders an einem beispiele zeigt. Man hatte allgemein behauptet, dass die fran- 
ziskaner wegen der gräber Davids und Salomos vom berge Zion durch die 
mohammedaner vertrieben worden seien. Unbefangen änssert sich, nach Di- 
dacus de Cea (lib 1. c. 8. § I. fol. 211), Hietling (1, 330; 2, 9): Po- 
tissima causa fuit expulsionis defcctus judicii, et indiseretionis alicujus Guar- 
diani sua: opiuioni inconsulte et nimium pcrtinacitcr inhrerentis. Oer fran- 
ziskaner hatte das glück, im grafen von Falbenhaubt einen Mäcenas zu finden, 
durch welchen der druck des voluminösen buches zu stände kommen konnte. 
Dr. Laurent und ich, willens, vom j. 333 (pilger von Bordeaux) an bis zum 
j. 1187 .alle reisen nach dem h. Lande in einer Sammlung heranszngeben, 
haben heute Ursache, den pater Hietling zu beneideu; wir vermögen, aus 
mangel an Unterstützung, unser Vorhaben nicht auszufUhren. 

i/ 1697. Der domherr A. Horison von Bar le Duc. Relation histo- 

rique d’un Voyage nouvellement fait au Mont de Sinai et ä Jerusalem. On 
trouvera dang cette relation un dötail exacte de ce que l’autheur a vü de 
plus remarquable en Italie, en Egipte et en Arabie. Dans les prineipales 
provinces de la Terre - sainte. Sur les cötes de Syrie et en Phoenicie. Dans 
les Islcs de la Mediterrauec . .; avcc une idöe juste de la religion, du 
genie, des mocurs et des contümes des Turcs. Par le Sieur A. Morison . . 
Dhnsöe en trois Parties. Toul, A. Laurent, 1704. 4. 11 bll., 758 s. Mit 
1 poitrait u. 2 karten. Deutsch: Reisebesehreibung . . Hamburg 1704. 4. 
Eine hs. wird in Metz bewahrt nach Haenel Catal. 220. S. Gemelli 1, bl. 9 
(Qnesto viaggio non 6 cattivo, e forse ancora utile, cssendo de’ piü moderni), 
Ritter 15, 52, Robinson 2, 540, Petzholdt’s Anz., 1863,110. Der Verfasser 
sebreibt ausführlich und wol unterrichtet; doch scheint am werke die Schreib- 
art das beste. 

*1697 ff. Der firanziskaner Yinzent Stern aus Villingen, aposto- 
lischer missionar und präses des h. Grabes. Seine briefe sind mitge- 
theilt von J. Leichtlen in den Schriften der Gesellschaft für Beförderung der 
Geschichtkuiide zu Freiburg im Breisgau. Freiburg i. B. 1828. I, 562 ff. 
Geisheim’s Hohenzollern 57. 
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1698. Ser minorit Oiovanni Benedetto, Raggnaglio di Terra Santa. 

^ Cod. ms. ital. 43 in der Staatsbibliothek zu München. Schön geschrieben, 

aber ohne eigene forscbnng, so weit ich sah. 

1699. Ser franziskaner Felix Beangrand. Relation nonveile et tres- 
fidelle De la Terre Sainte par Felix Beaugrand. Paris, A. Warin, 17 00. 

2 theile in 1 band kl. 8. 160 s. Relation fidelle du Voyage de la Terre 
Sainte, Dans laquelle se voit tout ce qu'il y a de remarquable, taut par 
Mer que par Terre, depuis le ddpart de Marseille jusqu’au retour de ce 
saint Voyage. Par un Religieux de S. Franfois Observautain, qni a fait le 
Voyage trois fois. Paris, G. Valleyre, 1754. 12. 2 bll., 248 s. u. Table 
5 bll. In der druckbewilligung vom 25. jenner 1754 wird diese ausgabe 
einfach als une nouvelle Edition bezeichnet. Anonym auch Paris 1760. 
Früher zitirte ich, weil ich nur eine anonyme ausgabe kannte, das buch im- 
mer so: Voy.age 1699. 8. Bellermann 2, 84, Bonar 524, Rignon (nach 

diesem eine anfi. 1760), 1861, 94, Noroff bei Daniel 213. Im ganzen un- 
bedeutend. 

C. 1700. Ser minorit Fietr’ Antonio von Venedig. Gvida fedele ' 
alla Santa Citth di Gicrvsalcmme, e desciittione di tvtta Terra Santa Dinisa 
in trcntacinque Pcllcgrinationi , che si pratticano al giorno d’oggi. Con la 
notitia de Inoghi circonuicini, e mistcri operati in essa. Col numero delle 
Indulgenze Plenarie, e di 7. anni, & ä quali Chiese, Monasteri, & altri 
luoghi siano concesse. Et vna breue Regola di qnanto si dene osseruare 
Del viaggio, con vna cbiara notitia di quanti miglia vi sono da luogo k luogo, 
sino alla S. Cittä. Operctta non men curiosa , che diuota , & vtile ä qnal- 
siuoglia persona, che vogli intraprcndere vna si santa, e meritoria Pellegri- 
natione. Del P. Pietr’ Antonio di Venetia. Venetia, D. Lovisa, 1703. 8. 

8 bll., 429 8. u. Tavola 8 bll. Mit vielen in den text gedruckten holz- 
Bchnitten, beinahe durchgängig nach dem Viaggio al 8. Sepolcro. Spätere 
ausgabe: Venetia, D. Lovisa, 1714, 8.; Venetia, D. Lovisa, 1715, 8. S. 
Briemle 323, Bcrggren 3, 40, Topogr. 1, XLVIII, Hody’s Tombeanx 430 
(1. öd.), Rignon, 1861, 93. Nach Chrysanthos (91), der buch und kapitel 
zitirt, muss es noch eine andere autlagc gegeben haben (xa9a>; aii^iiioivu 
. . 'Avuüviog Biriiog iy rcä «. Kt(f<ul. tov dfvitQOv BißXtov xijg IIiQi- 
ygaff^g xijg 'Ayiag f’ijf); denn in der angeführten ausgabe von 1703 
gibt es keine eintheilung in bücher und kapitel. Pater Antonius motivirt 
die herauBgabe der schrift hauptsächlich damit, dass das alte buch : Viaggio 
da Venezia al S. Sepolcro, das in vieler händen sich befinde, für seine zeit 
nicht mehr geeignet sei. Zudem ist des Venezianers guida mit weit mehr 
methode geschrieben und allerdings, abgesehen von den illustrazionen , eine 
quellcnschrift, die hin und wieder belehrung gewährt. 

C. 1700. Der minorit Daniele von Casale. Sacro Viaggio a Terra 
Santa Composto dal Padre Daniele di Casale. Vercclli, P. A. Gilardono, 

1711. Kl. 8. Ein anderer, aber fehlerhafter druck erschien früher. Nach 
dem 1. drucke hielt sich Daniele wieder, etwa 4 jahre, im h. Lande auf, ^ 

um sich noch besser zu orientiren. Das büchlein ist beachtenswerth , ent- 
hält der persönlichen erlebnisse wenige; doch wurde der massstab der 
kritik nicht angelegt. 

1700— 1709 und (Egmond) 1720 — 1723. Johannes Heyman, profesior 
orientalischer sprachen in Leyden, und Johan Ägidius van Egmond van 
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der Nyenbnrg, holländiicher gesandter in Neapel. Reizen door een ge- 
declte van Europa, Klein Asien, verscheide Eilanden van de Archipel, Syrien, 
Palestina of het H. Land, Aegj'pten, den Berg Sinai, enz. In den beginne 
van deze Eeuw gedaen door . . Johan Aegidius van Egmond van der Nyen- 
burg . . en . . Johannes lleyman , . Alles- uit beider eigenhändige nagclaten 
Schriften opgemaakt, in een goedo order gebragt, Briefs - gewyze zamen- 
gestclt cn behoorlyk ter Druekperse bezorgt door Johannes WUhelmus 
Heyman, M. D. Leyden, A. Kallewier, 1757 f. Gr. 4. 1 8 bll., 412 s. u. 
2 bll., II 1 bl., 431 s. J. W. Heyman, ueffe des Johannes Heyman, hatte 
den unglücklichen gedanken, die handschriften beider reisenden zu verschmel- 
zen, und so verpfuschte er das ganze. Englisch London 1759. 8. 2 voll. 
S. Meusel 1, 2, 91, Jäck a. a. o. 1, It, Raumer 8, Ritter 15, 52, Robin- 
son 2, 546 sq., van Senden 1 , 363 f., Laorty-Hadji 531, PelzlioldPs 
Aiiz., 1863, 47. Das werk verdient immerhin beachtung im hohen grade. 

*1701. Leontins. Pilgerfahrt von Moskau naeh Jerusalem 1701. Hs. 
in der öffentlichen bibliothek zu S. Petersburg. Auch erschien der gleiche 
bericht unter dem namen Iwan Lukianoff: llyTeuieCTBie Bl. CnaTyio Hcm-iio 
crapooOpflvma MucKOBCKaro CBHiqeiiiiiiKa wlyKLHHUBa, bi iiapcTBUBauie 
Herpa Ue-iiiKaro. Muck. Noroff bei Daniel 214. 

1702. Der päpstliche korporal Niklans Eeymann von Haria-Ein- 
siedeln in der Schweiz. Gründiliche Relation, Oder Wahrer Bericht vnd 
eygendtlichc Verzcichnuss Der vollzognen Reiss vnd H. Waifahrt in das H. 
Land Palestinam naeh Jerusalem, vnd denen vmbligenden hochheiligen 
Oerthern der Geburt, Lebens, Leydens, vnd Sterbens vnsers HErm vnd Hey- 
lands Jesu Christi. Bescliehen Von mir Nieolao Reymann . . Zugleich mit 
meinem getrew- vnd beständigen Reiss -Gcfehrfen Joseph Ackermann von 
Hitziigen . . im Lucerner- Gebiet . ., gemein angefangen Den 4. Hornung 
1702. vnd glücklich vollendet, den 26. Mertzen, 1703. Zug, J. C. Rooss, 
1705. 12. 1 bl., 230 s. n. Register 3 bll. Mit l titelkupfer. Der Ver- 
fasser war des itaiieuischen völlig kundig, und konnte auch mit den mönchen 
leicht verkehren. Die sehr seltene schrift enthält manche lehrreiche notizen. 

* 1 704. Der mönche Uakarios und Silvester reise nach Jerusalem. 
Ms., 4., in der Sammlung von Uudolsky: Hyri. nBMi. MOiiaxaMi MuKapilo 
II CiiviiiBCCTpy ii:ii> MoiiacTMpa Bce.Mii.iuCTiiBaro Cnaca lIoBropo4Ra 
CkaepcKa ao Cb. I'paAa lepycavmiua, bi 1704 ruAy. Noroff bei Da- 
niel 214. 

*1704—1705. Des Ordenspriesters Hierotheus von Betsebanin in 
Serbien reise nach der stadt Jerusalem. IlyTi.iiiacTBie ki rpiiAy Icpy- 
ca-iiiiuy lepooeii, ieiWMOHaxii PauaHimcKaro. Veröffentlicht vom professor 
Bodiansky in den Schriften der gesellschaft für altertliUmer uud gesciiichte 
zu Moskau. Noroff bei Daniel 214. Beraerkenswerth ist, wie man mir ge- 
fällig aus 8. Petersburg mittheilt, die beschreibung des gottesdieustes , wie 
C er damals in Jerusalem gehalten wurde. 

•1707 — 1709. Des mönches Hippolyt Wischensky von Tschemigow 
Pilgerfahrt nach Jerusalem und auf den berg Sinai: nc.nipimapin ii.iil 
nyTeniecTBeHHiiKi Mouaxa llinio.iiiTa ßiinihHCKaro. Hs. in fol. auf der 
öffentlichen bibliothek zu S. Petersburg. Noroff bei Daniel 214. 
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1707, 1710 und 1713. Ber franziikaner Johannes Cantias Solik. 
Fascicnlus Myrrhse in campia PalKstime vollectas: sca Sacrurum Looorum 
ibidem exieteDtium (prout nunc sunt) brcvi mcthodo descriptio a Joanne 
Cantio SoUk. lirunse, J. F. Sveboda, 1716. 4. Die aciten gehen bis Ec. 
S. Myller 1, 142. Gedrängt, ohne kritik, kaum mehr brancbbar. Ich er- 
innere an das bouquet von Boucher und an das blumcnbucli von Zwiuner. 
Die minoriten mit ihrer lebhaften phantasic lieben die tloskeln. 

1709, 1712, 1716, 1722 f. Vinzent Briemle ans dem ehemaligen 
bisthnm Konstanz. Die Diircli die drey Tlicile der Welt, Europa, Asia 
und Africa, Besonders in denselben nach Loreto, Rom, Monte - Cassino, nicht 
minder Jerusalem, Bethlehem, Nazareth, Berg Sinai, ic. ic. und andere heilige 
Oerter des gelobten Landes angestellte Andächtige Pilgerfahrt, Worinnen 
nicht allein Solcher Gnaden -Orte Ursprung, grosse Wunderthaten , heilige 
Beliqnien und Ablass, sondern auch derer Völeker Sitten, der Länder wunder- 
liche Gewächs, der Thiere Eigenschafften, und alle andere Merckwürdigkeiten 
zu finden; Also, Dass sich deren nicht allein die Pilger, sondern auch Rei- 
sende von Adel, welche fremde Länder zu besehen belieben, ingleicben Kauf- 
Leute und andere zu ihrem Nutzen und besseren Unterricht bedienen kön- 
nen. Aus eigener Erfahrung, durch achtzehen -jährige mtlhesamc verrichtete 
solche Reisen, zu seiner Privat- Ergötzung aufgezeichnct von Vincentio 
Briemle . . Jetzo aber Mit sonderbaren Anmerckungen aus vielen alt- und 
neuen Geschieht- und Land -Beschreibungen, auch andern bewährten Au- 
toren versehen, durch Johann Joseph J’oek, Ritter .., bceder Rechten 
Doctorem . . Anderer Theil. Die Reisen von München durch Saltzbnrg, 
Cärnten und Welschland, biss an das Adriatischc Meer und desselben 
durch die TOrckey in das H. Land, daun alle darinnen heilige auch 
andere sehens - würdigen Ort, biss in Egj'pten, mit verschiedenen Kupfern 
ansgezieret. München, G. C. Weber (Nürnberg), 1729. 4. 8 bll., 560 s. 
n. Itegister 30 bll. Kupfer finden sich im werke sehr spärlich, lauter kopien: 
eine vogclansicht der h. stadt vom Ölberge aus, ein grundriss der frauen- 
grabkirche im Josaphatsthale und der Marienkirche und ihrer höhlenbauten 
in Bethlehem, das grab Christi mit kapelle nebst plan der kirche. Wenn 
nicht der hofrathsadvokat Pock, der alles rcdigirlc, während die wittwe 
Maria Regina den nachlass ihres manncs dem abte Hermann in Roth zneig- 
nete, als bürgschaft gelten könnte, da er die vielen Zeugnisse des etwas 
abenteuerlichen reisenden eingesehen haben musste, so würde man zweifeln, 
ob Briemle wirklich in Jerusalem war, und wenn ja, so waren seine notizen 
änsserst dürftig, der art, dass Pock fast alles aus ältem schriftstelleni ent- 
lehnte, wie denn über den neuban der grabkirche kein wort steht, und die 
nachricht über Ain Kärim durchaus dem zustande in der mitte des 1 7. jahr- 
hunderts entspricht. Man darf von Briemle unbedenklich das äuge abwenden. 

1712. Hichael Eneman, schwedischer gesandtschaftsprediger. 
Det Hcligc Landets Beskrifning . . af Michael Eneman författad Sir 1712. 
och de följaude, Under en läng, äfwentyrlig, dock lyckelig, pä . . konung 
Carl XII. befalming och kostnad öfwer det Landet giord resa. Upsala 1740. 
4. Sehr ausführlich und beachtenswert!! über Jäfa, über dessen handel, zoll, 
ausfuhr. Vgl. Berggren 3, 191 ff. 

*1712. Des mönohes Barlaam Pilgerfahrt nach Jerusalem: Ilepe- 
rpimaipa ii.ii! IlyTHiiK'b 40 Cs/iTHro rpa4a Iepyca.iiiMa. Orb MOHa.\a 
Bap-iaaMR. Hs. in der Sammlung von Undolsky. Noroff bei Daniel 214. 
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*1712. Andreas Ig^natieff, russischer gesandtschaftspriester in Kon- 
stantinopel, seine reise von da nach Jerusalem: Aü^peil IlmaTlieB'b, 

CBflu(eiiiiiiEi>. IlyTeiiiecTBie iiai KuiiCTniiTiniono.afl bi Iepyca.iiixB. Hs. 
in der üffentlichen hibliotbek zu S. Petersburg, Sammlung des grafen Tolstoy. 
Noroff bei Daniel 214. 

1715. Der priester Turpetin aus der diözese Orleans. Voiage de 
Monsieur Turpetin . . Dans Les Saints Lieux de Jerusalem. Coli. gall. bist, 
nr. 2J, fol., iu der hibliotbek des arsenals zu Paris. Die hs. (wahrschein- 
lich kopie), welche der graf de rEscalopicr besass, hat den titel: Journal 
des St. Lieux de Jerusalem et de Rome fait par le Sr. turpetin . . Fol. 
Vgl. Haenel Catal. 357 , Laorty-Hadji 531 f. Die schrift enthält einige 
brauchbare notizen. 

1715. Dar etibitohof Dr. Henrik Benielina tn Lund. In; Uen Swenska Meroa- 
rius von Gjürwull, 4. jabrg. 2. tb. (4. quartal, 1758), Stoclcholm, ist Benzelius’ reiee 
nach Jeruaalem nur kurz berührt (e. 227). Ki^ne briefe von ihm sind ira jahrg. 1760, 
apiil, mai, junius, s. 148 ü., hinter einem briefe llasselquist’s aus Alexandrien im mai 
1750, nichts aber Uber Palästina enthaltend, abgedruckt. 

1716. Der von Ludwig XI7. mit einer wissenschaftlichen Sen- 
dung betraute Paul Lucas. V'oyage du Sieur Paul Lucas, fait par ordre du 
Roi dans la Grcce, l’Asie Mineure, la Macedoine et l’Afrique. Tora. I. Con- 
teuaut la Description de la Nalolie , de la Cararoanie , & de la Macedoine. 
Tom. II. Contenant la Description de Jerusalem, de l’Egypte, etduFionme: 
avec un Memoire pour servir ä l’Histoire de Tunis, depuis l’ann^e I6S4. 
Amsterdam, la Compagnie, 1714. 8. I 15 bll., 323 s. u. 5 bll., II 5 bll., 328 8. 
Mit 2 karten u. 17 kk. Frühere ausgaben: Paris, 1704. 12., 2 voll.; ä la 
Haye I70S; Paris 1710, 2 voll. Spätere: Rouen 1719, 12., 3 voll.; Amster- 
dam 1720, 12., 2 voll.; Paris 1724, 12., 3 voll. Letzte auflage: Voyage 
du Sieur Paul Lucas, fait cn 1714, &c. par ordre de Louis XIV. dans 
la Turquic, l’Asie, Soiirie, Palcstine, Haute et Basse Egypte, &c. Oü Ton 
trouvera des Remarques tris - ouricuscs . . ; une Description du Gouvernement, 
des Forecs, de la Religion, do la Politique et de l'dtat present des Turcs . . 
Amsterdam, la Compagnie, 1744. Kl. 8. I (enthaltend Palästina) 13 bll., 
384 s. u. Table 1 bll., II 1 bl., 384 s. und Table 3 bll., III I bl., 346 s. 
u. 5 bll. Mit 1 karte und mit kk. Deutsch: Allerneueste Reise ln Klein 
Asia und Africa; Worin die merckwürdigste Alterthümer Von Griechen- 
Laud . . Mit angenehmen Umständen beschrieben werden. Auf Befehl Des 
Königs Von Franckreicli, Abgelegt von Hrn. Paul Lucas. Aus dem Franzö- 
sischen ins Deutsche übersetzet. Nebst einer acenraten Land -Carte. Ham- 
burg, Wiering, 1721, 1724. 8. 2 theile. S. Gemelli I, bl. 8, Bellermann, 
2, 83, Grässe’s Trds. 4, 276, Petzholdt’s Anz., 1863, 47 f. In der schrift 
findet sich weniges von einiger bedeutung. Das j. 1716 gilt der spätem reise. 

1719. Marcel Ladoire, vikar des heiligen Landes. Voyage fait ä 
la Terre Sainte en l'annde 1719. Contenant la Description de la Ville de 
Jerusalem, tant Ancienne que Moderne, avec les Moenrs et les Constumes 
des Turcs. Paria, J. B. Coignard, 1720. 8. 6 bll., 398 s. u. 5 bll. Nicht 
ohne werth, zumal wegen der aufmerksainkeit , welche dem bau des grab- 
doms geschenkt wurde. 

1719. Der Zisterzienser Robert Leob, abt des Stiftes und klosters 
unserer lieben £rau zum h. Kreuz im Wald, in Hiederösterreich. In- 
cunabula Verbi incarnati et lectulus morientis Hierosolymis a . . Domino 
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Roberto . . ardao olim Itinere in Pala^stiDaIn Buscepto pervcstigata AnniB 
17 19 et 20 .. Nunc pono ex autograplio Itineris ejugdcm Diario 6deliter 
deacripta et publici joris facta opcrft Patrum CiBtercienBium Campililij de- 
gentium 1731. Gr. 8. 2 bll. carmen votivum, daun b. 440 — 548. Der 
herauBgeber war ein konventual in Lilienfeld. DicBcr titel wurde mir vom 
pater Neumann im H. Kreuz mitgethcilt. Dcutseb ; Der Änditchtige Pilgrim, 
oder Wahrhafftige und Merckwtlrdige Beschreibung der Keise, welche . . 

Herr Robertns . . In das heilige Land und nach Jerusalem glllcklich hinter- 
leget. Ans dem Lateinischen ins Teutsche IlbcrBctzct von Jasander. Nllm- 
berg, J. A. Schmidt, 1740. 8. 8 bll., 170 s. u. Register 8 bll. Die latei- 
nische ausgabc ist sehr selten , selten die deutsche. Kuhert benutzte den . 
Adrichomius, nach Nenmann im lateinischen original den Adauinan (ArculQ. 

Kr schreibt lieblich, doch nichts gediegenes fur die gcographic. 

1719. Balthasar Schmid ans Schwaben. Dess In das gantze Ge- 
lobt- und Heilige Land zwey mal vcrrciscten Pilgrams Balthasar Schmids, 
Verfasste und aussgefUhrte Reis - Beschreibung ; In welcher dem Geist- und 
WcltUehen Leser Zum Lust und Nutzen, Die vorfallende Oerter, Länder, 
Gewächse, Seltsamkeiten; Die Völker samt ihrem Ursprung, Sprachen, Sit- 
ten, Glauben; Wie .auch die Erklärungen Der Hebräischen und anderer 
fremden Wörtern . . Mit grosser Muhe und sorgsamen Fleiss vorgcstcllet 
hat P. Magnus Schleyer, Dess . . Gottes - Hauses Elchingen Benedictiner. 

Ulm, E. D. Silss, 1723. 8. 1 1 hll., 900 s. u. 10 bll. Mit dem portrait 
des Verfassers, 1 karte und mit kk., einer originalen ansicht des berges 
Calvaria (584), sonst kopien. Das buch hat wenig itinerären werth, und 
trägt mehr einen theologischen karakter. 

1720 — 1723. S. oben sub anno 1700 (Heyman) den holländcr van 
Egmond. 

1721. Charles de Bainte - Maure, genannt le Commendeur de Beau- 1 
lien. Nouveau Voyage de Grcce, d’Egypte, de Palestiuc, d'Italie, de Suisse, 
d’Alsace, et des Pais-Bas. f’ait cn 1 721, 1722, et 1723. La Haye, P. 
Gosse, P. de Hondt, 1724. 8. Unter dem Epitre unterschreibt sich der 
Verfasser mit den buchstaben C. D. S. M. XXX s., 1 bl., 412s. Englisch : 

A new Joumey Through the Kingdoms and Provinces of Italy, Greece, 
Egypt, and Palestine; As also Thro’ Swisserland, Alsatia, and the Nether- 
lands. Written by a French Officcr, who travclled those Countries in the 
Years 1721, 1722, and 1723. In XXV Familiär Lctlers to a Friend. 
Containing Many Curious Observations relating to the Present State of those 
Conntries, not mention’d by Other Writers. The seeond Edition. London, 

J. Osborn, 1739. 8. 4 bll., 209 s. und Index 5 bll. S. Petzholdt’s Anz., 
1863, 48. Unbedeutend, vielleicht apokryph. Die Übersetzung ins englische 
ist ziemlich frei. 

1 

1722. Professor Thomas Shaw von Oxford. Travels, or Geographi- 
cal, Physical and Miscellaneous Observations &c. — Travels, or Observations 
relating to several parts of Barbary and the Levant. By Thomas Shaw. 
Oxford, Thcatre, 1738. Fol. 4 bll., XVI, 442 u. 60 s. mit 4 bll. Nebst 
1 1 karten , 2 1 kk. u. in den text eingedruckten holzschnitten. Spätere 
ansgabe: London 1757. 4. (Laorty-Hadji erwähnt 532 eine oiforder von 1 746 
in folio) ; Edinburgh 1 808, 8. ; auch in Pinkerton’s Sammelwerk : A general 
Collection of Voyages and Travels. London 1810. 15,222 sqq.: Dr. Tho- 
mas Shaw, into Syria and the Holy Land. Französisch: Voyages de Mons . 
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Shaw, M. D. dans plnsieura proTinces de la Barbarie et du Levaut: Conte- 
nant des observations g^ographiques, physiques, philologiques et meines sur 
Ics royanmes d’Alger et de Tunis, sur la Syrie, l’Egypte et l’Arabie Petrde. 
Avec des Cartes et des Figures. Traduits de l’Anglois. La Haye, J. 
Neaulme, 1743. 4. I 1 bl. , XL u. 414 s. , II iv u. 162 s. .Mit bemer- 
kungen und Verbesserungen vom autor selbst. Nebst 160 s. Eitraits de 
plusieurs Auteurs . . Deutsch ; Thomas Shaws . . , Kelsen oder Anmerkungen 
verschiedene Theile der Barbarey und der Levante betreffend. Nach der 
zweyten engländischen Ausgabe ins Deutsche übersetzt und mit vielen Land- 
karten und andern Kupfern erläutert. Leipzig, B. C. Breitkopf, 1765. 4. 
lObll. , 424 s. u. Kegister 11 bll. Mit 32 kupfertafeln. Die Übersetzung 
rührt von J. H. Merk her. In der 2. abtheilung (227) beschlägt das 1. ka- 
pitel Syrien, Phönikien und das h. Land. Ina holländische übersetzt Dit het 
Engelsch . . door Boddaert, met anteekeningen v. Rau, Tydeman en Saxe. 
Amsterdam 1780. Gr. 4. 2 voll. Die Verfasser von anmerknngen waren 
Professoren in Leyden. S. Bellermann 2, 85, Munk 656'', Raumer 8, Ro- 
binson 2, 547, van Senden I, 364 f., Engelmauus Bibliotbeca geogr. 121, 
Petzholdt’s Anz., 1863, 48 f. über Palästina spärliches vom nüchternen 
beobachter. 

1723. Eines Salzburgers reise nach Jerusalem. Cbm., nr. 3007, 
in der Staatsbibliothek zu München. Unbedeutend. 

*1723 - 1747. Des Basilius Barsky fussreise nach den h. Stätten in 
Europa, Asien und Afrika, unternommen 1723 und beendigt 1747. S. Pe- 
tersburg 1778. Fol., und zwar russisch: Bacii.iiii BapcKÜi. IlyTeuiecTBie 
K'b CBaTiJ.'U'h Mtcratn. bi EBponk, A^iii ii A«piiKl:, npeAnpiaroe bi 
1723 II oKOHMeiiHoe BT. l744 ro,iy. C. nerepö. 1778. Bt a. 5., letzte 
ausgabe 1800. 4. 2 voll. Noroff bei Daniel 214. In topographischer und 
biblischer hinsicht, schreibt man. mir gefällig ans S. Petersburg, ist Barsky’s 
reisebeschreibung nicht von bedcutung, aber sie verdient alles lob wegen 
der umständlichen beschreibung der kirchen und klöster, die man in der- 
selben findet. 

*C. 1723. Der generalprocurator des franziskanerordens Francisco 
Diaz ans Qalizien in Spanien. Lucerna hierosolymitana, die ein sehr ge- 
schätztes buch sei. Er starb 1728 in Rom. Rignon, 1861, 93. 

1725. Der pater Neret, missionar von der gesellschaft Jesu in. 
Syrien. Schreiben desselben an den p. Fleuriau über Palästina, in: Nonv. 
Memoires des Missions de la Compagnie de Jesus. 5 , 1 — 121. Deutsch 
in Paulus’ Sammlung der merkwürdigsten Reisen in den Orient. Jena 1798. 
4, 86 — 129. Lehrreich. 

1725. Der laienbruder Juan de el Santissimo Sacramento. Viaje, 
y peregrinacion de .Icrusalem, Que hizo el Hermano Fr. Juan de el San- 
tissimo Sacramento Rcligioso Lego de el Orden de nuestro Ser. P. S. Fran- 
cisco. Lisboa, D. Gousales, 1744. 12. Die beschreibung ist kurz und 
ordinär. 

1726. Der patriarch Chrysanthos von Jerusalem. XQvauy^ov 
tov fiaxugiioturov llurgiäg/ov tiDy ‘hgoanXifttoy ‘Taiogia, xai n.tQiyQU<fr) 
TTjilAylaq Fyg, xai 'Ayia<; floXtois 'JfQOvaaX^ft , ‘Ey jj xai nigi T^( 
agxU'luf olxoäofi^f rijs iy avifj MtyiiXr/i ‘ExxXri<riaf , ^ro< toü 2ißaafiiov, 




Digilized by Google 




125 



xttt Qii’ov Nttov tijg tov KvqIov ^ftüy !^raaxdai(og, xoiyiög Xtj'Oftiytjg 
Tov 'Aylov Ttlqov xai tcöy find ravia ävaxuiyioftoiy tov ainov xutu 
ituff oQovg xutQovg. Chrysanthi Beatissimi Patriarcliae Hicrosolymornm Histo- 
ria et Descriptio Terras Sanctae, Urbisque Sancf® Hierusalcm, ln qua et de 
Veteri, qu® in ea est Ecclesi» Magu» ®dificatione, Vcnerandi nempe ac 
Divini Templi Ascensionis Domini Nostri, vulgo Sancti Sepnlcri nuncupat®, 
deque ipsius postea secundum varia tempora instaurationibns. ‘ErfTi'jjoi, 
172S. Jlupu Ayi(oylii) iiö BoqtoXi. Gr. fol. 4 bll., 136 s. Das titelblatt 
mit einer Vignette unter dem lateinischen titel ; auch mit einem grossen plan 
der h. Stadt und der grabkirche. Das buch ist im ganzen von wenig werth, 
und diesen erhält cs zumeist dadurch, dass der Verfasser ein gricche ist, 
der uns schon auf dem titel leibhaft anschaut, indem ein patriarch auf dem 
berge Zion, höher als dieser selbst und schier so breit als die bürg Davids, 
in eine kolossale posaune stösst. Der Verfasser kannte auch einen theil der 
fränkischen litteratur, wie die schrillten des Burkhard (6 Moyu/ug Bqo/_uq- 
äog, ij BovQxiidog), Adrichomius (o A'Qinnuyog Adgixofuog. 17), Quaresmio 
(ö ®p« (Dguyylaxog Kßughfitog. 94), den Peter Anton von Venedig (ö ix 
xijg Tu^ewg TiSy Mtyovgiojy 0guTfg Ayrtüyiog BtyiTog. 91), Sanson (ö 
NixoXuog ^(iyaü)y, Iniarifiog l\o>yg(iifog lov BaaiiJiog itüy rdXXoiy. 18) 
und Keland {Aägiuyog 'Piluydog 'Olluyäng. 19), und unter den griechischen 
Schriftstellern nannte er den Jerusalemer -Patriarchen Dositheos (83), den 
grosslogotheten Alexander Maurokordatos in Konstantinopel (druck in Bukarest 
1716) und den atbeniensischen metropoliten Meletios (18 f.). Cbrysanthos 
gab auch heraus eine anleitung, betreffend die hochherrlicbe vortreffliebkeit 
der h. stadt Jerusalem und das h. Land und lebengebende grab unsers 
Herrn, TvnoSyiy iy Tfj Aylu TI6i.li . xutu firjyu Sinxifißgioy . Ilugfyea&ui 
dwgtuy ix /ii'govg tov Tluyuyiov Tdtpov. Das ist wol der erste druck iu 
Jerusalem, ln diesem buche wird der baunflueb und die ausstossung aus 
der gemeinschaft ausgesprochen Uber diejenigen, welche sich widersetzen, 
das holz des verehruugswUrdigen kreuzes, das ehrwürdige und lebengebende 
grab unsers herrn , das heil. Golgotha, die h. Stätte der krenzignng, die heil, 
höhle der menschwerdung unsers Herrn, seine fussstapfen auf dem Ölberge 
und andere heil. Stätten anzubeten, d. i., zu ehren, gleich wie die Vorväter 
vor der zeit der heil, apostel an ,bis heute’ sie hier angebetet und verehrt haben, 
weil eine andere lehre gegen die kirchliche Überlieferung und die rechte aus- 
legung der heil, schrift anliefe, und eine Verdrehung nach den eingebungen 
der Phantasie wäre. Cbrysanthos, ans der familie der Notara, folgte seinem 
oheim Dositheos im patriarchate. Jener, nach Vollendung seiner Studien iu 
der griechischen litteratur, besuchte, mit erlaubniss seines oheims, die höhern 
lehraustalten iu Padua und Venedig, wo er latein, mathematik und astrono- 
mie trieb, daun Bologna, darauf die meisten hochschulen Europas, zumal 
die von Frankreich. So erwarb sich der^piann eine bei neugriechen unge- 
wöhnliche bildung, und er ist auch einer der wenigen neugriechischen theologen 
und Schriftsteller von einigem ruf. S. Lusignan 2, 221 sq., Jowett 434 f., 
Herzog's Real-Encyklop. für protest. Theologie u. K., artikel Cbrysanthos. 

1726. Pater Angelicus Maria MyUer, ordens der diener unserer 
lieben frau, böhmischer provinz. Peregriuus in Jerusalem. Fremdling 
zu Jerusalem. Oder: Ausführliche Reiss- Beschreibungen, Worinnen P. An- 
gelicus Maria Myller . . Seine FUnff mit GOttes Geleit in Europa, Asia, und 
Africa glücklich zurUckgelegte Haupt -Reisen, Nebst allen anbey vorgefalle- 
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nen DenckwUrdigkeit^n, zu Ehr und Lob des Allmögenden Grossen Schöpffers 
Himmels und der Erden ; wie auch zu Lieb und Nutzen des Nächsten auff- 
richtig beschreibet, und in Fllnff Bücher abgetheilet, unverhaltcn an Tag 
giebt. Alles Mit Chronologico- Historischer Calculation der Länder, König- 
reichen, Inseln, Halb -Inseln, Haupt -Städten und Städten; Nebst deren Ur- 
hebern, Regenten, Glauben, Sprachen, und Gebräuchen jc, ic. Zugleich Mit 
Hydro- und Geographischer Observation Aller Reisen zu Wasser und Land 
genau vorgcstellet. Prag, J. Emlcr, 1729. 4. I 20 bll., 402 s. u. Register 
0 bll. Mit dem bildnissc Ferdinands, des erzbischofs von Prag. Das 2. 
buch: Peregrinus in Jerusalem, . . Das ist: AussfUhrlichcr Orientalischen Reiss- 
Beschrcibungen Andertes Buch, Worinnen P. Angel. M. Myller . . Seine un- 
ter Göttlichen Schutz glücklich zuruck gelegte Änderte Reiss von Jerusalem 
nacher Constantinopel Mit Chronologico -Historischer Calculation aller Denck- 
würdigkeiten. Nebst Hydro- und Geographischer Observation aller merck- 
würdigen Dingen und Begebenheiten über Wasser und Land aufrichtig be- 
schreibet, Auch Die fürnchnistc Oerther, Städte und Insnln, mit vielen an- 
deren Seltsamkeiten an Tracht und Lebens -Arth der Menschen; Eigen- 
schafften vieler unterschiedlichen Thieren ; Beschaffenheiten verschiedener 
Mineralien, Steinern, Kräntcrn, Frucht- Blumen- und Balsam -bringenden Ge- 
wächsen, K. in Kupfern vorgestellet. Prag, J. W. Helm, 1730. 4. Dieses 

2. buch (band) enthält 8 bll., s. 1 — 296 und Register 4 bll., sowie das 

3. buch (Egypten) mit gleichem titel, Prag, M. A. Hoger, 1730, 2 bll., s. 
297 — .520 und Register 4 bll. Mit 37 kk. Das 1. buch enthält keine 
kupfer; das 4. buch (reise nach Haleb und Schebet Seman) und das 5. (reise 
nach Alexandrette, Kypem und Rom) oder der 3. band, Prag bis 1732, fehlt 
in meinem exemplar. Spätere andage: Wien und Nürnberg, P. C. Mo- 
nath, 1735. 4. 10 bll., 064 s. u. 9 bll. Mit titelkupfer u. 70 tafeln. S. 
Pctzhüldt’s Anz., 1863. 49, Gratz 624, 632 (unvollständige nnd irrige an- 
gaben), Geisheim’s Hohenzollern 57. Das werk des aufrichtigen Verfassers, 
mit den prozessionsgesängen versehen, ist nicht ganz ohne werth. - 

1726. Der polnische edelmann Thomas Stanislaus Wolski. lllustris 
Peregrinatio lerosolimitana Latifis protracta per tres insigniores Mundi Partes, 
ä Thoma Stanisbio Wolski . . nempe Per Evropam, Asiam & Africam, In 
quibus miilta Regna peragravit Barbarorum, iufideliumque tarn in terra lirma, 
quam in Mari existentia ; innumerasqiie penctravit Insulas . . Cujus Autho- 
ris vita in exordia ejusdc peregrinationis proponitur. Leopoli, Confratem. 
S. Trinitatis, 1748. 4. 9 bll., 291 8. n. Iudex 5 bll. S. Petzholdt’s Anz., 
1861, 291. Einige notizen des ungemein abergläubischen pilgers brauchbar, 
dessen buch sehr selten ist. 

1730. Johann Schwaiberger’s reise nach Palästina. Cod. bav. ms., 
nr. 296S, in der Staatsbibliothek zu München. Unbedeutend. 

C. 1730. Des abtes BartAomeo Angeli Viaggio die Terra Santa. 
Venezia 1738. 8. S. Bassi I, 239. Unbedeutend. 

1731. Der franzose Tollot. Nouveau Voyage fait au Levant bs 
anndes 1731 et 1732. Contenant les descriptions d’Alger, Tunis, Tripoly 
de Barbarie, Alcxandrio en Egypte, Terre Sainte, Constantinople, &c. Par 
le sieur Tollot. Paris, A. Cailleau, 1742. KI. 8. Vortitel: Nouveau Voyage 
du Levant. 2 bll., VI u. 334 s. Tollot reiste mit dem akadeniiker, ritter 
de la Condamine. S. Petzholdt’s Anz., 1863, 49. Die kurze, liebliche, doch 
nicht überall genaue crzählung ist zu beachten. 
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1733. Die achwediichen gesandten am othm&nisclien hofe Earl 'V 
Friedrich v. Höpken und Eduard Carlsson: Stora Svcnska Herrars Reaa ' 
, . Stockholm 1768. Dies stehe auch übersetzt in BUschiugs Palästina, wo 

ich es aber nicht fand. Es sei eine kurze beschreibung der reise dieser 
männer ins gelobte Land, welche (in schwedischer spräche) mehrere auilagen 
erlebt habe. S. Berggrcn 3, 200 f. Ich kenne; Twänne Stora Swenska 
Herrars Rese - Beskrifning, Ifrän Cypren, til Asien, Förlofwade Landet, Jeru- 
salem, och Christi Graf, Jämte Andra märkwärdiga Orter och namukuniiiga 
Ställen, med Chronologiska, Genealogiska och Geographiska Anmärkningar. 
Upsatte af L. R. Stockholm, L. C. Grcfiiig, 1768. 4. Wahrscheinlich ist 
dies die gleiche Schrift, welche Bcrggren nur ungenauer anführte. L. R. ist 
Lorents Rebren, offenbar der herausgeber. S. Geisheim’s Hohenzollern 57. 

Die bloss 16 s. amfassende beschreibung ist gedrängt, klar, lesenswerth. 

1734. Der esqnire Karl Thompson. The Travels of Charles Thom- y ' 
son containing his observations on France, Italy, Turkey, the Iloly Land, 
Arabia, Egypt, and many other parts of the World with a description of 
Jerusalem, and other places mentioned in the Holy Scriptures. Dublin 1744. 

8. 4 voll. With many plates and coloured maps. Auch London 1748. 4. 

3 voll. Deutsch: Reisebeschrcibung von Palästina in S. J. Baumgarten’s 
Sammlung von Erlcutcrungsschrifteu und Zusätzen zur allgem. Welthistorie. 

Halle, Gebauer, 1747. 4. 1. thl. S. Bellcrmann 2, 85, Raumer 8, Bonar 
524. Der Verfasser ist treuherzig und bibelfest, kopirt hin und wieder 
Maundrell und huldigt allzusehr den mönchischen Überlieferungen, weswegen 
seine Schrift zu den reisebeschrcibnngen von gewöhnlichem» schlage gehört, 
obgleich er sich hier und da eine einsprache gegen jene erlaubt. 

*C. 1735. Der kanfmanu James Haynes. Travels in several parts v' 
of Turkey, Egypt, and the Holy Land, by James Haynes. London 1741. 

Er besuchte einzig Galiläa. Bonar 524. 

1738. Der doktor der rechte Bicbard Fococke, bischof von Heath : w' 
Description of the East, and some other Countries. London 1743 — 48. Fol. 

3 thl. in 2 voll. Auch London 1770. 4. Desgleichen bei J. Pinkerton: 

A general Collection of the . . most interesting Voyages and Travels. Lon- 
don, Longman, 1810. 4. 10, 406 sqq. Ohne die abbildungen. Deutsch: 
Richard Pocockes . . Beschreibung des Morgenlandes und einiger andern 
Länder Der erste Theil von Egypten Aus dem Englischen übersetzet durch 
Chr. Ernst von Windheim . . und von . . dem . . Canzler von Mosheim mit 
einer Vorrede versehen. Erlangen, Stifthaus, 1754. 4. 14 bll., 457 s. 

Mit einem in kupfer gestochenen Vortitel; Richard Pokocke Beschreibung des 
Morgenlandes erster Theil von Egypten, mit einer karte und sonst mit vie- 
len kupfertafeln. Der zweite Theil von Palästina, Syrien, Mesopotamien, 

Cypern und Candien. Daselbst. 24 bll., 428 s. u. Register 10 bll. Mit 
1 titelkupfer; Richard Pokocke Beschreibung des Morgen Landes der Zweyte 
Theil vom Heiligen Lande , Syrien, Mesopotanien , Cypern und Candien , mit 
karten und sonst vielen kupferfafehi. Dann : Zwote Auflage nach der eng- 
lischen Grundsehrift genau durchgesehen und verbessert von Job. Friedr. 

Breyer, und mit Anmerkungen erläutert von Joh. Christian Daniel Schreber. 
Erlangen, Walther, 1771, 73. 4. 2. thl. 5 bll., 392 s. mit 36 kupfertafeln. 

Auch dasselbe Erlangen 1791, 92. 4. Vielleicht eine titelausgabe. Fr^ö- 
sisch : Voyages de Richard Pockocke . . En Orient , dans l’Egypte, rArabie, 
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la Paleetine, la Syrie, la Grece, la Thrace, &c. &c. &c. Contenant ime description 
exacte de l'Orienf & de plusieurs auf res Contrees: comme la France, l’Italie, 
rAllemagne, la Pologne, la Hongrie, &c. & des observations interessantes snr 
les Moeura, la Religion, les Loix, le Gouvernement, les Arts, les Sciences, 
le Commerce, la Geographie et l’IIistoire Naturelle et Civile de chaque pays, 
et generalement sur toutes les curiosites de la Nature & de l’Art qui s’y 
troHvent: Traduits de l’Anglois snr la seconde edition, Par une Societe de 
Gens de Lcftres. Paris, J. P. Costard, 1772. 8. 6 tom. Mit dem vortitel: 
Voyages de Richard Pockocke. Der 3. theil enthält Palästina. Dieser Über- 
setzung fehlen die karten, pläne und abbildungen, sie ist abgekürzt und in 
wissenschaftlicher bcziehung kaum brauchbar. Barbier’s anfuhmng (Diction- 
naire 3, 447): traduit de l’anglois par de la Flotte. Paris 1731. 12. 2 
voll., ist irrig. Munk gedenkt (656'’) auch einer ansgabe von 1771 in 7 
voll. 12. Holländisch von Ernst Wilheln Cramerus. Utrecht 1776 — 1786. 

4. 6 th. in 3 bänden. Rutger Schutte schrieb dazu eine Vorrede, der er: 
Verhandelingen over de Reizen der Israeliten in de Woestijn, anhängte. 

5. Bellermann 2, 86, Raumer 8, Robinson 2, 547, Ritter 15, 52 f., van 
Senden 1, 365, Engelmanns Biblioth. geogr. 120, Grässe’s Tr^s. 5, 373, 
Petzholdt’s Anz., 1863, 50. Der Verfasser, ira frühling 1738 neben Körte 
in Jerusalem, ist ein guter beobachter , und ihm hat man viel zu verdanken; 
doch mangelt seinem styl, wenigstens naeh der dentsehen Übersetzung von 
Windheim, hier und da klarheit. Keiner lieferte so viel grundrisse wie er, 
die sich aber freilich durch Unzuverlässigkeit sehr wenig empfehlen. Die 
Ortsnamen in der spräche der araber aufzunehmen , schlug er ganz seltene 
routen ein , z. b. von Ain Kärim über das grosse , von Bet Hantna her- 
ziehendo thal nach Kalünieh und daun über dasselbe zurück nach D£r el- 
Musullabch. Darin hegt eben das verdienstliche, dass Pococke dem tross 
der pilger nicht folgte. 

/ 1738. Der buchhändler Jonas Körte von Altona. Jonas Kortens 

. . Reise nach dem gelobten Lande, Aegypten, Syrien und Mesopotamien. 
Altona 1741. 8. Mit 3 Supplementen. Halle 1746. 8. Jonas Kortens 
Reise nach dem weiland Gelobten Nun aber seit siebenzehn hundert Jahren 
unter dem Fluche liegenden Lande, Wie auch Naeh Egypten, dem Berg 
Libanon, Syrien und Mesopotamien, Von ihm selbst aufrichtig beschrieben. 
Und bey dieser zweyten Auflage mit zwey Supplementen vermehrt. Auf 
Kosten des Autoris. Halle, Grunert, 1743. 8. 15 bll., 736 s. Mit 5 kk. 
Dann unter dem gleichen fitel, doch nach ‘aufrichtig beschrieben’ mit der 
abänderung: Und dieser dritten Auflage das dritte und vierte Supplement 
hinten angefüget. Halle, J. C. Grunert, 1751. 8. 15 bll. , 712 s. u. Re- 
gister 12 bll. Drittes Supplement 6 bll., s. 1 — 108, viertes Supplement, 
ebenfalls mit besonderm titel, 1 11 — 286 s. u. Register 6 bll. Mit 2 titel- 
kupfern, 1 plan und I vogelansicht von Jerusalem u. a. Ein auszug nach 
der ausgabc von 1751 ist enthalten in Paulus' Sammlung der . . Reisen in den 
Orient 2, 29 — 200. Holländisch: Reize naar Palestina . . übersetzt nach 
der 3. ausgabe. Amsterdam 1781. 8. 2 voll. S. Bellermann 2, 85 f., Mnnk 
656'', Raumer 8 (4. aufl.), Robinson 2, 547, van Senden 1 , 366, van de 
Velde’s Memoir 8, Rignon, 1861, 94, Petzholdt’s Anz., 1861, 291, und 
1863, 49. Der übereifrige pietist kämpfte mit scharfen waflen gegen den 
gölten- und reliquiendienst. Er liebt vorzüglich angrifie auf die sagen der 
sadnehe. Nüchterne kritik würde man übrigens bei ihm vergebens suchen. 
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Immerhin kommt man von ihm, dessen entschiedenes anftreten wirklich einen 
impuls gab, nicht leer weg. 

•C. 1738. Heinrich Venzow’s Reise nach Jemsalem, Cairo &c. 
Hamburg 1740. 8. 5. Stuck 2, 124. Mir scheint die angabe Stucks nicht 
ganz richtig; es könnte eine Verwechslung mit Rautzow (s. das j. 1623) 
stattgefunden haben. Der titel lautet, so weit er bekannt ist, wesent- 
lich gleich. 

1746. Der karmelitermönch Leandro von Santa Cecilia. Palestina 
owero primo Viaggio di F. Leandro di Santa Cecilia Carnielitano Scalzo 
in Oriente scritto dal medesimo. Roma, A. Rotilj, 1753. Kl. 4. 14 bll., 
200 B. Mit karte und abbildungen. Dies bildet den 1. theil, Persia owero 
secondo Viaggio den 2., Rom 1757, und Mesopotamia owero terzo Viaggio, 
ebenfalls 1757, den 3. theil. S. Jäck’s Taschen -Bibliothek der . . Reisen 
durch Palästina 1, 12. Vgl. Bcllermann 2, 87. Man findet im 1. theil 
manche interessante notizen; doch ist es unkritisch, wundergicrig geschrie- 
ben. Der Verfasser übte auf den reisen die arzuei- und ^^'uudarzneikuust aus. 
Das buch ist selten. 

C. 1746. Symeon, archimandrit des h. g^bes. U^oaxvyrjTdQioy 

uylu^ TidXtwg ‘IlfiOvaaXfjft , xui Titiarj; nuXaiaiixijg xvv Trptürov ngo- 
TQonfj, ivXoyi'n re xal Xtvaa xov fiaxagiiUTUTOv xui aoifoXoyimiiitov naigbg 
xai nargdig/ov ‘IigoooXvfKiix xvgi'ov Ilugfttvlov Jvnoig fiuu o/tdiwx 
txdoSHv, xui äandyrj rov nuyayiav xai ^luodo/ov Td<f ov, nugu jov nayo- 
(Tiondiov ug/ifiaydgi'rov rov uveov uytov xdrfov, xvgtov ^vui(ay TvmoS'ty. 
"ya nugfyrjtut xoTg tvaißiot y_dgiy. fV ßdyyi zijg uvaigitjg 1 749. 4. 56 s. 
mit vielen, durchgängig schlechten abbildungen. Der plan der grabkirche 
ist der von Zephar in der ‘/iyi'u rij. Die Vorrede schrieb Symeon; ob auch 
den text ganz, ist unermittelt. Dieses griechische, durch viele druckfehler 
entstellte bethaus (ngo<jxvy>jrdgioy) hat nur werth, um den Standpunkt des 
griechischen pilgers kennen zu lernen. Eine Übersetzung ins russische wurde 
besorgt von les raseolnics Brinskis sur une rclation faitc par Simdon Archi- 
mandrite de Jdrusaleni; ohne datum, 4. Das exeniplar, welches ich in der 
bibliotbek des arsenals zu Paris sah, gehörte Theodor Karjavine, einem 
angestelltcn an der k. Universität 1771. Auch mit vielen schlechten abbil- 
dnngen, und die schrift (text) ist gestochen (stereot 3 'p) wie in der griechi- 
schen ausgabe. 

•C. 1750. Der pater Parvilliers. Lea stations de Jdrusalem, vöri- 
fides sur les lieux. Avignon 1768. Rignon, 1S6I, 94. 

C. 1750. Der archimandrit Seraphim Fissidios nnd der Ordens- 
priester Gideon. KovtXov Stggif. \4Cri/i ftovnagix, Xgiatog ’t^if^yzifiit^Tjy 
fitXßovz oXoiin dyiiix nuair^yq yfgijy —lugtzyattzaar]. ügoaxvyTjzdgioy zijg 
uylug nöitmf 'hgovauXtjfi xui ndoug TluXaiaziyrig . . dffiigiiS^zj zrp bauo- 
zdzio axffOffvXaxi zov nuyuylov zd(fov xvgi'm xvgko ^( 0 <pQ 0 yiw. Mz- 
rayXtütziad'iy zovgxiazi nugu zov . . ugyi/iaydgi'zov . . 2zgdq>iift zov Ilia- 
aidiiov .. öandyf] , iniittXtln, xai SiogtXiiaii FfcIfOt» ‘lego/noydyov. ’Ey 
yit\(jln zijg ^u^ioylag, F. ‘E. Uglixonrp, 1758. 4. Der text ist neu- 
griechisch nnd türkisch neben einander. Das buch beginnt mit einer anrede 
des kyprischen mönebes Gideon an den grabhüter Sophronios. Die nicht 
ganz uninteressante hesehrcibnng verbreitet sich über Jerusalem und seine 
Umgebung; das h. grab ist voraus weitläufig bedacht. Hinten sind gebete. 

Tobler, BibUognphU. 9 
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Del' druck geschah mit heweglichen typen und ist daher vei'schieden von den 
andern proskynetarien. Die abbildung des h. grabes (s. 18| ist ganz will- 
kürlich; etwa das kloster S. Saba hat einige ähnlichkeit. Das seltene nnd 
seltsame buch sah ich in Göttingen. 

1750. Johann Baptist Leiblich, des dritten firanziskanerordena. 
Pilger in Jerusalem. Oder: Wahrhaft -eigentliche Beschreibung der Reiss 
nacher Jerusalem, Was allda sowohl in Jerusalem, als anderen Heil. 0er- 
tern, Bethlehem, Nazareth, Galliläa merckwttrdiges zu sehen, Wie auch Mit 
Göttlicher Gnad die reisende Pilgern erfahren haben, Und von Johann Bap- 
tist Leiblich . . gesehen worden. Lob DeM ALLerhöCbsten. Prag, C. La- 
baunin, 1753. Kl. 8. 3 bll., 280 s. Auch Wien, J. Th. Trattner, 1751. 8. 
Die von aufrichtigkeit diktirte beschrcibung ist lieblich zu lesen. Ein exemplar 
der ersten ausgabe besitze ich, und eines der 2. sah ich in Göttingen. 

1751. Der arzt nnd natnrforscher Friedrich Easselqnist ans Cöm- 
walla in Ostgothland. Her Palssstinnm: aller Resa til Ueliga Landet . . 
Stockholm 1757. 8. Deutsch: D. Friedrich Hasselquists . . Reise nach 
Palästina in den Jahren von 1749 bis 1752 .. herausgegeben von Carl 
Linuäus. Aus dem Schwedischen (von Thomas Ilciiir. Gadcbuschj. Rostock, 
J. C. Koppe, 17C2. Gedruckt in Leipzig 1761. 8. 9 bll., 1 (tagebuch) 
1 — 26G, 11 (naturalien) 269 — 606. Englisch: Voyages and Travels in the 
Levant .. London 1766. 8. Französisch: Traduit de rAllemaud par M. 
E. (Eidons). Paris 1768. 12. 2 voll. Holländisch: Reise n.aar Palestina 
of het H. Land, in het licht gegeven door den beroemden Hoogleeraar Car. 
Linnaeus. Amsterdam 1771. Ein Register über die nalurhistorischen ge- 
genstände in Paulus’ Sammlung der merkwürdigsten Reisen in den Orient 7, 
238 — 260. S. Bellermann 2, 87, Mnnk 656 sq., Barbier, Dictionnaire, 3, 
432, Raumer 9, Robinson 2, 548, Ritter 15, 53 f., Laorty-Hadji 532, 
Bassi I, 239. Strand veröffentlichte: Flora Palaestinae suh prms. D. D. 
Car. Linnsei proposita a Bened. Job. Strand. Upsalim 1756. Martii 10. 
Enthalten in Linnö's Ameenitates academiese. Editio secunda. Erlang» 
1788. 8. 4, 443 sqq. Nach Ritter (15, .54) findet sich diese Flora Pa- 
Ixstina: auch bei Giovanni Mariti, Viaggio da Gerusalemme per le coste della 
Soria 2, 191 — 240. ln der deutschen Übersetzung (2, hinten) wurde aus- 
drücklich bemerkt, dass diese abhandlung wcggelasseu wurde, weil sie nichts 
anderes als ein nachdruck der linnäischcn dissertazion aus den Amcenit. 
acad. sei. Die dissertazion wurde nach Rydel, Hasselquist, dessen nach- 
lasB von den Türken mit 1 4,000 thir. erkauft werden musste, nach Pococke, 
Rauwolf (erklärnngen von Gronov), nach Shaw (er’.äuterung von Dillen) nnd 
nach Prosper Alpinus ausgearbeitet. Man muss sich wundem, dass Johann 
Gottlieb Buhle für seine sehr fleissige’arbeit: Calendarivm Palaesffnae oeco- 
nomievm Commentatio in concertatione civivm academiae Georgine Avgvstae 
. . 1785 . . praemio ornata (Gottingae, J. C. Dieterich. 4. Vlll u. 56 s.), 
Hasselquist eher selten benutzen konnte. Vielleicht besser würde die wenig 
bekannte schrift La Billandi'ere’s ausgcholfen haben, nämlich : Icones Plan- 
tarum Syri» rariomm, descriptionibus et observationibus illustrat». Lutetie 
Paris., Prevost, 1791. 4. Der nüchterne Verfasser reiste 1787 nach Syrien. 
Nur in natnrhistorischer hinsiebt ist das buch des schulers von Linnd, selbst 
jetzt noch, von grossem werth. Hasselquist glaubt übrigens nicht gerne an 
die überliefemngen. 

1752. Der franziskaner Ladislaus Mayr. Reisbeschreibung nach 
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Jerusalem in Pala;stina, abgcthcilt in drey kleine B&ndc, 1 . von der binans- 
reis. 2. von dem Aufenthalt. 3. von der Zurückreise, ausgearbeitet Von P. 
Ladislaus Mayr .. Landsbut I7S2. ln diesem jabre nämlich wurde die 
Schrift zum 3. mal bearbeitet Quer 8. Mit vielen gar lieblichen handzcich- 
nnngen. Cod. bavar. ms., 2967, in der Staatsbibliothek zu München. Aus- 
zugsweise in Hormayr’s Taschenbuch, jahrg. 1833, mitgetbeilt. S. Geis- 
lieim’s Hohenzollem 57. Der teit bietet nicht gerade eine ansehnliche aus- 
beute; allein die Zeichnungen hätten eher die Veröffentlichung verdient als 
manche, die heutzutage herumgeboten werden. Besonders auch auf die tracht 
nahm der pilger rUcksiebt (Beylage). 

1753, 1756, 1763, 1772 und 73. Der franzose Salvator Luslg^an. 
A Series of Leiters . Addressed to Sir William Fordyce . . Containing A 
Voyage and Journcy from England to Smyrna, from thence to Constan- 
tinople, and from that Place over Land to England . . Translated from the 
Original into English by the Author. To which is preöxed, A Short Answ'er 
to Volney's Contradiclions on Ali - Bey’s History and Rcvolt; and an Appen- 
dix; containing a particular Description of the Iloly Land, and a concise 
Narration of the modern Patriarchs who reaided in that Hoiy See, from the 
Beginning of the Sixteenth Century to the present Time; with some Anec- 
dotes. By S. L. KoofionoXixTjg. London, Payne, 1788. 1 1 bl., xlviii 
u. 271 8., 11 1 bl. u. 260 B. Dann: A Genuine Voyage to Smyrna, &c., 
a minnte detail of tbe present slate of Jerusalem made during a three 
years’ residence in that city, with a relation of the pilgrim’s joumey to the 
Holy Land, by S. Lusignan. Gedruckt 1801. 2 voll. S. Bonnar 524. 
Im auszuge deutsch: Reise nach der Türkei und einem Theil der Levante, 
nebst einer Beschreibung von Palästina. Aua den Briefen des Herrn Saviour 
Lusignan an Sir Wm. Fordyce . . Hamburg, C. E. Botin, 1789. 8. 126 s. 
W'as da in der Übersetzung, ist gut. Das buch enthält manches beachtens- 
werthe und wird unterschätzt. 

1754. Der jndenmissionar Stephan Schultz, director des callen- 
bergiachen Institutum Judaicum. Die Leitungen des Höchsten nach seinem 
Rath auf den Reisen durch Europa, Asia und Africa. Ans eigener Erfah- 
rung beschrieben; und auf vieles Verlangen dem Druck übergeben von M. 
Stephanus Schultz .. Halle im Magdeburgischen, C. H. Hemmerde, 1771 — 
75. 8. 5 bde. Im 5. bd., 8 bll., 501 s. u. 13 bll., kommt Palästina mit 
1 plan der Christusgiabkirche vor. Ein sehr guter auszug 6ndet sich in 
Paulus’ Sammlung der merkwürdigsten Reisen in den Orient 6, 1 — 324, mit 
Anmerkungen von Paulus 327 — 354; 7, 1 — 226 u. Register 227 — 237. 
S. Robinson 2, 548, Ritter 15, 54. Schultz sclu-ieb hier und da lehrreich, 
aber nicht immer zuverlässig, dabei prolix und nicht so selbständig, dass 
er sich nicht so ziemlich ins sagennetz verstrickte. 

* 1 754. Des priesters F. Caffin von Lüttich reise nach Palästina. 
Handschriftlicher brief in der bibliothek zu Lüttich, Miscellanea patriae t. 
XXUI. p. 36, 14 bis. S. St. -Gönois’ Voyageurs beiges 1, 87. 

1760-63. Pater Germanus Steinhart, franziskaner der strassbur- 
ger oberdeutschen provinz. Historische Rcisebcschreibung in- und aus 
dem heiligen Land : Oder Angenehme Anleitung ohne Gefahr oder Ermüdung 
alles zu sehen, was in dem ganzen heiligen Land, von dem allda lebend- 
und leidenden Welt- Heyland noch vorhanden, samt vielerley Seltenheiten, 

9* 
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welche auf dem Hin - nnd Herweg in seinem Tagbneh getreulich verzeichnet 
Germanus Steinhart .. Rastatt, M. M. Schällin, 1770. 8. Historische Reise- 
bescbreibung in- und ans dem heiligen Land, nach der wahren Beschaffen- 
heit nnd angetroffenen Seltenheiten beschrieben von R. P. Germanus Stein- 
hart .. Zweyte verbesserte Auflage. Rastatt, J. W. Dorner, 1785. Kl. 8. 
140 s. u. 2 bll. Gedrängt nnd lieblich geschrieben, nicht bedeutend, doch 
nicht ohne belehrnng neben abergläubischem und unbrauchbarem. Das buch 
ist sehr selten. 

1766. Carsten Kiebuhr's Reisen durch Syrien nnd Palästina, nach 
Cypem, und durch Kleinasien und die Türckey nach Deutschland und Dänue- 
mark. Mit Hiebuhr’s astronomischen Beobachtungen und einigen kleinern 
Abhandlungen herausgegeben von J. N. Gloyer nnd J. Olsbausen. (Auch 
m. d. tit. : C. Kiebubr’s Reisebescbreibung nach Arabien und andern um- 
liegenden Ländern. 3. bd.) Hamburg, F. Perthes, 1837. 4. XXIV, 238 
u. 168 s. Mit l tabeile u. 13 tafeln, so wie Niebuhrs bildniss als titel- 
vignette. Englisch: Niebuhrs Travels, in Pinkertons: A general Collection 
of the . . most interesting Voyages and Travels. London, Longman, ISIl. 
4. 10, 1 sqq. S. Robinson 2, 548, Ritter 15, 54 f., Petzholdt’s Anz., 
1863, 50. Vgl. Grässo’s Tr^s. 4, 674. Stände nicht der name des mit 
recht vielgerühmten orientalischen reisenden auf dem titel, die schrift würde, 
so weit sie wenigstens Jerusalem beschlägt, wenig beachtung finden. 

J 1767. Der abate nnd akademiker Giovanni Mariti, toskanischer 

konsulatskanzler. 1. Viaggi per ITsola die Cipro e per la Suria e Pa- 
lestina fatti da Giovanni Mariti Fiorentino dall' anno 1760 al 1768. Lucca, 
J. Giiisti, 1769 — 1776, zuletzt Firenze, Stecchi, e Pagani. 8. 9 theile mit 
abbildungen. I 1 gestochenes litclblatt, xxiv u. 363 s. (Kypern), II 1 bl., 
340 s. (Syrien nnd Palästina, darin Nazareth und Umgebung bis Caesarea 
Palsestinse), lU 1 bl., 329 s. (Jerusalem, Jericho), IV 1 bl., 349 s. (Beth- 
lehem und Umgebung, S. Saba, Ain Kärim), V 2 bll., xin u. 329 s. 
(Palästina bis s. 14). In diesem theil von s. 16 an und in den übrigen 4 
theilen ist die geschichte von Jernsalem und Palästina enthalten. Deutsch im 
auszug: Reisen durch die Insel Cypem, durch Syrien und Palästina, über- 
setzt von C. H. Hase. Altenburg 1777. Gr. 8. Französisch im auszug: 
Voyages dans ITsle de Chypre, la Syrie et la Palestine, avec riiistoire gd- 
n^rale du Levant; Par M. l’Abbö Mariti. Traduits de ITtalien. Paris, 
Belin, 1791. 8. I vm u. 327 s., II 2 bll., 410 s. Auch eine französische 
Übersetzung, Neuwied, chez la sociötö typographique, 1791 2 voll. Die 
verständig abgekürzte pariser -Übersetzung ist gut; doch bei wissenschaft- 
lichen arbeiten darf eigentlich nur das original gebraucht werden. Z. b. 
schreibt Mariti (3, 7) Zagür (Jäsür), Betegiö (Bet Dedschen), der Über- 
setzer (2, 227) Zagur (also SagUr), Betgö. Weder dem deutschen, noch dem 
französischen Übersetzer waren die 4 letzten bände bekannt. Englisch: 
Travels through Cyprus, Syria etc. London 1791 — 92. 8. 3 voll. — 2. Istoria 
dcl Tempio della Resurrezione o sia della Cbiesa del 8. Sepolcro in Gerusa- 
lemme detta dai Greci yivüaiuaii e Magiv(jioy scritta da Giovanni Ma- 
riti . . Livorno, C. Giorgi, 1784. 8. 356 s. (nnd 103, schrieb ich in Paris). 
Mit 2 planen der grabkirche nach Amico, nebst den Inschriften. Diese 
schritt ist sehr selten. Ich sah ein exemplar beim grafen de l’Escalopier, 
so wie auf den öffentlichen bibliotheken zu Modena und Ferrara. — 3. Viaggio 
da Gemsalemme per le coste della Sorla. Livorno, Magi, 1787. 8. I xil n. 
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155, 11 243 8. Deutsch: Reise von Jerusalem durch Syrien. Aus dem 
Italienischen tlbersetzt. Strasburg, akadem. Buclihandlung, 1 789. 8. 1 iv, 224, 
in 8. (von Jerusalem nach Jäfa, Berüt, Sidon), 11 187 u. iv s. (Berfit und Um- 
gebung, Mär Hanna, Der Kaläah, Kcsroän, Naher el-Kelb [der Übersetzer 
schreibt Caneflus, statt Hundefluss], Kypern und zurück nach Florenz), ln 
dieser Übersetzung wurde, ausser Strand (s. oben Hasselquist sub anno 1751), 
ein pflanzenverzeicliniss von Sestini wcggelassen. Schwedisch von Sra. Oed- 
mann 1790. 8. Doch kann ich nicht angeben, was oder wie viel in die schwe- 
dische spräche überging. Mithin beschrieb Mariti die reise von Kypern, wo 
er sich geschälte halber längere zeit aufgehalten, nach Jerusalem und von 
hier dorthin zurück in 2 verschiedenen werken. — 4. Istoria dello stato 
presente dclla Citä di Gernsalerame. Livorno, T. Masi, 1790. Kl. 8. 1 xii 
und 279 s. mit I schlechten plan von Jerusalem, II vil u. 238 s. Davon 
eine gute französische Übersetzung: Histoire de l’Ftat prösent de Jönisalem 
par l’Abbö Mariti, publice par le R. P. Laorty-Hadji. Paris, Bolle - Lasalle, 
1853. 4. VIU, 256 8. Einzig flickte der Übersetzer s. 237—256 eine 
Description de la ville de Jerusalem ä l’öpoque du siöge de Titus nach Fla- 
vins Josephus hinzu. Der Übersetzer wäre schuldig gewesen, dem weniger 
kundigen leser, dem übrigens gesunde kost gereicht wird, zu melden, dass 
die beschreibung des gegenwärtigen znstandes ins j. 1767 zurUckreicht. So 
täuscht ihn vielleicht das Stillschweigen, dass er sie für eine neue arbeit 
hält. — 5. Istoria Deila Guerra Aceesa Nella Soria l’Anno 1771. Dalle 
Armi di Ali-Bey dell’ Egitto E continovazione del Successo a Detto Aly-Bey 
fino a quest' Anno 1772. Gon Aggiunte, e Note di Giovanni Mariti . . Firenze, 
Allegrini, 1772. 8. 1, 286 s. Diese historische arbeit gehört, strenge genom- 
men, nicht hieher; allein sie enthält doch einige verwerthbare geographische 
notizen. Der Verfasser des textes sei Antonio Mondaini. — • S. Beller- 
mann 2, 88, Munk 657", Ritter 15, 54, Laorty-Hadji 532, Robinson 2, 
548, Bassi 1, 239, meine 3. Wander. 268, Rignou, 1861, 94, Petzholdt's 
Aiiz. , 1863, 51. Die Schriften Mariti’s werden selten gehörig geschätzt, 
weil sic selten gehörig bekannt sind. Die arbeiten des vorurtheilsfreien und 
gelehrten priesters haben einen bedeutenden werth, und enthalten hin und 
wieder etwas neues. Namentlich ist die beschreibung von Jerusalem (nr. 4.) 
in hohem grade schätzenswerth. Weit mehr erwartete ich von der mono- 
graphischen darstelinng der grabkirche. Mariti benutzt ziemlich fleissig die 
Vorgänger, am ausgibigsten den Nau. Man darf wol behaupten, dass nicht 
E. Robinson, sondern der florentiner der kritischen geschichte die bahn brach. 

Es ist zu beklagen, dass nicht alle Schriften ein ganzes — werk ausmachen. 

1772. Der karmelitermönch Harinüs Qeubels oder des klostema- 
mens Michael a SS. Trinitate, von Sinay im lande Waes. Jeruzalemsche 
Reyze, gedaen en beschreven door P. Miebaöl a SS. Trinitate . . voor dezen 
Marinvs Gevbcls . . In het licht gegeven door Joanna van Eynde. 1. theil 
Dendermode, J. J. du Caju, 178ü. 8. 2. theil Aelst, J. L. d' Herdt, 1786. 

8. Johanna, die heransgeberin, war die mutter des Verfassers. S. St. - Gdnois' 
Voyageurs beiges 2, 187 — 195, de Hody’s Tombeanx 379 sq. (2 öd.). Es 
ist launig geschrieben und einiges zu beachten. 

1772. Ser russische marineUentenant Sergius Fleschtschjeew. Tage- , 
buch einer Reise des . . Sergjei Plcschtschjeew von der Insel Paros nach 
Syrien und Palästina, nebst einer kurzen Geschichte Alibeys. Ans dem 
Russischen übersetzt von C. G. A. (Arndt). Riga, J. F. Hartknoch, 1774. 8. 



Digilized by Google 




134 



103 s. Mit 1 karte. 8. Topogi-. 1, LXIV, Petzholdfs Anz., 1863, 51. 
Beachtenswerth. 

*1. C. 1772. Der franzose L. 7. Caaaaa. Voyage pittoresque de la 

Syrie, de la Ph^nicie, de la Palestine et de la Basse £gypte. Par Cassas. 
Paris 1798. Fol. 2 voll. Der prospekt datirt vom j. 6 der republik. Vgl. 
Bellermanu 2, 89. Kach Barbier (Dictionnaire 3, 444j wurde der tcit von 
La Porte du Theil und Le Grand abgefasst, und das unternehmen gerietb 
mit der 30. lieferung ins stocken. Und dennoch hat das noch nicht vollen- 
dete, nach Grässe (Trds. 2, 62) auf Verwendung des grafen Choiseul - GoufiTier 
auf gerichtlichem wege unterdrückte werk einen ladenpreis von 390 fr. Im 
ezemplar, das ich an der rue Richelieu in Paris sah, ist der titel mannskript. 
Die vielen ansichten und die pläne zeichnen sich durch treue und genauig- 
keit eben niclit ans. Munk nahm manches in sein buch hinüber. Die kupfer- 
platten für das grosse werk gingen in einer feuersbranst zu gründe. 

1776. Der flämische piiester Johann Andreas Jakob Botthler, 
apostolischer protonotar, von Beveren bei Antwerpen. Reyse nacr het 
H. Land, Gedaen in de Jaeren 1776. en 1777. en beschreven door Joannes 
Andreas Jacobus Rotthicr . . Opgehcldert met 31. Kopere Placten naer de 
Teckeningen ter plaetse gemaekt. Hier is nog by gevoegt de Pelgrimagie 
naer Loretten, Mitsgaders alle de Reysen von onsen Heere .lesns Christus &c. 
T’ Antwerpen, P. J. Parys, 1782. 8. 369 s. u. Tjfcl 3 bll. Mit dem bild- 
nisse des Verfassers, so wie auch mit vielen ahbildungen und plänen. 8. 
8t.-Gdnois’ Voyageurs beiges 2, 197 — 202, de Hody’s Torabeani 380 (2. 
dd.). Der pilger war im zeichnen gründlich unterrichtet, und danach hätte 
man glauben sollen, dass er originalien liefere; allein statt der erwartung 
zu entsprechen, plünderte er die ahbildungen, insbesondere aus Bernardino 
Amico. Was die pläne betrifft, so fand ich in den massen, so weit ich 
nachsah, wörtliche Übersetzung aus Amico. Das buch hat im gründe unter- 
geordneten Werth. 

1778. Der chorherr Maria Dominicus de Brnos, von Comminges. 

■ Voyage par l’Italie en Egypte au Mont-Liban et en Palestine ou Terre 
Sainte, Par M. l’Abbd de Binos. Paris, Boudet, 1787. I viii, 301 s., 
U 2 bll., 367 s. Auf dem vortitel steht: Avec figurcs, und deren gibt es 
wenige, dafür aber trefflich ausgeführte. Spätere ausgabe: Paris, än VIII 
de la Rdpublique. Deutsch : Reise durch Italien nach Egypten , auf den 
Berg Libanon und in das gelobte Land. Breslau und Leipzig, W. G. Korn, 
1788. Kl. 8. 4 bll., 296 s. Das buch wurde frei übersetzt und abgekürzt. 
Bellermann behauptet (2, 89), dass man es mit einer in Frankreich auf der 
Stube gemachten reise zu thun habe ; allein stets empfing ich den eindrnck, 
dass der abbd die reise wirklich unternommen habe. Er widmete sein buch 
der kön. hoheit Madame Elisabeth von Frankreich , und wenn es nur ein 
reiseroman wäre, so würde er sich wohl nicht getraut haben, ihr gleichsam 
ins gesicht zu lügen (s. 3 des 1. bandes): j’ai observö dans les parfies de 
l’Asie, de l’Afrique et de l’Enrope, que j’ai parcourues , que . . De Binos 
erzählt kurz und etwas flüchtig, doch auch einiges, was in der wanne bleibt. 

1779, 1788 — 90. Gratna Bscheider, franziskanerpriester der ober- 
deutschen strassbnrger-provinz, ans dem Allg^n. Das heilige Land, 
nach seinem gegenwärtigen Zustande geschildert von Fr. Gratgs Bscheider . . 
Augsburg, N. Doll, 1792. Kl. S. 272 s. Mit 1 titelkupfer, 1 ansicht von 
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Jerusalem und Bethlehem. Eines der geniessbarsten bücher, welche die 
franziskaner Aber PaliUtina geschrieben haben. Schade, dass es so sehr 
selten ist: daher eine kleine zierdo meiner bibliothck. 

C. 1780. Chrysanthos Kamares von Brussa. /Tpooxvrt/rapioe - 
uylas nöXtius 'h^ovouXr/fi xui niar^q lluXuiau'yr/i avrit^iv fity natfA 
Tov , . xvQiov XQvaäytXov lov ix JlQovarjf . ‘.-JqieQwtXiy di nag' aiiov 
Tiä . . TTaigiitgyt] . . '.4ßgufilif ov loff dyaXtifiuniy i'^fdötXt] imaiuala 
^Tj/ntjtgiov 0goyifiuv. 'Ey liiiyytj, ’hoa, i(p Duov/iavaTigio, 1787. Ful. Vorne 
das bild des patriarclien Abraham ; ingleiclien die abbildung des von Uavid be- 
wohnten palastes, plan der grabkircbe, ansiebt ihres durchscbniltes ganz will- 
kürlich. Der plan von Jerusalem fehlt. Der Verfasser verbreitet sicli über .le- 
rusalem, Bethlehem, llebron, Uber die b. Stätten in Galiläa. Der text scheint 
mit dem des Chrysanthos (Venedig 1728) so ziemlich Ubereinzustimmen. 
Sonst aber wechselt der text reichlich mit sehr gefälligen abbildungen von 
echt neugriechischem geschmack. Ein exemplar des seltenen buchen sah 
ich auf der öffentlichen bibliothek in Leipzig. 

C. 1781. Bes baierischen firanziskaneri Obermayer Reise nach 
Palästina. Cod. germ. ms., nr. 4515, in der Staatsbibliothek zu München. 
Unbedeutend. 

1784. Ber graf Constantin Francois Chasseboenf de Volney. Voyage ^ 
eu Syrie et en figyte, pendant les annees 17 83, 1784 et 1785, Avec deux 
Cartes göographiques et deux Planches gravdes, reprdsentant les Ruiiies du 
Temple du Soleil ä Balbek et edles de la ville de Palmyre, dans le Dösert de 
Syrie. Par C. F. Volney. II. Edition revue et corrigde. Paris, Desenne 
et Volland, 1787. Gr. 8. Auch auf Schreibpapier in 4. I xvi u. 383, 

II VIII u. 458 s. Mit 3 taf. Die 1. auflage ist mir nicht bekannt; die 
Vorrede trägt das datum Oktober 178(i, und sie müsste demnach in diesem 
jahre erschienen sein. Doch sagt Volney in dem Avertissement (3. th., auil. 
1792): la prdface et la conelnsion du V'oyage en Syrie, publid 1787, werte, 
die sich auf die I. ausgabe beziehen sollten. Nouvclle ddition 1792. 8. 

Ohne angabe des druekortes und des druekers. I viil u. 24 8, II I bl., 

289 s. u. Table I bl., III (Coutenant les Ruines ou Mdditation sur les Rdvo- 
liitions des Empires, anch auf einem hesondern titdblatte mit der Unterschrift : 

Par M. C — F V^olney, Ddputd h rAsscmblde Nationale de 1789) I bl., iv, 235 s. 
u. Table 1 bl. Mit 2 landkarten; allein die 2 knpfer (Balbek und Palmyra) 
fehlen. Dagegen sind diese wieder angegeben in der III. Edition revue et 
corrigde par Tanteur; augmentde etc. de deux gravnres nouvelles reprdsen- 
tant les pyraroides et le sphinx, anxqnelles sont jointes les planches de 
Palmyre, de Baibeck, et trois cartes gdograpbiques tontes refaites ä neuf. 
Paris, Dugour et Durand, an VII (1799). Gr. 8. I 2 bll., x u. 478, 

II 2 bll. u. 452 s. Vierte ausgabe Paris 1807. Englisch: Travels . . 

London 1787. 8. 2 voll. Deutsch: C. F. Volney’s Reise nach Syrien und 

Aegypten in den Jahren 1783, 1784, 1785. Aus dem Französischen über- 
setzt. Mit Charten und Kupfern. Jena, J. M. Mauke, 1788. 8. 3 bände. 

J. B. Rothe gab einen ‘Auszug aus Volneys Reise nach Egypten und Syrien’. 
Dresden 1799. 8. Holländisch: door J. D. Pasteur. Leyden 1789 — 91. 

2 voll. S. Raumer 9, Munk 657% Robinson 2, 548, Ritter 15, 55, Bassi 
I, 239, Engelmanns Biblioth. geop'. 122, Petzholdt's Anz., 1863, 51. Der 
Verfasser ging niclit ohne Vorbereitung an seine arbeit 8 monate hielt er 
sich bei den drusen in einem arabischen kloster auf, um mit der arabischen 
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spräche vertraut zu werden. Das reisebnch ist ein nieisterwerk. Der graf 
schreibt ungemein lebendig, mit einem sehr gesunden verstände und mit einem 
philosophischen blicke höchst belehrend. Stets bringt er die natur des lau- 
des und der menschen in wechselseitige boziehnug. 

*1788 — 01. Joseph Drochoiowsky's Pilgerfahrt ins heilige Land: 
Pielgrzymka X. Josefa Drochoiowskiego reformata do ziemy Äwitjty . . 
Wilna 1822. 8. 2 voll. Noroff bei Daniel 214. 

*1793 — 04. Der msse Heletins, priester im kloster von Sarowsk. 
IlyTCiiiecTBie bo lepyca.iii.Mi, CapuBCitin nycruHii iepo.Moiiaxa Me-ieiiH 
Bl 1793 II 1794 r. Mock. 1798. 2. ausg. Moskau 1800. Reise nach 
Jerusalem in form eines tagebnehes, welches, wie mir aus S. Petersburg in 
gefälliger weise brieflich mitgethcilt wurde, sehr viel intcresse darbictc. Vgl. 
Noroff bei Daniel 215. 

1799. William George Browne. Travels in Afriea, Egypt, and 
Syria from tho years 1792 — 1798 by Browne. London 1799. Auch Lon- 
don 1806 in 4. Deutsch: W. G. Brown’s Reisen in Afrika, Egypten und 
Syrien. Aus dem Englischen übersetzt und mit Anmerkungen versehen von 
M. C. Sprengel. Mit einer Charte. Weimar, Industrie -Comptoir, 1800. 8. 
Enthalten in Sprcngels Bibliothek der neuesten und wichtigsten Reiscbeschrei- 
bungen, I. band. I bl., XVI u. 540 s. Auch Leipzig und Gera 1800. 8. 
Desgleichen W. G. Browne’s Reisen in Afrika, Aegypten und Syrien, 1792 
— 98. Berlin 1801. 8. Über Palästina von s. 352 — 392, in der sprcngel- 
schen Übersetzung von s. 425 — 435. Französisch durch Castdra Paris 
1800. 8. 2 voll. S. Raumer 9, Ritter 15, 55, van Senden 1, 365, Gräs- 
se’s Trds. 1, 549. Das einschlagende im buche des sonst verdienstlichen 
reisenden ist sehr unbedeutend. 

1799. Der handwerker Joseph Schrödter. See- und Landreise nach 
Ostindien und Ägypten, auf die Berge Sinai und Iloreb, nach Gaza, Rama, 
Damascus, Sydon, Tyms, Jerusalem, Bethlehem, nach dem todten Meere u. 
8. w. in den JJ. 1795 — 1799. Von Joseph Schrödter. Leipzig, P. Ph. Wolf, 
1800. 8. Unbedeutend und unzuverlässig. Es ist fast nur in Dcutsehlaud 
brauch geworden, dass handwerksgeseilen ihre Pilgerfahrten durch den 
druck bekannt machten, und damit meist durch ungründlicbe und unzuver- 
lässige darstellungen das publicum anführten. Wir werden später hin und 
wieder auf solche burschen stossen, die in der veröffcntlichuiig nicht bloss 
ihre eitelkeit befriedigten, sondern auch eine erwerbsqucllo suchten, nachdem 
sie auf kosten der klöster oder wolwollender Privatleute Palästina durch- 
streift hatten. 

Zum 18. Jahrhundert führe ich nur kurz an, dass die von Alexander 
Bussen abgefasste, von Patrick Russell mit anmerkungen herausgegebene, 
von J. Fr. Grnelin ins deutsche übersetzte Naturgeschichte von Aleppo . . 
(Göttingell 1797 f. 8. 3 thle. in 2 bänden) auch für Palästina sehr lehrreich 
ist. Vgl. Ritter 15, 55, Grässe’s Trds. 6, 195. 

*C. 1800. Viaggio di Gcnisalemmc c.olla descrizioiie dei Luoghi Santi, 
e dellc funzioni ehe ivi si fanno nclla Settimana Santa ccc. Roma oppresso 
Antonio Barre. 8. S. a. Das Jahr 1800 ist sehr ungefähr geschätzt. 

1800. M. D. William Wittman, feldarzt der zur türkischen armee 
gestoBsenen englischen truppen. Travels in Turkey, Asia-minor, 
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Syria and across the Desert into Egypt, dnring the years 1799, tSOO and 
160 1 , in Company with the Turkish Anny, and the Britisli military Mission. 

To wliich are annexed, Observations on the Plague, and on the diseases 
prcvalent in Turkey, and a meteorological Journal. By William Wittman 
. . London, R. Philipps, IS09. 4. 595 s. Mit vielen kupfern (auch illumi- 
nirten), karten, plänen und ansichten. Deutsch: W. Wittmann’s . . Reisen 
in der europäischen TUrkey, Kleinasien, Syrien und Aegypten in den Jah- 
ren 1799, 1800, 1801 und 1802. Nebst Bemerkungen Uber die Pest . . 

Aus dem Englischen mit Anmerkungen, und mit Desgenettes , Larrey’s , Pu- 
gnets, Sotiras und anderer Untersuchungen Uber die Pest übersetzt von J. A. 
Bergk. Mit illum. Kupfern. Leipzig, W. Rein, 1804 f. 8. 1 xx n. 293 s., 

II XII II. 347 8. Deutsch auch: William Wittman’s . . Reisen nach der 
Türkei, Klein-Asien, Syrien und Aegypten. In den Jahren 1799, 1800 
nnd 1801. Aus dem Englischen Auszugsweise übersetzt. Weimar, Industrie- 
Comptoir, 1805. 8. 1 bl., XU u. 208 s. 16. band der sprengelschen 
Bibliothek (s. oben snb anno 1799 Browne). Der Übersetzer war professor 
Schall in Weimar. Dieser auszog ist nicht zu gebranchen, w'äbrend das 
vom Übersetzer nicht verstümmelte werk keineswegs ohne werth ist. 

ISOl. Der englische gelehrte Edward Daniel Clarke. Travels in v 
varioiis Countries of Europe, Aeia, and Africa. By E. D. Clarke. Lon- 
don 1811 f. 4. 5 voll. 4. Edition, 8. II voll., London, Cadell and Davies, 
1817. Gr. 8. Part. II. Greece, Egypt, and the Holy Land. 5 bll., 463 s. 

Mit plan von Jerusalem ii. 11 Vignetten. Ausgabe London 1816 — 24 in 8., 

1 1 voll. Auszüge Uber Palästina deutsch in : Malerische Reise in Aegypten 
nnd Syrien über Constantinopel nach Griechenland, Dalmatien, Illyrien, 
Neapel nnd Sicilien. 2. Bändchen enthaltend Malerische Reise in Syrien. 

Mit 26 Kupfern. Leipzig, G. Fleischer, 1820. Von s. 92 an die reise von 
Akka nach Nazareth, Tiberias, Jerusalem, Bethlehem und zurück über Jäfa 
nach Ptolemais. Auch in der von Bergk übersetzten reise Joliffe’s (sub 
anno 1817) ist die beschreibung von Jerusalem cingeschallet (201 — 227), 
und zwar ist hier das fragment vollständiger und mithin brauchbarer. S. 
Munk 657", Robinson 2, 548, Ritter 15, 63, van Senden 1, 170. Clarke 
befand sich im Julius 1801, aber nur 17 tage, in Palästina. Er ist etwas 
paradox. Immerhin packte er den gegenständ, andere pilger anregend, in 
wissenschaftlicher Unabhängigkeit an, nachdem er fleissigere Unternehmungen 
angestellt hatte. 

*1804 f. Weschniakoff von Kalnga nnd der kanfmann Kowikoff. 
IlyTCUMfl 3aniiCKii bo CohtmIi rp8,va Ie|)yra.iiiMi ii bi oKpecTHoCTii 
oHaro, Ku.iy%CK. ry6. ABopnin» BeuiiiflKouMX'b ii Ma.tHiiCKaro ayniia 
lloBiiKuBa B-fc 1804 II 1805 r. Mock. 1813. 8. D. h. Tagebuch einer 
reise nach Jerusalem. Moskau 1813. Noroff bei Daniel 215. 

1806. Der vicomte Franpois Angnste de Chateaubriand. Ittndraire 
de Paris ii Jerusalem et de Jerusalem ä Paris, cn allant par la Grfecc, 
et revenant par l’Egypte, la Barbaric et l’Espagnc ; Par F'. A. de Chateau- 
briand. DeuxiFmc dditiou. Paris, Le Normant, ISII. 8. I cix u. 277 s., 
mit 1 karte, II 2 bll. u. 413 s., III 2 bll. u. 370 s. Die l.ausgabe, die 
reissend vergriffen war, ist mir nicht bekannt. Von der 2. sagt Chateau- 
briand, dass er ans mangel an Zeit den text nicht mit der wünschbaren 
Sorgfalt durchsah, indessen mehrere bedeutende fehler verbesserte. Wie mag 
Chateaubriand im nachtrock der I . ansgabe ansgesehen iiaben, da der neueste 
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Überzieher noch 8o viel flecken and löcher hat? Aach die 3. aaflage ist 
mir unbekannt; hingegen kenne ich die IV. ddition. Paris, Le Normant, 
1822. Gr. 8. I cxx, 270 a., mit I karte, II 2 bll., 401 a., III 2 bll., 
354 a. mit I tafel facaimile. Dann in den Oeuvres compl^tea, tome 8 et 9. 
Paria, Poarrat, 1836. 8. Ferner: Bruxellca 1851. 3 voll. Chateaubriand 
illuatrd. Paria, Boiagard, 1853. Gr. 4. Mit in der regel schlechten holz- 
schnitten; Bethlehem z. b. ist ankenntlicb. Man wollte nur das äuge be- 
stechen. Dann in den Oeuvres de Chateaubriand, bei A. de Verre, 1858. 8. 

2 voll. Bei Firmin Didot, 1859, 8., 2 voll. ; bei G. Furne, 1859, 8., 1 vol. 
Zuletzt Ilineraire . . illustr^ de gravures aur acier. Lagny, de Vresse, 
1861. 12. 508 p. Auch sab ich eine ausgabe sine anno, mit angehängten 
Les quatre Stuarts und mit dein bildnisse Ctiateaubriand’a. Englisch: Tra- 
vels .. London 1811. 8. 2 voll. Holländisch: Reize van Parijs naar Je- 
ruzalem en terng door Egypte, Barbarijcn en Spanije door A. F. de Cha- 
teaubriand. Dordrecht 1 S 1 1 . Der Übersetzer , N. G. van Kämpen , sagt : 
Ik heb my nict overal aan den droogen letter van bet oorspronkelykc ge- 
liouden . . heb ik of verkort of geheel weggelaten. Deutsch: Reise von 
Paris nach Jerusalem durch Griechenland und Kleinasien, und Rückreise 
nai h Paria durch Aegypten, Nordafrika und Spanien. Von F. A. von Cha- 
teaubriand. Uebcractzt mit einigen Anmerkungen von K. L. M. Müller und 
\V. A. Lindau. Nebst einem Anhänge. Leipzig, Hinricba, 1811. 8. I xu 
u. 173 8. mit 1 kpfr., II 1 bl. u. 150 a. , III 1 bl., 136 u. 94 s., mit 

3 taf. plänc u. karten. Tagebuch einer Reise von Paris nach Jerusalem . ., 
von Jerusalem durch Egypten , durch die Staaten der Barbarei und durch 
Spanien zurück nach Paris, von F. A. v. Chateaubriand. Ueberaetzt und 
mit mehrern Anmerkungen begleitet von /. JV. Eichholz. Mit 8 Kupfern. 
Leipzig, Büschler, 1812. 8. 3 thle. Man vermisst in dieser Übersetzung 
das Itinerarium des pilgers von Bordeaux (s. oben sub anno 333) und 
d’Anville’s Dissertation snr l’etcndue de l’ancienne Jerusalem et de son temple, 
et sur les mesnres hiibraVques de longueur. Eine 3. deutsche Übersetzung 
mit Anmerkungen von Massier, Freiburg 1817. 3 bände. Zuletzt: Tage- 
buch einer Reise von Paris nach Jerusalem, und von Jerusalem zurück nach 
Paris, übersetzt von K. von Kronfels. Freibnrg im Br., Wagner, 1827. 8. 

7 thle. Enthalten in: Sämmtliche Werke des Vicomte v. Chateaubriand. 
Italienisch: Descrizione di Gerusalcmme. Firenze 1825. Seconda edizioue. 
Die I . ausgabe kenne ich nicht. Auszugsweise : Descrizione di Gerusalemmc 
e luoghi santi. Mijano IS26. 12. Itinerario da Parigi a Gerusalerame .. 
Firenze 1831. 8. Auch Turin 1832. 12. 6 voll Später Napoli 1844. 
Obschon das werk gleich nach dem erscheinen ausserordentlich gerühmt 
wurde, und einen ungewöhnlichen beifall fand, fehlte es doch nicht an an- 
griffen von mehr als einer Seite her. Das schlimmste wäre freilich, wenn, 
wie man mich in Florenz nach glaubwürdigem berichte alles ernstes ver- 
sicherte, die reise nach Jerusalem nur in der stnbe gemacht worden wäre. 
Wie knall und fall erschien folgende parodie: Itinöraire de Pantin au Mont 
Calvaire, en passant par la rue MouSetard, le faubourg St. -Marceau, le 
fanbourg St. -Jacques, le faubourg St.-Germain, les quais, les champs- 
dlysöes, le bois de Boulogne, Nouilly, Suresne, et revenant par St.-Cloud, 
Boulogne, Auteuil, Cbaillot, etc. ou lettres inddites de Chactas ä Atala, 
ouvrage dci it en style brillant, et traduit pour la premibre fois du bas - breton 
sur la nenvibme ddition, Par M. de Chateauteme. Paris, J. G. Dentu, 
1811. 8. 2 bll., XIII u. 220 s. Der titel enthält das motto: Une parodie 
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n’öte rien au m^rite qn’un ouvrage pent avoir. Der Verfasser ist Reni Perrier 
nach Barbier, Supplement, nr. 22711. Die parodie spielt darauf an, dass 
Chateaubriands reise auf Paris und seine Umgebung sich beschränkt habe. 
Eine unbedeutende, doch. von tadel nicht ganz freie anzeige von A. L. 
MilUu erschien im Extrait du Magazin Encyclop^dique , Nro. d’Ävril 1811, 
p. 145. S. Munk 657, Raumer 9, Robinson 2, 549, Ritter 15, 65, van 
Senden I, 371, Gratz 625, Bassi I, 240, Petzlioldt's Anz., IS6I, 291 u. 
1S63, 53. Wenn an einem buche einzig der styl beurtheilt werden müsste, 
so könnte ich das werk Chateaubriands nicht genug rühmen; wenn cs sich 
aber um die Sache selbst handelt, so ist lauter tadel gerecht. Von bcschei- 
denheit und ordentlicher litteraturkenntniss kann beim vicomte keine rede 
sein. Seine worte (2, 64): Dans ce siöcle de lumiere l’ignoranco cst grande, 
lassen sich nicht selten auf ihn füglich anwenden. Sein werk ist mehr 
blendwerk. W’as ein längeres leben fristen soll, muss mit der Wahrheit enger 
und aufrichtiger im bunde stehen. Was frommt der weit die pomphafte 
Verkündigung, dass er, wegen des brandes der grabkirche im j. 1808, der 
letzte schilderer des grossen tempels sein werde, wenn er das meiste, was 
sie ins licht stellen sollte, aus der Schrift des Desbayes (2, 216 sqq.), welche 
dem vorletzten Jahrhundert angchört, plünderte, ohne seinen Worten in der 
regcl etwas beizufügen? Ist das ein bild von 1806? Bei all’ dem sind viele 
franzosen blind genug, Chateaubriand als autorität über Jerusalem anzner- 
kennen. L’Itinöraire de M. de Chateaubriand, sagt unter andern graf d’Estour- 
mel (I, 419), ce modhle d’exactitude et d’^rudition. Tont ce que je pourrais 
dire est derit. Doch fängt in der neusten zeit sogar unter den franzosen 
der fixsteni an ein wenig zu erblassen, und nur noch solche, die in Chateau- 
briand den hauptpfciler der mönchischen llberliefernngcn erblicken, gehen 
mit ihm durch dick und dünn. In den Mdmoires d’outre-tombe gibt sich 
übrigens der Verfasser selbst die blösse, dass er an seine genauigkeit glaubt 
(3, 38 sq. brüsseler-ausgabe): Tons les voyageurs, ä Jerusalem, m’ont öerit 
pour me fölieiter et me remercier de mon exactitude, wie Julius Folentlot 
(rexactitude scrupnieuse des descriptions). Wie dem Verfasser, wenn er 
wirklich 16 tage in Palästina, davon 8 tage in Jerusalem und in der Jor- 
danane, sieh aufhielt, cs an zeit gebrach, um genauere und umfassendere 
bcobachtungen anznstcllcn, so nahm er sich auch nicht zeit für das bücher- 
stndinm, um in wissenschaftlicher, zumal historischer beziehung etwas gründ- 
liches leisten zu können. Leider gab er für die menge nur zu lange den 
ton an und schadete vielfach durch hinhalt einer nüchternen forschnng und 
einer freiem, unabhängigen meinung; denn kopiren des fluchtigen reisewerkes, 
ohne sich zu besinnen oder an einen eigenen köpf und mit diesem zu den- 
ken, galt als überaus preiswUrdig. Mein geburtstag fällt ebenfalls in das 
Jahr 1806, und wie sonderbar reimt cs sieli, dass gerade in diesem Jahr, in 
welchem die Unwissenheit noch so gross gewesen sei, einer auf die weit 
kam, welcher später, viermal in Palästina, an der reihe der entschiedensten 
känipfer gegen den autor des itinerariiims auftrat. 

1806? J. B. Kanyaichott’s Wanderungen dureh Syrien, Egypten, und einen Theil 
Arabiens; nach seinem Tsgebuche und den Bemerkungen anderer klassiseher Reisebc- 
schreiber bearbeitet. Erfurt, Hennig, 1806. 8. I vi, 406, II 1 bl., 266 s. Der abenteu- 
rer, angeblich ein Offizier, reiste mit seiner geliebten, Marcella; in Jerusalem weilte er 
etwas langer, auch Uber die ostem. Er schreibt hin und wieder frivol, vieles aus Po- 
cocke. Der Verleger sollte darüber zur Verantwortung gezogen werden können, ob nicht 
das ganze ein roman, ein kind der spekulazion, eine art betrug sei. 
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1806 f. Der kammerasBesBor Ulrich Jasper Seetzen von Middog'e 
in der herrschaft Jever. Olrich Jasper Seetzen’s Keisen durch Syrien, 
Palästina, Phönicien, die Transjordan- Länder, .Arabia Petrasa und Unter- 
Aegypten. UerauBgegeben und commeiitirt von . . Fr. Kruse in Verbindung 
mit . . Hinrichs, . . Hermann Müller und mehreren andern Gelehrten. BerUii, 
G. Reimer, 1854 — 1859. 8. I 4 bll. , i.xxv u. 432 s., U 2 bll., 400 a. 
(Tagebuch Uber seinen Aufenthalt in Jerusalem und mehrere Reisen durch 
Palästina, Süd - Phönicien, die Transjordan • Länder und ringsum das Todte 
Meer), III 2 bll., 502 s. , mit I titellithographie , IV mit dem besondern 
titcl: Comroentare zu Uhich Jasper Seetzens Reisen u. s. f. Ausgearbeitet 
von . . Fr. Kruse und . . H. L. Fleucher in Verbindung mit mehreren an- 
dem Geleimten. Nebst sämmtlichen Original -Charten Seetzen’s, von ihm 
selbst zu seiner Reise gezeichnet und auf seinen Wunsch vervollständigt durch 
HinzufUgung mehrerer Ortsnamen nach seinen Tagebüchern, so wie der alten 
Namen der zu bestimmenden Orte, von Kruse, xxvii, I bl. u. 254 s. Schon 
der I . band enthält eine reise um das Todte Meer nach Hebron und Jerusalem. 
Früher erschienen briefe von Seetzen in Zach’s Monatlicher Correspondenz 
durch mehrere Jahrgänge von 1806 an; besonders beachtenswerth band 17, 
18, 26, 27. Diese briefe wurden stückweise ins englische übersetzt, und 
erschienen unter dem titel: A Brief Account of the countries adjoining the 
Lake of Tiberias, the Jordan, and Dead Sea. London 1813. 4. Besagte 
briefe erschienen auch, ins französische übersetzt, in den Annales des voya- 
ges, 1809 — 1814. Etwas weniger wichtige anszüge sind in Jos. Ham- 
mers Fundgruben des Orients 1, 43, 112 u. 2, 275, 474 niedergelegt. S. 
Munk 657'', Raumer 9, Kitter 15, 64, besonders seinen artikel in der Ber- 
liner Zeitschr. für Allg. Erdkunde, 1854, 3, 213 tf., Robinson 2, 549, van 
Senden 1, 170 f., van de Velde’s Mem. 9, Bassi 1, 240. Seetzen gebührt das 
lob, dass er der erste unter den franken das transjordanische gebiet wissen- 
schaftlich bereiste. Er setzte bequemlichkeit, höhere genüsse des lebens und die- 
ses selbst — mit verstand, muth und wunderbarer bebarrlichkeit daran, um die 
geographische karte zu vervollständigen und zu verbessern. Weil er, des ara- 
bischen kundig, mit dem volke leicht verkehren konnte., so sind seine berichte 
nicht nach der Schablone früherer fränkischer reisender abgefasst, sondern 
aus dem leben geschöpft. Im übrigen stellen sich seine arabischen Ortsnamen 
hier und da etwas wunderlich vor das äuge, und man darf keinem zweifei 
raum geben, dass er, wäre ihm das glück vergönnt gewesen, die herausgabe 
selbst zu besorgen, manches geändert hätte. Niemand wird das werk ohne 
grossen nutzen aus der hand legen, und auch Ritter verdient für die anre- 
gung und der Verleger für das mehr patriotische und der Wissenschaft gel- 
tende als lukrative unternehmen den dank der gelehrten weit. 

1807. Der Spanier Domingo Badia y Leblich oder, nach dem an- 
genommenen arabischen namen, Äli Bei el-Abassi. Voyages d'Ali ei 
Abassi en Afrique et en Asie pendant les anndes 1803, 1804, 1805, 1806 
et 1807. Paris, F. Didot, 1814. 8. 3 tom. Im 3. thcil Palästina. Eng- 
lisch: Travels in Marocco, Egypt, Arabia, Syria between the years 1803 
and 1807. London 1816. 4. 2 voll. Deutsch: Ali Bey’s cl Abassi Reisen 
in Afrika und Asia in den Jahren 1803 — 1807. Ans dem Französischen. 
Weimar, Landes - Industrie - Comptoir, 1816. Gr. 8. 2 voll. Zweite Abthei- 
lung, 608 8., Aegypten. Arabien, Syrien und die europäische Türkei enthaltend. 
Mit 1 karte, ln F. J. Bertuch’s Bibliothek der Reisebeschreibungen 7., 8. bd. 
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S. Raumer 10, Ritter 15, 63 f. , Robinson 2, 549, Eogelmanns Riblioth. 
geogr. 103. Domingo Badia reiste als mohammedaner, und sein buch ge- 
währt einige belehrung , schon deswegen , weil er in Jernsalcni auch die 
grossen moscheen besuchen durfte. 

ISIO — 1812. Johann Ludwig Bnrckhardt von Basel, im Orient \ 
Schdeh Ibr&him genannt. Travels in Syria and tbo Holy Land; By the 
late John Lewis Burckhardt. Publislied by the Association for prouiuting 
the discovery of the interior parts of Africa. London, Murray, 1822. Gr. 4. 

2 bll., XXIV u. 668 s. Mit Burckhardt’s bildniss, 3 karten, 3 plänen und 
mit in den text eingedruckten abbildungen. Herausgegeben vom Sekretär 
William Martin Leake. Deutsch; Johann Ludwig Burkhardts Reisen in 
Syrien und dem Gelobten Lande. Nach seinem Tode herausgegeben von 
der Londoner Gesellschaft . . (.4us dem Ethnographischen Archiv besonders 
abgedruckt.) Jena, Bran, 1822. 8. 1 bl., 272 s. Dann; Johann Ludwig 
Bnrckhardt's Reisen in Syrien, Palästina und der Gegend des Berges Sinai. 

Aus dem Englischen. Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet von 
IVilhehn Gesenius . . Mit Charten, vielen griechischen u. semitischen Inschriften. 
Weimar, Industrie -Comptoir, 1823 f. S. I x u. 548 s., II (mit Charten und 
Inschriften; Beschreibung einer Reise von Damaskus durch die Gebirge des 
peträischen Arabien und die WUste El Ty nach Kairo im Sommer 1812) 

X u. s. 546 — IIÜ4. Uebersetzt von Rienäcker. AuszUglich in Jäck’s 
Taschenbibliothek der wichtigsten . . Reisen durch Palästina (Nürnberg 1828) 

2, 288 — 376; der anszng enthält jedoch nur syrisches und sinaitisches. S. 

Munk 257'', Raumer 10, Robinson 2, 549, Ritter 15, 65, van Senden I, 

171, Bassi I, 240 sq., van de Velde 9, Petzholdt’s Anz., 1861, 292 u. 

1863, 53. Sorgfältige Vorbereitung, kenntniss der arabischen spräche, ein 
nnhefangener blick, nüchterne bcobachtung und äusserstc genUgsamkeit zeich- 
nen den Burckhardt aufs vorthcilhafteste aus. Er sah es nicht darauf ab, 
die längst durchschrittenen wege der Wallfahrer wiederum zu betreten, 
sondern sein dichten und trachten ging dahin, neue bahnen einzuschlagen, 
und allenthalben, wo er durebkam, bereicherte er die geographie und ethno- 
graphie. Ihm verdankt die gelehrte republik eine reihe von cntdeckungen 
im Hauran, in Transjordanien, die mit denen des ebenso ausgezeichneten 
deutschen forschers Seetzen wie perlen das t. viertel des 19. Jahrhunderts 
zieren. Der eifer für die Wissenschaft feuerte den schweizer in dem masse 
an, dass er sich der religion der mohammedaner in die arme warf, und dass 
er auch , als der tod ihn in Kairo ereilte , nach den gebränchen des isläm 
bestattet wurde. Dieser forscher ist in vieler hinsicht das muster eines 
reisenden. 

C. 1812. Der franziskaner Manuel de Oarcia. Derechos legales y 
estado de Tierra Santa. Coleccion de doenmentos y noticias, pertcnecientes 
al derecho que las potencias Cristianas tienen ä la posesion de sus santua- 
rios. Manifeste de su estado actual, ideas para volver a su legitima y en- 
tern posesion, y mautenerlos sin tanto consumo de caudalcs; por el R. P. 

Fr. Manuel de Garcia. Palma, F. Guasp, 1814. 4. S. Bethlehem (39, 

Noroff bei Daniel 2 1 5. Einiges ist beachtenswerth. 

1813. Der färbereibesitzer Johann Heinrich Mayr von Arbon. y- 
Scbicksale eines Schweizers während seiner Reise nach Jerusalem und dem 
'Libanon. Von ihm selbst beschrieben. Mit 1 Ansicht von Jerusalem. St. 
Gallen, Huber u. Comp., 1815. 8. I xii u. 212 s. , II 1 bl., 244 s. u. 



Digilized by Google 




142 



I bl. Johann Heinrich Mayr’s Reise nach Konstantinopel, Aegypten, Jernsa- 
lem, und auf den Libanon. Herauggegeben von Johann Conrad Appenzeller. 
Zweyte verbesserte Auflage. Mit 4 Kupfern. St. Gallen, Huber u. Comp., 
1820. 8. XV u. 576 s. Holländisch: Lotgevallen van een’ Zwitser op 
zyne reize naer Jerusalem cn den Libanon. Haarlem 1816. 8. S. Raumer 
10, Ritter 15, 68, Petzholdt’s Anz., 1863, 54. Zu lebhafte phantasie dea 
grundbraven manneg trübte hier und da die klarbeit des blickes. Er gab 
mir anleitnng zur I. reise nach Jerusalem. Heimgekehrt schickte ich ihm 
und seinem herausgeber, pfarrer Appenzeller, mein manuskript. Beide be- 
suchten mich nachher, und das resultat der berathnngen war, dass ich das- 
selbe der feile des msyPschen herausgebers an vertrauen solle, weil ich zu 
gelehrt für ungelehrte und zu ungehrt für gelehrte geschrieben habe ; allein 
ich konnte mich nicht d.azu entschliessen , und lieber wollte ich auf eignen 
fttssen geben, als noch so gefällig und anmuthig getragen werden. 

1814. Bramsen von Berlin. Travels in Egypt, Syria, Palestine . . 
London 1815. 8. Französisch : Promenade d’uu voyageur prussien en Eu- 
ropc, Asie et Afriqne. Paris 1818. 8. 2 tom. Deutsch: Bramseng Reise 
durch die Jonischen Inseln, Aegypten, Syrien, Palästina und Griechenland, 
in den Jahren 1814 und 1815. (Aus dem Ethnographischen Archiv beson- 
ders abgedruckt.) Jena, Bran, 1819. 8. 1 bl., 192 s. S. Jolowicz. Bram- 
sen begleitete den ältesten sobn des englischen baronets, sir Georg Maxwell. 
Der Verfasser ist sehr flüchtig und seine schrift ohne kritischen werth. 

1814. Der artilleriekapitän Henry Light. Travels in Egypt, Nnbia, 
Holy Land, Mount Libanon, and Cyprus. By Henry Light. London, Rod- 
well a. M., 1818. 4. Mit 20 taf. und 14 vign. Deutsch: Reise in Aegyp- 
ten, Nubien und dem heiligen Lande. Aus dem Englischen dea . . Henry Light 
. . (Aua dem Ethnographischen Archiv besonders abgedruckt.) Jena, Bran, 
1820. 8. IV u. 204 8. Ohne illustrazionen. Petzholdt (Anz., 1863, 54) 
führt eine ausgabc mit dem gleichen titel aus dem j. 1834 an; allein sie ist 
offenbar eine titelausgabe. Vgl. Grässe’s Trds. s. v. Der sehr aufmerksame 
Verfasser durchreiste flüchtig Palästina. 

1814. Santino Daldini, pfarrer zu Saltrio im komaskischen. Viaggio 
di Terra Santa, diviso in capitoli secondo l’ordine delle materie dal . . 
Santino Daldini ..Milano, M. Carrara, 1829. 12. 168 s. 2. edizione eben- 
daselbst 1830. 12. Daldini .. testimonio oculare recente . Edizione terza . 
Diligeutemente corretta ed accrescinta; e corredata di varie carte interessanti. 
Milano, M. Carrara, 1848. 12. 208 g. Schon in der 2. ausg. : Viaggio e 
Visita. Eine bescheidene und liebliche erzähinng mit brauchbaren notizen. 

*C. 1815. Des P. Joseph de Lamego wallfahrt nach Jerusalem. 
Lisboa 1819. Nach Rignon, 1861, 95. 

1815. William Turner Esq. Journal of a Tour in the Levant, by 
William Turner. London, J. Murray, 1820. Gr. 8. I xxvu und 480, 

II VII u. 608, III VII n. 547 s. Mit 21 zum theil kolorirten kk., 2 land- 
karten u. 1 facsimile. S. Petzholdt’s Anz., 1863, 54. Beachten s werth. 

1815. Otto Friedrichs von B.ichter Wallfahrten im Morgenlande. 
Aus seinen Tagebüchern und Briefen dargestellt von Johann Philipp Gustav 
Ewers .. Mit Kupfern. Berlin, G. Reimer, 1822. 8. XVIII u. 715 g. Mit 
dem bildnissc des veifassers und 1 5 andern kk. S. Raumer 1 1 , Robiuson 
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2, 519, Ritter 15, 65 f., van Senden I, 17t. Das buch gewSbrt fDr Je- 
rusalem und seine Umgebung wenig ausbente ; im allgemeinen aber erzwingt 
es die bewunderung für den 24jährigen Jüngling ans Neukusthof bei Dorpat. 
Wie Hasselquist fand er, beide in der blUthe der Jahre, in Smyrna den tod, 
ich — IS 16 die gesnndheit. 

C. IS 15. Ser arzt Herion. Travels of Lady Hester Stanhope . . 
narrated by her physician . London, C. Colbum, 1846. S. 3 voll. Frühere' 
ausgabe London 1845. Das werk ist interessant, namentlich für die beschrei- 
bnng der palästinischen gräber. Der Verfasser der Three Weeks (s. unten 
sab anno 1831) schreibt (155) Mcrryob. 

1815 — 1820. Der missionar William Jowett. Christian Researches 
in the Mcditerranean , from 1815. to 1820 . . By . . William Jowett . . 
'With an Appendix, containing the Journal of . . James Connor, chiefly in Syria 
and Palestine. Third edition. London, R. Watts, 1824. 8. 7 bll., 454 s. 
Mit I karte. Dann ; Christian Researches in (the Mediterranean and in) Syria 
and the Holy Land, 1824 — 26. 8. 2 voll. Mit karten. Die 1. und 2. 
anflage ist mir unbekannt. Auch London 1825, 8., Boston 1826, 12. S. 
Raumer II, Robinson 2, 550. Das buch ist hinsichtlich der religiösen Ver- 
hältnisse nicht wenig belehrend ; doch hat es zunächst werth für the Church 
Missionary Society. 

1816. Ser gelehrte engländer John Silk Buckingham. Travels in 

Palestine throngh the countries of Bashan and Gilead, east of the river 
Jordan: inclnding a visit to the cities of Geraza and Gamala, in the De- 
capolis. By J. S. Buckingham . . London, Longman, 1821. 4. XX VH, 

553 u. VTIl s. Mit des Verfassers bildniss, S landkarten, grundriss n. kk., 

*27 Vignetten. 2. ausgabe London 1822. 8. 2 voll. Dazu kamen: Travels 
among the Arab Tribes, inhabiting the conntries east of Syria and Palestine, 
inclnding a Joumey from Nazareth to the Mountains beyond the Dead Sea, 
and from thence throngh the plains of the Hanran to Bozra, Damascus, 
Tripoly, Lebanon, Baalbeck, and by the valley of the Orontes to Seleucia, 
Antioch, and Aleppo. With an Appendix, containing a refutation of cer- 
tain unfounded calumnics industriously cirenmiated against the author of this 
Work, by . . Lewis Burckbardt, . . William John Bankes, and the Quarterly 
Review. By J. S. Buckingham . . London, Longman, 1825. Gr. 4. XVI 

n. 67!) B. Mit I landkarte und 28 Vignetten. Deutsch: Reisen durch Syrien 

und Palestina. Von J. S. Buckingham. Aus dem Englischen übersetzt. 
Weimar, Industrie - Comptoir , 1827 u. 1828. 8. I xxui n. 472 s., mit 
vier plänen auf drei tafeln, II 2 bll., n u. 526 s., mit I karte. Diese 2 
bände, auch den nachtrag von 1825 ohne die polemik umfassend, bilden in: 
Neue Bibliothek der wichtigsten Reisebeschrcibungen den 4 5. und 46. band 
der 2. hälfte der I. Centurie. Ein gedrängter auszug sind: Reisen in Pa- 
lästina. Aus dem Englischen des . . Buckingham. Jena, Bran, 1834. 8. 

1 bl., 198 s. S. Raumer 11, Ritter 15, 67 f., Robinson 2, 549 sq., van 
Senden I, 172, PetzholdPs Anz., 1863, 54 f. Man wirft Buckingham vor, 
dass er voreilig bekannt machte, was seine reisegefäbrtcn Burckhardt und 
Bankes entdeckt hatten. Mochte er so unedel genug handeln, so kann doch 
nicht bestritten werden, dass er als kühner Wanderer für die geographie 
manches schätzbare erforschte. 

1817. Der engländer T. £. Joliffe. Letters from Palestine, descrip- 
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tive of a Tour tbrongh Galilea and Judea, with some acconnt of the dead 
Sea . . by T. R. Joliffe. II. edition. London 1820. 8. Die 1. ausgabe er- 
schien in 2 bdd. zu London 1819, 8., and die 3. ebenda 1822, 8. Fran- 
zösisch: Lettres sur la Palestine, la Syrie et I’£gypte, haupttitel: Lettres 
siir la Palestine, la Syric ct l’figypte, ou Voyage en Galilöe et en JudtSe, 
avec une relation sur la mer Morte, ct sur l’ötat prösent de Jörusalem ; par 
T. R. J. Traduitcs de l’anglais sur la seeonde ddition, par Aubert de Vitry; 
omöes d'une carte göographique ct de cinq gravures. Paris, Picard - Dubois j 
Londres, J. Warrick, 1820. 8. 363 s. Mit 1 ansicht der Christusgrab- 
kapelle und 1 karte. In meinem excmplar fehlt die Vorrede. Deutsch: T. 
R. Jolilte’s Reise in Palästina, Syrien und Aegypten im Jahre 1817. Mit 
vielen Zusätzen aus neuen ausländischen Beschreibungen übersetzt. Zum 
Bebufe für Bibcllcscr. Nebst einer Vorrede von E. F. K. Rosermüller. 
Mit einer Abbildung der Aufsebrift auf der Pompcjussäule. Leipzig, Industrie- 
Comptoir, 1821. 8. XXII u. 397 s. Der Übersetzer Bergk gibt im Vor- 
worte an, dass er die englische Urschrift nicht erhalten konnte und daher 
das buch nach der französischen Übersetzung von Aubert de Vitry über- 
setzte, und zugleich sich erlaubte, einiges wegzulassen, anderes zusammen- 
zuziehen. Obschou die deutsche Übertragung von manchen guten bemerkun- 
gen begleitet ist, so wie auch auszUge aus Clarke (s. oben sub anno 1801), 
de Forbin und Bcizoni enthält, so wird dennoch durch sie die französische 
nicht ersetzt. Holländisch : Reis in Palestina, Syriö . . met voiTede van B. 
F. K. Rosenmuller. Amsterdam 1822. 8. übersetzt von B. in Dordrecht 
nach der Übersetzung von de Vitry. 8. Raumer JO, Robinson 2, 550, van 
de Vclde’s Mein. 10. Die schrift ist nicht ohne werth. 

1817. Der priester Desmazure. Souvenirs de la Terre-Sainte. Moeurs 
et usages dos tribus arabes de la Syrie au temps prdsent. Par l’abbd Des- 
mazure, Pere lalin du S. Söpulcre. Paris, Pillct, 184 6. 8. Interessantes 
über die Bitten und gebräuche der zeltaraber, Uber Bethlehem und Jerusa- 
lem, aber nichts Uber den felsengang der Marienquelle, welchen der Verfasser, 
wie anderwärts berichtet wurde, durchschritten hat 

/ 1817. Der graf Louis Nicol. Phil. Aug. de Forbin.^ Voyage dans 

le Levaut en 1817 et 1818. Par le Comtc de Forbin. Paris, imprimerie 
royale, 1819. 21 / 2 ' hoch und 2' breit. Mit 80 lithographien und kupfern. 
Verschiedene lieferten dazu die Zeichnungen, ■nie J. le Gros, Thidnon, Bou- 
ton, Debucourt, Louise Bonteiller, Hippolyte Lccomtc, Bourgeois, Daguerre, 
Hersent, Baltard. Der text rddigd par La Porte- Dutheil, Legrand et Lan- 
gles. Paris 1819. 8. 4 bll., 132 s. Ich sah auch in der biblioteea pala- 
tina zu Florenz Forbin’s Voyage pittoresque in 2 voll., und am Ende liest man: 
et un texte rddigd par la Porto -Dutheil, Legrand ct Langlis. In Deutsch- 
land erschien: Voyage dans le Levant, par M. le Comte de Forbin. Reise 
nach dem Morgenlande von dem H. Grafen von Forbin. Aus dem Franzö- 
sischen in das Deutsche übersetzt und mit historisch -geographischen Bemer- 
kungen versehen von Ferdinand Leopold Rammstein. Prag, P. Bohmann, 
1823. 8. Der Vortitel lautet im französischen und in der Übersetzung wie 
in der pariser- ausgabe. I. liefer. 121, II. 137, III. 128 u. IV. 181 s. 
Mit I plan der grabkirche in Jerusalem von Leisnier nach Amico und mit 
1 kupfertafel. Immer steht auf einer seitc das original und gegenüber auf 
der andern seitc die Übersetzung. In der letzten lieferung findet sich die 
erklärung der kupfertafeln von s. 131 — 165. Das kupferwerk, l' 3" 9"' 
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P. hoch nnd I' 8" breit, entliält 78 wirklich schön verfertigte kiipfer. In 
Prag erschien ferner niclit nur eine deutsche tlhersetzuug mit liistorisehen 
Bemerkungen von F. L. J}uscnmü/liT in 4 hilndin, 8., 1823 bis 1826, 
sondern auch 1826: Palilstina. Seelisunddreissig Ansichten aus des CJrafen 
Forhins Reise ins Morgenland iu ai|nu - tinta. Quer i'ol. 8. Robinson 2, 5öü, 
Petzholdt’s Anz,, 1863, 55, Grässe’s Tres. 2, 614. Der Verfasser uolirte 
weniges belehrende, und was die illiistrazionen betrifft, so ist einiges gut ge- 
zeichnet, dagegen anderes sehr untreu dargestellt. Es ist wahrlich zu he- jj 
klagen, dass man so viel geld für das grosse werk von so untergeordnetem ' 
werthe verwendete. 

1817. Ser franziskaner Jo.4o de Jesus Christo. Viagem de Iium 
peregrino a Jerusalem, e visita qnc fecz aos Lugares 8antos, ein 1817 Er. 
Joäo de Jesus Christo. Lisbao 1822. 8. 2. ausgahe. Es gibt auch eine 
von 1831. Unbedeutend. 

*1817. Ehies ungenannten Voyage en Galilöe et en Judiie, en 1817. 
Kignon, 1861, 95. 

1817 und 18. Die ilottenbefehlshaber Charles Leonard Irhy und 
James Uangles. Travels through Nuhia, Palestine and Syria in 1816 
and 1817. liy Mangles. 8. 2 voll. Ich führe den titel genau so an, wie 
ich ihn für ein als in kurzem zu erscheinendes werk bei llergk (Vorrede 
zu Joliffe IX) finde, der ihn am 9. Mai 1821, freilich jedenfalls ungenau, 
geschrieben hat. Wahrscheinlich fällt der druck ins j. 1821, oder wir haben 
cs mit folgender auflage zu thun; Travels in Egypt and Nuhia, Syria and 
Aaia Minor, during the years 1817 and 1818. Printed for private distri- 
bution. London 1822. 8. Auch London 1823. 8. Später kam die schrirt 
in den buchhandel. Travels in Egypt and Nuhia, Syria, and the Iloly Land; 
including a joumey round the Dcad Sea, and through the conntry east of 
the Jordan. By Ch. Leon. Irhy, aud Jam. Mangles. London, J. Murray, 
1844. 8. VUI u. 150 doppclspaltige s. Mit gleichem titel und ebenso viel 
seiten London 1847. Auch London, Murray, 1861. 8. Zwcisp.altig. S. 
Raumer 11, Robinson 2, 550, Ritter 15, 66 f., van Senden 1, 371, van 
de Velde’s Mem. 10, Grässe’s Trds. 3, 428, Petzholdt's Anz., 1863, 55. 
Das in gedrängtem styl gescliriebcno buch enthält viel neues und be- 
lehrendes. 

1818. Der arzt und naturforscher F. W. Sieber aus Böhmen. 

Reise von Cairo nach Jerusalem und wieder zurück, nebst Beleuchtung einiger 
heiligen Orte, von F. W. Sieber . . Mit Kupfern. Prag, M. Neureuter, und 
Leipzig, F. Fleischer, 1823. 8. 168 8. S. Robinson 2, 550. Der Ver- 
fasser schrieb nicht ohne kritik, doch zu sehr unter dem einflus.se der münehe. 

Um die Veröffentlichung eines plans von Jerusalem: Karte von Jerusalem 
und seinen nächsten Umgebungen, geometrisch aufgenommcu 1818, Prag, 
Neureuter, 1823, fol., erwarb er sich einige Verdienste. Ich sah ihn nie- 
mals und kenne ihn nur nach dem berggrcn’schen. S. Ritter 16, 307, 
Raumer 12, Engelmaun 138, meine Planographic Iflf. 

1818. Der arzt Robert Richardson, M. D. Travels along the Me- 
diterrauean and parts adjacent, iu Company with the Earl of Beimore during 
the years 1816 — 1 7 — 1 8. Extending as far as the second catnract of the Nile, 
Jerusalem, Damascn.s, Balbee . . London 1822. 8. 2 voll. Mit planen und 
kk. Im 2. thcil Palästina. S. Raumer 11, Ritter 15, 67, Robinson 2, 550. 

Tobler. BibliogTRpbia. 10 
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Das bneli , weil belehrend , ist nielit zu Übersehen ; namentlich findet sich 
interessantes über älrzte und arzucien. 

^ *1818. Th. Legh. Excursion froin .lerusalem to Wady Müsa, in 

Macmichaers Joumey from Moscow to Constantinople in fhc ycars 1817 
— 18. London 1819. 4‘° 4. kap. 185. s. Wiederabgedruckt in dem (ame- 
• rikanischen) Uiblieal Repositorj% Oct. 1833. 3, C18. Legh reiste ohne Mac- 
miehael von Konstantinopel weiter, und dann, in begleitung von Irby, Manglcs 
und Baukes, nach Petra. S. Kaumer 11, Kitter 15, 66, Kobiuson 2, 550; 
letzterer zciehnet den Verfasser mit einem Sternchen aus. 

^ 1818. Ser schneidergeselle Joh. Friedr. Jnl. Borsnm ans Feld- 

bergen bei Hildesheim. J. F. .1. Borsums Reise nach Gonstantinopel, Pa- 
lästina und Egypten, oder: Lebendiger Beweis, wie gnädig Gott dem durchhilft, 
der seine Hoffnung auf ihn setzet, überarbeitet von David Traugott Kopf. 
2. Auflage. Berlin, Boicke, 1820. 8. XVI, 238 s. u. 1 bl. 4. ausgabe 
Berlin, J. A. Wohlgemutb, 1850. 12. 1825 die 1. 8. W. Engelmann 118, 

Petzholdt’s Anz., 1863, 56. Der pietistische anstrich half dem werkchen za 
der 4. auflage. Es ist beinahe werthlos. 

^ 1819. 'William Eae Wilson, doktor der rechte. Travels in the 

Holy Land, Egypt, etc. By William Rae Wilson . . London, Longman, 
1823. Gr. 8. Xll u. 544 s. Mit 8. kk. Second edition. London 1824. 
Fourth edition. London, Longman, 1847. Gr. 8. 1 xxiv u. 448 s., 11 vii 
n. 524 8. Mit 15 abbildungen. S. Raumer 11, Pctzholdt’s Anz., 1863, 55. 
Manche treue, malerische darstellung und überhaupt manches zu gebrau- 
chen, und wäre noch mehr, wenn der Verfasser sich nicht als zu leichtgläu- 
big zeigen würde. 

1819. Der schneidergeselle C. F. Stegemann. Wanderung durch 
Deutschland, Polen, Russland. Persien, Caucasieu und Aegypten nach Jeru- 
salem, in den Jahren 1814 bis 1821. Nach den Überlieferungen des Rei- 
senden von Friedrich Dörne. 2. Auflage. Danzig, W. T. Lohde, 1825. 12. 
Ohne werth. Er gcrieth in Sklaverei, wurde jedoch in Jerusalem um den 
preis des Übertrittes zu den lateinern von den franziskanem losgekauft. 

1819 f. Der architekt Johann Earl Wey and von Herchenheim 
unweit Ulm. Johann Carl Weyands Reisen durch Europa, Asien und Afrika 
von dem Jahre 1818 bis 1821 incl. von ihm selbst beschrieben. Amberg, 
auf Kosten des Verfassers, 1822, 23 u. 25. 8. I 2 bll., iv u. 280 s., 
mit dem bildnisse des Verfassers, II v, 1 bl. u. 168 s., mit den grabmälem 
von Gottfried und Balduin und 4 andern kk., III 213 s., mit 3 kk. Auch 
Wien, Meehitaristen-Congregation, 1828. 8. Der Verfasser schildert das 
grab Gottfrieds von Bouillon als vorhanden und zeichnet es ausserhalb des 
gebäudes von Golgotha, wie cs vor dem brande im j. 1808 war. Die 
darstellung der kapelle des Christusgrabes, mit der eigenthümlichkeit, dass 
sie den fcls erblicken lässt, ist eine gebürt der einbildungskraft. Der teit 
selbst seicht geschrieben; vieles kopirt. 

1820. Der missionar James Connor. S. oben Jowett sub anno 1815 
— 1820. Im Appendix 413 — 453. Auch: Connor, Relation d'un voyage 
fait en Palestine. S. Annales des Voyages. Nouv. IX. 1821. 144 beiKoner 
2, 335. Das kurze lesenswerth. 
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1820. Der ant Ludwig Alexiui Faschalis Damoiseau. Voynge en 
Syric et daoa le Ddaert, Par feu Louis Damoiaenu, attaclie & la mission de 
M. de Portes, fponrachat d'fitalona arabcs). Paris, H.Souvcraiii, 1833. 8. l bl., 
IV u. 288 8. Auch liruxellea 1839. Ilerausgegeben von Jean May. Deutsch: 
Hippologiacho Wanderungen in Syrien und der Wüste. Aus dem Kranzöai- 
achen von Th. Heinze . . Leipzig, Mager, 1812. 8. 2 bilndc. S. Uignon, 
1801, 90. Der wackere Verfasser, welcher Jerusalem und Nazareth besuchte, 
lieferte für die gcographie sehr wenig erhebliches. 

1820. Graf de Harcellns, beToUmächtigter minister. Souvenirs 
de rOrient, par le Vicomte de Marcellus . . Paris, Debreeourt, 1839. 8. 2 tom. 
Die Vorrede zur 2. ausgabe wurde 1853 geschrieben. Deswegen war die 
brüsselcr-ausgabe von 1840 (12. 3 tom. mit 2 lithograpliirteu tafeln u. 1 
karte) ein nachdruck der I. auflage. S. Petzlioldt’a Anz., 1803, 75. Troi- 
siemc Edition (par le ro;n(c de Marcellus). Paris, Garnier, 1801. 8. XII n. 
OUO 8. Italienisch: Rimembranze intomo all’ Oriente del Viscoute di Marcellus. 
Prato, Giachetti, 1841. Gr. 8. Schon die hohe Stellung erlaubte dem klas- 
sisch gcbilbeten Verfasser, manches denkwürdige mitzutbeilen. Derselbe hielt 
sich io amtsgeschäften 4 Jahre in Konstantinopcl auf. 

*C. 1820. Der hntmachergeselle F. Kronecker. Reise ans Stuben- 
berg bei Braunau nach dem gelobten Lande, nebst einer Uebcrsicht seiner 
durch Europa während eines Zeitraums von 21 Jahren gemachten Wande- 
rungen. 4. Auflage. München 1825. 8. S. Engelmann 1094. 

♦1820 — 21. Der baronet Frederick Henniker. Notes during a 
Visit to Egypt, Nubia, the Oasis, Mount Sinai, and Jerusalem . By Frede- 
rick Henniker . . London, Murray, 1823. Gr. 8. XI u. 310 s. Mit 3 kk. 
S. Robinson 2, 550, Petzholdt’s Anz., 1863, 75; dieser aber führt den Ver- 
fasser, den Robinson als flüchtig und oberflächlich bezeichnet, unter dem 
J. 1819 an. 

1821. Dr, Johann Hartin Ang^ustin Scholz, professor der theolo- 
gie zu Bonn. 1. Reise in die Gegend zwischen Alexandrien und Paräto- 
nium, die libysche Wüste, Siwa, Egypten, Palästina und Syrien, in den Jah- 
ren 1820 und 1821 von Joh. Mart. Augustin Scholz. Leipzig und Sorau, 
F. Fleischer, 1822. 8. VI ii. 305 s. — 2. Bibli.seh- kritische Heise in 
Frankreich, . . Palästina . . 1818, 1819, 1820, 1821 . . von Job. M. Ang. 
Scholz. Leipzig und Sorau, F. Fleischer, 1823. 8. Es finden sich auch 
Verbesserungen des obigen reiseberichtes. — 3. Handbuch der biblischen 
Archäologie. Bonn 1834. Die abschnitte über biblische Geographie §. 1 1 
— 68. — 4. Commentatio de Golgotlue et sanctissimi D. N. J. C. scpulcri 
situ. Akademische fcstabhandlung für den 3. .augrist 1825, als den geburts- 
tag des königs Friedrich Wilhelm HL Bonna:, Thormanii, 1825. 4. 22 s. 
Mit 1 unhaltbaren plan von Jerusalem. — 5. Abhandlung über die Lage 
des heiligen Grabes. Enthalten in den Wiener- Jahrbüchern der Literatur. 
Wien, Gerold, 1826. Gr. 8. 35. band, Anzeigeblatt 22 tf. Mit 1 schlech- 
ten plan von Jerusalem. — 6. Commentatio de Hierosuljmae singularumqne 
illius partium situ et ambitu. Akademische fcstabhandlung für den geburtstag 
Friedrich Wilhelm III. Bonn®, Carol. Georg., 1 835. 4. 1 bl., 17 s. Mit einem 
plan der Hierosolyma vetus. — 7. Calendaria gra;ca duo, quornm alterum Hie- 
rosolymitannm. Bonna: 1823. S. Raumer 10, Robinson 2, 550, Ritter 15, 
68, van Senden 1, 174, Gratz 630, van de Velde 10. Scholz war kenner 

10* 
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der arabischen spräche und Schrift. Dies und ein ziemlich unbefangenes 
urtheil macht seine schriftarbeiten wichtig. Kr bringt eine menge neues, 
namentlich auch eine grosse anzahl arabischer namen von Ortschaften. Seine 
Verdienste sind bisher im allgemeinen noch nicht genugsam gewürdigt 
worden. 

1821. Dr. Jakob Berggren, propst und pfarrer zu Skällwik bei 
Soenderkoeping. 1. Kesor i Europa och Oesterländerne. Stockholm 1S26 
— 28. 8. 3 theile. Deutsch: Reisen in Europa und im Morgenlande von 
J. Berggren. Leipzig und Darmstadt, C. W. Leske, 1828 — 1834. 8. I iv 
u. 3U6, mit I kupfer und I karte, II 1 bl., 410, mit dem plan von Jeru- 
salem uud der karte von Syrien, 111 1 bl., 244 s. Mein exemplar hat nur 
im 3. thcil die angabe des druckjahrs (1834). — 2. Guide fran^ais-arabe 
vulgaire des voyagenrs et des francs en Syrio et en Egypte avec carte phy- 
sique et geographique de la Sj'rie et plan geomdtrique de Jerusalem ancien et 
moderne comme suppldmcnt aux voyages en Orient par J. Berggren. Upsal, 
Leffler, 1844. 4. 2 bll., 924 sp. Der artikel Itineraire von sp. 4.50 — 506 enthält 
die angabe der eiitfernungen von Ortschaft zu Ortschaft in Syrien und Pa- 
lästina. Karte und plan sind genau diejenigen, welche der deutschen Über- 
setzung beigegeben wurden, nur mit der legende in schwedischer spräche. 
— 3. Flavius Josephus der Führer und Irreführer der Pilger im alten und 
neuen Jerusalem. Mit einer Beilage Jerusalem des Itinerarium Burdigalense 
enthaltend Ilcrausgegcben von Jakob Berggren . . Leipzig, T. 0. Weigel, 
1854. 4. VIII u. 55 s. — 4. Bibel und Josephus über Jerusalem und das 
Heilige Grab wider Robinson und neuere Sionspilger als Anhang zu Reisen 
im Morgenlande von ,1. Berggren . . Lund, Bcrling, 1862., 8. XIV u. 444 s. 
S. Robinson 2, 550. Es muss nicht wenig auffallen, dass Berggren lange 
zeit so wenig beachtet wurde. Wenn er nichts geschrieben hätte, als das 
Itineraire, so würde er unseni lebhaften dank verdienen. Er war ein 
wolvorbereitcter , guter bcobachtcr und ein auf verschiedenes , insbesondere 
auf die geographischen nomina propria der araber aufmerksam gewesener 
Jorsalafarare. In der neuesten schrift stiisst freilich eine etwas einseitige 
und leidenschaftliche Verfechtung von hypothesen, zum theil aus mangel- 
hafter oder nicht umfassender littcratnrkenntniss. 

y 1821. John Came. Leiters from the East. 3d Edition. London 

1830. 8. 2 voll. Recollcctions of Travels in the East; forming a Conti- 
nuation of the Leiters from the East. By John Cai-ne . . London, Colbum, 
t830. 8. XII u. 348 s. S. Petzholdt’s Anz., 1863, 76; allein Robinson 
2, 551 gibt auch für Rccollcetious 2 voll. an. Früher London 1826. 8. 
Deutsch; Leben und Sitte iin Morgenlande, auf einer Reise von Konstantl- 
nopel durch das griechische Insclmeer, Aegypten, Syrien und Palästina ge- 
schildert von J. Came ; nebst einem Anhänge über Griechenland. Ans dem 
Englischen übersetzt . . von JK A. Lindau. Dresden und Leipzig, Arnold, 1 826 
—27. Kl. 8. I 2 bll., 167, II (enthaltend Palästina) 2 bll., 162, III > bU., 
143, IV ausserdem mit dem titel; Reise über Cypern uud Rhodus nach 
Morea, 158 s. Vgl. Grässe’s Tr^s. 2, 50. Keine eingehende ibrschung; 
ein schlichter bericht. 

1822 und später. Br. Hichael Salomo Alexander (Wolffi, bischof 
von Jerusalem. Missionary Journal and Memoir of the Kev. Joseph Wolff, 
missionary of the Jews. Revised and edited by John Bayford. London 
1824. 8. Dann mit bis first visit to Palestine. London 1827. 3 voll. 
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Ingleichen Joseph Wolff, bis Travels and Adventnres. 2. ed. London 1S60. 

Gr. 8. 2 voll. Zur goscliiclite der protestantischen mission in Palästina 
nicht leicht entbehrlich. Anlässlich wird bemerkt, dass aus dem j. 1818 
einiges über Jerusalem und lietlilchem von einem schweizerischen geistlichen, 
Btirckhardt, in The Missionary Register for 1819 (London 1819. 72 sqq.) 
enthalten ist. Auch vom bischof S. Gobal geben Zeitschriften. 

1823. Der missionar Plinius Fisk. Memoir of . . Pliny Fisk late v 
Missionary to Palestine. Edinburgh 1828. IJeutscb: Plinius Fisk, aus dem 
Englischen übersetzt von Heller. Erlangen 1835. Das Dagboek van eenen 
Evangeliedienaar, gehouden op zijne reis door het II. Land (Haarlem 1850. 

2 deelen), ist von Georg Fisk. Mit P. Fisk war Parsons, in dessen SIc- 
moir (Edingbnrgh 1832) nachrichten über Palästina Vorkommen. S. Rau- 
mer 12, van Senden 1, 373. Genicssbar. 

1823. Dr. Westphal, geometer in Göttingen. Über die topogra- 
phische Lage Jerusalems, zur Erläuterung des Planes aufgenomnien von 
Westirhal. Aus dessen Tagebuebe während einer Reise dnreh den Orient in 
den Jahren 1822 und 1823. In: Hertha. Zeitschrift für Erd-, Völker- und 
Staatenkunde von II. Berghaus und K. F. V. Holfmann. Jahrg. 1825. 1, 

385 ff. Mit Westphal reiste G. Parthey. Vgl. Ritter 15, 3U7. Die bc- 
schreibung des terrains ist nicht besonders gut. 

1824. Der natnrforscher Oiambatista Broochi von Bassano. Gior- 1 
nale delle Osservazioni fatte ne’ Viaggi in Egitto, nella Siria e nella Nubia 

da G. B. Brocehi . . Opera inedita postnma . . Bassano , A. Roberti, 1 84 1 
— 1843. 8. I XIV u. 390, mit dein bildnisse des Verfassers, II 540, III (Pa- 
lästina enthaltend) 570, IV 287, V 775 s. Dazu gehört: Atlante dcl Gior- 
nale delle Osservazioni fatte ecc. Bassano, A. Roberti, 1843. 8. 2 bll., 20 
Tav. mit erklärungen. Die einleitung rührt vom drucker und Verleger, Ro- 
berti, her, der als heransgeber angesehen werden kann. Das werk, welches 
selbst in Italien schwer erhältlich ist, verdient besonders in naturwissen- 
schaftlieher hinsicht beaehtung. 

1825. Der esqnire John Uadox. Exenrsions in the Holy Land, 
Egj-pt. Nubia, Syria, &e. Inclnding a Visit to the unfrequenfed district of 
the Haouran. By John Madox. London, R. Bentlcy, 1834. Gr. 8. 1 xiv 
n. 430, II viit u. 403 s. Mit 2 titel- und 25 a. kk. S. Petzboldt’s Anz., 

1863, 70. Für Palästina unbedeutend. 

1826 f. Der kaufinann August Jahn von Mainz. Reise von Mainz 
nach Egypten, Jerusalem und Konstantinopel in den Jahren 1826 — 27 von 
A. M. Jahn. Mainz, J. Stenz, 1828 — 30. 8. I (Heft) enthält Reise von 
Mainz über Triest nach Egj’ptcn, 4 bll., XXVI und bis s. 110, mit 1 kupfer, 

II enthält Reise von Alexandrien nach Cairo u. s. w. III — 245, mit 2 htbo- 
graphien, III: Reise von Cairo n.aeh Jerusalem u. s. w. 247 — 382, mit 1 
scldcchtcn plan von Jerusalem nach der vogelansicht , IV: Reise von Jeru- 
salem Uber fünf griechische Inseln nach Smj'ma u. s. w. 383 — 542, mit 
1 lithographie, V: Schilderung von Konstantinopel n. s. w. 543 — 716, 1 bl., 
mit 1 plan von Konstantinopel. Der Verfasser, zwar oberflächlich und leicht- 
fertig, hält sich frei, hütet sich vor Übertreibungen, und tritt insbesondere 
gegen Chateaubriand auf. Das buch ist nicht mehr leicht zu kaufen. 

1826 f. Der priester Luigi Valiani von Florenz. Viaggio a Ge- 
rusalemme per l'Asia e Soria ove ei descrivono tutti i Inoghi santi della 
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PaleBtiua, Giudca, Galilea, ed altre provincie. Si notano diverse Cittä di 
Siria cülle sue precisc distanze, usi, costumi, religione, coaimercio cc. ec. 
Fatto dair Abate Luigi Valiani . . l’aniio 1826. e 1827. Firenze, stam- 
peria granducale, 1828. 12. 196 s. S. Cassini 2, 56. Treuherzige er- 
zäblung eines milde gesinnten abate, der sein büchlein dem engländer George 
Kivers Hunter widmete. 

1827. Der arzt S. K. Madden, H. D. Travels in Turkey, £g}'pt> 
Nubia, and Palestiue, in 1824, 1825, 1826, and 1827. By R. R. Madden. 
London, II. Colburn, 1829. Gr. 8. I xvi u. 401, mit dem kolorirten bild- 
nisse des Verfassers, II viii n. 398 s. Auch London, Whittacker, 1833. 8. 
2 voll. Der muthige Verfasser bringt auch brauchbares, nicht allein für 
heilkUnstlcr. Ob das von Grässe im Trds. 4, 331 angeführte werk: Mad- 
den. The Shrines and Sepnlchres of the old and new World, records of 
Pilgriraages in many Lands, London 1851, 8., 2 tom. , dem gleichen Ver- 
fasser zuzuschreiben sei, bin ich nicht im klaren. 

1827. Der Ingenieur Qiovanni Failoui von Verona. Viaggio in 
Siria e nella Terra Santa preceduto da alcune notizie geografiche e d’alcuni 
ceuni solle diverse religioni che professano gli abitanti di quelle contrade. 
Coi piani dcll’ antica e nuova Gerusalemme e colla pianta del grau tempio 
del Santo Sepolcro di Giovanni Failoni. Verona, P. Bisesti, 1833. 8. XII 
u. 194 s., 1 bl. Nicht ganz ohne wertb, obwol die genauigkeit zu wünschen 
übrig lässt. 

1827 und 1839. Die Frau Moses Monteflore in London. Private 
Journal of a Visit to Egypt and Palestine. London, J. Ricknerby, 1836. 8. 
(Not published). Notes from a private Journal of a Visit to Egypt and 
Palestine (Ebenfalls Not published). London 1844. 8. Der grosse wol- 
thätcr der Juden, Moses Montefiore, war das 1. mal 1827, das 2. mal 1839, 
auch 1848 und später in Palästina. Die Schriften kamen nicht in den 
buchhandel. Weniges, was sonst die gebildete Jüdin schreibt, hat interesso 
für einen weitem kreis. 

1828. Der graf Löon de Laborde, legazionssekretär. Voyage en 
Orient, par Leon de Laborde, pres de 400 vues des monuments et sites 
historiques de I'Asie Mineure et de la Syrie, dessindes d’apr^s nature par 
l'auteur. Accompagndes d’un Texte explicatif, et de Rccherches sur l'dtat 
ancien et moderne de ces contrees. Voyage de la Syrie, un volume in- 
folio en 18 livraisons. Paris, F. Didot, 1842. Gr. folio. Mit Syrien ist 
Palästina inbegriffen. Das werk ist sehr schön und brauchbar. Das Voyage 
de l’Arabie Petrde und den Commentaire geographique sur l’Exode etc. habe 
ich hier nicht weiter zu berühren. S. Raumer 12. 

1829. Anton Frokesch ritter von Osten, österreichischer ge- 

sandter. Reise ins heilige Land. Im Jahr 1829. Von A. Prokesch . . 
Wien, C. Gerold, 1831. Kl. 8. 148 s. Mit dem vortitel: Tagebuch meiner 
Reisen. Dänisch: Reise i det heilige Land 1829. Oversat af Christian 
Winfher. KJobenhavn 1839. 8. Raumer 12, Ritter 15, 68, Petersen 38. 

Gesendet von der österreichischen regirung in folge der bedrUckungen, welche 
die des kaiserlichen Schutzes genicssenden Christen und Juden in Palästina 
erlitten, reiste Prokesch auf diesen Schauplatz. Er schreibt unterrichtet, ge- 
diegen, unbefangen und bringt manches neue. Die kleine sebrift wiegt eine 
menge gi'össcrer bUcher auf. 
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1830. Der engländer Oeorge Bobinson. Travels in Palcstine and ’ 
Syria. London 1837. 8. 2 voll. Mit karten und pläncn. Französisch: 
Voyage cn Palestinc et en Syrie, par George Robinson, avec vues, cartes 
et plane. Traduction revue et annotce par l’autcur. Paris, A. Bertrand, 
1838. 8. I Palestine, xxiv u. 381, mit einer leidlichen ansicht von Jerusa- 
lem und mit einem plan der grabkirche von Amico, II Syrie, xi u. 488 s., 
mit einer ansicht von Beriit, mit planen und karten von Baalbek, Amanän 
und Dseberäseb. Italienisch: Viaggio in Siria e in Palestina di Giovanni 
(Giorgio?) Robinson. Prato, Giacbetti, 1844. 8. S. Grässe’s Trös. G, 140. 

Das buch wird wegen Eduard Robhison gleichsam übersehen, und gewährt 
doch einiges intcresse. 

*1830 und 1849—50. A. M. Mourawieff’s reiso^ nach Jerusalem 
1830. 4. ausgabe S. Petersburg 1840. Dann: IIllchMa Ci> Boctokb (orien- 
talische briefe von der 2. reise). 8. 2 voll. 8. Norofif bei Daniel 216. 

1830. Puteschestwio ko Swjatym Miestam W 1830 godu. S. Pe- 
tersburg 1835. 8. 2 thle. mit 1 abbildung der Christusgrabkapcllc, 1 guten 
gmndrisse der Maricngrabkapelle , I plan der Christusgrabkirche, wie er 
sich bei Williams findet, mit l plan von Jerusalem, der sich an den sieber- 
schen anscbliesst, mit einem ziemlich hohen hügel Golgotha. Wie weit diese 
Schrift derjenigen von MourawiefiF verwandt ist, kann ich nicht sagen. 

♦C. 1830. Der baron Isidor Justin Severin Taylor. La Syrie, i/ 
rfigypte, la Palestinc et la Judde considerdes dans leur aspect historique, 
archdologiqnc, descriptif et pittoresque par le baron Taylor et L. Reyhaud. 
Paris, (L. Manie) 1839. 4. 3 voll. Mit 150 tafeln, Zeichnungen von Dauzats, 
Mayer, Ciedri. Bes. erschien: La Syrie. Paris, Lcmaire, 1855. Gr. 8. Grässc. 

1831. Michaud und Poujonlat. Correspondance d’Orient par Michaud ^ 

et Poujoulat 1830 — 31. Paris, Ducollet, 1834. 4. 7 bände; der 4. enthält 
briefe Poujonlat’s. 1837 und 38 suchte dessen bmder, die lücken, 

welche die Correspondance zurUcklicss, nachgehends durch eine reise aus- 
zufUllen: Voyage ä Constantinople, dans l’Asie Mineure, en Mesopotamie, ä 
Palmyre, en Syrie, en Palestinc. et en Egypte, par Baptistin Poujoulat. Fai- 
sant suite ä la Correspondance d'Orient. Bruxelles et Leipzig, C. Muquardt, 

1841. 8. I 234, II (Palästina) 304 s. Im gleichen jahre in Bruxelles 

et Leipzig, Meline, Cans et Comp. 8. I xiii u. 292, II 316, 111 294 s. 

Auch Bruxelles 1842. Vom ersten werke erschien italienisch: Lettere sulla 
Palestina. Livorno 1834. 12. Von Michaud ebenfalls italienisch : La Palestina. 
Livorno 1844. 12. Derselbe gab auch, aber schon vor der reise, eine 
Histoire des Croisades in 5 bänden und eine besonders werthvolle quellen- 
sammlung: Bibliographie des Croisades , in 2 bänden, heraus. Michaud’s 
reisegefithrte schrieb ein ouvrage couronnd par l’acaddmio fran^aise, die 
prachtvoll ausgestattete, aber wenig werthvolle Histoire de Jerusalem. 
Paris, J. Vermot, 1855. Gr. 8. VIII u. 464 s. Mit dem bilde des Ver- 
fassers und 1 kupfer. 4e edition, revue et corrigde. Paris, Vermot, 1861. 

2 voll. 5e Edition. Paris 1865. Die auflage von 1855 wird in Pröface 
als nouvclle Edition bezeichnet, die 1. erschien 1842, und das Avertissement 
spricht von pröeödentes editions. Diese geschichte wurde ins deutsche über- 
setzt, und auch in Mailand kam 1845 die Istoria di Gerusalemme (8.) heraus. 
Jedenfalls ist die Geschichte der Römerherrschaft in Judäa und der Zer- 
störung Jerusalems von J. Salvador (Bremen 1847) viel unterrichtender. 

8. Ritter 15, 68 f., Rignou, 1861, 95, Petzholdt’s Anz. , 1863, 78. 
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Aus B. Poujoulat’s Oberschätzung von Chateaubriand mag man ihn richtig 
schätzen. 

1831. Der kanfmann Daniel Wegelin von S. Gallen. Erinnernngen 
aus Russland und dem Orient, aufgezeichnet durch Daniel Wegclin . . Ilcrans- 
gegeben von H. Leemann. Mit 1 3 ansichten und 2 planen. Zürich , F. 
Schulthcss, 1844 — 45. 8. 2 bde. Palästina. Bilder aus dem heiligen Lande, 
aufgezeichnct durch Daniel Wegclin . . während seines Aufenthaltes in Je- 
rusalem. Herausgegeben von H. Leemann. Mit 6 Ansichten und 2 Plänen. 
Zürich, F. Sehnlthess, 1845. 8. 3 bll. , 102 s. Die illustrazionen gehen 
an; der plan von Jerusalem taugt nichts. Wegclins reiseschrift ist grössten- 
theils eine schamlose kompilazion; theilweise das meiste aus Hailbronner. 
Es schmerzt mich bitter, in dem plagiator und plagiatverleger landsleute 
zu treffen. Vgl. Topogr. 1, LXX. 

ly/ 1831. Ein ungenannter. Three Weeks in Palestine and Lebanou. 

Pnblished under the direction of the committce of general literature and 
education appointed by the Society for promoting Christian Knowledge. 
The 13”' cd. London, J. W. Parker, 1853. Kl. 8. VllI und 162 8. Mit 
vielen holzschnitten im texte. Ich kenne auch die auflage ibi 1833. 8. 
Deutsch: Neueste Reise in Palästina. Aus dem Englischen. Mit Ergänzun- 
gen und Zusätzen aus den besten Werken über Palästina, und 22 Abbildun- 
gen. Leipzig, Baumgärtner, 1834. Kl. 8. X u. 162 s. Mit in den text 
gedruckten, wenig empfehlenswerthcn holzschnitten. Der Übersetzer hätte 
besser gethan, das original nicht abzukürzen und dafür auf Zusätze zu ver- 
zichten. Es sind lebhafte Schilderungen. M. Russell (Palestine) führt die 
Tbreo Weeks öfter au. Der text befriedigt weit mehr als die holzschnitte. 

1831 f. Der baron Maria Joseph de Odramb, trappist. Pölerinago 
ä Jörusalcm et Au Mont -Sinai. Ilaupttitcl: Pclerinage ä Jerusalem et au 
Mont-Sinal, en 1831, 1832 et 1833; par .. Marie-Joseph De Geramb . . 
Toumay, J. Casterman, 1830. Kl. 8. I 360, II 372, III 289 u. 33 s. 
Deutsch: Pilgerreise nach Jerusalem uud auf den Berg Sinai in den Jahren 
1831 , 1832 und 1833, unternommen von .. Maria Joseph von Geramb. 
Aus dem Französischen. Mit dem Bilduis.se des Vertassers und einer An- 
sicht von Jerusalem. Zweito verbesserte Auflage. Augsburg, K. Kollmaun, 
1837. 8. I XXXII n. 376, II xii u. 380, mit der Ansicht vom Berge Sinai, 
III VIII u. 303 8., mit einer karte. Die 1. autlage ist mir nicht bekannt. 
Auf dem titel des 2. und 3. theils steht ergänzend: Ans dem Französischen, 
im Einverständnisse mit dem Verfasser. Der herausgeber ist C. W. Brug. 
Deutsch auch Aachen 1845 — 46. 12. 2 bände. Abgekürzt Augsburg 1847. 
Italienisch: Viaggio al Monte Sinai, nach Jolowicz in den Annali di Sta- 
tistica, 1834, 39, 262 sqq. S. Ritter 15, 70. Der Verfasser schreibt in 
glühendem pathos und ist ein mcister von amplifikazionen. Wer empfindelei 
liebt, die an heuchelei streift, dem reicht der eifrige pater manchen lecker- 
bisseii. Sonst erhält man von ihm auch interessante notizen, z. b. Uber 
Bitten und gebrauche. 

V 1832. Henri Comille. Souvenirs d’Orient, par Henri Cornille. — 

Constantinople. Grece. Jerusalem, figypte. 1831. 1832. 1833. Paris, Le- 
doux, 1833. 8. 2 bll., 4SI bez. u. 2 unbez. s. Mit titelkupfcr. Deuxieme 
ddition. Avec Vignette. Paris, A. Bertrand, 1836. 8. 2 bll., il, 416 8. 
S. Petzholdt’s Anz., 1863, 77. Von sehr wenig werth. 
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*1832. Der natnrforscher Boyö. Rdcit d’an Voyage ä Gaza, Jd- 
ruealem im Bulletin de la Socidtd Odogr. Paris 1835. 3, 380 — 382. 

8. Ritter 16, 128, 166. 

1832 f. Der dichter, und akademiker Alphon* de Lamartine, / 
Btaatsminister. Souvenirs, Impressions, Pensdes et Paysages pendant un 
Yoyage en Orient (1832—1833) ou Notes d'nn Voyageur par Alphonse de 
Lamartine. Paris 1835. Stuttg. 1835. Francfort s. M., JUgel, 1835. Gr. 16. 

4 voll. Mit dem portrait. Bruxelles 1838. Nonveile Rdition. Stuttgart, Scbeible, 

1839. 8. I X u. 285, II 360, III 333, IV 317 s. Mit portrait, 1 ansiebt 
und 2 kk. Paris 1849, 8., 4 voll.; Bruxelles, 1851, 18., 4 voll.; 1854, 12., 

2 voll. Paris 1859, 2 voll., in den Oeuvres compirtes. Ich kenne auch 
eine ausgabe für den scbulgcbraucb. Ein bericht von Frau Lamartine als 
Snppldment bei Gdramb, ed. Toumay, 3, 1 — 22 hinten: Relation Du pfele- 
rinagc de Jaffa k Jdrusalem fait Par .1/.'"* de Latnartine, en 1833. Deutsch: 
Alphons von Lamartine’s Reise in den Orient . . Erinnerungen, Empfiodnu- 
gen, Gedanken und Landschaftsgemlllde. Uebersetzt von Gustav Schwab 
und Franz Dcmmicr. Stuttgart, Metzler, 1835. 8. I x u. 310, II 390, 

UI 353, IV' 310 B. Englisch: A Pilgrimage to the Iloly Land . . By M. 
de Lamartine. London 1835. llollitndisrli von VVap: Herinneringen, In- 
drukken. Gedachten en Tafereelen, opgedaan gedurende eene reis naar het 
Oosten, 1832 — 33, of aauteekcningcu van een Reiziger, door Alphonse de 
Lamartine. Breda en Amsterdam 1835. 4 deelcn. Spanisch: Viaje al 
Oriente de Alfonso de Lamartine, tradneido por * ♦ *. Madrid, Madok y 
Sagasti, 1846. El. 8. 625 s. Die Übersetzung ins italienische kenne ich 
nur dem namen, nicht einm:il dem titel nach. S. Ritter 15, 70, van Sen- 
den I, 375, Gari’s critica impugnacion de viaje d. Oriente del S. D. Alfonso 
de Lamartine, Notas 405—472, Bassi, Lamartine a Nazaret I, 151 sqq., 
Engelmann 120, Grässe’s Triis. 4, 83, Petzlioldt’s Anz., 1863, 77. Lamar- 
tine ist unbestimmt, dunkel, weit- und abschweifig, die daten sind zum 
theile konfus. Vieles ist subjektiv und nutzloses geschwiitz. Der grosse cn- 
thusiasmus, womit das werk jen- und diesseits des Rheins aufgenommen 
wurde, wirft auch einigermassen ein Streiflicht auf das publicum. 

1832 f. De Lamartine’s reisege^hrte Delaroibre. Voyage en Orient, 
par M. Dclaroiere. Paris, DeTinicourt, 1836. 8. Unbedeutend. ^ 

1832 f. Der graf Joseph d'Estonrmel. Journal d’un Voyage en 
Orient. Haupttitel: Journal d’un Voyage en Orient par le Comte Joseph 
d’Estuurmel. Paris, Chapclet, 1844. Gr. 8. I vm u. 448, II 2 bll., 566 s. 

Mit sehr vielen ehromolithographirten croquis. Das werk erschien auch in 8., 

2 voll., ohne abbildungen; vielleicht ist es die pariser -ausgabe von 1848. 

Die Schilderungen und Zeichnungen nennt der graf (2, 122) selbst dgale- 
inent fidfeles. Jene sind sehr mangelhaft, mehr eine kopie der mönchi- 
schen ansichten, fern vom anliaucbc nüchterner und freier forschung, wie 
es sich von dem abergläubischen, etwas überfrommen Verfasser nicht anders 
erwarten lässt. In bezug auf die Zeichnungen erklärt er sich noch wei- 
ter (123): Un pfclerin n’est pas venu k Jörusalcm pour mentir, meme en 
peinture. Und gleichwol gesteht er selbst die lüge ein (Denkblättcr 570). 

Uber diese Zeichnungen wies ich in meinen Schriften gelegentlich nach, wie 
viel traumbildnerei an denselben sei. 

1832 f. Der arzt Edward Hoggj M. D. Visit to Alexandria, Da- 
inascus, and Jerusalem, during tlie succcssful campaign of Ibraliim Pasha. By 
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Edward Hogg . . London, Sannders, 1835. 8. 2 voll. Hogg war 1833 
mit Bonomi in Jerusalem. Bethlehem wurde wegen der pest nicht besucht. 
Küchtem geschrieben. 

1832, 1847. Professor Jakob Philipp Fallmerayer von Tschötsch 
in Tirol, l. Denkschrift Uber Golgatha und das Heilig -Grab (Mit einem 
Schattenriss von Jerusalem.). Von Dr. Fallmerayer. Aus den Abhandlun- 
gen der k. bayr. Akademie d. W. 111. CI. VI. Bd. III. Abth. (s. 643 ff.). 
München, G. Franz, 1852. 4. 48 s. — 2. D;is Todte Meer. Von Dr. 
Fallmerayer. Aus den gleichen Alihaiidlungen .a. a. o. VII. Bd. 1. Abth. 
(s. 41 ff.). München, G. Franz, 1853. 4. 1 bl., 104 s. Auch in den ge- 
sammelten Werken 1, 173 — 238, aber ohne die gelehrten citate. — 3. Ge- 
sammelte Werke von Jakob Philipp Fallmerayer, berausgegeben von Georg 
Martin Thomas. Leipzig, W. Engclmann, ISUl. 8. Im 1. band; Palästina. 
Vier Wochen in Jerusalem, s. 99 — 172. Dieser artikel erschien zuerst in 
der augsburger Allgemeinen Zeitung, bei Cotta, im august und September 1851. 
Der abdruck im Sammelwerke ist sehr wenig verändert. Vgl. PetzholdPs 
Anz., 1863, 107. Wo es gilt, ein gemälde der gegend mit ihrem ganzen 
gehalte zu liefern, leistet der ausgezeichnete gelehrte und sehr anziehende 
stylist das unerreichte; der leser fühlt das zwischen den ironischen anspie- 
lungen warm empfundene mit woltlmender wärme. Durch die forschungen 
selbst wird wol auf diesem gebiete, bei all’ der fleissigen znrechtlcgung dea 
materials und trotz der sorgfältigen kritik der neuesten erruugenschaften, 
kein Wendepunkt herbeigeführt werden, obgleich der Verfasser, in beziehung 
auf Golgotba, das gegentheil hoffte oder erw'arteto. 

V 1832 bis zum tode, der vor wenigen Jahren erfolgte. Der rabbi Joseph 

Schwarz. 1. Sefer Tebuot Ilaarez (hebräisch). Jerusalem 1845. 8. A de- 
scriptive Geography and brief historical Sketch of Palestine. By . . Joseph 
Schwarz . . Translatcd by Isaac Leeser . . lllustrated with Maps and numer- 
ous Engravings. Philadelphia, A. Hart, 5610 — 1850. Gr. 8. XXIII s., 1 bl., 
dann 17 — 518 s. u. 1 bl. Mit dem bildnisse des Verfassers. Deutsch: 
Das heilige Land nach seiner ehemaligen und jetzigen geographischen Be- 
schaffenheit, nebst kritischen Blicken in das Carl v. Raumer’schc „Palästina”, 
von B. Joseph Schwarz . . Deutsch bearbeitet von Israel Schwarz. Frank- 
furt a. M. , J. Kaufmann, 1852. 8. XIX, 452 u. (Offenes Schreiben und 
Nachträge) 20 s. — 2. Joseph Schwarz Neueste Beschreibung von Palästina 
msian ieo (Nebst Anhang). Jerusalem 5605 (Hamburg 1847). 8. 
— 3. Joseph Schwarz . . Das heilige Land für Schulen bearbeitet von 
Salomon Hirschinger, herausgegeben von I. Schwarz. Köln, Du Mont- 
Schauberg, 1859. 8. VUI u. 151 s. S. Ritter 15, 59, G. Philipps’ und G. 
Görres’ Historisch-politische Blätter, 30. b. 1 1 . h., Engelmann 151. Die deutsche 
frankfurter -Schrift, ausser dass sie mit kritischen bemerkungen gesättigt oder 
übersättigt ist, verdient über die englische, wenn sic schon weniger schön 
ausgestattet erscheint, den vorzng; auch sonst trifft in.an Zugaben und ohne- 
hin einige Verbesserungen. Das werk ist ein rohhaufen, aus dem man mit 
mühe gegenstände von werth heraussuchen und diese dann erst noch von 
staub und anderer nnzierde reinigen muss. In einseitiger talmudistischcr 
haltung gelten dem Verfasser die leistungen der Christen wenig, ohne von 
deren echtem geiste des umfassenden forschers durchdrungen zu sein. Er 
verspricht weit mehr als er hält; trotz dass er sich mit der kenntniss des 
arabischen brüstet, schreibt er selten ein arabisches wort korrekt, um nur 
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an jKallee’ (229) zu erinnern. Bei all’ den grossen fehlem verdient übri- 
gens Schwarz’ buch die aufmerksamkeit in hohem grade. Am meisten ge- 
reinigt Verliese das scliulbuch die presse. 

1833. Der architekt F. Arundale. lllustrations of Jerusalem and 
Uount Siuai; inclndiug the most intcresting sites between Grand Cairo and 
Beirout. From drawings by F. Arundale . . Witb a descriptive account of 
bis tour and residence in those remarkable Conntries. London, H. Col- 
burn, 1837. 4. Auch: Picturesque Tour through Jerusalem, Mount Sinai 
and the Uoly Land. London 1837. 4. Mit karte und 21 chromolitho- 
graphirten tafeln. S. Grässe’s Tr^s. 1 , 230.^ Zu wenig beachtet. Des 
ktlnstlers Verdienste um das haram esch - sclierif scheinen einzig bekannt. 

1833. Der geistliche Vere Monro. A Summer Uamble in Syi-ia, T- 
with a Tartar Trip from Aleppo to Stamboul. By . . Vere Monro. Lon- ' 

don, R. Bentley, 1835. 8. 1 xm u. 316, 11 xii n. 311 s. Jeder band mit 
einem titelkupfer. S. Raumer 12. Sehr verständig und belehrend ge- 
schrieben. 

*1833. Der geistliche Spence Hardy. Notices of the Holy Land .. 

London 1835. 8. 2. edit. 1849. S. Robinson 2, 551. 

1833. Der handelsmann Joseph Fallme. Meine Reisen durch Sicilien, 
Aegypten, Syrien und Palästina, besclirieben und herausgegeben von Joseph 
Pallme. Rumburg, beim herausgeber, sine anno. 8. VI n. 396 s. Auch 
gr. 8. Prag, Andre, 1840. S. Engelmann 946. Die erzählung ist treu- 
herzig; einige notizen sind brauchbar. 

1833. Professor Emst von Lasaulx (van der Weyden). Erinne- 
rungen an Emst von Lasaulx. Von Holland. München 1861. Darin eine 
ganz kurze Schilderung der Jerusalemfahrt Lasaulx's. 

C. 1833. J. d’Avenel. Rome et Jerusalem. Par J. d’Avencl. Paris, 
Debrdcourt, 1841. 8. Kaum zu beachten. 

1834. Robert Curzon. Visits to the Monasteries of the Levant. 

2'* ed. London 1849. 4. Deutsch: Besuche in den Klöstern der Levante 
(Reise durch Aegypten, Palästina, Albanien und die Halbinsel Atbos) von 
Robert Curzon, jun. Nach der dritten Auflage deutsch von N. N. W. 
Meissner. Nebst zwölf Kupfertafcln und zwei Musikbeilagen. Leipzig, Dyk, 

1851. Gr. 8. X u. 238 s. 2. mit einem Register vermehrte Ausgabe. 

Leipzig, Dyk, 1854. Gr. 8. X, 240 s. Dies scheint eine titelausgabe mit 
hinznfUgung eines registers zu sein. S. Petzholdt’s Anz., 1863,77. Einiges 
von werth. 

1834. Der marschall Aug. Prdderio Louis Viesse de Harmont, i/ 
herzog von Bagusa. Voyage de M. le Mardchal Duc de Raguse, en 
Hongrie, en Transylanie, dans la Russie möridionale, en Crimöe et sur les 
bords de la Mer d’Azoff ; k Constantinople et sur quelques parties de I’Asie 
Mineure; en Syrie, en Palestine et en figypte. Paris 1837. 8. 5 tom. 

Auch Bruxelles, sociötö typogi'. beige; Leipzig, librairie beige, 1837. 12. 

1 331, U 314, III (Palestine) 322, IV 263 s. Deutsch: Authentische, un- 
ter Aufsicht des Verfassers besorgte deutsclie Ausgabe. Stuttgart, Hall- 
berger, 1837. 8. Diese Übersetzung ist nicht überall treu. Neue deutsche 
Ausgabe. Stuttgart 1853. 4 bände. S. Robinson 2, 551, Ritter 15, 71, 
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Gratz 627, Pctzholdt’a Anz., 1863, 77. Der Verfasser, von vorzüglicher, 
zumal militärischer bildnng, schreibt ruhig, aber nicht durchgängig mit ge- 
läuterter kritik. 

1834. Der leibarzt Jakob Böser, ritter. 1. Tagebuch meiner Keise 
nach Griechenland, in die Türkei, nach Aegypten und Syrien, im Jahre 1834 
bis 1835. Von Jacob Roser . . Mergentheim, Neue Buchhandlung, später 
Schlosser in Augsburg, 1836. Kl. 8. XVI u. 632 s. Die eintheilung in 
2 bände wurde nicht fest gehalten. — 2. Über einige Krankheiten des 
Orients. Beobachtungen, gesammelt auf einer Reise nach Griechenland, in 
die Türkei, nach Aegypten und Syrien, von Jacob Ritter v. Roeser. Mit 
Abbildungen. Augsburg, J. A. Schlosser, 1837. 8. 1 bl., IV, 1 bl. u. 87 s. 
Roser ist einer der bessern tonristen, übrigens tradizionsmann , ohne sich 
als solcher auf eigene forschungen zu stützen. Die medizinische Schrift hat 
mehr w'crth als die andere. 

1834. Der major Skinner. Advcnturcs during a Joumey overland 
to India . . London 1837. 8. Deutsch: Abenteuer auf einer Reise nach 
Indien Uber Aegypten, das heilige Land und Syrien. Vom Major Skinner . . 
Aus dem Englischen von Victor Jacobi. Leipzig, T. Fischer, 1837. 12. 

I X u. 242, II (fortsetzung von Palästina) 2 bll. u. 214, III 2 bll. n. 
295 8. Auch mit dem titel: Beiträge zur Länder- und Völkerkunde. I, Uj 
III. S. Ritter 15, 69. Die darstcllung ist lebendig, anziehend, gewährt 
aber wenig belehrung. 

1834. Der wagnergeselle E. Christian Döbel aus Bertetode in 
Sachsen -Weimar -Eisenach. Des Wagnergesellen E. Ch. Dobel Wande- 
rungen im Morgenlande. Heraugegeben von Ludwig Storch. Zweite, gänz- 
lich umgearbeitete Auflage. Mit Stahlstichen und Lithographien. Gotha, 
Selbstverlag, 1842. Kl. 8. 2 bde. Die erste 1837 — 40 in 7 heften erschie- 
nene auflage ist von Heinrich Schwer dt redigirt, und hinsichtlich der re- 
dakzion von der 2. nnd 3. verschieden. Letztere ,verbesserte’ mit Stahl- 
stichen. Gotha, Selbstverhag , 1843. 12. I x u. 239, II xvi u. 264 s. 
Mit 9 Tafeln. 7. aufl. Berterode 1 863. 8. Dobel weist hinten ein beige- 
drucktes zeugniss des hofraths Schubert in München vor, ,dass an den treu- 
herzigen Erzählungen des wackcni Mannes kein Zweifel blieb’. S. Petzholdt’s 
Anz., 1863, 76. Der pilger und Verfasser colportirte sein wcrthloses buch 
auch in der Schweiz. Pilgern, pseudo-autor sein, das buch und sich ui 
der weit herumtragen und obendrein von dieser tagtäglich bewundert w'erden 
— nicht wahr? viel auf einmal. 

1834. Der schiffskaplan George Jones. Excursions to Cairo, Je- 
rusalem, Datnascus and Balhec. By George Jones . . New-York, van 
Nostrand, 1836. 8. Einiges brauchbar. 

1834—1859. Der amerikanische missionar W. H. Thomson, dok- 
tor der theologie. The Land and tbe Book ; or, Biblical Illustrations^drawn 
from the manners and customs, the scenes and scenery of the Iloly Land. 
By W. M. Thomson, . . twenty-five years a missionary of the A. B. 
G. F. M. in Syria and Palcstine. Maps, Engravings, &c. New York, 
llarper, 1859. 8. I 560, II 614 s. , beide bände mit karten, l plan von 
Jerusalem und mit vielen iii den text eingedruckten abbilduugeu, von denen 
einige ohne angabe der quelle ans E. W. Lane’s Modem Egyptians entlehnt 
sind. Neue auflage ebendaselbst 1863. Früher crschieueu von dem ver- 
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fasser manche artikel, z. b. the Sonrces of the Jordan, thc Lake el-H(lleh 
and the adjaccnt Conntry, in : Bibliotb. Sacra. New- York, I84G. 3, 184 — 

214. Notes on Palestine. Ebendaselbst, 1855, 822 — 833. Journal of a visit 
to Safet and Tiberias, im Missionary Ilerald. Boston, Nov. 1837. 33, 133 
(nr. 11). S. Ritter 15, 7!t, van de V'elde’s Mem. 12 und Notes on tbe 
Map (1865) 30. Ein ausserordentlich lehrreiches, geradezu uneutbelirlicbes 
buch, übrigens ist der Verfasser ein stockamerikauer ; ausser der englischen 
kennt er wohl keine europäische spräche, und er hat keine Ursache, in Je- 
rusalem wegen so vieler hilfsmittel für den, der sieh unterrichten will, über 
embarras du richesse (so wird 2, 467 geschrieben) zu klagen. Einen gelehr- 
ten, weit hergeholten, umfassenden apparat wird man in der schrift vergebens 
suchen. W. M. Thomson (ich weiss nicht, ob es der gleiche ist) gab auch 
heraus: Land of Promise. Travels in Modern Palestine, illustrative of 
Biblical Historj', Manners, and Customs. Nimmo 1866. 8. 

1835. Der engländer Kinglake. Eothen. New edition. London, 
Longman, 1856. Kl. 8. 256 s. Frühere ausgaben von 1844 an. Spätere 
London, Murray, 1860. Französisch: Voyage en Orient, sur la einquieme 
ddition. Paris, d’Amyot, 1847. 8. Auch gibt es eine holländische Über- 
setzung. S. Grässe L. 3, 3, 1279 u. 1779. Eine sehr lebhafte darstelhing, 
doch ohne haschen nach effektmacheu; eine in England mit recht beliebte 
lectUre. 

1835 und 1861. Der graf Abraham von Noroff, russischer minister V 
der volksanfklämng. Von der zweiten reise sind nur wenige notizen in ' 
den kommentar zum Daniel anfgenommen w'orden. Reise ins heilige Land 
(russisch). Die 1. ausgabe erschien 1838 und die 3. 1854. Das werk 
enthält pläne und abbildungen. Unter diesen fand ich steifes und gelecktes. 

Das grosse, mehrbändige werk, welches vielleicht die übertragnng ins deutsche 
verdient hätte, kenne ich nicht weiter. Abrahama Norova Putoväni po 
Svatö zemi roku 1335. V Praze 1851. 8. Nach der 2. auflago ins böhmische 
übersetzt von Klimeä. Prag 1851. 8. Mir ist nur folgendes stück ganz zu- 
gänglich geworden : Meine Reise nach Palästina. Von Abraham von Noroff. Aus 
dem Russischen von A. Zenker. Mit dem Portrait des Verfassers und einem 
Plan von Jerusalem . . Leipzig, J. J. Weber, 1362. KI. 8. 1 x u. 332, 

II 2 bll. u. 264 s. Die Übersetzung ist nur eine auszügliche nach der 
3. auflage. Die Auguste Zenker bemerkt im Vorwort (x), dass die Ver- 
deutschung nicht ohne den wünsch des Verfassers unternommen wurde, um 
der dankbaren erinnerung an seine sei. gcmahlin, Barba v. Noroff, geb. 

Panine, als die treue gchilfin bei der ausarbeitung seines reisewerkes, auch 
hierdurch ausdruck zu geben. S. Topogr. 1, LXXVI, Kruse bei Sec tzen 4, 

249. Das buch hat einen gelehrten anstrich, und würde noch unterrichtender 
sein, wenn es nicht mit abergläubischem und streng traditionsgläubigem durch- 
spickt wäre. Die Zeichnungen sind interessant; doch lassen sie zu wün- 
schen übrig. 

1835 f., 1845 f., 1857 und 1865. Der arzt Titns Tobler, M. D., 
ans Wolfhalden im Abbetzellerlande. 1. Lustreisc ins Morgenland. Un- 
ternommen und geschildert von . . Zürich, Grell, 1839. KI. 8. I viii und 
336, II 1 bl. u. 231 B. — 2. Bethlehem in Palästina. Topographisch und 
historisch nach Auschau und Quellen geschildert von . . Mit Karte und 
Tempelplan. St. Gallen und Bern, Huber, 1849. 8. XII u. 273 s. — 

3. Grundriss von Jerusalem nach Catherwood und Robinson, mit 
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einem nen eingezeicimeten Oassennetze tind etlichen, theils zum ersten Male 
erscheinenden, theils berichtigten Gräberplänen nach den Beobachtungen von 
. . St. Gallen u. Bern, Huber (1849). 2' 4" hoch, 1' 9" breit. 2., ver- 
besserte Auflage ibi 1853. Eine selbstanzeige in der Zeitschrift der Deutschen 
morgcnländ. Gesellschaft, 1851, 372 — 4. — 4. Golgatha. Seine Kirchen 
und Kloster. Nach Quellen und Anschau von . . Mit Ansichten und Plänen. 
St. Gallen u. Bern, Huber, 1851. 8. XII u. 553 s. Mit beilagen A — G 
insehriften. — 5. Die Siloahquelle und der Oelberg. Von . . Mit einer artisti- 
schen Beilage. St. Gallen, Scheitlin, 1852. 8. 1 bl., VIII u. 327 s. In dieser 
beilage ein Plan von Jerusalem, wie es zur Zeit der Kreuzfahrer war. — 
6. Denkblätter ans Jerusalem. Von . . Mit Ansichten und einer Karte. St. 
Gallen, Scheitlin; Konstanz, W. Meck, 1853 (1852). 8. X u. 760 s. Später 
erschien ohne mein wissen bei letzteren, an welehen der verlag überge- 
gangen ist, eine 2. anflage, d. h. , eine blosse titelausgabe. Ergänzung 
des reiseberichtes bildet die , Reise von Jerusalem (über Galiläa) nach Bei- 
rut und SmjTna’, 1846, ira .Ausland, Cotta’s Verlag, 1846, nr. 2S6 — 294, 
297 — 301. . — 7. Zwei Bücher Topographie von Jerusalem und seinen Um- 
gebungen. Berlin, G. Reimer, 1853 f. 8. Erstes Buch; Die heilige Stadt. Mit 
artistischer Beilage. CVI u. 677. Zweites Buch: Die Umgebungen. IV u. 
1033 s. — 8. Beitrag zur medizinichen Topographie von Jerusalem. Von . . 
Berlin, G. Reimer, 1855. 8. IV, 1 bl., 67 s. — 9. Planographie von Jerusalem 
von . . Memoir zu dem nach den Ingenieurs Aldrich und Symonds, so wie nach 
Tobler von C. W. M. van de Velde neu konstruirten Grundrisse der Stadt 
Jerusalem und ihrer Umgebung. Mit drei alten Plänen in Facsimile. Gotha, 
J. Perthes, 1858. 4. 24 s. Englisch: Planography of Jerusalem. By . . 
Memoir to accompany the new Ground-plan of the City of Jerusalem and 
the Environs constructed anew by C. W. M. van de Velde after the plana 
qf the Engineers Aldrieh and Symonds, and of Tobler. With a facsimile of 
three äneient Plans. Gotha, J. Perthes, 1858. 4. 26 s. — 10. Dritte 
Wanderung nach Palästina im Jahre 1857. Ritt durch Philistäa, Fussreisen 
im Gebirge Judäas und Nachlese in Jerusalem. Gotha, J. Perthes, 1859. 
Gr. 8. VI, 1 bl. u. 514 s. Mit in den text gedruckten bolzschnitten und 
mit einer karte. Ein vorläufiger Bericht erschien in Petermann’s Mitthei- 
lungen aus Justus Perthes’ geographischer Anstalt, 1858, 5 — S. — 11. Meine 
vierte Wanderung im Jahr 1865. In Pcschers Ausland, cotta’scher verlag, 
1866, 250 — 255, 273 — 279. Dazu gehören Briefe aus Süd und Ost, in 
der augsburger Allgemeinen Zeitung, 1865, 5806 f. , 5823 f. Überhaupt 
sind im Ausland aus meiner feder manche artikel enthalten, von denen in 
neuerer Zeit wol die bemerkenswerthem die ,Analekten aus Palästina’ in den 
Jahrgängen 1861, 62, 63, 65 und 66 sind. S. Fallmeraycr’s Gesammelte 
Werke 1 , 239 — 253, Topogr. I, LXXIH, 3. Wanderung 430. In betreff 
der herausgabe älterer pilgerschriften mache ich neuerdings auf Antoninus 
570, Theoderich 1172, Hugo Plagen 1187, Thietmar 1217 und Pipino 1320 
aufmerksam. Die parcellen sind schuld, dass das gesammte weniger bekannt ist. 

1836. J. L. Stephens, Esq. Incidents of Travel in Egypt, Arabia, 
and the Holj' Land. By an American. New York 1837. 12. 2 voll. 

London 1837. Andere ausgaben, z. b. London, W. Smith, 1844. 8. IV 
u. 132 s. Auch im Sammelwerke: Universal Library. Voyages and Tra- 
vels. London 1853. Gr. 8. S. Robinson 2, 551, van Senden 1, 177. Der 
Verfasser schreibt lebendig. 
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1836. Der g'eiitliohe J. D. Faxton. Leiters from Falestinc; writfcn 
during a rcsidence liiere in the years 1836, 7, and 8. By . . .T. D. Faxten. 
London, C. Till, 1839. Kl. 8. 2 bll., 263 a. Auch Lcxington Ky 1839. 8. 
Vgl. Robinson (deutsche ausg.) 1, XXXVII, Topogr. 1, LXXIV. Sehr ver- 
ständig geschrieben; interessant in geographischer beziehung. 

1836. Der vikar C. B. Elliot. Travels in the Ihree great Em- 
pires of Austria, Russin', and Turkey. By C. B. Elliot .. London, R. 
Bcntley, 1838. 8. I 498, II 518 s. Mit 2 titellithographien u. 2 land- 
karten. Falilstina im 2. band. S. Robinson 2, 551, Fctzholdt’s Anz., 
1863, 78. Ziemlich nüchtern geschrieben. 

C. 1836. Der baner Martin Krentzhuber ans Baiem. Leben, Wan- 
derungen, Kreuz- und QuerzUge, und wundersame Abenteuer zu Land und 
Meer, von Martin Kreutzhuber. Burghausen, F. Lutzenberger, 1840. Kl. 8. 
Der pilger reiste ,zu Fuss’ im alter von 63 Jahren. Unbrauchbar. 

1837. Alexander William Oraword Lord Lindsay. Leiters on 
Egypt, Edom, and the Iloly Land. By Lord Lindsay. London, Colbum, 

1838. 8. I XIII u. 407, II iv u. 373 s. Mit 2 lithographirten titclbildem, 
3. ed. London 1839. 8. 4. ed. London 1847. 8. Fifth Edition, witli<ad- 
ditional Frefacc and Notes, and illustrated by nnmerons Engravings. Lon- 
don, G. Bohu, 1858. 8. XL n. 458 s. S. Robinson 2, 551, Fetzholdfs 
Anz., 1863, 78. Für Jerusalem wcrthlos. 

1837. Dr. Joseph Salzbacher, domkapitnlar zu St. Stephan in 
Wien. Erinnerungen aus meiner Filgerreise Im Jahre 1837 von Joseph 
S.alzbachcr. (Die Capelle des heiligen Grabes zu Jerusalem |ansicht]) Mit 
einer Ansicht der St. Fcterskirche und des Vatikanpalastes in Rom. Wien, 
L. Grund, 1839. Gr. 8. Nachtitcl: Erinnerungen aus meiner Filgerreise nach 
Rom und Jerusalem, im .hahre 1837. 1 1 bl., vi s., I bl., 179, mit einem plan 
von Jerusalem, II 4 bll., 196 u. 51 s., mit einer ,8tamnitafel der Herodia- 
nischen Familie’. S. Ritter 15, 71, Robinson 2, 551. Der ertrag ist als 
almosen für das heilige grab gewidmet. Vgl. Topogr. I, 317. Der Ver- 
fasser schreibt oft dem Scholz nach, ohne dass er seinen gewäbrsmann nennt. 
Die Schrift ist von untergeordnetem werthe. 

1837. Der naturforscher und arzt D. Ootthilf Heinrich von Schu- 
bert aus Sachsen. Reise in das Morgenland in den Jahren 1836 und 1837 
von Gotthilf Heinrich von Schubert. Erlangen, Falm u. Enke, 1838 — 39. 
Gr. 8. I xvui n. 532, II xrv u. 592, III xx u. 576 s. Mit 1 karte u. 
einem plan von Jerusalem. Vom I. bd. ist eine neue auflage (Erlangen 
1840. Gr. 8. XVUI, 532 s.) erschienen, , worin sich jedoch nur einige Ver- 
nachlässigungen und driickfehler verbessert finden’. S. Fetzholdfs Anz., 
1863, 78, Raumer 13, Ritter 15, 71 f. , Robinson 2, 551, van Senden I, 
175. Wo es Uber den naturwissenschaftlichen horizont hinansging, forschte 
der Verfasser nicht gründlich, und er ist eher eine stütze mönchischer leicht- 
gläubigkeit. Wenig geographisches hat werth. Sonst ist das zwar vortreff- 
lich geschriebene und gemüthlich wirklich anziehende werk mehr ein spiel 
mit betrachtungen und gcfUhlen. 

1837, 1856 bis 1858. Dr. Johannes Budolf Ba>th, professor, ans 
Baiem. Von ihm erschien keine besondere schrift ; dagegen brachten Feter- 
mann’s Mittheilungen aus Justus Ferthes’ geographischer Anstalt mehrere be- 
richte. Reise von Jerusalem und dem Todteu Meere durch die Araba bis 
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zum Rothen Meere. Jahrg. 1857, 260 SF. Höhen messangen im Wady el 
Arabah u. s. w. berechnet von C. Kuhn. Jahrg. 1858, I — 3. Meteorolo- 
gische Beobachtungen mit Bemerkungen von Kuhn. Jahrg. 1857, 413 ff. 
Untersuchungen Uber die Purpurthiere und die Krokodile in Palästina. Jalirg. 
1858, 112. Erste AusflUge in die Ost- Jordan -Länder. Jahrg. 1S5S, 267 ff. 
Tagebuch über die letzte Reise von Jerusalem nach dem Qucllgebict des 
Jordan, im mai und Juni 1858. Jahrg. 1859, 28j — 285. Ilöhenmessungen 
im östlichen und nördlichen Jordan -Gebiete berechnet von C. Kuhn. Das. 
285 — 294. Bedeutende Verdienste Roth’s sind unbestreitbar; doch ist zu 
beklagen, dass er die zeit nicht besser benutzte und das beobachtete nicht 
fleissiger aufzeichncte. Die erste reise machte er mit Schubert. 

1837. Der feldkaplan J. N. Visino. Meine Wanderung nach Pa- 
lästina. In Briefen an einen Geistlichen der Ditizesc Passau. Von J. N. 

^ Visino. Passau, Pustet, 1840. 8. XIV s., 1 bl. u. 490 s. Mit 6 (wahr- 
scheinlich original-) ansichten, einem plan der kirche des heil, grabcs ,Auf- 
genomracu im Jahre 1837 von J. N. V.’ und I ganz und gar ungenügen- 
den ,Situations - Plan von Jerusalem mit den nächstgclegeneu heiligen Orten. 
Aufgenommen im Jahre 1837 von J. N. V’. Holländisch: Pelgrims- Reize 
nit Grickenland, over Egypte, naar Palestina, beheizende eene opgave van 
de geschiedenis cn den tegenwoordigen toestand van alle voor den Christen 
merkwaardige plaatscn in het H. Land. S. van Senden 1, 375. Abgerech- 
net die nachfolge Chateaubriands , bietet der Verfasser, der sich ziemlich 
fleissig umsah, einiges interessante. 

1837. Der schuster Johann Georg Fässler von Langen unweit 
Bregenz. Des Sergeanten Johanu Georg Fässler . . Militär - Schicksale und 
Reise nach Griechenland, Aegypten und dem gelobten Lande. Von ihm 
selbst erzählt. St. Gallen u. Bern, Huber, 1840. 8. IV u. 213 s. Re- 
digirt von Anton Henne. Unbedeutend. 

1837. Drey Briefe der palästinischen Juden aus Jerusalem, Saffet, 
und Bairut. Aus dem Hebr.äischen von E. S. Callmann. Prag 1837. 8. 
Aus einer Zeitschrift von Wolf Pescheles. Uebertriebene Schilderung des 
erdbcbetis am 1. Januar 1837 mit interessanten einzeiheiten. 

*1837 (wohl früher) Bobertson. Travels in Palestine. 1837. 2 voll. 
S. Raumer (2.) 460. 

1837 f. Baptistin Foiyonlat. S. oben Michaud und Poujoulat sub 
anno 1831. 

*1837 und 1838. Henry Moore und George Beck (Beke). Von ihrer 
besebiffung und höhenmessung des asphaltischen Sees hat man nur dürftige 
künde. S. Journ.al of the R. Geogr. Society, 1837, 7 , 456, Bibliotheca 
Sacra, Kew York 1843, 15 — 17. S. Ritter 15, 78. 

1838. Der bergrath Joseph Bnssegger aus Österreich. Reisen in 
Europa, Asien und Afrika, mit besonderer Rücksicht auf die naturwissen- 
schaftlichen Verhältnisse der betreffenden Länder, unternommen in den Jah- 
ren 1835 bis 1811, von Joseph Russegger .. Mit einem Atlas, enthaltend 
geographische Karten .. Stuttgart, E. Schweizerbart, 1841 — 49. Gr. 8. 
4 voll. 3. li.and: Reisen in Unter- Egypten, auf der Halbinsel des Sinai 
und im gelobten Lande . . Mit 1 geographischen und 1 gcognostischen Karte 
des peträischen Arabiens, 2 Tafeln Durchschnitte, vielen Tafeln Pflanzen, 
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Fische und Insekten. 1847. 292 s. S. Ritter 15, 71, 78, Robinson 2, 551. 

Für das geognostisclie ist der Verfasser nnentbehrlich, auch für anderes hier 
nnd da belehrend. 

*1838. Der graf Jnles de Berton. Itintoire de la Mer Morte par 
le Ghor ä Akaba et retour iv Hebron, im Bulletin de la Soc. de Geogr. de 
Baris. T. XI. Biiris 1839. P. 274 — 331. Auch; Mömoire sur la Depression 
de la Vallee du Jourdaiu et du Lac Asphaltite, ebenda T. XII. 1839. I. 
p. 133—135 nnd P. II. Nivellement du Jourdain, p. 135 — 166 mit karten. 

S. Ritter 15, 78. 

1838. Eusebius de Salle. Peregrinations en Orient .ou Voyage . . 1. 

en Rgypte, Nnbie, Syrie, Turqnie, Gri‘ce. Par F.usfebe de Salle. Paris, 
Pa^erre Curmcr, 1840. 8. 2 voll. Mehr malerisch als belehrend. 

1838. Der arzt W. R. Wilde ans Dublin. Narrative of a Voyage 
to Madeira, Teneriffc, and along the shores of the Mediterranean, including 
a Visit to Algier, Egypt, Palestine, Tyi-e, Rliodes, Telmes.sus, Cyprus, and 
Greece. With Obscrvations on tlie present state and prospects of . . the Coun- 
tries visited. By W. R. Wilde. Dublin, W. Curry; London, Longman, 

1840. Gr. 8. I XVI n. 464, II vm u. 495 s. Mit eingedruckten holz- 
Bchnitten und 1 plan von Jerusalem. Seeond edition, enlarged and revised. 
Dublin, W. Curry, 1852. Gr. 8. XVI n. 648 s. Mit 31 illustrazionen. 
Petzholdt’s Anz., 1863, 78. Wilde ist ein genauer nnd wol unterrichteter 
beobnchter, so dass man von ihm, zumal Uber die grüber, manches ler- 
nen kann. 

1838. Der fürst Hermann von Pnckler - Mnskau. Die Rückkehr. 

Vom Verfasser der Briefe eines Verstorbenen. Berlin, Duncker, 1846 — 48. 8. 

1 (AegiTitenJ 4 bll., 289, II (Syrien) 2 bll., 379, III (Syrien und Kleinasien) 

2 bll., 455 s. Mit abbild. u. 1 karte. Petzli. 1863, 78. Einiges brauchbar. 

1838. Maximilian, herzog von Bayern. W.andcriing nach dem 
Orient im Jahre 1833. Unternommen und skizzirt von dem Herzoge Maxi- 
milian in Bayern. Zsveite Auflage. München, G. Franz, 1840. 12. 2 bll., 272 s. 

Mit dem bildnisse des Verfassers und 1 vespergesang in noten. Ins unga- 
rische übersetzt von Dr. Med. Niklans Bach. Format und werth der schrift 
entsprechen einander. ^ 

1838. Der künstler Heinrich von Mayr. Malerische Ansichten aus 
dem Orient gesammelt auf der Reise . . Herzogs Maximilian in Bayern nach 
Nubien, Aegypten, Palaestina . . im Jahre 1838 und herausgegeben von Hein- 
rich von Mayr. München, sine anno. Fol. Die lithographien sind kolorirt. 
Französisch: Vues pittoresques de l’Oricnt, recueillies dans le Voyage . . en 
Nubie, en Rgypte, en Palestine, en Sj'ric . . en 1838. Lcipz., Weigel, 4 839. 

F'ol. Auch: Tableaiix de genre de l'Oricnt, rccueillis d;ins le Voyage de.. 

Duc Maximilien de Baviere et dessinees par Henri de Mayr. Avec un texte 
explicatif par Seb. Fischer. Stouttgart, Ebner, 1846 — 50. Gr. Fol. Avec 
48 planchcs lithogr. S. Engelmann 124. Fast an allen bildern ist mehr 
oder weniger mangel an naturtrene zu bedauern. Das meiste sieht recht 
malerisch ans; aber es wird cffckthascherei hin und wieder einem nicht 
entgehen. 

1838. Der keuner der klassischen litteratur J. van 's Oravenvreert. 

• Het Noorden en het Oosten. Reishcrinneriugen van J. van ’s Gravenweert. 

Tobler, BiHiographio. It 
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Amsterdam, J. van der Iley, IS40 41. 8. Drie deelen. Im 2. u. 3. tlieil 
Palästina. S. van Senden 1, 178. Kaum ist etwas beim lesen zu gewinnen. 

1838. Der schneidergeselle D. Holthaus. Wanderungen im Morgcn- 
lande während der Jalirc 1824 bis 1840 von D. Holthaus. Barmen, Lauge- 
wiesche, 1842. Kl. 8. Gewöhnliches handwerksburschenzeug. 

^ *C. 1838« Damer, Diaiy of a Tour in Greece . . and the Holy Land. 

With plates. London 1841. 8. 

1838 f. Der kaufmann Eduard Blondel von Genf. Deux ans en 
Syrie et eu Palestine (1838 — 1839); par fidouard Blondel. Paris, P. Dufart, 
1840. 8. Vll u. 206 s. Aus der erzählung athmet wahrheitsbedissenhcit ; 
sie ist lesenswerth, doch nicht wichtig. 

1838 und 1852. Professor Edward Kobinson, doktor der theologie, 
in Kew-York. 1. Biblical Besearches in Palestine, Mount Sinai and Arabia 
Petraea in 1 838 ; drawn up frmn the original Uiarics, with historieal Illustrations 
by Edw. Kobinson . . Witli new Maps and Plans in fivc Sheets. I.ondon, 

.1. Murray, 1841. 3 voll. Ganz der gleiche titel in der ausgabe Boston, Crocker 
and Brewsler, 1841. Zweite ausgabe: Biblical Researches in Palestine, and 
in the adjacent Regions. A Journal of Travels in the year 1838. By E. 
Robinson and E. Smith. Drawn up from the original Diaries, with histo- 
rical Illustrations, by Edward Robinson . . With new Maps and Phans. 

Boston, Crocker; London, J. Murray, 1856. Gr. 8. I xxx u. 614 s., 11 xiv 

u. 600 s. Deutsch und zugleich original; Palästina und die südlich an- 
grenzenden Länder. Tagebuch einer Reise im Jahre 1838 in Bezug auf 
die biblische Geographie unternommen von E. Robinson und E. Smith. Nach 
den Original - Papieren mit historischen Erläuterungen herausgegebeu von 
Eduard Robinson . . Mit neuen Karten und Plänen in fünf Blättern. Halle, 

Waisenhaus, 1841. 8. 1 I bl., lxxxiv u. 442, II xiv u. 756, HI I bl. u. 

1116 s. Die deutsche ausgabe ist der englischen zum theile vorzuziehen, 
weil die arabischen namen mit arabischen typen gedruckt sind. Vorläufig 
erschien ein Kurzer Bericht über eine Reise nach Palästina und der Um- 
gegend im Jahre 1838, in Bezug auf die biblische Geographie unternommen 
von E. Robinson, in der Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes hreg. 
von H. Ewald u. a. Göttingen, Dieterich, 1839. 8. 2, 32.5 — 83. — 2. Bibli- 
cal Researches in Palestine. First Supplement. By Edward Robinson . . 
(From the American Biblical Repository, July, 1842.) New York, Pierry & 
Reed, 1842. Gr. 8. 27 s. — 3. Neue Untersuchungen über die Topographie 
Jerusalems. Von Eduard Robinson. Eine Beigabe zu des Verfassers Werke 
über Palästina. Halle, Waisenhaus, 1847. 8. IV, 1 bl., 136 s. — 4. Later 
Biblical Researches in Palestine and the adjacent Regions; a Journal of 
Travels in the year 1852. By Edward Robinson, Eli Smith, and others. 
Drawn up from the original Diaries, with historieal Illustrations, By Edward 
Robinson . . With Maps and Plans. London, J. Murray, 1856. Gr. s. 
XXX u. 664 8. Deutsch: Neuere Biblische Forschungen in Palästina und 
in den augränzenden Ländern. Tagebuch einer Reise im Jahre 1852. Von 
E. Kobinson, E. Smith und Andern. Nach den Original -Papieren mit histo- 
rischen Erläuterungen herausgegeben vor Eduard Robinson. Mit I Karte 
von Palästina von H. Kiepert. Berlin, G. Reimer, 1857. Gr. 8. XXXIV 
u. 856 s. Mit I tafel. Vorläußg erschien: Abriss einer Reise in Palästina 
im J. 1852 von E. Robinson, E. Smith und Andern, mitgetheilt von prof. 
Fleischer in der Zeitschrift der Deutsch, morgcnl. Gesellschaft, 1853, 7, 37 flf. • 
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Englisch; Onllines of a Jonmey in Palestine in 1852, im Jouraal of the Geo- 
graph. Soc., 1854, 24, 1, und in der Bibliofhcca Sacra, New York, 1853, 
nr. 37. — 5. Physical Geography of the Iloly Land. By Edward Robin- 
son . . London, J. Murray, 18(>5. 8. XVI u. 352 s. Deutsch: Physische 
Geographie des Heiligen Landes. Ans dem Nachla.<se des Verfassers zur 
Ergänzung seiner frUliern Scliriffen über Palästina. Leipzig, F. A. Brockliaus, 
1865. 8. — 6. Abhandlungen in Zeitschriften. Z. b. Excursion for the 
idcntification of Pella, in; Bibliotheca Sarra and American Biblieal Keposi- 
tory. Andover, Draper; London, Trtlbncr, 1855, 131 — 144. The Site of 
Caperaaum, 1. c., 1855, 263 — 282. Über Elcutheropolis, 1. c., 1843, 201 
und 565 — 566; auch 1844, 217 — 20. Über Ariniathia, 1. c., 1843, 565 sq. 
Über Kamah Samuels, 1. c., 1844, 602 — 604. ÜberLegio, Megiddo, Maxi- 
mianopolis, 1. c., 1844, 220 sq. Über Gibeah Sauls, Kabels grab, , das. 
1844, 598 — 604. Die stadt Ephraim, das. 398 — 400. — S. Raumer 13, 
Ritter 15, 72 ff., 79 f., van Senden 1, 177, Petzholdt's Anz. , 1861, 340 u. 
1863, 79. In den werken Robinsons nnd Smiths allein werden auf dem 
gebiete der erdbeschreibung Palästinas sämmtlicbe leistnngeu von Eusebius 
und Hieronymus an überboten. Genauigkeit, beharrlichkeit, gelehrsamkeit, 
Scharfsinn nnd Unbefangenheit im urtheile sind eigensebaften , welche den 
wahrhaftig hochwUrdigen hochschullehrer anszelclinen. ln der neuesten zeit 
scheint er jedoch etwas befangener geworden zu sein. Im ^•o^wol■te zur 
zweiten auflage der Biblieal Researches sagt er, dass der text unverändert 
blieb, except the fetv corrections necessarily iucident to such a work. Allein 
es ist eben zu missbilligen, dass der Verfasser nur wenige Verbesserungen 
anbrachte, während weit mehr erforderlich gewesen wären, und so fUlirt die 
Stabilität, wenn so zu sagen erlaubt ist, den leser, w^eleher dieser auturität 
so gerne vertrant, in irrthümer. Von dem neuen oder dritten bande, den 
Later Biblieal Researches, gilt das lob, welches dem frühem werke gespen- 
det wurde, und wenn seit 1838 manche tüchtige männer Palä,-^tina bereisten, 
so erreichte keiner die klarheit nnd gediegenheit des umsichtigen beobachters 
nnd des anerkannten reformators in der geographie von Palästina, dem man 
stets zu grossem danke verpflichtet sein wird. Dass später manche fehler 
anfgedeckt und lücken nachgewiesen wurden, merkt sich der billig denkende, 
ohne dass es ihn gelüstet, den rühm, welcher von den vielen Verdiensten 
ansstrahlt, zu verdunkeln. Das neueste werk, die physische geographie, 
wird schwerlich der erwartung entsprechen, sei es, dass es meist nur einen 
anszng aus den früheren Schriften darstellt, oder dass andere Schriften nicht 
fleissig genug benutzt wurden, etwa deswegen, weil der Verfasser zu früh 
mit tode abging, als dass es ihm vergönnt war, das zusammengestellte selbst 
berauszngeben. Hierbei drängt es mich, noch ein paar Worte der auerken- 
ming dem verewigten Dr. Smith zu widmen. Es ist eine ausgemachte Sache, 
dass er seinem amerikanischen landsmanne wesentliche dienste leistete. Ver- 
traut mit arabischer sitte und spräche, ging er ihm so an die hand, dass 
ohne ihn die Schriftwerke Robinsons mancher perle entbehrten. Smith selber 
gab, ausser dem, was der beruf als missionar mit sich brachte, weniges 
schriRliche heraus. Hervorzuheben ist: Kurze Uebersicht der Anssprache 
des Arabischen, hauptsächlich wie es in Syrien gesprochen wird, mit Angabe 
der Corruptionen, welchen verschiedene Bnehstaben ausgesetzt sind. Von 
Eli Smith. In der deutschen ausgabc der Biblieal Researches 3, 832 — 858. 
ln der Bibliotheca Sacra, 1843, 478 sq. , findet man von ihm A Visit to 
Antipatris. 8. Robinson 2, 552. 

tt* 
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1S39. John Q. Kinnear, Esq. Oairo, Petra, and Damascns, in 1830. 
VVith Kemarks oii the Government of Mehemet Ali , and on the present 
prospccts of Syria. By John 0. Kinnear .. London, J. Murray, 1841. 8. 
Das buch darf kaum Übersehen werden. 

*1839. Der maler Qonpil Fresqnet. Voyage d'Uorace Verriet cn 
Orient redigfi Par Goupil Fresquet. Bruxelles et Leipzig, Muquardt, 1844. 12. 
2 voll. Pctzholdt’s Anz., 18t>3, 79. Nach diesem gewährsmanne besuchte 
Fresqiiet mit Vcniet Palästina, wovon ich sonst nirgends kenntniss bekam. 

C. 1839. Der geistliche Henry Formby. A Visit to the East; 
Comprising Gcrmany and the Danube, Constantinople, Asia Minor, Egypt, 
and Idumea. By . . Flcnry Formby. London, J. Burns, 1843. Kl. 8. 4 bll., 
387 s. Mit 1 titelkupfer. Ganz unbedeutend. 

C. 1839. Ein ungenannter. Reise -Skizzen aus dem Morgeulande. 
ZweibrUcken, G. Ritter, 1841. 8. Kaum lesenswerth. 

♦1839 oder 1840. James Eving Cooley, the American in Egypt; .. 
with Rambles through . . the Iloly Land. New York 1842. 8. S. Trilb- 
ner’s Bihliographical Guide to American Literatiire. London, Trilbner, 
1859. 338. ' 

1839 f. Der adjntant Ferdinand Perrier. La Syrie sous le Gou- 
vernement de M(5hemet-Ali jusqu’en 1840 par Ferdinand Perrier. Paris, 
Bertrand, 1840. 8. Auch Paris 1842. S. Rignon, 1861, 96. Der Ver- 
fasser begleitete während der feldzüge 1833, 39 und 40 Solimän Pascha, 
und war auch in Jerusalem. Die Schrift ist unbedeutend, obwol viel- 
veisprechcnd. 

1S4U. Stephen Olin, doktor der theolog^e. Travels iu Egypt, Arabia, 
Petrma, and the lloly Land. By . . Stephen Olin . . New Y'ork, Harper, 
1843. 8. 2 voll. Im 2. band Palästina. Auch New York 1853. 8. 2 voll. 
S. Trübner 340. Ebenfalls daselbst, Harper, 1860. 8. I xni, 458 s., 
II 478 8. Mit 12 Stahlstichen und einem plan von Jerusalem nach Cather- 
wood, der unverantwortlicher weise noch 1860 beigelegt wurde. Die Stahl- 
stiche sind etwas steif. Ausführlich, reichhaltig, beachtenswerth. Nach 
Robinson und Smith hat, meiues bedtlokens, kein amerikaner besser ge- 
schrieben. 

1840. Frau Francis Egerton. Journal of a Tour in the Holy Land, 
in May and June, 1840. By Lady Francis Egerton. London 1841. 8. 
For private eirculation only. Eine liebliche erzählung. Dazu gehören an- 
sichten in gr. folio, und auf dem einband steht: Views in the Holy Land. 
Lord F. Egerton (London 1842), von welchem die originalansichtcn herrtlhrcn. 

*1840. Der bischof X. Holowinsky. Pielgrzymka do Ziemi Swi^tea 
odprowiono przez X. Holowinskicgo (Pilgerfahrt ins h. Land). Wilna 1842 
— 43. Auch 1853. Gr. 8. Noroff bei Daniel 215. 

C. 1810. Der major Karl von Hailbronner. Morgenland und Abend- 
land. Bilder von der Donau, Türkei, Griechenland, Aegypten, Palästina, 
Syrien, dem Mittclmeer, Spanien, Portugal und Südfrankreich. Vom Ver- 
- fasser der Cartons. Stuttgart und Tübingen, J. G. Cotta, 1841. 12. 3 voll. 
Im 2. band, VI u. 439 s., Aegypten, Palästina, Syrien. Der Verfasser schreibt 
blühend und malerisch, aber wenig zuverlässig; das militärische hebt er nicht 
einmal hervor; er glaubt meist an die mönchischen Uborlioferungeu. 
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*C. 1840. E. Joy Horry. Notes of a Tour tlirongh . . Egjiit . . to ^ 
the Holy Land. Philadelphia 1842. 8. 2 voll. S. TrUbner 339. 

*C. 1S40. Ein ungenannter. Souvenirs de la Terre Sainte. ln: 
Revue de l'Orient. X. 1846. 311. .S. Koner 2, 335. 

1840 f. Ein ungenannter. Acht Wochen in Syrien. Ein Beitrag 
zur Geschichte des Feldzuges 1840. Mit I Karte vom Kriegsschauplätze. 
Stuttgart und Tübingen, J. 0. Cotta, 1841. 8. VI u. 155 s. Anch mit 
dem titel : Reisen und Lilnderbeschreibungen der älteren und neuesten Zeit. 

22. Lieferung. Eine Schrift von sehr geringem werth für den palästinisehen 
geographeu. 

1840 f. Oberst - lieutanant E. Napier. Reminisccnces of Syria, and 
fragments of a Journal and Leiters from the Iloly Land. Bj' . . E. Napicr. 
London, T. C. Newby, 1843. 8. 2 voll. Nicht zu übergehen, in militä- 
rischer hinsicht besonders. 

1840. Ser jesuitenpater Aloys Legrelle von Antwerpen, und 1845, 
der historienmaler Johand Fortaela von Vilvorden. Bethleem. Par fid. 

T. D’apres les notes imidites de deux Voyageurs beiges, (icrites eii 1840 et 
en 184 5. Bruxelles, IL Goemaere, 1851. 16. 47 s. Es ist die 24. liefe- 
rnng der Prdeis historiques, welche von dem der gesellschaft Jesu angehö- 
rigen Ed. Termencoren hcransgegeben werden. Von diesem wurde auch 
dieses kleine und doch nicht zu verachtende bUcblein nach den von jenen 
2 belgiem mitgethcilteu briefen redigirt. 

1841. Ser jonrnalist und romanschreiber F. W. Hackländer. Reise ^ 
in den Orient von F. W. Hackländer. Mit dem Bildniss des Verfassers. 
Stuttgart, A. Krabbe, 1842. 8. 2 voll. Auch 1846. 8. I v'i s., 1 bl., 

196, 11 IV, 263 s. Auf dem Titel der letzten ausgabe steht: Zweite ver- 
besserte Auflage der Daguerrcotyen. Auch in der gesammtansgabe , Stutt- 
gart 1855. Ferner: Ansichten, aufgenommen während einer Reise in den 
Orient im J. 1840 f. Stuttgart 1846. S. Engelmann 123, Gratz 633, 
Petzliuldt’s Anz., 1803, 79. Uer Verfasser ist ein sagengläubiger und roman- 
tiker. Beinahe werthlos. 

1841. Ser kaufinann Earl Theobald Schlegel von Soran. Theo- 
bald Schlegel's Reise nach dem heiligen Lande heransgegeben von ihm selbst. 

Sorau N.-L. , Selbst- Verlag, 1805. 8. I bl., 126 s. Mit eingedruckten 
holzschnitten n. l plan von Jerusalem. , Jedem Exemplar ist ein Andenken 
aus Jerusalem beigefügt’. Das wenigste ist brauchbar. 

1842. Ser geistliche George Fisk. A Pastor’s Memorial of Egj'pt, 
the Red Sea, the Wildemesses of Sin and Paran, Mount Sinai, Jerusalem, :ind 
other Principal Localities of the Holy Land: with brief Notes of a route 
through France . . By . . George Fisk . . Mit dem Vortitel : A Pastor’s Me- 
morial of the Holy Land, etc. By the Rev. G. Fisk. Fourth Edition. Lon- 
don, Seeley, 1847. 8. VIII, 2 bll. u. 485 8. Mit 1 Vignette. New edition 
1866. Die von'ede zur 1. ausgabe wurde im Julius 1844 gesehriehen. S. 
oben bei Plinius Fisk sub anno 1823 und van Senden 1, 373. Mehr biblische 
belraclitungen als geographic. 

1842. Sie weltomreiaende Frau Ida Pfeiffer von Wien. Reise einer ^ 
Wienerin in das heilige Land, nähmlich: von Wien n:ich Konstantinopel, 
Brussa, Beirut, Jaffa, Jerusalem, dem Jordan und todtcu Meere, nach Naza- 
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retli, Damaskus, lialbeck uud dem Libauon, Alexandrien, Kairo, durch die 
AVUste an das rutbe Meer, und zurück Uber Malta, Sieilien, Neapel, Rom n. 
8. w. Unternommen im Mära bis Dezember IS42 von Ida Pfeiffer . . Nach 
den Notaten ihrer sorgfältig geführten Tagebücher von ihr selbst beschrie- 
ben. Vierte verbesserte Auflage. Wien, J. Dirnböck, 1856. 8. Mit 1 kolo- 
rirten titellithographie. I viii u. 139, II l bl., 200 s. Das Vorwort zur 
I. auflage wurde vom Verleger im Oktober 1 843 geschrieben. Neueste anfl. 
1857. Böhmisch von Kfet'ek in Königgrätz. 1846. 8. Pospisil. Ich 
fand ihren namen unter’m 18. junins 1842 im fremdcnbuch auf dem Karmel 
neben dem ihres reisegefährten, des grafen Friedrich von Berchthold, der sie 
später nach Brasilien begleitete. Die scbildernng der einen hälfte dieses 
Wallfahrerpaares ist treuherzig und wenigstens nicht schlechter als die be- 
Bchreibungen von manchen männern; immerhin enthält sie viel unrichtiges. 

1842. Der amerikaner Bavid Hillard. A Journal of Travels in 
Egypt, Arabia Petrsea, and the Holy Land. By David Millard. Rochester, 
E. Shephard, 184 t. 8. Unbedeutend. 

1842. Ber baier Franz Joseph Felsecker, doktor der rechte und 
Philosophie. Palästina uud eines Pilgers Wege dabin. Aus meinem Rcise- 
tagehuche. Von F. J. Felsecker. Bamberg, F. Zuberlein, 1844. 8. Der 
linkische Verfasser zog geldentblösst in uraltem sinne ins land der ver- 
heissnng, und gewährt sehr wenig ausbeute. Der ton ist ein gläubiger, 
gutmüthiger. 

1842. Ber amerikanische geistliche Samuel Wolcott. Von ihm 
verschiedene artikel: Notices of Jerusalem, an Excursion to Hebron and 
Sebbeh or Masada, Jonmey from Jerusalem northwards to Beirfit, Excursion 
to Mar Saba, in der Bibliotheca Sacra, 1 8 1 3, 17 — 87. S. Robinson 2,251, 
Ritter 15, 79, Denkblätter 79. Die artikel sind Zeugnisse eine's fleissigen 
beobachters. 

1842 f. Ber geistliche John Blackbnm. Hand-book round Jemsa- 
lem, or Companion to the Model, by . . John Blackburn. London, Riving- 
ton, 1846. 12. XV, 126 s. n. 6 bll. Mit der ausicht eines geoplasma von 
Jerusalem, mit einem plan dieser stadt in der vogelansicbt und mit einem 
stück gassennetz. Wenig kritisch, aber mit manchen brauchbaren notizen. 

* 1842 — 43. Bie brüder Tschemezoff, maler. Sdrie de vues de la 
Palestine, pnblide ä St. Pdtersbourg. 1845. Fol. Die beiden Tschemezoff 
reisten nach Palästina, in der absicht, die bemerkenswertbesten ansichten 
nach der natur aufzunehmen. Noroff bei Daniel 216 und briefliche mitthei- 
lung aus S. Petersburg. 

1842—43. Ber missionar F. C. Ewald. Journal of Missionary La- 
bours in the City of Jerusalem, during the years 1842 — 3 — 4. By . . F. 
C. Ewald. Second Edition. London, B. Wertlieim, 1846. Kl. 8. XVI u. 
276 s. Mit I grundriss von Jerusalem. Die einleitung für die I. ansgabe 
wurde 1845 geschrieben. Zu beurtbeilung der jüdischen znstände und des 
protestanflschen missionsweseus beinahe unentbehrlich. 

♦1842—44. Frau Ewald. Jerusalem and the Holy City; being a 
Collection of Lithographie Views and Native Customs from Drawings taken 
on tlio Spot. By Mrs. Ewald. London? 1864? Day and Sons, ln der 
Zeitschrift; The Athenmum, 1864, 915, wird die publikazion eben nicht 
empfohlen. 
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1842 und 1853. Ser künetler W. H. Bartiett. 1. Walke about i 
the City and Environs of Jerusalem. By W. II. Bartiett. London, 6. Virtue, 

1S44. Daun 2. auflage, gr. S. Mit 1 Vignette, einer ansicht Jerusalems ä 
vue d’oiscau, einem plan der alten stadt, mit vielen Stahlstichen und einge- 
druckten holzschnitten. Ibi sine anno (1850). VIII s., I bl., 255 s. (.8.) New 
Edition 1852. — 2. Jerusalem revisifed by W. H. Bartiett . . Wifh Illnstra- 
tions. London, Virtue, 1 85.5. Gr. 8. Mit 22 Stahlstichen und mit eingedruck- 
ten holzschnitten. I bl., VIII s., 2 bll., 202 s. Auch London 1802. Eine kopie 
aus diesen werken sind die Views illustrating the Topography of Jerusalem 
Ancieut and Modem. London, Virtue, sine anno. Fol. Die einleitnng ist 
französisch geschrieben, der übrige text englisch. Die wenigen blätter sind 
sehr thcuer. — 8. Footsteps of our Lord and bis Apostles : a Succession 
of Visita to the Sites and Scenes of New Testament Narrative. 1852. 

Royal 8vo. — 4. The Christian in Palestine; or, Scenes of Sacred History, 
Ilistorical and Descriptive. By Hmnj Stehbing . . Illnsti'ated from Sketches 
taken on the spot, by W. H. Bartiett. London, G. Virtue, sine anno. 4. 1 bl., 

IV 8., 1 bl., 234 s. Im Vortitel mit einem Stahlstiche lautet es: The draw- 
ings recenlhj taken on the spot. In dieses stebbingsche buch sind manche 
bilder aus den \V.-ilks, nicht aber aus dem Jernsalem revisited übergegangen, 
und so sollte man annehmen dürfen, dass the Christian bald nach der I . auf- 
lage der Walks herausgegeben wurde. Der Verleger hat es so eingerichtet, 
dass gegenüber den Walks auch the Christian neues enthält, und der käufer, 
will er alles haben, geiiüthigt ist, beide werke sich anzuschaffen, mithin 
mehreres doppelt zu bezahlen. Der Christian enthält nicht minder als 79 
Stahlstiche. — 5. A comparative View of the Situation and Eixtent of an- 
cient and modern Jerusalem. London. Fol., 4 tafeln mit grossen panorama- 
ausichten Jerusalems. Ich sah wol das gleiche buch unter dem titel : Views 
illustrating the Topography etc., s. nr. 2. — C. La Syrie, la Terre-Sainte, ^ 
l’Asie Mineure . . illustrees. Uue sdrie de vues, dessinöes d’aprfes natiire, 
par W. H. Bartiett, W. Pursher, etc. Les explications de gravures (die 
platten wanderten , w ie es scheint , von land zu land) par John Garne. 

Traduit de l’Anglais , par Alexandre Sosson. London , Paris , Am^riqne, 

Fisher. 4. 3 bände. Hinten einiges voii Jerusalem, Bethlehem, Bethanien, 
aber niebt treu. Ein nahe verwandtes werk ist: Voyage en Syrie et dans 
l’Asie .Mineure, illustre par 120 magniliqnes gravures snr acier, d’aprts les 
dessins pris sur les lienx par W. Bartiett, Thomas Allom, etc. etc. Par 
Clement Pe/ie et Leon Gaüberl. London et Paris, Fisher ( 1 848?). 4. 3 theile. 

Auf die gleiche quelle zurückzuleiten ist wol: La Terra Santa ed i Lnoghi 
illustrati dagli Apustoli. Vedute pittoresche secondo Turner, Harding ed 
altri celebri .artisti. Torino, Pomba, 1837.’ Gr. 8. Aus dem französischen. 

S. Kitter IG, 31 2, Robinson 2, 552. Der text der Walks und des Jerusa- 
lem revisited ist, wenn auch gut geschrieben , nicht wichtig; er schweift 
ins malerische. Dagegen sind die beiträge von Catherwood für jene 
wcrthvoll. Robinson rühmt nicht wenig Bartletts künstlerische leistungen. 

Man muss nicht, sondern man wird gerne und freudig gestehen, dass man 
ihm viel verdankt. Manche bilder sind treu gezeichnet und überaus sauber 
gestochen. Immerhin kann ich versichern, dass Bartletts leistungen, was 
naturtreue betrifft, weit zurückstchen hinter denen von Ulrich Halbreiter, 
dessen grosse gewissenhaftigkeit und ausdauer entschieden das beste lieferte, 
der art, dass man in der that beklagen muss, wie man später immer neue, 
aber viel schlechtere ansiebteu verbreitet und das publicum berückt, statt 
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dass man den vorzüglichen meister, wenn oder wo tiranhcb, einfach kopi- 
rcn sollte. 

1843. Der schottländer John Wilson, doktor der theologie. The 

L-ands of the Bible visitcd and dcscribcd in an extensive Journey uudertakeii 
with special referenco to the promotion of Biblical Kcsearcb and the advance- 
ment of the cause of Philanthropy. By John Wilson. With Maps and 
lllustrations. Edinburgh, W. Whyte; London, Longman; Dnblin, Curry, 
1847. Gr, 8. I xxiv u. 504, II x s., 1 bl., 786 s. Mit karten, vielen 
Stahlstichen und holzschnitten im texte. S. Kaumer 14, Bobiuson 2, 552, 
van de Velde II. Sehr lehrreich und werthvoll. 

1843. Ser zum christenthum bekehrte Jude and Sendbote Bidley 
H. Herschell. A Visit to my Fathcr-Und. London 1845. 12. New 
Edition 1856. Holländisch Amsterdam 1845. Deutsch: Gesuch in meinem 
Vaterland, hiotizen, gesammelt auf einer Reise nach Syrien und Palästina . . 
Von Kidley H. Herschell. Aus dem Englischen übersetzt von E. B. Basel, 

F. Schneider, 1846. Kl. 8. 4 bll., 208 s. Gegen die orientalischen Christen 
zeigt sich der Verfasser höchst unduldsam, und seine schrift ist unbedeutend. 

1843. Der konsul J. N. Craigher. J. N. Craigher’s Erinnerungen 
aus dem Orient . . Triest, H. F. Favarger, 1847. Gr. 8. 3 bll., 316 s., 
t bl. Unbedeutend. 

1843. Dawson Borrer. A Journey from Naples to Jerusalem. By 
Dawson Borrer. London, J. Madden, 1845. 8. Einiges zu gebrauchen. 

1843. Dr. J. A. Lorent. Wanderungen im Morgenlando während den 
Jahren 1842 — 3. Mannheim, Löffler, 1845. 8. Nicht zu gebrauchen. 

1843. Der barmherzige bruder Josä Antonio Gari. Nuevo Viaje 
a Jerusalem, <5 sea cartas familiäres sobro la Tierra Santa, y los diferentes 
pueblos que la habitau, sus creenJias religiosas, costumbres, politica etc., 
con una critica impugnacion . . escritas y dirigidas por cl Pbro. F. J. A. 

G. al R. Josö Maria Rodrigucz Pbro. quien las publica. Barcelona, Pia, 
1846. Kl. 8., 4 75 s. Mit 1 plan der kirche in Bethlehem. S. oben La- 
martine sub anno 1832 f. Eines der lehrreichsten bücher von den vielen, 
welche römisch-katholische priester zu Verfassern haben. 

1843. Die romanschreibende klosterfran, gräfin Ida Hahn-Hahn. 
Orientalische Briefe. Von Ida Gräfin Hahn -Hahn. Berlin, A. Duncker, 
1844. 8. I «II u. 383 s., II (Palästina) 1 bl., 346, UI 1 bl., 406 s., 
1 bl. Englisch 2. Ed. London 1845. Die briefe sind mehr ein Spiegel 
der plauderliaftigkeit als der erkenntniss in religiösen und andern dingen. 
Vgl. Fallmcrayer’s Ges. Werke 3, 57 — 79. 

1843. John B. Darbin, doktor der theologie. Observations in the 
East, chiefly in Egypt, Palestino, Syria, and Asia Minor. By John B. Dur- 
biii .. New-York, Harper, 1845. 8. 2 voll. Etwa über die Juden und der 
engländer bestreben dafür nachschenswerth. 

1 843 f. John Lowthian von Carleton House bei Carlisle. A Narra- 
tive of a recent Visit to Jerusalem and scvcral Parts of Palestiue, in 1843 
— 44. By John Lowthian .. Third Thousand. London, Houlston; Carlisle, 
R. W’illan, sine anno. 12. VH u. 151 s. Mein exemplar ist von der 3. aus- 
gabo; von der 2. wurden 2000 exemplare abgCsetzt. Mit einer ansicht von 
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Jerasalem nnd mit einem pflng auf dem titelblatte. Anspnichlos bietet der 
achtungswerthe Verfasser manches belehrende. 

1843 f., 1S6G. Oeorge Williams, kaplan des bischofs Alexander. 

The lloly City ; or Uisturical and Topograpliical Notices of Jerusalem ; witb ^ 
some aceount of its Antiqidties and of its present Condition. By . . George 
Williams . . W'ith lllustralions from skefebes by . . W. F. fFills . . Lon- 
don, J. W. Parker, 1845. Gr. 8. XV u. 512 s. 2. Ed. London 1849. 8. 

2 voll. Darin The arcbitectural History of the Cliurch of the IloIy Sepnlchre 
at Jerusalem. By . . Robert ff'ilUs. Dieses wcrthvolle stück erschien auch 
besonders London, J. W. Parker; Cambridge, J. Deighton, 1849. Gr. 8. 

VI, 1 bl. u. 167 s. Jlit ansiebten, durchsclinittcn nnd gmndrissen. Es enfbült 
die 2. anfliigo auch einen Appendix (Supplement) 1 — 124: llistorical and 
descriptive Memoir on the Town aiid Environs of Jerusalem. (To accompany 
the Ordnance Survey.), welclies stück ebenfalls besonders crscliien : London, 

J. W. Parker; Cambridge, J. Deigtbon, 1849. Gr. 8. Vlll n. 164 s. 
Williams lieferte auch besondere artikel : a) in William Smitb’s Dictionary 
of Greek and Roman Geography, 2, 16 sqq. b) ins Journal of Classical 
and Saered Pbilology. Cambridge, vol. 4. p. 262 sqq.: The Emmans of 
8. Luke, c) ln The Colonial Chnrch Chronicle and Mis.sionary Journal, 
Febr. 1858, Nov. 1859: Excursions in Palestine. Mehr gelangte nicht zu 
meiner keuutuiss. S. Kobiuson 2, 551, Ritter 16, 312, van de Velde's 
Mem. 10, Noroflf bei Daniel 96 u. 117. Die Schriften Williams’ sind vom 
geiste hochkirchliclier starrbeit nnd der Parteilichkeit gegen den weit über- 
legenen Robinson durchdrungen, enthalten übrigens, wie namentlich auch der 
artikel in Smith’s Dictionary', manches interessante, das noch mehr werth 
hätte, wenn jene überall von einem weiter umlier und tiefer scliancnden 
bistorischen bheke beherrscht worden wären. 

1 843 ff. Dr. Ernst Gustav Schulte , preussischer konsnl in J'emsa- 
lem. I . Jcrus.alcm. Eine Vorlesung von Ernst Gustav Schultz. Mit einem 
Plane, gezeichnet von H. Kiepert. Berlin, S. Schropp, 1845. 8. 120 s. — 

2. Mittheiluugcn über eine Reise durch Samarien nnd Galiläa (1847). In: 
Zeitsebr. der Deutschen morgenläiid. Gesellschaft, 1849, 46 f., Monatsberichte 
der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin, 1846, th. 3, 1849, th. 3. — 

3. Carl Zimmermann’s Versuch einer Constrncction der Karte von Galiläa, 
nach den Forscliungen des verstorbenen Dr. E. G. Schultz. Berlin 1853. 

2. ausgabe mit Verbesserungen und neuen irrthUmem 1855. Darauf er- 
schien : Geographische Analyse zu dem Versuch einer Construction der Karte 
von Galiläa nebst den Beikärtchen des Gebirges Gilboa, des Felsen Dsehafat 
nnd der Kreuzfalirer- Veste Accon vomämlicli heransgegehen nach den 
Forschungen des verstorbenen Dr. Ernst August Schulz . . Konsul . . von 
Carl Zimniermann. Berlin, D. Reimer, 1861. 4. 2 bll., 91 s. 8. Robin- 
son 2, 551, Ritter 15, 80, meine Planographie 14, van de Velde’s Mem. 13, 

17 sq. Der Verfasser, Uberkühn in beantwortung alter fragpunktc, gibt 
über Jerusalem eine menge interessanter notizen, hauptsächlich von Wilhams 
belehrt und bestimmt. Galiläa hat er der Wissenschaft zum theile aufge- 
sclilossen. Kur schade, dass das reisetagebuch etwas ÜUehtig abgefasst war, 
und dass auch Zimmermauns schriftarbeit eine recht nachlässige genannt 
werden muss. 

•1843—49. Der prieater Felix Laassner. Pielgrzymka missyjna 
do Ziemi S., Syryi i Egiptu w latach od 1813 do 1849 r. odbyta przez 
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Ksifdza Feliksa Laassncra. Krakow tS5S. 8. D. i. reise ins -b. Land, 
nach Syrien und Ägypten in den jj. 1843 — 1848 unternommen vom pnester 
Felix Laassner. S. Norroff bei Daniel 21(i. 

/J 1843 oder 44. Eliot Warburton. The Crescent and tbe Cross; or, 

' Komance «and Realities of Eastem Travel. London IS45. 8. 2 voll. Tenth 
Edit. London, Colburn , IS.'>2, 8. X u. 380 s. Mit einem titelstablsticlie. 
Auch Leipzig, Tauchuitz, 1852. 15. Edit. 1859. S. Schultz’ Jerus. 107. 

Einiges beachtenswerth. 

1843 If. Ser konsul von Wildenbrach. Routiers in Palästina und 
Syrien, in: (Berliner) Monatsberichte der Gesellschaft für Erdkunde. N. F., 
1S43, I, 229 — 231. Profile von Yaffa über Jerusalem zum Todten Meere, 
und von Jerusalem zum Tiberia.s - See und den Jordanqucllen. Ebendas., lS4(i, 
3, 251 und 270 — 272 nebst Tafel III. Zur Climatologie von Palästina. 
Ebendas., 1813, I, 92 und 230— 248. Auch Uber Karict el-Aneb eben- 
das., 1844, I, 229. S. Ritter 15, 78 f. Beachtenswerth. 

I 1844. Lord Nugent. Lands, Classical and Sacred. London 1845. 

2 voll. Auch London, C. Knight, 1846. 12. 2 voll. S. Schultz I. c. 5. 
Im gauzen ist Nugent ein leichtfertiger alterthUmler. Er lehnt sich haupt- 
sächlich an Schultz und Veitch und streitet unberufen fort und fort gegen 
Robinson. 

1844. Charles Seynaud. D’Afhcnes ä Baalbek par Charles Reynaud. 
Paris, Fume, 1846. 8. Gleichsam fieberhaft geschrieben. 

1844. Ser prieeter Heinrich Ooseier in Westphalen. Pilgerreise 
nach Jerusalem von P. Fr. Heinrich Gossler . . Vollständig in vier Liefe- 
rungen, mit einem Stahlstiche und zwei lithographischen Zeichnungen. Pader- 
born, .lunfermann, 1852. 8. 1 bl., 309 s., 1 bl. Fast nichts als subjec- 
tives. Ohne schäm liefert der verrasscr eine schlechte ansicht der Stirnseite 
des grabtcmpels aus dem 10. jalirhuiidcrte, statt eines treuen bildes der 
jetzigen kirclic. Ebenso gibt er vor, dass er am 22. mai 1844 in einer 
zelle di'S Salvatorklosters zu Jerusalem den Ölberg mit der KidronbrUcke 
und dem baclie Kidron aufgeuommen habe (zu 96), da man doch von dort 
.aus nicht ins Josaphatsth.al hinabseben, noch überhaupt einen bach Kidron 
erblicken kann. 

1844. Der priester Franz Joseph Oehlen in Westphalen. I. Aus 

den Erlebnissen und Forschungen eines Pilgers zum heiligen Lande im Jahre 
des Herrn 1814. Wallfahrt nach Bethlehem und Hebron. Mitgetbeilt von 
Franz Joseph Gehlen . . Mflnster, Theissing, 1840. 8. 139 s. — 2. Ans 
den Erlebnissen und Forschungen eines Pilgers zum heiligen Lande. Ei- 
cursion von Jerusalem nach fcricho bis zum Jordan und todten Meere. 
Ebendas. 1852. 8-. 100 s. Beide Schriften, obschon ohne gehörige kritik 
abgefasst, enthalten einige beachtenswerthe bilder, und mehr noch die 
erstere schritt. 

1844. Der deutsche einsiedler und tertiarins Aloysius Manzius. 
Der Eremit von Sabina, oder Aloys, des deutschen Einsiedlers, Waflderungen 
nach Jerusalem, Bethlehem und Nazareth, mitgetbeilt von seinem Reisege- 
fährten. Münster, J. H. Deiters, 1853. 12. Der reisegefährte war obiger 
Gehlen. Unbedeutend. Der titelholzschnitt, ein geschenk Ulrich Halb- 
reiters, ist besser auf seinem bl. III, 3. 
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1844 und 1859. Dr. Lobeg^ott Friedrich Eonitantiu Tüchendorf 
von Lengenfeld, profestor in Leipzig. I. Reise in den Orient von (.'on- 
stantin Tischendorf. Leipzig, Tauchnitz j., IS4fi. Kl. 8. I xvi u. 819, 
II 319 8. Kugliscli: Travels in tbe East. Translated from the German 
by W. E. Schuckard. London IS47. — 2. Aus dem heiligen Lande. Von 
Constantin Tischendorf. Nebst fünf Abbildungen in Holzschnitt nnd einer 
lithograpbirten Tafel. Leipzig, F. A. Brockhaus, 1862. S. X, tbl., 375 s. S. 
Fallmerayer’s Ges. Werke 3, 113 — 147. Der leser erwarte nicht, was der be- 
rühmte naiiie des Verfassers ihm versprechen durfte. Er reiste io bibclkritischer 
absicht auf alte hss., und die resullate, so weit sie in der ersten rcisebe- 
schreihung niitgetbeilt wurden, sind nicht bedeutend. Auf der 2. reise be- 
gleitete Tischendorf den grossfUrsten Konstantin. Beim lesen des berichtes 
Uber dieselbe atbmet man etwas hoflnft. Es mussten auch im allgemeinen die 
aogriffe auf die tradizionen vermieden werden, um nicht den tradizionsgläu- 
bigen fUrslen zn verletzen. Doch fühlt man sich von dieser darsteilung 
mehr angezogen als von den über- nnd Untertreibungen des Moritz Busch, 
und immerhin gewährt die sebrift einige belebrnng, zumal in beziehung auf 
textkritik. 

* 1845. Der mönch Farthenios. CK83aiiie o CTpaiicruiii no Pocciii, 
Mu.i,tnBiii, Typitiii ii Cb. ße-M.iti. IliioKa napoeiiia. AIuck. 1855. 4. 
9. B’fc 8. 4. D. i. reise nach Russland, der Moldau, Türkei und dem h. 
Lande. Partheuios reiste den 23. September 1815 vom Athos ab und kam 
den 28. Oktober in Jerusalem an. Seine beschreibung der h. St.ätten in Jerusa- 
lem und Palästina bildet den 4. tlieil seines berichtes, ist ziemlich umständ- 
lich, aber wenig tauglich. S. Noroff bei Daniel 210; briefliche mittheilung 
aus 8. Petersburg. 

1845. Professor W. Krafft in Bonn. Die Topographie Jernsalem’s 
von W. Kraflft. Bonn, H. B. König, 184 0 (eigentlieh 1847). Gr. 8. XII 
u. 273 s. Mit inschriften, ansichteu, planen und karte. Vgl. Golgatha 90, 
96, Raumer 13, Williams’ Mem. 59, Ritter 16, 313. Der theologe Krafft, 
ein reisegefährte von F. A. Strauss, war ungleich muthiger und untenieh- 
mender als dieser. Er besass auch die kühnheit, den sUdwind benutzend 
ins haram eseh-schcrif einzudringen. Die Schrift zeugt von fleissigen Studien 
der alten und von sorgfältigem anfsneben der merkwUrdigkeiten , bei deren 
beschreibung er aber, wie Williams und Schultz, in die schule Robinsons hätte 
gehen können. Gegenüber jenen zwei gelehrten, für die er immerhin eine 
Vorliebe zeigt, bewahrt er im ganzen eine ehrenwerthe Selbständigkeit, eine 
nnparteiische haltung aus lauterer liebe zur Wahrheit. In historischen ex- 
knrsen überschätzt und übereilt sich der Verfasser hin nnd wieder. 

1845. Professor Friedrich Adolf Stranss in Berlin. Sinai nnd 
Golgatha. Reise in das Morgenland von Friedrich Adolph Strauss . . Mit 
zwei Original - Ansichten. Berlin, Jonas, 1847. Kl. 8. VIII und 431 s. 
4. verbesserte und vermehrte Auflage mit einer Karte des Morgenlandes. 
Berlin, Jonas, 1853. 8. VII u. 42U s., mit I tafel. 8. auflagc, Prachtaus- 
gabe Berlin, allgemeine deutsche V'erlagshandlung, 1863. Hoch 4. III u. 
464 s. Er schrieb auch einen text zu den gleichen bildern, zu welchen Dr. J. 
A. Messmer einen andern' ansarbeitete : Die Länder und Stätten der heiligen 
Schrift, ln ausgewäblten Bildern mit erläuterudem Texte. Stuttgart, Cotta, 
1861. Gr. 4. VlU, 512 s. Mit 30 kolorirten Stahlstichen, 6 lithographien, 
66 holzschnitten u. I lithograpbirten karte. Messmer gab dem buche deu 
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titel: Das heilige Land nnd die heiligen Stätten, Ein Pilgerbnch in ausge- 
wählten Bildern mit erläuterndem Texte von J. A. Mcssmer. Manchen, Vo- 
gel'ache Verlagshandlung, 18UÜ. 4. t bl., X, 356 s. Mit einem sehr schönen 
titelkupferstiehe von H. Merz. Indessen durfte wol letzterer text vorzn- 
zielien sein, da er in das architektonische viel gründlicher cingeht; ohnehin 
ist der text von Stranss schon dagewesenes für den, welcher Sinai und 
. Golgotha kennt. Die verlagshandlnng musste von der ansieht ausgeheu, dass 
das prächtige bilderwerk nicht die wUuschbnre Verbreitung finde, wenn nicht 
im texte, in dem einen der römisch-katholische nnd in dem andern der 
protestantische Standpunkt mehr oder minder fest behauptet werde. Schwe- 
disch gab das Sinai und Golgotha A. Olivarius 1861 heraus. Es erschien 
auch eine englische imd durch ten Kate eine holländische Übersetzung. S. Pclz- 
holdt’s Anz. , 1861, 338, C. G. Kayser’s Vollst. Bücher- Lexicou 16, 91 f. 
u. 423 f. Durch die vielen auflagen in Deutschland darf man sicli im ur- 
tlieile nicht irre leiten lassen. Sie sind weit weniger dem werthe des buches 
znzuschreiben, als der gewandten darstellung, die einer gewissen religiösen 
Partei, vorab im norden Deutschlands, wo man ungleich mehr liest als im 
stiden, entspricht, einer partei, die eine schwüle atmosphäre liebt, nnd znm 
liistorischen aberglauben sich hiuueigt. übrigens soll des rOhmlichen gedacht 
werden, dass das buch einiges neue und beachtenswerthe cutbält. 

1845. Der bibliothekar (Ste. Oenevihve) X. Marmier in Paris. 
Du Rhin au Nil. — Tyrol. Ilongrie. Proviuccs Danubiennes. Syrie. Pa- 
Icstine. Egypto. — Souvenirs de Voyages. Par X. Marmier. Paris, Ber- 
trand (1847). 8. I 2 bll. , xxix, 396 s. u. 2 bll., II 2 bll. , 496 s. Anch 
(nachdruck) Bruxelles, Livourne, Leipzig, Mcline, 1852. Kl. 8. I 267, 
II 252, III (Palcstinc) 268 s. Mit einigen ansichten. Der erste druck 
enthält mehr und ist schon deswegen vorzuziehen. S. Petzholdt’s Anz., 1863, 
81. Dag buch gewährt wenig. 

1845. Der laudschaftsmaler Otto Oeorg^ von Dresden. Die hei- 
ligen Stätten nach Uriginalzeichnungeu nach der Natur von Otto Georgi. 
Leipzig, J. A. Romberg (1854). Gr. 4. 1 bl., VI u. 91 s. Mit kupfern und 
eingedruckten holzschnittcn. Sehr schön ausgestattet. Vgl. Engelraann 1095. 
Der titel schon ist nicht ganz richtig; denn Georgi, der hcglciter Lepsins’, 
entlehnte die bilder, mit ein paar ausnahmen, den weniger zuverlässigen 
werken von Roberts und Heinrich von Mayr. Der text ist koinpilazion. 

^ 1845. Dr. Harald Bagge, arzt zu Frankfurt am Hain. Reise nach 

dem Orient, der europäischen Türkei, Aegypten, Nubien und Palästina. Von 
Harald Bagge . . Frankfurt a. M., J. E. Ilermanu, 1847. 8. VT s., 1 bl., 
256 8. Das buch des bescheidenen reisearztes enthält wenig interessantes. 

*1845. F. J. Wacek. Vierzehntägiger aufenthalt in Palästina (böh- 
misch) von F. J. Wacek. In der Zeitschrift fias, tS. band. 

*1845. Der graf N. Adlerberg. llar> I'iimh bk lepyca.iiiMi» Clio. 
1853. 8. D. i. von Rom nach Jerusalem. Noroff bei Daniel 216 und 
briefliche mittheilung. Die beschreibung sei ohne bedentung. 

1845. Der al)eat«ar«r Franji A. Cöllen in Sonn. Reise -Albam vom 15. bis zum 
22. Lebensjahre von Frans A. Cbllen, Verfasser der Four Months in Africa. Bonn, 
eolbstveriag , 1849. Kl. 8. VI u. 186 s. Mit dem bildnisse dos vorfassors. 2. vor« 
besserte und vermehrte Auflage. Bonn 1850. Gr. 16. Mit I kupfern. S. £ngol> 
mann 105. Erlogenes und unbrauchbares. Man vreiss nicht recht, ob er in Palästina 
gewesen ist, wenn er gleich darüber schreibt. 
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1845. Portael». S. oben Legrelle snb anno 1840. 

1845 f. Dr. J. Nepomuk Sepp, professor in Künchen. 1. ver- 
schiedene artikcl als Vorläufer: Forschungen eines dentsehen Reisenden in 
Jerusalem, in: Hisloriseli-politisebc Blätter von G. Philipps und G. Gorres. 
München, literar.-artist. Anstalt. 1S40— 7. Gr. 8. 18,409 — 477; 19,919 — 
957,449-403, .589 — tilO, 070— «85, 735— 740; 20, 129—140. — 2. .leru- 
salem und das heilige Land. Pilgerbueh nach Palästina, Syrien und Aegypten von 
Sepp . . Sehafflianscn, F. Ilurter, 1803. Gr. 8. I ix.wiii n. 781, II xxviii 
u. 806 8. Mit dem bildnisse des Verfassers u. mit vielen eingedruckten 
holzscimitten. — 3. Neue arehitektonisehc Studien und historiscli-topogra- 
pbische Forschungen in Palästina von Sepp. Mit 70 Illustrationen. WUrz- 
burg, Stahel, 1807. 8. XLIV, 256 s. Der bekannte geistreiche und ge- 
lehrte Verfasser war zu meiner zeit in Jerusalem. Er hat es darauf abge- 
selien, die weit mit einer komparativen geographio und geschiclite zu über- 
raschen. Darum werden die dinge so weit hergeholt aus allen zelten, wie 
aus allen enden und ecken des globus. Das pikante ist einer solchen bc- 
handlung des stofi'es nicht abzusprechen; manches ist aber verfrüht und 
einem spätem Zeitalter mit einer reichern auhäufung von materialien und 
forschungeii Vorbehalten. Nicht so sehr seilen wird der leser beinahe von 
Schwindel ergriften , wenn er den pilgrim die gewagtesten sprüuge machen 
sicht. Immerhin erwarb der Verfasser sieh das verdienst, in bezichung auf 
eine geläuterte geschiclite und geograiihie von Palästina ungemein anregend 
zu wirken, und nicht hoch genug darf man ihm in seiner bekannten Stellung 
anreehnen, dass er mit Selbständigkeit die tradizionen gcschiehtlich behandelt. 
Sonst ist das werk arm an eigenen Wahrnehmungen und bcobachtungen 
ausserhalb der stndirstube; der Verfasser ist aber .aufrichtig genug, das an- 
zuerkennen, was und exakter andere überlieferten. Die jüngste sehrift ent- 
hält eine dankenswerthe kritische Zusammenstellung des neuesten. Die 
holzschnitte, von gar verschiedenen seiten her geborgt, empfehlen sich nicht 
immer durch naturtreue und künstlerische darstellung. Die Zitate sind hin 
nnd wieder unrichtig. 8. Topogr. 1, LXXXI f. 

1845 ff. Die Frau konsul Finn. Home in the Iloly Land. A Tale 
illnstrating Customs and Ineidcnts in Modem Jerusalem by Mrs. Finn. Lon- 
don, J. Nisbet, ISOO. 8. VIII u. 520 s. Mit einem titelstahlstiche. Das 
huch enihält manches unterhaltende und ausserordentlich viel lehneiches, 
das in einen roman gehüllt ist. 

*C. 1845. Castlereagh, A Joumey to D.amascus, throngh Egypt . ., 
Palcsline and Syria. London 1847. 8. 2 voll. Mit kk. 

* 1 846. Kapitän Newbold. Recherches du Cpt. Newbold anx envi- 
rons de Jdrusalem. Nouv. Annales des Voyag. Nouv. Serie. 1852, 31, 6. 
1853, 33, 113. Auch s. Asiatic, Soc. 21. April, im Atheiimum 1849, nr. 
1124, s. 491. Den wol unterrichteten traf ich in Jerusalem. Ritter 16, 522. 

1846. Der pseudonyme Dalton. Das Boot und die Karawane , eine 
h'amilien- Reise durch Aegypten, Palästina nnd Syrien. Nach der fünften 
Auilage zur Belehrung und Unterhaltung, aus dem Englischen übersetzt nnd 
mit Anmerkungen versehen von Dr. E. A. W. llimly, Professor . . Mit fünf 
Abbildungen. Leipzig, B. Schlicke, 1800. 8. XVUI, 1 bl. u. 419 s. Das 
original kenne ich nicht. Die sehrift ist tbeilweise ungenicssbar. 
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1846. Frau Römer. A Pilgrimage to tlie Temples and Tombs of 
Egypt, Nubia, and Pak'stiiie, in 184 5 — 6. By Mrs. Römer. London, R. 
Bentley, 1846. 8. 2 voll. Diu Verfasserin gibt beinahe nichts. 

\y 1846. F. A. Neale, Esq. Eight Years in Syria, Palestine, and Asia 

Minor, from 1812 to IS.jÜ. Hy E. A. Neale . . 2. Edit. London, Col- 
burn, 1852. 8. 2 voll., im 1., IJl sqq., über Jerusalem. Unbedeutend 
für Palästina. 

1846. Der preussische prediger H. Qadow. I. Artikel in der Zeit- 
schrift der Deutschen morgenläiid. Gesellschaft: Ein Ausflug von Jerusalem 
über Jericho an den Jordan, das todto Meer und nach Mar Saba, ISIS, 2, 
52 sq. ; Mittheilungen über die gegenwärtigen Terrainverhältnisse in und um 
Jerusalem, ibidem 1849, 3, 35 sq. — 2. Mittheilungen über Jerusalem aus 
dem Tagebuche eines Augenzeugen . . Königsberg in der Neumark, J. 6. 
Striele, 1848. 8. 1 bl., V u. 72 s. — 3. Pli. Wolff gab in seiner reiseschrift 
1849 Gadows plan von Jerusalem nach einem verjüngten massstabe heraus; 
allein die versprochene und mehrseitig befürwortete ausgabe des grossen 
Originals liess immer auf sich warten, und nach dem kleinen Vorläufer, der 
im wesentlichen zeigt, was da kommen sollte, wird es beim versprechen 
bleiben. Fleissigc Untersuchungen der aussenseite der harammaucr mit sorg- 
fältigen Zeichnungen, die noch nicht gehörig benutzt wurden , verdienen mit 
dem plan nicht das gleiche Schicksal. S. Robinson 2, 552, meine Plano- 
graph. 19 f. Sowol jene artikel als die anonjTU berausgekommenen Mit- 
theiluugen sind lehrreich. 

1846. Der minorit Francesco Cassini da Ferinaldo. 1. La Terra 
Santa descritta dal P. h ranceseo Cassini da Perinaldo . . visitante di Terra 
Santa . . Genova, Ferrando, 1855. 8. 1 448, II 495, III 478 8. — 2. Epistola 
e colloqui SU Terra Santa. Genova (taubstmnmenenstalt) 1856. 8. — 3. lln 
Viaggio in Terra Santa colla descrizione di tutte le Pellegrinazioni ehe 
soglionsi praticare iiifra Tanuo dai Padri Franceseaui ai principali Santuari 
della Giudea c della Galilea dolci Rimembranze del Padre Francesco Cassini da 
Ferinaldo . . Genova, Istitnto dei sorto-muti, 1864. 8. 572 s. — 4. Cassini 
gab auch Storia di Gerusalemme in 2 bänden heraus. Sehr lebendig und gut, 
hier und da witzig und launig geselrriebene bücher, in denen poesic oder 
iinaginazion vorschliigt. Die Epistola ist jedoch mehr deklamazion. Der 
franziskaner folgt nicht blindlings den tradizionen. 

*1846 — 47. Der in B6rüt angestellt gewesene russische general- 
konsulK.Basili. Ciipiri ii nmiecTiiiia nu^bTypettKiiMi □paBnre.ji.CTiiOM'ii, 
BB iicTopiiMecKO.MT, II iio.iiiTii'iecKOMT. oTiiomeHiax'B. ÜAecca. 1862. 2 t. 
Bb 8 .V D. i. Syrien und Palästina unter der türkischen regirnng, dar- 
gestellt aus dem historischen und politischen Standpunkt. Odessa 1 862. 8. 
2 voll. S. Noroff bei Daniel 2 1 6. Es sei eine gelehrte, interessante arbeit. Brief. 

1846 f. Der wagnermeister Joseph Schilling bei Tuttlingen. Aus- 
führliche Beschreibung meiner Reise nach Rom und Jerusalem. Eine ge- 
treue Angabe aller Städte, Inseln und Plätze, welche ich auf dieser Reise 
berührt habe, besonders aber der Landschaften, Gegenden, Dörfer, Berge, 
Flüsse, Gewächse, Sitten und Gebräuche, welche heut zu Tage in Palästina, 
dem gelobten Lande, vorgefundeii werden. Von Joseph Schilling. Dritte 
verbesserte Auflage. Tuttlingen, E. L. Kling, 1854. Kl. 8. 141 s. 
Wenig brauehbar. 
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1846 ff. In den; Missions -Hotizen au8 dom heiligen Lande. Heraus- 
gegeben vom Wiener General - Cummissariato der lieil. Lünder, in derMeclii- 
tbaristen - Cungregatiuns - Buchdruckerei, S., hefte von 1846 — 1854, finden sich 
lesenswertlie berichte vers(diiedencr Verfasser aus dem h. Lande. Italie- 
nisch: Notizie dclla Missione in Terra Santa. Commissariato generale di 
terra Santa in Vienna. Vienna Nclla staniperia de’ PP. Mechitaristi. 8. 

1 846 ff. Der Jude J. J. Benjamin ans Foltitscheny in der Moldan. 
Acht Jahre in Asien und Afrika. Von 1840 bis 1855. V’on J. J. Henja- / 

min . . Nebst einem Vorworte von Berthoid Seemann. Mit einer Karte. 
Zweite Auflage. Mit vergleichenden Notizen aus Benjamin de Tudcla, K. 
Petachia, Pedro Teixeira und Kitter’s Erdkunde. Hannover, Selbstverlag, 
1858. 8. I bl., XI, 314 s. u. 3 bll. Englisch: Eigbt Years in Asia and Africa, 
from 1840 to 1855. With a Preface by B. Seemann. London 1805. 8. 
Ungenau und vieles unklar. 

1847. Dr. Philipp Wolff von Ulm, pfarrer in BotweU. 1. Reise 
in das Gelobte Land von Philipp Wolff. Stuttgart, J. B. Metzler, 184U. 

Kl. 8. VIII u. 270 8. — 2. .lerusalem. Nach eigener Anschauung und den 
uelieslen Forschungen goscldldcrt von I’. Wolff. Mit 35 in den Text gedruckten 
Abbildungen. Leipzig, J. .1. Weber, 1857. Kl. 8. XIV u. 231 s. Auch mit 
einem titelhobiscbnitte und verbesserten plan von Jerusalem. — 3. Jerusalem. 
Naeli eigener Ansehauung und den neuesten Forschungen gescliildert von 
Philipp Wolff. Mit 40 Abbildungen und einem Grundriss von Jerusalem. 
Zweite, gänzlich umgearbeitete Auflage. Leipzig, J. J. Weber, 1802. Kl. 8. 

XII u. 225 s. Mit einem neuerdings verbesserten plan der h. stadt. — 

4. Daneben geht ein , arabischer Dragoraan’ (ebenda 1857) einher, um die 
Verbindung mit den arabem zu erleiehtcni. S. Ritter 16, 3 1 3 f., Fallmerayers 
Ges. Werke 3, 475- 4^1, Gratz 632, Kerschbaumer, Aninerk. s. 12. 

Die Schriften des für das h. Land, zumal für Jerusalem, unermüdlich thätigen 
Orientalisten enthalten mehreres interessante, z. b. Uber die tcrapelplatz- 
maner, das Ilerodium, was selbst dem forscher willkommen ist. Auch die 
neuen bearbeitiingeu gewäliren niclit nur eine angenehme übersieht bekannter 
und weniger bekannter merkwUrdigkeiten Jerusalems, sondern aucli einiges 
neue. Die abbildungen, unter denen es auch aus andern Schriften nicht 
kopirte gibt, sind nicht alle zu loben. Der arabische drugoman ist so dürf- 
6g, dass der Verfasser sich bewogen fühlte, einen viel grossem licraiuszu- 
geben, wozu Him der konsul Wetzstein behilflich war: Arabisclier Drago- 
man. Grammaflk, Pbrasensammlung und Wörterbuch der neu arabischen Sprache. 

Ein Vademecnm für Reisende in Ägypten, Palästina und Syrien, sowie zum 
Gebr.'iuch für den ünterrieht. Zweite, gänzlich uuigearbeitete Auflage. Leipzig, 

F. A. Brockh.aus, 1867. 8. 

1847. Ser prediger Albert Schaffter, professor in Bern. Die ächte 
Lage des h. Grabes. Eine liistorisch- archäologische Untersuchung der philo- 
sophischen Facultät der Berner -Hochschule zu Erlaugung der Doctorwürde 
vorgelegt von Albert Schaffter . . Bem|, Stämpfli, 1849. 8. 95 s. Mit 
einem Plan von Jerusalem. Die abhandlung ist fleissig ausgearbeitet. 
Dabei nimmt es aber einen wunder, dass der verfa.sser den langem aufeiit- 
halt in der stadt nicht dazu benutzte, sich durch frische beobachtungen nicht 
fester auf eigenen fuss zu stellen. 

1847. Der minorit Alessandro Bassi ans Piemont, theolog der 
apostolischen delegazion für Arabien und Ägypten. I. Pellegrinaggio 
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storico e deßcrittivo di Terra S«uita del P. Alessandro Bassi . . Torino, 
Tipografia Subalpina, 1856. Gr. 8. I siii, I bl., 295, II 379 s. — 2. Dclla 
torru Antonia G d’nne stia stupunda galleria recentemente scoperta in Genisa- 
Icmme. Gerusalcmmo 1860. 8. — 3. Abbandlung :* L’ani'ienne figlise de 
Saintc-Aiim; k Jernsalcm Devcmie piopriotö de la France soua Napoleon III. 
Jitude historiqne par Ic P. Alexandre Bassi. Jerusalem, au convent des 
PP. Franeiscaias, 1863. 8. In Rignon’s Aiinales, 1863, 51 — 241. Bassi 
ist einer der gclebrtcsten zeilgcnössischen fraiiziskaner. Namentlich wird 
ibm eine genaue kenntniss der mittelaltcrlielicn Schriften naehgerllhmt. Das 
Pcllegrinaggio , meist nicht gründlich geschrieben, enthält neben kapuziner* 
predigten einiges brauchbare. Kiuseitig ist die abbandlung Uber die Anto- 
nia, umsichtiger der artikel bei Rignon abgefasst. 

1847. Die russin von Bagrdef-Speransky. Les Piderins Russes ä 
Jerusalem. Par M”* de Bagreef- .Speransky. Bruxelles et Leipzig, Kiess- 
ling, 1854. Kl. 8. 2 voll. 8. Fallmoraycrs Ges. Werke 3, 457 — 474. 
t'ber russische pilgcrfalirteu sehr beachtenswerth. 

1847. Bafalowitsch : Briefe eines russiseben Arztes aus der Türkei. 
Im: Ausland, Cott,a, 1847 flF. Russisch erschien das reisebuch zu 8. Peters- 
burg 1851. Der sehr einsichtige arzt benlete die gegend meist in natur- 
wissenschaftlicher und medizinischer bezichung aus. 

1847. Der Schulmeister J. H. Schulthess von Engstringen im K. 
Zärich. Reise in’s Morgenland, unternommen im Jahre 1847 von J. H. 
Schulthess. Zürich, Apitenzcllor, 1854. 8. IV u. 31 G s. Unbedeutend. 

1847. Der handwerker Palmer aus Winnenden, lehrer in Jerusa- 
lem. Jerusalem, wie es jetzt ist. Brief eines Laien aus Jerusalem . . zum 
Druck befördert von J. Josenhans. Zweite unveränderte Auflage. Stutt- 
gart, J. F. Steinkopf, 1848. 8. 16 s. Die schrift enthält einiges beach- 
tenswertbe. 

*1847. Der lientenant Molyneox. Expedition to the Jordan and 
the Dead Sea im Journ. of the Roy. Geogr. Soc. of London, 1848, March, 
101—130. S. Ritter 15, 80. 

1847 und 1850. Der kaplan H. B. Whitaker Chnrton. Thoughts 
on the Land of the Morning: A Record of two Visits to Palcstine. By II. 
B. Whitaker Cburton. London, T. Ilatchard, 1851. 8. Auch London 
1852. 8. S. Anderson 259. Unbedeutend. 

1848. Der marineofflzier W. F. lynch. 1. Narrative of the United 

States’ Expedition to the River Jordan and the Dead Sca, by W. F. Lynch 
. . With Maps and numerous Illustrations. Philadelphia, Lea and Blanchard, 
1849. Gr. 8. XX s. , dann von 13 — 508. 9"' Ed. revised. Philad. 1853. 

Gr. 8. New Edition. London, Blackwood, 1855. 8. Deutsch: Bericht 
Uber die Expedition der vereinigten Staaten nach dem Jordan und dem todten 
Meere von W. F. Lynch . . Deutsch bearbeitet und mit dem offiziellen bo- 
tanischen Berichte versehen von N. N. W. Meissner. Mit 28 Kupfern und 
2 Karten. Leipzig, Dyk, 1850. 8. Die Übersetzung ist nicht gut, die kupfer 
aber besser als in der Urschrift. Zu gleicher zeit erschien vorläufig ein 
bericht von Karl Ritter: Der Jordan und die Beschiffung des Todten Mee- 
res. Berlin, G. Reimer, 1850, 8., und von mir nach dem original im : Aus- 
land, Cotta, 1850, nr. 1 — 5. — 2. Report of the Secretary of the Navy, 
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with a Report tnade by Lieut. Lyncli of an Examination of tlie Dead Sea. 
Febr. 26"' 1849; 30"' eongi-ess, 2" Session. — 3. Offleial Report of tbe 
United States’ Expedition to explore the Itead Sea and the River Jordan; 
published at tbe National Observatory. Washington 1852. 4. Ancli Balti- 
more, .1. Mnrpliy, 1852. 4. Diesem beriebte ist angeliäiigt des Dr. II. J. 
Anderson Geologic.al Reconnaissance of part of tbe Holy Land. S. Robin- 
son 2, 552, van de Velde’s Mem. 11. Dies sind die wichtigen Schilderun- 
gen und berichte von der glorreichen nordainerikanischcn forschungsreiae 
nach dem Jordan und dem asphaltischen See, wodurch die kenntniss dieser 
gewäescr und ihrer umgegend ausserordentlich bereicliert wurde. 

1S4S. Der geistliche W. J. Woodeoek in Melton Howbray. Serip- 
ture Lands: being a Visit to the Scenes of the Biblc. By . . W. J. Wood- 
cock. London, Longman, 1849. 8. XII s., 1 bl., 318 s. Mit einem fitel- 
biWe und kolorirten abbildungen. Belehrend. 

1S48. Der geistliche Moses Hargolionth. A Pilgrimage to the Land 
of my Fathers. By . . Moses Margoliouth. London, H. Bentley, 1850. 
8. 2 voll. Beachtenswerlh, namentlich wegen der jüdischen anscliauungen 
und angaben. Im ganzen schrieb dieser reisegefährte Woodcock’s nicht genau. 

1S48. Dr. Heinrich Thiele, hof- und domprediger zu Braunschweig. 

Jerusalem, seine Lage, seine heiligen Stätten, und seine Bewohner nach eige- 
ner Anschauung dargestellt. ILille, R. Milhlmann, lSGl. 8. VllI u. 157 s. 
Einseitig und nicht gründlich; hier und da tautologie. 

1848. Die gebome Schweizerin, fran de Qasparin. Journal d'uu 
Voyage au Levant par l’Auteur du Mariage au point de vue Chrdtien. Paris, 
M. Ducloux (auch Geiieve, Beroud), 1848. 8. I (La Grece) 2 bll., VI s., 
t bl., 311 s., II (L'Egypte et la Nubie) 2 bll. u. 505 s., 1 bl., III (Le Ddsert 
et la Syrie) 2 bll., 493 s., I bl. Das buch ist tradizionsfciudlich , bibel- 
eiferig, pielistisch, dazu romanhaft und sehr leichtfertig geschrieben im gan- 
zen unbedeutend. Wundern soll man sich, dass römi.sche katholiken diese 
wissenschaftlich dürftige Iran oder ihren gatten, den grafen de Gasparin, 
vorzugsweise zur Zielscheibe ihrer angriffe wählen. Solche gegner, wie das 
paar Gaspariu, verdienen in der that nicht so viel aufmerksamkeit. Packen 
die tradizionsfreunde lieber den gründlichen Robinson ; allein dieser ist in 
Frankreich wenig bekannt, und bezeichnend mag es sein, dass des letztem 
Palästina von Vivien de St. -Martin in seinen Nouvelles Anuales des Voya- 
ges, 1851, 77 sqq., kurz zwar angezeigt wurde, wozu aber die deutsche 
ausgabe bcrhalteu musste. 

1848. Die lehrerin Maria Schuber aus Qraz in Steiermark. Meine 
Pilgerreise über Rom, Griechenland und Egypten durch die Wüste nach Je- 
rusalem und zurück, vom 4. October 1847 bis 25. September 1848. Von 
Maria Schuber. Gratz, F. Ferstl, und Wien, Mechitaristen, 1850. 8. VIII s., 
2 bll., 508 B. Zum geringsten theile verwendbar. 

ISIS. Der jesuit Enghne Bor6. Qnestiou des Lieux Saints par 
Eugene Bord. Paris, J. LecolTre, 1850. 2 bll., 75 s. Mit 2 plänen von 
kirchen. Ohne genügende historische kenutniss und leidenschaftlich, doch 
nicht ohne belehrende notizen geschrieben. S. Topogr. 2, 47K. 

1818 f. Der franzUkaner Joseph Areao, missionar. Les Lieux 
Saints et les Missions que les Pdres de la Terre-Sainte entretiennent en 

Tobler, ßibliognphift. 12 
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Palestine et aiUeurs d^criU dans des lettres pieoses et instroctivea par . . 
Joseph Areso .. Paris, Puassielgue-Rnsaod, 1862. KI. 8. 2 bll., 331 s. 
Das buch erschien zuerst spanisch in der katholischen revue zu Barcelona. 
Es enthalt belehrendes und flbertriebenes. 

1848 und 1855. Ser gebome schweizer Jakob Kislin, infnlirter 
abt von Santa Haria de Sdg in Ungarn. Les Saints Lieux. Pilerinage 
ä Jerusalem, en passant par 1’ Antriebe, la Hongrie, la Slavonie, les provinces 
danubiennes, Constantinople, l’Archipel, le Liban, la Syrie, Alexandrie, Malte, 
la Sicile et Marseille. Par M*' Mislin. Lyon et Paris, Gnyot, 1852. 
Gr. 8. I 2 bll., IV n. 447 s., mit 3 tafeln, II 2 bll. u. 490 s., mit ansich- 
ten und 1 plan der grabkirche in Jerusalem. 2. auflago Paris, J. Lccoffre, 
1858. Gr. 8. I 2 bll., xxxiil s., 1 bl. u. 595 s., mit 2 karten, II 2 bll. 
n. 612 s., mit 4 tafeln, lU 2 bll. n. 543 s., mit 4 bll. karten, gmndrisse 
und pro6lo. Spanisch: La Tierra Santa . . Por Mr. Mislin. Traduccion 
Por M. A. Barcelona, Pons, 1852. 8. 2 voll. Nach Robledo (228) ist die 
übersetznng mittelmässig. Italienisch : I Luoghi Santi. Milano, N. Battizzati, 
1858. 8. I 651, II 728 s. Auch in der Parola cattolica, II., 12., 13., 
17., 18., 22., 23. u. 27. bändchen. Deutsch: Die heiligen SüUten. Pilger- 
reise nach Jerusalem durch Oesterreich . . den Libanon, Syrien, Alexandria 
. . Von Jokob Mislin. Regensburg, G. J. Manz, 1852 ff. 8. 4 voll. Mit 
1 titelstablstiche. Auch in der BiblioUiek fUr die reifere christliche Jugend. 
Der 2. tbeil bildet hier den 12. band. Die ausgabe bei Manz wurde, mei- 
nes erinnems, vom Verfasser nicht anerkannt Dann kam die neue bearbei- 
tung heraus : Die heiligen Orte. Pilgerreise nach Jerusalem von Wien nach 
Marseille durch Ungarn, Slavonien, die DonanfürstenthUmer . ., von Mon- 
signor Mislin. (Nach der zweiten Auflage des französischen Originales um- 
gearbeitete und vermehrte Ausgabe.) Mit vielen Karten und Planen. Wien, 
Hof- und Staatsdmekerei , 1860. Gr. 8. I lii u. 659 s. , mit portrait n. 
3 tafeln, II 1 bl., 689 s. , mit 6 tafeln, III I bl., 698 s. , mit 5 tafeln. 
Diese deutsche ausgabe, herrlich ausgestattet, weicht von der französischen 
Urschrift wenig ab. Sie erhielt einen zusatz, der mich angeht , und in wel- 
chem mit einer ungewöhnlichen leidenschaftlichkeit auf mich losgezogen wird. 
Ich werde, die evangelischen Vorschriften beherzigend, nicht mit gleicher 
Waffe mich entgegenstellen, obschon man wol eher von einem laien erwar- 
tet, dass er der Streitlust die Zügel schiessen lässt. Selbst dann würde ich 
den kampf vermeiden, wenn sich ein schicklicherer anlass darböte. Übrigens 
entfesselte sich Mislins kampfbegier auch gegen Alessandro Bassi in der 
Schrift: La trös-sainte Vierge est-elie nöe k Nazareth ou k Jörnsalem par 
M<' Mislin. Paris, J. Lecoffre, 1865. 8. 58 s. S. Gratz 628, Bassi 1, 241, 
Petzholdt’g Anz. , 1861 , 339. Die Schriften Mislins haben einen anhauch 
von Wissenschaftlichkeit und gewinnen durch vortrefflichen styl. Sie sind 
eine bedeutende, mehr aber noch eine bedeutsame erscheinung, und bringen 
eine masse merkwürdiger einzelheiten, ohne dass sie in höherem grade lehr- 
reich wären. Dies verschuldet die ganze anlage, die tendenz. Die bUcherc 
so dickleibig sie erscheinen, tragen den Stempel des brochnrenthums. Es 
gilt den kampf gegen die freiere richtung des Zeitgeistes. Beschreibung des 
landes tritt gleichsam in den hintergrund, eie bildet bloss den rahmen. Be- 
greiflich ist die Partei, für welche der abt schreibt, ausserordentlich beflissen, 
seine werke in verschiedenen idiomen zu verbreiten. Solche bücher mögen 
auf eine gewisse frist aufsehen erregen, werden jedocli, wenn auch nicht in 
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nAehster znknnft, vom ströme der zeit so verwaschen and verrieben, dass 
nicht viel haltbares mehr Übrig bleibt 

1849. Ser rosse A. Smanetz. noli:^ 4 Ka iia Ciinaii, cb npio6ute- 
uieMB orpuBKOBB o Eninrb H CbhtoIi 3eM.rb. C. neiiiep6. 1850. 2 t. 
BB 8 4. D. i. exknrsion auf den berg Sinai mit bruchstUcken über Ägypten 
und Jernsalem. 8. Noroff bei Daniel 216. Nach einem brief gilt das j. 1843. 

1849. Sr. Fr. Sieterici, professor in Berlin. Reisebilder aus dem 
Horgeniande. Von Fr. Dieterici. (Mit einer Kartenskizze.) Berlin, Wiegandt 
n. Grieben, 1853. 8. I xiv s., 2 bll., 339 s., II (Sinai, Peira, Palästina) 
3 bll., 376 8. Für Judäa unbedeutend. 

1849. K. Oranl, direktor der evangelisch - lutherischen mission 
zu Leipzig. Reise nach Ostindien über Palästina und Egypten von Juli 
1849 bis April 1853. Von K. Graul . . Leipzig, Dörfling u. Franke, 
1854. 8. 1 Palästina, mit einer Ansicht und einem Plane von Jerusalem 
und einer Karte des Heiligen Landes, XVI n. 310 s., II Reise durch Egyp- 
ten und nach dem Sinai, mit einer Ansicht und zwei Landkarten, XVI u. 
264 8. S. Petzholdt’s Anz., 1863, 107 f. Ohne besondern wertb. 

1849. Ser graf Cb. de Pardieu. Excursion en Orient. L’figypte, 
le Munt Sinai, l’Arabie, la Palestine, la Syrie, le Liban. Par . . de Pardieu. 
Paris, Garnier, 1851. 8. 3 bll., 400 s. Es ist ein sehr gewöhnliches, im- 
merhin gut geschriebenes touristenbueb, ans welchem die Wissenschaft wenig 
nutzen ziehen kann. S. 3. Wunder. 9. 

1849. Ser geistliche J. A. Spencer. The East, Sketches of Tra- 
vels in Egypt and the Uoly Land. By . . J. A. Spencer. With lllnstrations. 
London, J. Murray, 1850. 8. Auch New York 1850. Gr. 8. Die Schrift 
ist hauptsächlich nach Robinson, Williams und Schultz bearbeitet; die ar- 
tistische ausschrallckung schlecht gerathen. 

*1849 f. Ser arzt de Forest, M. D., Contributions to the Climatology 
of Palestine, in: Bibliotheca Sacra. New York, 1844, 2, I, 221 — 224. 
Principal Forbes, der 1857 (?) in Palästina war, schrieb: On the Climate 
of Palestine in Modem comparated to Ancient Times . . Enthalten in Pro- 
ceedings of the Royal Society of Edingbnrgh, 1861, 517 sq. Schon vor 
30 Jahren machte professor Showv in Kopenhagen beziehlich der palme und 
Weinrebe beobaebtuogen Uber das klima. 8. Edinb. Journal of. Science, 1826. 

1849 ff. Berton. Qnatre annöes en Orient et Italic (en 1849, 1850, 
1851 et 1852). Par Berton. Paris 1860. 8. 2. ausgabe. Touristenarbeit. 

1850. Ser prediget O. E. van Senden, doktor der theologie, zu 
Zwolle. Het Heilige Land of Mededeelingen uit eene Reis naar het Oosten, 
gedaan in de jaren 1 849 en 1 850, in gezelschap van hare Koninklijke Hoog- 
heid, de Prinses Marianne der Nederlanden, door G. H. van Senden. Go- 
rinebem, J. Noorduyn, 1851 — 52. 8. I xxxvi n. 387, II xxiv u. 360 s. 
Den 2. tbeil gab G. H. van Senden, prädikant zu Leur (na diens overlijden 
voortgezet en uitgegeven) heraus. Wegen des inmitten des druckes erfolgten 
todes wnrde das werk nicht gänzlich nach plan zu ende gebracht. Deutsch : 
Das heilige Land oder Mittheilungen ans einer Reise nach dem Morgenlande 
in den Jahren 1849. und 1850. . . von G. H. van Senden . . Aus dem 
Hoiländiseben von P. W. Quack. Stuttgart, Verein für religiös- sittliche 

12 * 
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Hebung (]c8 Volks. Sine anno. S. Ich kenne nur die I. liefcrnng. Vieles 
ist bcaclitenswertli. 

1850. James Laird Patterson. Journal of a Tour in Rgypt, Palcstine, 
Syria, and Greece. By James Laird Patterson. London, C. Dolman, 1852. 8. 
Unbedeutend, mclir streitsclirift des ueokatlioiiken gegen die Protestanten. 
Eine ausfUlirliebe besprcchnng in Jörgs historisch -poliliselien blättern. 

1850. Der architekt Pelix Pigeory. Les Pölerins d’Orient Lettres 
artistiques et liistoriques sur un Voyagc dans les provinces dannbiennes 
la Turquic, la Syrie et la Palestine avec mission du Gouvernement par Fölix 
Pigeory . . Paris, E. Uentu, 1854. 8. 2 bll., XVIII u. 3 — 554 s. Der 
kopirte, doch sehr sauber ausgefülirte plan von Jernsalcin (s. 29 5 1 iiat auf 
der Westseite des harani esch - sclierif die winkelzüge des englischen von 
Äldrich. Nicht gründlich. 

1850. Ornmm, Reise von Petersburg nacli dem heiligen Land. Ans 
der , Nordbiene’, 8. mai 1851, im , Ausland’, Cotta’s vcrlag, 1851, nr. 231 ff. 
Nicht besonders erheblich. 

1850. Der kapitän William Allen. The Dead Sea, a new Route 
to India: with other Fragments and Gleanings in the East. By . . William 
Allen. London, Longman, 1855. 8. 2 voll. Im 2. band wird Jerusalem 
behandelt. Beachtenswerth. 

1850. Der geistliche John Anderson. Wanderings in the Land of 
Israel and through the Wilderness of Sinai, in 1850 and 1851. With an 
Account of the Inscriptious in Wady Mokattcb, or the written V’alley. By . . 
John Anderson. Glasgow & London, W. Collins (1853). Kl. 8. 304 s. 

Mit einem titelbild. Der Verfasser traf auch mit ,SchifferIe’ ( 1 8i>, 252) zu- 
sammen. Vgl. Schiferlc, I. reise, 1,, 147, 171, 173; 2, 1. Anspruchslos 
geschrieben; einiges belehrend. 

* 1850 und 1857. Kaminsky. BocnoMiiiiaiiiH IIa.io>iHiiKa. St. Peters- 
burg 1860. 8. D. i. crinnerungen eines pilgers. Noroff bei Daniel 2 1 6 und 
briefliche mittheilung aus S. Petersburg. 

1 850 f. Edouard Delessert Voyage aui Villes maudites Sodomc — 
Gomorrhe — Seboira — Adamah — Zoar. Une nuit dans la Citö de Londres 
Une soiree de haehieh ä Jerusalem. Quatrieme ßdition. Paris, librairie nou- 
velle, Boulevard des Italiens, 1857. Kl. 8. 2 bll., 281 s. Frttbere ausgabe 
Paris, V. Lecou, 1853. Kl. 8. Mich um la traduetion röservöe nicht be- 
kümmernd, übersetzte ich ein stück : Das Haschischrauchen uifd Haschfsch- 
essen in Jerusalem, für das ,Ansl.and’, Cotta’s vertag, 1865, nr. 19. In 
meinem exemplar fehlt die karte von de Saulcy, mit welchem er reiste. 
Sehr lebhaft, gut, theilweise frivol geschrieben, trotz dass .der Verfasser sich 
an die tradizionen klammerte. 

1850 f. und 1863. Der Senator F. de Saulcy, mitglied des insti- 
T; tnts. I . Voyagc autour de la Mer Morte et dans les Terres Bibliques 

( exdcutd de ddeembre 1850 ä a\TÜ 1851 par F. de Saulcy . . publid sous 
les auspiccs du ministörc de rinstrnction publique. Relation du Voyage. Paris, 
Gideet J. Baudry, 1 853. Gr. 8. I 2 bll., 399, II 2 bll., 655 s. Im auszug: Voyage 
autour de la Mer Morte par F. de Saulcy. Paris, Ponget-Coulon, 1853. 12. 
I 224, II 219 s. Ein theil der Bibliothequo catholiqne de Voyages et de 
Romans. In diesem ausznge ist das mehr wissenschaftliche und die ver- 
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letznng einer tradizion BorgftUtig vermieden. EngligcL; Narrative of a Journcy 
round the Dead Sea and in tbe Uible Lauda. Lundou lä5.S. 8. 2 voll. Auch 
London 1854. 8. 2 voll. — 2. Zu dein werke gehört ein atlaa. Paria, Gide et 
Bandry, 1852, KI. fol. Lithographien. Der alias verdient atudirt zn werden ; der 
hohe preis aber wird der ausnutzung bedeutend hinderlich sein. Kg fehlt 
auch eine gehörige erklärung. — 3. La Syrie et la Palesline Examen cri- 
tique de l’ouvrage de M. van de Velde par M. F. de Sauley . . Paris, J. 
Ronvier, 1855. Gr. 8. 2 bll., 85 s. — 4. Histoire de l’Art Judatque tiröe 
des textes saerds et profane.s par F. de Sauley . . Paris, Didier, 1859. 8. 
2 bll., V u. 425 s. — 5. Voyage en Tcrre Sainte par F. de Sauley . . Paris, 
Didier, I8C5. Gr. 8. I 2 bll., 410 g. u. I bl., II 2 bll. u. 355 s. Mit 
karten und eingedruckten holzschnitten. Es erschien auch eine volksausg. 
Souvenirs etc. Paris 1867. 12. 382 s. — 6. Les demiers jours de Jdrusa- 
lem par F. de Sauley. Paria, L. Haehette, 1866. Gr. 8. 3 bll., 418 8. 
hlit ansichten und plänen; nivellement de Jdrusalcm findet sich schon im 
werk 5 (2. 38). — 7. Von den artikeln in Zeitschriften führe ich an: Deux 
villes des fivangiles. Bcth- Saida et Oaphernaoum. Kevne arehdologiqne, 
raars 1863, 166 - 183. S. llobinson 2, 553, Vivien de St. -Martin’s Annde 
gdographique (1863). Paris, L. Haehette, 1864. 8. 265. Vgl. Grässe’s 
Trds. 6, 275. Sauley, des arabischen mehr oder minder kundig, legte in 
seinen werken manches schätzenswerlbe nieder; er liefert aber auch viele 
beweise von seinen ungenllgenden vorkeniitnisscn , litteraturkenntniss insbe- 
sondere, von seiner Selbstüberschätzung bis zur wahrheitverleuguenden eitel 
keit. Aus dem neuen reisewerke, welches kein für Palästina sich mehr 
interessirender gelehrter unbenutzt lassen darf, erbellt, dass der sanguinische 
Schriftsteller entschieden fortsehritte machte. Er verfuhr etwas vorsichtiger, 
doch nicht exakt genug. Verschwendung inurbancr, unwissenschaftlicher 
ausdrUcke und grosser geldsummen wird man dem akademiker wol nicht 
zum rühme anrechnen. Wir danken ihm, dass er in Frankreich so an- 
regend wirkte. 

1850 f. und 1863. Der abbd J. H. Michon. 1. Voyage religieux 
en Orient par . . J. II. Michon. Paris, Comon, 1853. 8. 1 xii, 308 u. 
28 s., mit 8 tafeln, II 2 bll., 303 u. 10 s. , mit grundrissen. Englisch: 
Narrative of a Ueligious Journey in the East. — 2. Solution nouvclle de 
la Question des Lieux Saints suivie d’une Notice sur la vöritable rose de 
Jericho avec deux plans colords de Töglise du Saint- Söpulcre Indiquant 
l'etat de possession des communions chrötiennes dans l’eglise du Saint- 
Söpulcrc, avant et apr^s rincendie de 1808, par . . J. U. Michon. Paris, 
Comon, 1852. 16. 107 s. Der Verfasser der flugschrift: La papautö k 
Jerusalem, schreibt, wie schon dieser titel andeutet, in unabhängiger Stellung, 
glaubwürdiger als sein rcisegeiiosse Sauley, und in manchen dingen lehrreich. 

1850 f. und 1863. Sanlcy’s reisegefökrte August Salzmann. Je- 
rusalem ßtude et reproduction photographique des monuments de la Ville 
Sainte depuis l’öpoque judalque jusqu'ä nos jours par Auguste Salzmann 
chargö, par le Ministöre de l’instruction publique, d’une mission scientifiquo 
en Orient. Paris, Gide et J. Baudrj', 1856. • Koyalfol. Text 2 bll., 92 s. 
Mit vielen eingedruckten bolzschnitten. Planches, ibi, 2 tomes. Der text 
verdient gelesen zu werden, und in dem grossen alias ist das meiste sehr 
gut, anderes freilich auch schwarz. Es wurde hauptsächlich, mit grund, auf 
jüdisches altertlmm, dann auch auf die kirchen des mittelalters rUcksicht 
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genommen. Die Überschriften sind hier und da kühn, vielleicht sogar frech 
gewählt, z. b. aqnädukt des Pontius Pilatus. Wegen des hoben preises 
von 1440 fr. (180 photographies de tris-grand fonnat [24 Icentiroitres 
snr 34 1 . . publikes en 60 livraisons compos^es chacune de trois plancbes. 
Chaque livraison 24 fr.) ist weislich dafür gesorgt, dass das pracbtwcrk 
in wenig hände gelange und wenig nutzen stifte. Aber auch die kleine 
ansgabe, 40 pbotograpbien , 16 c*'“. auf 22, jede von den 10 lieferungen 
zu 12 fr., ist immer noch theuer genug. Vgl. 3. Wander. 434. 

C. 1S50. Uaxime du Camp. £gypte Kubie Palestine et Syrie Dessins 
photograpbiques rccueillis pendant les ann^es 1849, 1850 et 1851 accom- 
pagn^s d’uu texte explicatif et pr^eddds d’une introduction par Maxime du 
Camp charg^ d’une mission archiiologique en Orient par le Ministre de 
l’instruction publique. Paris, Gide et J. Baudry, 1852. Gr. fol. 125 plancbes. 
Ein band ansichten und ein band text, kein solcher aber zu Palästina in 
dem exemplar, welches mir behändigt wurde. Einige stücke sind sehr in- 
teressant; das meiste aber erscheint zu schwärzlich, mebreres auch verkehrt, 
dass das, was rechts sein sollte, links ist. Wenigstens dieses werk ent- 
sprach nicht meiner erwartung von der Photographie für bauwerke. Vgl. 
3. Wander. 432. 

7. * 1850- Gsorge William Cortis. The Wanderer in Syria. Lon- 

A don, R. Bentley, 1852. 8. Vlll u. 348 s. ln hoch geschwungenem, aber 

wenig auf reelles eingehendem styl. 

C. 1850. HiUaiu Meimiar. TTn Vojage it Jerusalem et dans la Terra Saiate. 
Par J. Nicolas Meuaier. Avelghem, J. B. Schipman, 1854. 12. Ganz unbedeutend, ja 
sweifelhaft, ob Meunier wirklich die reise machte. 

C. 1S50. Der freiherr Ed. von Callot Der Orient und Europa. 
Erinnerungen und Reisebilder von Ed. von Callot. Leipzig, C. E. Kulimann, 
1854 — 55. 8. 10 theile. Mit dem bildnisse des Verfassers. Der 5. th., 5 
— 144, beschlägt Syrien und Palästina. Petzholdt, 1863, 108. Unbedeutend. 

*C. 1850. Der geistliche T. W. Aveling. Voices of manyWaters; 
or, Travels in the Lands of the Jordan, the Tiber, and the Nile. By . . 
T. W. Aveling. London 1855. 8. 

C. 1850. Ein ungenannter. On the true Site of Cal- 

vary: with a restored plan of Jerusalem, ln The Museum of Classical 
Antiquities, London, 1853, vol. 2, pp. 311 — 476. 8. Sehr umsichtig ge- 
schrieben. Vgl. van de Velde’s Mem. 13. 

1851. Joseph Francis Thrupp, vikar von Barrington. Antient 
Jerusalem. A new Investigation into the History, Topography, and Plan of 
the City, Environs, and Temple: Designed principally to illustrate the Re- 
cords and Prophecies of Scripture. With Map, Plans, and other Illustrations. 
By Joseph Francis Thrnpp .. Cambridge, Macmillan, 1855. Gr. 8. XU n. 
416 8. 8. van de Velde’s Mem. 13. Das buch verräth tleissige forschung; 
indess sind ein paar archäologische hypothesen etwas wunderlich. Thrupp 
lieferte auch einen artikcl über Emmaus Lncm ins Journal of classical and 
sacred Philology, 1860, 262 — 267. 8. Ewald’s Jabrb. der Bibi. Wissen- 
schaft, 1860-61, 180 f. 
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1851. Oer mailänder Emilie Dandolo. Viaggio in Egitto, nel Sudan, 
in Siria ed in Palestina (1850 — 51) di Emilie Dandolo. Milano, C. Tnrati, 
1854. 8. 502 8. Hit 2 landkarten. Gut geschrieben, aber wenig neues 
darbietend. 

1851. Oie fdrstin Cbristina Trivulci di Belgiojeso. Asie-Mineure 
et Syrie. Souvenirs de Voyage. Paris 1 858. Gr. 8. La vio intime et la 
vie nomade en Orient, in: Revue des denx Mondes, 1855, t. II, p. 1201 sqq. 
Leichtfertig geschrieben; doch leuchten helle blicke durch. Man stellt sich 
die irage, wie es komme, dass so leichte waare in ein so angesebeues 
Öffentliches organ Obergehen konnte. 

1851. John Alton, doktor der theologie. The Lands of the Messiah, 
Mahomet, and the Pope; as visited in 1851. By John Alton . . London, 
A. Fullarton, 1852. 8. Die arbeit ist flüchtig; die ansicht von Jäfa (155) 
eehr schlecht 

1851. Der franziskanerguardian Joseph Matzek, generalkommiasär 
für das heil. Land in Wien, ln den Missions -Notizen (s. oben sub anno 
1846 ff.), 1851, 51—89; 1852, 45—120; 1854, 64—119. In mildem 
tone recht lehrreich geschrieben , von mehr werth als manches grosse 
pilgerbucb. 

1851. Oer p&rrer Theodor Flitt Skizzen einer Reise nach dem 
heiligen Land von Theodor Pütt. Karlsruhe, G. Braun, 1853. 8. 4 bll., 
132 8. Ein beitrag zur geschicbte der protestantischen gemeinde in Jeru- 
salem; sonst trotz der hohen haltung, von wenig werth. 

1851. Oer pfarrer E. W. Schulz in Mülheim. Reise in das gelobte 
Land von E. W. Schulz . . Mit dom Bildniss des Verfassers, einer Karte 
und 17 grösstentheils nach der Natur aufgenommenen Abbildungen. Zweite 
Auflage. Mülheim a. d. Ruhr, F. H. Nieten, 1853. 8. 2 bll., XVI u. 
240 8. Nach dem Vorworte scheint die 1. auflage im gleichen jahr erschie- 
nen zu sein. 3. verbesserte und vermehrte Auflage. Mülheim a. d. R., 
Nieten, 1855. 8. XXVIII u. 376 s., mit 21 tafeln. Auf dem umschlags- 
titel: Zweite Auflage. Billige Volksausgabe. 3. verbesserte nnd vermehrte 
auflage Duisburg 1855. 8. Holländisch nach der 3. ausgabe, Wyk bij 
Duurstede, Stramroode, 1853. 8. S. Petzboldt’s Anz., 1861, 339. Brmt 
nnd frOmmlich, ohne sich um die walirbeit, die ans nüchterner forschnng 
hervorgebt zu ängstigen. 

1851. Der pfarrer Friedrich Liebetmt zu Wittbrietzen. 1. Reise 
nach dem Morgenlande, insonderheit nach Jerusalem nnd dem heiligen Lande. 
Von Dr. Friedrich Liebetrut . . Mit einer Ansicht von Bethlehem und von Jeru- 
salem, einer Karte des heiligen Landes und einem Grundriss der heil. Stadt. 
Hamburg, rauh Hans, 1854. 8. I xn s., 1 bl., 328 s., U iv n. 272 s. 
— 2. Jerusalem, seine Vorzeit, Gegenwart nnd Zukunft in der Zeit nnd 
nach der Zeit, nnd des evangelischen Christen Stellung zu ihr . . von 
Friedrich Liebetrut Berlin, W. Schultze, 1854. 8. 41 s. S. van de Vel- 
de’s Mem. 11, Petermann's Mittheilungen ans Justus Perthes’ geogr. Anstalt, 
1856, 82 f., Petzboldt’s Anz., 1863, 108. Vgl. meine Planographie 19. 
Unbedeutend für Jerusalem. 

1851 f. Der bäckermeister Johann Hilber in Bmneck. Pilgerreise 
in das heilige Land in den Jahren 1851/52. Von Johann Hilber . . Bmneck, 
J. G. Mahl, 1853. 8. 111 s. Schlichte erzählung. 
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1851 und 1856 f. Joseph Schiferle, p&rrer der diöcese Augsburg. 

I. Reise in das heilige Land, im Jahre IS5I unternommen und beschrieben 
von Joseph Schiferle . . Augsburg, K. Kollmann, 1S52. 8. I vi u. 266 s., 
II XII, 418 u. 12 8. ^ — 2. Zweite Pilgerreise nach Jerusalem und Rom in 
den Jahren 1856 und 1857 , unternommen und beschrieben von Joseph 
Schiferle .. Augsburg, K. Kollmann, 1858. 8. I 72 1, 11 468 s. Mit einem 
bilde für jede der 8 licferungen. Aus der ersten reisebeschreibung ist we- 
nig belehriing zu schöpfen, übrigens spricht, trotz einiger gar zu derben 
ausfillle, die Persönlichkeit des Verfassers einigermassen an. Die zweite 
Schrift lehrt, dass wiederholtes pilgern christlicher geainnung keine höhere 
■weihe ertheilt; sie zeichnet sich durch animosität gegen andersgläubige, zu- 
mal gegen die Protestanten ans. Diese animosität, welche bis an das ge- 
liässige streift, ist auch der hanptvorziig des buches. 

1851 und 1856 f. Pfarrer Theodor Fliedner, doktor der theologie, 
zu Kaiserswerth. Reisen in das heilige Land, nach Smyrna, Reimt, Cou- 
stantinopel, Alexandrien und Cairo, in den Jahren 1851, 1856 und 1857, 
von Theodor Fliedner . . Kaiserswerth, zum Beaten der Diakonissen- Anstalt 
(ohne angabe des Jahres). 8. I : Reise mit 4 Diakonissen in das h. Land, nach 
Smyrna, Beirut und Oonstantinopel im Jahre 1851. Mit 71 Abbildungen, einem 
Plane von Jerusalem und einer Charte von Palästina und einem Theile Acgj'p- 
tens. VIII u. 408 s. Der 2. theil, welcher wahrscheinlich die 2. reise ent- 
halten sollte, ist mir nicht bekannt. Der I. theil zeigt, dass der Verfasser 
mehr begeisterung für das cliristenthum und guten willen hat, als gelehrte 
kenntnissc. Ich weiss wol, dass racnschen von Flicduers geistcsrichtung alles, 
■was nicht ins religiöse einschlägt, als nebens.aehe betrachten. Sie mögcii’s, 
und dennoch gehe ich nicht von der ansicht ab, dass die darstellungen 
fromm und wahr zu gleicher zeit sein können. 

1851 f. und 1862. Der holländische marinelientenant C. W. SL 
van de Velde. 1. Reis door Syrie en Palestina in 1851 en 1852. Door 
C. W. M. van de Velde . . Met Kaarten en Phateii. Utrecht, Kemink, 
1854. 8. 1 viii n. 334, II xvi u. 4 29 s. Englisch: Narrative of a Jonniey 
throiigh Syria and PalesBnc in 1851 — 2. By C. W. M. van de Velde. 
Edinburgh and London 1854. 2 voll. Deutsch: Reise durch Syrien und 
Palästina in den Jahren 1851 und 1852 von C. W. M. van de Velde. Mit 
Karten und Bildern. (Aus dem Niederdeutschen übersetzt von K. Göbel.) 
Leipzig, T. 0. Weigel, 1855 — 56. 8. I vill u. 337 s., mit 3 tafeln, II viil 
u. 422 8. mit 2 tafeln. — 2. Le Pays d'lsrael Collection de Cent vues 
prises d’apres nature dans la Syrie et la Palestine par C. W. M. van de 
Velde. Paris, J. Reuouard, 1857 — 58. Gr. fol. 20 lieferungen, jede zu 
15 fr. S. Petzholdl’s Anz., 1861, 340. Die lithographic.n sind im ganzen 
nicht übel, doch jene von Ulrich Halbreiter bei weitem nicht erreicht. Vie- 
les artet in croquis aus, und den genanen kenner befriedigt die touchemanier 
nicht, weil er schärfere linien möchte. Der text des rciscbuchcs, der hier 
und da etwas verletzendes gegen andere glanbcnsgenossen (s. Gratz 628) 
hat und für manche zu oft an bibelstundcn erinnert, bleibt sehr beachtens- 
werth. Man merkt ihm wol an, dass der ausgezeichnete kartograph bemüht 
war, die geographischen kenntnissc von Syrien nnd Palästina ansehnlich zu 
erweitern. Beim überblick der kartenwerke komme ich auf den Verfasser 
noch einmal zurück. 






Digiiized by Google 




185 



C. 1851. Der Chorherr J. -J. Bonraasi oder vielmehr Jacqnes-ÜToel 
Lednc, weil er nach diesem, der Palästina zweimal besuchte, schrieb. La Terre 
Saiiite. Voyage dans l’Arabie Pdtr^e, la Judee, la Samarie, la Galil^e et la 
Syrie. Par M. l’Abbd J. J. Bourassd. Tours, A. Marne, 1860. 8. Mit vielen, 
meist schlechten holzschnitten. Leichtgläubig und arrogant gesebrieben. 

1852. Bayard Taylor. Pictures of Palestine, Asia Minor .., or, the Lands 
of the Saraccn. By Bayard Taylor. London, S. Low, 1 855. 8. Unbedeutend. 

1852. Der amerikaner J. Thomas, H. D. Travels in Egj'pt and 
Palestine. Philadelphia, Lippincott, 1 853. S. 1 bl., IX, 1 74 s. Mit titelbildern 
und 2 eingedruckten holzschnitten. Das bUchlein gewährt nur wenig ausbeute. 

1852. Der abbd Wonner, pfarrer in Metz. Journal de Pelerinage 
en Terrc-Sainte. Par l'Abbd Wonner. Metz et Paris, J. Lecoffre, 1853. 
Kl. S. 8. de Hody’s Tombeaux (2. aufl.) 248. Unbedeutend; doch fliessend 
geschrieben. 

1852. J. Bottu de Limas. Six mois en Orient eu 1851 et 1852 
par J. Bottu de Limas. Lyon, N. Scheuring, ISCl. 8. VII u. 506 s. 
Das architektonische ziemlich sorgfältig beschrieben ; sonst viel Unwissenheit 
und Übertreibung. 

1852. Der geistliche Eoratio B. Hacket. Illustrations ofScripture; 
a Tour through the Holy Land. By . . Horatio B. Haeket. Boston 1855. 
8. Auch London, T. Nelson, 1857. 8. Nicht ohne fleiss geschrieben. 

1852. Eduard Ohnesorge, domhilfsprediger in Berlin. Der Zions- 
Pilger. Tagebuch auf der Reise nach Jerusalem von Eduard Ohnesorge . . 
Zunächst als Manuscript für h'reunde gedruckt. Berlin, J. A. Wohlgemnth, 
1855. 8. X u. 613 s. In frümmciei getauchte deklainazionen bei abgang 
des erforderlichen exakten Wissens. 

1552 f. Hanmer L. Dupuis. The Holy Places; a Narrative of two 
years’ Residcnce in Jerusalem and Palestine. By Hanmer L. Depnis. With 
Notes on the dispersed Canaanite Tribes. By Joseph Dupuis . . London, 
Hurst, 1856. 8. I 3 bll., 305, 11 I bl., 342 s. Mit 1 ansicht für jedes 
titelblatt. Ohne eigentlich wissenschaftlichen zweck für solche geschrieben, 
welche dem Protestantismus in Palästina Vorschub leisten wollen ; nicht ohne 
manche neue uotizen. 

1552 und 1864. Der arzt Ch“. F. Zimpel, Dr. Philos. et Med. 
Nene örtliche topographische Beleuchtung der heiligen Weltstadt Jerusalem, 
mit besonderer Rücksicht auf die Leidenstage unseres Herrn J. C. und die 
Identität der h. Orte daselbst, nebst Anleitung znr bequemsten und billigsten 
Reise nach Jerusalem. Mit einem topographischen Plan von Jerusalem, basirt 
auf die neuesten Messungen englischer Marineofficiere , und den Geschichts- 
schreiber Kliivius Josephus n. s. w. von Ch‘. F. Zimpel. Stuttgart, E. 
Schweizerbart, 1853. Gr. 8. IV, 123 s. — 2. Strassen -Verbindung des 
Mittelländischen mit dem Todten Meere und Damascus über Jerusalem mit 
Heranziehung von Bethlehem, Hebron, Tiberias, Nazareth &e. Mit einem 
Plane. Von Ch” . F. Zimpel. Frankfurt a. M., H. L. Briinucr, 1865. 8. 
47 8. In der ersten schrift treibt Zimpel mit Katharina Emmerich topo- 
graphie. Das zu wissen genügt. Die reiseanleitung erscheint obsolet. Die 
strassenverbindung ist pbantastiszh planirt und gesebrieben. Die karte für 
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eine eisenbahn hat werthvoUen atoff. Meines Wissens, bewahrt Zimpel hand- 
schriftlich eine reise durch Palästina. 

C. 1852. Der abbd O. (Gros?) D. Jdrusaleai et la Terre-Sünte. 
Notes de Voyage, recncillics et mises en ordre par l’Abbd G. D. Illnstrationa 
de Houargue. Paris, Belin - Lepriear, s. a. Gr. 8. Schöner dmck nnd stich, 
sonst aber von wenig wertb. 

1853. H. Petermann, professor in Berlin. Reisen im Orient von 
H. Petermann. Mit einem Titelbild und einer Karte, entworfen von H. Kiepert. 
Leipzig, Veit, 1860 — 61. Gr. 8. I vm u. 409, II xrv n. 471 s. S. Petz- 
boldfs Anz., 1863, 108. Manches von Interesse, einiges Obertrieben und 
unrichtig ans mangel an Studien. 

1853. Alexander Ziegler in Dresden. Meine Reise im Orient. Von 
Alexander Ziegler. Leipzig, J. J. Weber, 1855. Kl. 8. I ixu. 415, II vu 
n. 341 s. Wenn man keine wissenschaftlichen resultate verlangt, so kann 
man sich mit dem buche leicht befreunden. 

1853. Louis flnanlt, doktor der rechte, von Paris. La Terre- 
Sainte. Voyage des qnarante Pölerins de 1853 par Louis Knault. Avec nne 
carte de la Palestine et le panorama de Jerusalem. Paris, L. Maison, 
1854. Gr. 12. 4 bll., 424 s. Dieser feiner gebildete mann schreibt sehr 
iliessend und anziehend, aber weniges, das grösserer beacbtnng werth ist. 

1853. Ber abbd Azais, almosenier am lyzeum zu Htmes. Pöleri- 
nage en Terre-Sainte par l’Abbd Azais . . Tun des qnarante Pölerins de 
1853. Paris, 6t. Giraud; Nlmes, L. Giraud, 1855. 8. XIII n. 376 s. Der 
abbd schreibt schön, aber leichtgläubig, im ton; ausser Rom und ausser 
Frankreich kein heil. Er gab auch mit C. Domergue von Beaucaire heraus : 
Journal d’un Voyage en Orient par l'Abbd Azais et C. Domergue (Avignon, 
F. Seguin, IS5§. Gr. 12. XII u. 390 s.); allein diese schrift berührt das 
h. Land nicht mehr. 

*1853. Henri Bettencourt, doktor der rechte. Rapport sur le 
Pölerinage du mois d'Aoüt 1853, par Henri Bettenconrt . . Paris 1854. 8. 
Azais et Domergue 385. 

*1853. Der abbd Bargbs, professor an der Sorbonne in Paris. 
Les Samaritains de Naplouse. Episode d’un Pölerinage anz Lieux - Saints. 
Paris 1855. S. Azais et Dom. 385. 

*1853. Augustin Bonjour von Lydn. Les Notes d’nn Pblerin. 
S. Azais XI. 

1853. Der graf de LdtourvUle von Paris. Jerusalem Notes de Voyage. 
Paris, Amyot, 1856. 12. 3 bll., 248 s. Der Verfasser schreibt sehr leicht- 
sinnig und in unbegreiflichem hasse gegen die akatholiken. 

1853. Louis Bnnel, anwalt in Toulouse. Jömsalcm la Cöte de 
Syrie et Constantinople en 1853 par Louis Bund. Paris, Sagnier, 1854. 
Gr. 8. Mit dem Vortitel : Souvenirs d'Oricnt vm u. 468 s. Der Verfasser 
ist ein blinder tradizionsgläubiger, etwas ungenau, so gut als ohne litteratur- 
kenntniss, sonst nicht Uberf'romm, und bietet doch hier nnd da etwas brauch- 
bares. S. 3. Wander. 362. 

*1853. Eugbne Bouiller, schloss Vanceney (Mayenne). Les Letlres 
d’nn Pderin de Jerusalem. S. Azais XI sq. 
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*1853. Joteph Leonhard Mayr veröffentlichte seine reisenotizen im 
Tirolerboten, jahrg. 1854. 8. Kerschbanmer hinten 26, 2. anffage. 

*1853. Joseph Hnbinger, stifUherr zu S. Peter in Wien, veröffent- 
lichte seine reiseerlebnisse in einem ,Naclitrag zu den Pilgerbriefen', welcher 
im österreichischen Volksfrennd, 1853, in 3 abtbeilungen erschien, und der 

1. auSage der Pilgerbriefe Kerschbaumers angeschlossen war. 8. diesen, 

2. aufl., hinten 25. 

*1853. Professor Emst Marinelli. Des 8ängers Pilgerfahrt. Wien, 
Pichler, 185.°^. .S. Kerschbaumer, 2. anfl., hinten 2 und 24. 

1853 und 1861. Der graf Melchior de Vogüd in Paris. I. Les \ 
£glises de la Terre Sainte par . . Melchior de Vogüd. Paris, V. Didron, 

1860. 4. Vortitel: Fragments d’nn Voyage en Orient. 2 bll., 463 s. Mit 
plänen, ansichten und eingedruckten holzschnitten. Eine theilweise Ver- 
deutschung ohne nennung des Verfassers in C. F. L. FörsteFs Allg. Bau- 
zeitnng, 1863, 17 ff., 1864, 138 — 170. Mit Zeichnungen auf bl. 546 — 551. 

Vgl. meinen Tbeoderic. 151. — 2. Le Temple de Jörusalem Monographie 
du Haram -ecli-chörif suivie d’un Essai aur la Topographie de la Ville 
Sainte. Paris 1864 — 65. Fol. Mit vielen tafeln. Der tezt findet sich zu 
billigem preise fast vollständig im Bulletin de l’Oenvre des Pelerinages en 
Terre Sainte. Paris, Challamel, 1862, 120 — 150: Le Temple de Jörnsalem. 
Wenigstens ist es die qnintessenz, und in ermanglnng des tlieuren bnebes 
mag der auszug vollkommen gentlgen. Ebenfalls bei d’Aqnin 440 — 471. 

— 3. Die Fragments d’nn Journal de Voyage en Orient Cötes de Phönicie, 

Paris 1855 Is. 3. Wander. 433) berühren eigentlich das h. Land nicht. 

Die artistische ansstattung der werke Vogüd’s ist von unschätzbarem werthe. 

Nicht nur die treue Zeichnung, sondern auch die saubere ausfübmng ver- 
dient alles lob. Es ist ein monumentum acre perennins. Weit schwächer 
erscheint der text. Wenn auch in herbeisehaffung von materialien tieiss und 
Sorgfalt nicht verkannt werden können, so fehlt doch dem Verfasser ein un- 
befangener liistorischer blick. Es tritt zu sichtlich das bestreben hervor, 
je nnd immer die geschichtlichen angaben mit den heutigen Überlieferungen 
in einklang zu bringen. Verdienstlich ist auch die berausgabe eines latei- 
nischen und französischen anonymns, die zu den figlises einen anbang bil- 
den. Ich nehme hier anlass, es kräftig zu betonen, dass der französische 
hohe adel, wie kein anderer in der weit, in ausgezeichneter weise die anf- 
merksamkeit dem h. Lande zuwendete, als wenn die manen ihrer ahnen, 
der kreuzfabrer, sie dazu erweckt hätten. Auf der ebrenliste steht der 
herzog von Lu 3 mes, die grafen Cbasseboeuf de Volney, de Forbin, de Mar- 
cellus, d’Estourmel, de Beugnot, de Berton, de VogOö, Adolph de Circonrt; 
nicht zu gedenken der dii minores, der grafen de Pardieu, de Gasparin, de 
Lötourville, de Riant und des Vicomte de Chateaubriand. Und wer möchte, 
wer dürfte den grafen de l'Escalopier übergehen, dessen bibliotheca Palsestinm 
ansserordentlich viel schätze enthält und jetzt, wie es scheint, für das publi- 
cum beinahe verloren gehen soll? Non aber liegt mir eine klage zugleich 
auf der znnge. Wie die gegenwärtige französische regirnng werke über 
Palästina ausserordentlich luxuriös und splendid ansstatten lässt, so tbaten 
auch ein paar grafen, die zu wenig an ärmere gelehrte dachten, für das 
änssere zu viel. So wurden schätzbare werke ausserordentlich vertheuert 
und ihre Verbreitung vielfach beschränkt. Dies gereicht aber weder einer 
regirnng, noch den privaten zum rühme. Wenn sie gleichsam etwas mono- 
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mentales errichten wollen, so sorgen sie, fern von aller dtelkeit, doch gleich- 
zeitig auch für eine wolfeile ausgabe ohne pracht und prunk, um den rnhm 
sich zu erwerben und zu sichern, dass es ihnen wirklich daran liegt, die 
grenzen der Wissenschaft zu erweitern, diese zu fördern. Praktisch und edel 
denkt der ehemalige russische minister von Noroff. Er lässt sich angelegen 
sein, die gelehrten mit seinem Uaniel zu beschenken, auf dass seine arbeit 
nutzen stifte, und dieselben wissen ihm auch dank. 

^ 1853 und 1862. Arthur Fenrhyn Stanley, professor der kirchen- 

gescbichte in Oxford. Sinai and Palestine in conuection with their History. 
By Arthur Penrhyn Stanley. With Maps and Plans. London, J. Murray, 
1856. 8. 1860 erschien die 5. autlage, eine noch neuere 1866. Im fran- 
zösischen war unverdient eine ausführliche anzeige: Le Sinai et la Palestine 
dderits dans le but d’cn dclaircir l’histoire. Par M. Stanley . . Comfe rendu 
par . . Adolphe de Circourt . . Extrait des Nouvelles Annales des Voyages. 
— Novembre et ddeembre 1857. Paris, A. Bertrand, 1858. 8. 108 s. 
Das buch zeichnet sich durch allgemeine karaktcrbilder und durch Ver- 
gleichungen mit entfernter liegenden historischen und legendarischen gegen- 
sbäuden aus. Das weit hergeholte wird sich wahrscheinlich im ausznge für 
die schulen nicht finden: The Bible in the Iloly Land. 1862. Auf der 
2. reise begleitete der Chorherr von Canterbury den prinzen von Wales nach 
Hebron, und schrieb auch Uber den besuch des dortigen haram, was mir 
unbekannt blieb. 

*C. 1853. Samuel 3. Frince. Travels in Europe and the East; . . 
Palestine and Egypt. With Illustrations. New -York 1855. 8. 2 voll. 
Es sei flüchtige arbeit. 

y C. 1853. C. Seifert. Reise von Deutschland nach Ungarn, Italien, 

der Türkei, Klein -Asien, Syrien, Palästina, Aegypten, Griechenland, der 
Schweiz und P'raiikreich. Bearbeitet und herausgegeben von Seifert. Dres- 
den, Selbstverlag, 1864. 8. IV u. 369 s. Mit 2 schlechten lithographien. 
Leichtfertiges von einem fechtbruder. 

V 1854. William Beamont, Esq. A Diary of a Joumey to the East, 

in the autunin uf 1854. By William Beamont . . London, Longman, 1856. 
8. I X s., I bl., 335, II 2 bll. , 332 s. Mit titelbildern. Die schrift ent- 
hält brauchbare notizen. , 

1854. Benjamin Dorr, doktor der theologie. Notes in Egypt, the 
Holy Land . . By Benjamin Dorr. Philadelphia, J. B. Lippincott, 1856. 8. 
Einiges brauchbar. Norr ist unzweifelhaft bei TrUbner verschrieben. 

1854. Robert Walter Stewart, doktor der theologie. The Tent 
and the Khan: a Journey to Sinai and Palestine. By Robert Walter 
Stewart . . With Map and Illustrations. Edinburgh, Oliphaut; London, 
Hamilton, 1857. Gr. 8. XVI u. 528 s. Mit 17 abbildungen und 1 karte. 
Der Verfasser bringt m:inchcs interessante, doch ohne genügende kenntnisse, 
nicht einmal der englischen litteratur. 

1854. Ser conservator Ramboux in Köln. Erinnerungen an die 
Pilgerfahrt nach Jerusalem. 1858 sind von dem werke in Köln 4 hefte 
erschienen, und es blieb, meines Wissens, bisher unvollständig. Die Zeich- 
nungen sind sehr zahlreich, aber fast nur croquis; selten detailzeichnung 
eines Ornaments. Die hefte enthalten wirklich manches frische und merk- 
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würdige, bo darstellnngcn von stücken im alten mosaikboden zu II. Kreuz. 
Auch ist vieles aus dem leben gegriffen, z. b. araber und araberioucn in 
ihren trachten. Text und Überschriften lassen wegen mangel gehöriger ge- 
nauigkcit vieles zu wünschen übrig. Schade, wenn, wie der ansclicin vor- 
handen ist, nach dem erfolgten tode des kUnstlers, der viele kenntnisse mit 
grosser bescheidenhcit verband, alles in Vergessenheit geratlien sollte. 

1854. Wilhelm Friaao, stiftsherr zu Aachen. Pilgerreise in das 
heilige Land von Wilhelm Prisac . . Münster, Coppenrath, 18.')S. Kl. 8. IV 
u. 378 s. Lieblich erzählt, doch sehr wenig ausbeute gewährend. Er reiste 
mit Ramboux, dem franzüsischen pilgerznge sich anschliessend. 

1854. Der lehrer Ludwig Wilhelm Schweitzer von Basel. Aus 

dem Orient. Von L. W. Schweitzer. Basel, Schweighauser, 1858. Gr. 8. 
Vll u. 379 s. 2. auflage (titelausgabe) 18i>2. 8. Petzholdt’s Anz. , I8G3, 

108. Der Verfasser hatte den vurtheil, das spanische gut zu verstehen, 
und demnach mit den spanischen minoriten, welchen die heimischen klänge, 
wenn schon ans fremdem, sogar häretischem munde, zugleich sehr angenehm 
waren, leichter verkehren zu können. Bei all' dem ist die Schrift eine nach- 
lässige touristenarbeit. 

1854. Katharina Tobin. Shaduws of the East; or, slight skctclies 
. . from Observations duriiig a Tour in 1853 and 1854, in Egj'pt, Pa- 
lestine . . By Catherine Tobin. With Maps and lllustrations. London, Long- 
man, 1858. 8. Angenehme plaudcrei. 

1854 und 1857. Der geistliche J. L. Porter. A Ilandbook for 
Travellers in Syria and Palestinc; iucluding an Account of the Geography, 
History, Antiquities , and Inhabitants of these Countries , the Peninsula of 
Sinai, Edom, and the syriau Desert ; with detailed descriptions of Jerusalem, 
Petra, Damascus, and Palmyra. Map.s and Plans. London, J. Murray; 
Paris, Galigiiani, IS58. 8. LXVi u. 052 s., in 2 parts, wovon der 2. theil 
vorne 2 bll. hat. Im buch : The giant Cities of Bashan, and Syria’s Holy 
Places (London 1865) berührt der Verfasser, der auch: Eive years in Da- 
mascus, schrieb, den todten See. Vgl. Robinson 2, 553, Vivien de St.- 
Martin's Annde geogr. 1805, 151. Das handbuch ist vortrefflich. Ich darf 
übrigens wol sagen, dass, wenn der vei-fasser meine werke nicht bloss an- 
geführt, sondern auch gelesen hätte, er im stände gewesen wäre, manches 
richtiger darzustellen. In der dcutuug der alterthllmer ist der Verfasser zu 
verwegen. 

1854 bis (mit Unterbrechung) 1862. Der genieofflzier Ermete Fierotti 
aus Piemont. 1. Plan de Idrusalem D: Ermete Pierotti Jng:'“ rilevö e 
disegnö nel . 1 855. S. 1. Die legende ist französisch geschrieben. Plan de 
Jerusalem ancienne et moderne par le Docteur Ermete Pierotti, Architecte- 
Ingdnieur. Sine anno (1860 oder 1861) et loco. Mit wenig ausnahiuen 
ist das gassennetz von 1855 nach Barclay's plan korrigirt, mithin vielfach 
abgeändert. Um den plan Imrum stehen interessante pläne von kirchen, 
gräbem. — 2. Jerusalem explored heilig a Description of the Ancient and 
Modem City. With numerous lllustrations consisting of Views, Ground-plans, 
and Sections. By Ermete Pierotti. Traiislated by Thomas G. Bonney. 
London, Bell, 186 1. 4. Vol. I text, vol. II abbilduiigcn. — 3. Customs 
and Traditions, illnstrating the Manners of the Ancient llehrews. Translated 
by Th. G. Bonney. London 1861. 8. La Palestinc actuclle dans ses rapports 
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avec la Paleetine ancienne Prodnita — Moeurs — Coutnmes — L^endes 
— Traditions, par le D' Ermete Pierottl . . dddid ii . . Napoldon III. Paria, 
J. Kothschild; Florence, Bocca; Turin, Milan, Naples, S. Pdtersbonrg, Madrid, . 
1865. 8. 4 bU., III n. 380 8. Über die pläne wurde das ungünstige ur- 
theil anderwärts gefällt. Es ist etwas ungemein peinliches, dass der leser oft 
nicht weiss, was er dem Verfasser glauben darf. Dieser, lange in Palästina 
eich aufhaltend, war in einer Stellung, die ihm erlaubt hätte, das zuver- 
lässigste zu erheben und mitzutbeilen ; allein leider fehlte die gewissenbaftig- 
keit, die gehörige achtung vor der Wahrheit und dem publicum, das er durch 
sein marktschreierisches wesen zu gewinnen hoflfte. Immerhin enthält sowol 
Jerusalem explored, das theuer zu stehen kommt, als La Palestine actuelle 
einiges recht brauchbare. Letztere schrift scheint so verfasst worden zu sein, 
dass der autor eine gedruckte alte nud neue geographie zur hand nahm, und 
dann einfach nmarbeitete und mit seinen eignen Wahrnehmungen und beobach- 
tnngen, wol meist nach der erinnerung, ansrOstete. Es thnt weh, mann und 
werk so hart benrtheilen zu müssen. 

1854 und 1863. Viktor Onirin, professor in Paris. I . De ora Palsestinte 
a promontorio Carmelo usque ad urbem Joppen pertinente Tbesim propone- 
bat facultati litterum parisiensi V. Guörin. Parisiis, A. Durand, 1856. 8. 
2 bll., 72 8. Mit I karte. — 2. Mission scientifiqne de Victor Guerin en 
Palestine. Rapports envoyös . . par Victor Guörin, chargö d’une mission 
scientifiqne en Palestine. Paris, A. Bertrand, sine anno (1864). 8. 78 s. 
Mit I karte. Erschien auch in den Nonvelles annales de voyages, 1864, 
octobre et novembre. — 3. Artikel in Zeitschriften; Description des mines 
d’Ascalon, in Bulletin de la Sociötö de Göographie. Paris, 1857, 81 sqq. 
Auch in: L’Oeuvre des Pelerinages en Terre -Sainfe, nr. 2, 75 sqq. Ferner 
Le Mont Thabor. Daselbst 1865, nr. 34, p. 11 — 19. Le Tombean de 
Josnö. Note snr le Khirbet - Tibneh dans le massif d’ Ephraim. Ebenda- 
selbst 1865, nr. 30, p. 254 — 263. 8. van de Velde’s Notes on the Map 
of the Holy Land, Gotha 1863, 33, Vivien de St. -Martin's Annöe göogra- 
phique 1864, 135. Die these ist gründlich, der bericht noch skelett, doch 
interessant, aber zugleich ein beweis von ungenügender litteraturkenntniss. 
Auf den eignen rnbm und die gloire franfaise wol bedacht nehmend, will 
der Verfasser eine menge alte Ortschaften mit ihren biblischen namen 
entdeckt haben. Die zahl werden andere, welche in der litteratur besser 
bewandert sind, bedeutend reduciren. Die besebreibung von Askalon hätte 
ich seiner zeit gerne benutzt, wäre sie mir nur früher bekannt gewesen. 

1854 und mehrere male, zuletzt 1860. Der feldpropit der firantösi- 
schen Erimarmee, pater de Damaa. 1. En Orient Voyage an Sinai par 
. . P. de Damas. Paris, I’utois-Crettö, 1864. (Bibliotheque St-Germain 
Lectures morales et littöraires). 8. XXXV, 282 s., 2 bll. — 2. En Orient 
Voyage en Judöe par . . P. de Damas. Paris, Putois-Crettö, 1864. 8. 

2 bll., 372 8. n. 1 bl. Table. Die bücher sind angenehm, nicht tradizions- 
blind, aber nicht mit gehöriger Sorgfalt geschrieben; z. b. Abu Gorh für 
Abu Ghöch. Der verf. gibt auch Voyage biblique en T.-S. in jenem Oenvre. 

V *C. 1854. Fisher Howe. Travels in Greece, Turkey, and Palestine. 

New York 1854. 8. S. Trübner 333. 

' *C. 1854. Emile Oentil. Souvenirs d’Orient, 1856. S. Rignon, 

, 1861, 97. 
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*C. 1854. Der abbi Henri de Yanlchier. Lettres snr la Terre 
Sainte. Besanfon 1856. S. Rignon, 1861, 97. 

*185?. Xorits Hann. Podröi na Wschdd przez Mayrycego Manna. 
Erakdw 1854. Kl. 8. 3 voll. D. i. reise in den Orient. 8. Noroff bei 
Daniel 216. 

1855. Heniy G. J. Clements. Reminiscences of Pilgrimage to the 
Holy Places of Palestine. Being tbe substance of tbree Lectures delivered 
on the Bubject . . By Henry G. J. Clements . . London and Oxford, Parker; 
Dublin, Curry; Sidmonth, Harvey, 1857. 8. Xis., 1 bl., 130 s. Mit an- 
sichten nnd 1 karte. Weniges brauchbar. 

1855. Professor Alban Stola in Freibnrg. Besuch bei Sem, Cham 
und Japhet. Freibnrg im Breisgau, Herder, 1857. Kl. 8. Zweite (wenig) 
erweiterte anflage das. 1858. 8. 542 s. Dritte aull., um ein gutes stück 
vermehrt, das. 1864. Der Verfasser schreibt schön, geistvoll, witzig, selbst 
heissend nnd als aufgeklärter gläubiger katbolik ; im ganzen nüchtern, doch 
nicht überall genau. Die Wissenschaft gewinnt dabei kaum etwas, das meiste 
Bühlertbal, dessen kirche der edle theolog die schriftarbeit als ein opfer 
darbringt. 

1855. Der repetitor Stephan Braun. Jerusalem. Bilder ans dem 
Orient nnd Erläuterungen der heiligen Geschichte von Stephan Braun . . 
Mit einer Ansicht der hl. Grabkirche. Freibnrg im Breisgau, J. Dilger, 
1865. 8. 2 bll., 272 s. Nach sorgfältigen Studien gpit geschrieben. 

1855. Der pfarrer Drban Loritz in Wien. Blätter aus dem Tage- 
buche meiner Pilgerreise in das heilige Land im Jahre 1855. Von P. Ur- 
ban Loritz. Zweite Auflage. Wien, Mechithariten, 1857. Gr. 8. I bl., 
174 s. Mit I titelbild nnd mehreren eingedruckten holzschnitten. Zuerst 
erschienen briefliche berichte an den österreichischen Volksfreund. Kerseb- 
banmer hinten 28. Der Verfasser war Präsident der ersten österreichisch- 
dentschen pilgerkarawane. Den mchrertrag bestimmte er zur ansebaffung 
von scbnlbücbern im pfarrbezirke Schotteufeid. Die Schrift des immerhin 
gewandten Stylisten ist unbedeutend. 

1855. Der pfarrer Philipp Hayer in Rosenheim. Erinnerungen 
aus Jerusalem und Palästina. München, J. G. Weiss, 1858. Kl. 8. IV 
tt. 469 8. Der Verfasser erzählt im nachtrock naiv und unterhaltend. Ans 
keiner sebrift leuchtet klarer das leben und weben der ersten deutschen 
pilgerkarawane. Sonst unbedeutend. 

1 855. Der p&rrer Johann Aloys Kaltner bei Salzburg. Die erste 
Deutsche Pilgerfahrt nach Jemsalem nnd Palästina. Salzburg, Oberer, 
1855. 12. 1 bl., VHI u. 206 s. Mit I pl.an und 1 ansicht. Raphael, 
der biblische Führer in’s heilige Land. Eine umfassende Beschreibung der 
ersten deutschen Pilgerfahrt nach Jerusalem nnd Palästina . . Von Johann 
Alois Kaltner . . Zweite, umgeänderte, dreifach vermehrte nnd mit einer 
Pilger -Bibel versehene Auflage. Mit einem Stahlstich. Sebaffbausen , F. 
Harter, 1 860. XX u. 492 s. Auch mit I kleinen karte und 1 plan von 
Jerusalem. Die sebrift verräth hier und da, z. b. am asphaltischen See, 
beim felsendom in Jerusalem eine Unwissenheit, welche kaum jemand bei 
einem wissenschaftlich gebildeten manne voranssetzen dürfte. 

1855. Der abbö Becq, priester in der diözese Verdun. Journal 
et ImpressioDS d'un Pölerin de Terre Sainte, au printemps de 1855, Par 
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l’Abbe Becq . . Nancy, Vagner, 1857. 12. Mit sehr wenig verändertem 
titel Nouvclle ddition. Tours , A. Marne , 1 862. Gr. 8. Mit dem Vortitel : 
Bibliotliequc des ^coles chrdtieiines approuvde par M*' l’Arcbeveque de 
Tours. 2 bll., 2.86 s. Mit 1 tilelbild. Ungenau und phantastisch, vieles 
wie im ficbcr geschrieben. Der deutsche darf froli sein, dass, wie der an- 
sebeiu lehrt, Beck und Wagner französisirt sind. 

1855—57. Der arzt James X. Barclay, M. B. , missionar in Je- 
i ; rnsalem. 1. Jerusalem and Bnvirons Froni actual and minute Survey 

completed on the spot and sliadcd from a verified Model by J. T. Barclay 
and Sons 1856. Philadelphia, J. N. Kosenthal. Ein sehr grosser plan. — 
2. The City of the great King; or, Jerusalem as it was, as it is, and as 
it is to be. By J. T. Barclay . . Philadelphia, Challen ; London, Trllbner, 
sine anno (1857). Gr. 8. XXII, 1 bl. u. 4.8 — 627 s. Mit dem bildnisse des 
Verfassers, mit ansichten und eingedruckten holzschnitten, zum tbeil pltliide- 
ruugeu aus Bartlett und meiner Siloahquelle. Auf der Schattenseite erblicken 
wir mangel an einordnung des Stoffes, ungenügende kenntniss der sprachen, 
z. b. Lacus Patriarchi (829, statt Lacus Patriarebse), Piscina Gemilares (321), 
anima regnit (228), unznverUssigkeit in den historischen angaben, sehr 
mangelhafte bezeichnung littcrarischer quellen, viel zusammengewürfeltes pla- 
giat, hypothcsensucht, dagegen auf der lichtseite manche genauere brauch- 
bare Untersuchungen und beobachtungen , so dass das buch stets einen ge- 
wissen werlh sich sichern wird. Wenn amerikaner auf das sprachlich ge- 
lehrte beiwerk der euiopäcr mit geringschätzung herabblicken , so ist dage- 
gen nicht viel cinzuwenden ; nur sollen sie dann keine gelehrte werke schreiben 
wollen und dies eben den sprachzüpfen der alten weit überlassen. Die auf- 
fUhrung einer reihe von illustrazionen ,nach eignen Photographien gezeichnet’, 
welche Barclay allerdings bei seinem dolmetscher, dem bekehrten Juden Deniss, 
Iiättc linden künnen, aber lieber anderswo geplündert wurden, ist, denke ich, 
selbst nach amerikanischen begriffen etwas stark. Es schmerzt, wahrzuneh- 
nftn, wie ein Sendbote des evangeliums, ein mann, der gesandt ist, das reich 
der Wahrheit zu erweitern und der auch eine gar fromme feder führt, aus 
eitelkeit oder gewinnsueht sich mit der schände von Ing und trug befleckt, 
oder doch diesen Schandflecken in seinem buche duldet. Hingegen ist der 
grundriss von Jerusalem eine originalarbeit, welche den ersten von Picrotti 
weitaus überbietet und rühmliche anerkennung verdient. Doch darf man 
beliauptcn, dass Barclay sich überschätzle mit den Worten (XVTI) nothing is 
hazarded in saying that the Author’s map is the only corrcct one in existence. 
S. meine Planogi-aphy of Jerusalem 25 sq., 3. Wander. 335 f. 

1855 — 57. Die amerikanerin Sarah Barclay. Hadji in Syria; or, 
Three Years in Jerusalem. By Mrs. Sarah Barclay Johnson. Philadelphia, J. 
Challen, 1858. Kl. 8. 303 s. Sehr lebhafte und zugleich wahre Schilderungen 
von der tochter des arztes James T. Barclay. 

_ 1855 ff. Die jungfirau Maria Elisa Rogers. Domestic Life in Pa- 

^ > lestine. By Mary Eliza Rogers. London, Bell, 1862. 8. XII u. 416 s. 

Französisch: La vie domesfique en Palestine. Paris 1865. 8. XII u. 
416s. Die Verfasserin ist die Schwester des ehemaligen englischen konsu- 
latskanzlers in Jerusalem. Sie wirft wirklich beachtenswerthe blicke ins 
bünsliche leben; der titel enthalt Jeeine täuschung, was sonst so oft der fall. 
Ja das bncli ist ausgezeichnet geschrieben — wahr. Die damen Finn, 
Barclay und Rogers bilden ein nnverwelklicbes kleeblatt von rühm. 
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1855 ff. Der prentsiache konaol O. Soaen in Jernaalem. 1. Das 
Haram von Jerusalem und der Tempelplatz des Mor(a. Eine Untersuchung 
Uber die Indentitat beider Stätten von 6. Kosen . . Mit einer Terrainkarte 
von Jerusalem und drei architectonisehen Zeichnungen von der Moschee El 
Borak, den Unterbauten des Gerichtshauses zu Jerusalem und des Teiches 
Obrak. Gotha, R. Besser, 1866. Gr. 8. 1 bl., 65 s. Mit 4 tafeln. — 
2. Artikel in Zeitschriften, über das Thal und die Umgegend Hebrons, in 
der Zeitschrift der Deutschen morgenl. Gesellschaft, I85S. 12. bd. Mit 1 
karte. Topographisches aus Jerusalem. Daselbst, 1860, 60.5. — 620. Dazu 
ein plan. Die Identität der tenne Aravna mit dem h. felsen im fcisendom 
wird nachzuweisen gesucht im Wochenblatt der Johanniter- Ordens -Balley 
Brandenburg, 1860, nr. 12, Beil. Bibel und Josephus von Berggren, ange- 
zeigt als vorzüglich von Rosen in jener Zeitschrift, bd. 17, 736 ff. Monu- 
mentales aus Jerusalem. Im gleichen Wochenblatte, 1861, nr. 25, 26 (Bei- 
lage). Beiträge zur Urgeschichte vom h. Grabe zu Jerusalem. Ebendaselbst, 

1862, nr. 45 — 43. Aus dem Cartnlar der Kirche des h. Grabes. Das., 

1863, nr. 5 ff. Die Patriarchengruft zu Hebron, deren Besuch durch den 
Prinzen von Wales . . (und Kosen). In der Zeitschrift für Allgemeine Erd- 
kunde. Berlin 1863, 369 ff. Mit plan. Die älteste Beschreibung des 
christlichen Jerusalems, im gleichen Wochenblatt, 1863, 1 15 ff. Zur Geo- 
graphie Palästinas. Zeitschr. für Allg. Erdk., sept. 1864, 21-3 — 231. Das 
palästinensische Felsengrab und seine Bedeutung für die formelle Ausbildung 
der christlichen Kirche. Ibidem 161 — 182. Jerusalem znrZeitder Kreuz- 
fahrer. Im genannten Wochenblatt des Johanniter -Ordens, 1867, nr. 14, 
15 n. 16. Es ist wesentlich eine Übersetzung der Citez de Iherusalem 
von Hugo Plagon, mit beachtenswerthen erläuternngen. Wenn ich noch 
auf die ausführliche abbandlung Uber Räbulus in , Grenzboten’ aufmerksam 
mache, so will ich nicht verschweigen, dass wol noch andere aufsätze über- 
gangen wurden. Es ist etwas mühsam , alles zusammenzubringen , und es 
wäre daher gut, wenn der Verfasser das ganze geordnet und zusammenge- 
stellt hcrausgäbe. Die arbeiten Rosens sind ohne weiteres sehr beachtens- 
werth. Kenntniss der arabischen spräche, gelehrsamkeit überhaupt, ein 
längerer aufenthalt auf dem schauplatze der Untersuchungen und forschungen 
müssen zum voraus den leser für den Verfasser einuehmeu. In der that 
auch hat man manches neu gefundene oder genauer erörterte ihm zu ver- 
danken. Indessen treiben ihn die hypothesen zu weit, was schon daraus 
erhellt, dass in der neuesten schrift die terränzeichnung nördlich von Zion 
verfehlt ist. Ich bemerke dies mit allem nachdruck, weil der leser gar 
leicht geneigt ist, dem manne zu folgen, der so viel Jahre in der heiligen 
Stadt verbrachte, in der Voraussetzung, dass er in einem solchen punkte 
nicht irrte. Der nüchterne forscher wird sich hier und da zweimal besinnen, 
ehe er den pfad des kühnen Wanderers beschreitet. Rosens ton ist nicht 
derjenige Ritters und Robinsons. 

•C. 1855. Antonio Faauello. Viaggio a Gemsalemme. Verona, 
Bennasuti, 1857. 8. Mit landkarten. S. Pctermann’s Mittheilungen aus J. 
Perthes’ geogr. Anstalt, 1857, 492*. 

C. 1855. Her geistliche S. C. Malan, vikar von Broadwindsor, 
Horset. Magdala; A Day by the Sea of Galilee. By . . S. C. Malan. 
London, .1. Masters; Oxford, Cambridge, Derby, sine .anno. 12. 54 s. Be- 
thany. A Pilgrimage. London u. s. f. 12. 2 bll., 72 s. Liebliche büchlein. 

^ To^Ur, Bibliog^pbia. 13 
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■’ 1 C. 1855. Der theologe Henry 8. Osborn, professor der natnr^e- 

achichte in Salem. Palestine, Fast and Piosent. By . . Henry S. Osbom. 
With original lllustrationa and a new Map of Paleatine. London, N. Trttb- 
ner, 1859. 8. Im gleichen jahre erschien eine wolfeile ansgabe : The Pilgrim 
in the Holy Land: or, Palestine, Fast and Present. By Henry 8. Osborn. 
London, J. Hogg, sine anno. Kl. 8. 1 bl., 316 s. Mit einem titelbild und 
mehreren nicht uninteressanten ansichten. Schade für das sehy schöne papier 
und den ebenso schönen druck des bei Trübner erschienenen theuren buches ; 
denn es enthält wenig frisches und gediegenes. Welche bildung sonst der 
Verfasser besitzt, ersieht man daraus, dass er Bo*osh, Avroon oder Abrün, 
f I Obeb für Abu Ghösh, Lätrün, £1-Kubäb schreibt. Ich muss gestehen, dass 
' I ich gegen werke von amerikauern, wenn sie den gelehrten spielen wollen, 

mehr oder minder misstrauisch geworden bin. 

1856. Der dichter und arzt Ludwig Ang;uzt Frankl, M. D. , in 
Wien. Nach Jerusalem! Von Ludwig August Frankl. Erster Theil. 
Griechenland, Kleinasien, Syrien. Leipzig, Baumgärtner, IS58. S. IX a. 
441 B. Zweiter Theil. Palästina. VHI u. 516 s. Englisch; The Jews in 
the East. By the Rev. P. Beaten, M. A. Chaplain to the Forcea. (From 
the German of Dr. Frankl.) London, Hurst and Blaekett, 1859. 8. 2 voll. 
Ins Ebräische übersetzt von M. E. Stern. Wien, 1. Knöpflmaeher, 1860. 8. 
4 bll. , 506 B. , 4 btt. Holländisch auszugsweise in: Nederiandsch Jaar- 

bockje, Haag, A. Belifante. Auch erschien eine leidenschaftlich gehaltene 
Streitschrift gegen den Verfasser: „Nach Jerusalem! Von Ludw. Ang. 
Frankl. Herausgegeben vom Institut zur Förderung der israelitischen Lite- 
ratur. Leipzig, Nies .. (Carl B. Lorck) 1858.” Vom jüdischen Stand- 
punkte benrtheilt von J. Aus dem Jeschurnn. Ein Monatsblatt . . Leipzig, 
C. W. Vollratb, 1859. Gr. 8. 24 s. Nach Jerusalem. 3. Theil: Aus Egyp- 
ten. Wien, typogr.-literar. -artistische Anstalt, 1860, gr. 8., enthält im An- 
hang, 339 — 349, auch eidiges aus Jenisatem. Ein sehr interessantes werk, 
welches in die jüdischen Verhältnisse hell hiueinleuchtet, und nur von Stock- 
juden angefeindet wurde, wie jener brochurenschreiber J. einer ist. 

1856. Der auditenr Th. E. Petersen in Kopenhagen. Et Besög i 
Jerusalem og Omegn i Februar 1856. Af Th. E. Petersen . . Med en 
Plan af Jerusalem. Kjöbenhavn, G. E. C. Gad, 1857. Gr. 8. 1 bl., VII 
s., 1 bl., 163 s. Der mit der neuesten litteratnr vertraute Verfasser geht 
besonnen auf Untersuchungen ein. 

1856. Horatius Donar, doktor der theologpe in Eelso. The Land 
of Promise: Notes of a Spring- Joumey from Bersheba to Sidon. By Ho- 
ratius Bonar. Second Edition. London, J. Nisbet, 1858. 8. VHI u. 568 s. 
Mit ansichten und 1 karte. Er reiste mit Prime und seiner gemahlin. We- 
niges im buche bietet grösseres interesse; doch ist einzelnes beachtenswerth. 
Vom Verfasser erschien 1866: Days and Nights in the East; ot, lllustrationa 
of Bible Scenes. With Illustrations. London, Nisbet. 

1856. William C. Prime. Tent Life in the Holy Land. By William 
C. Prime . . London, S. Low; New York, Harper, 1857. 8. 498 s. Mit 
1 Vogelansicht von Jerusalem, 1 plan der grabkirche dort und mit wenigen 
ansichten. Der Verfasser schreibt gut, lebendig, mit amerikanischem selbat- 
, vertrauen; seine Studien sind jedoch sehr beschränkt. 
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1 856. Der domkapitnlar Joseph Strigl in Linz. Getrene und um- 
ständliche Beschreibung der zweiten österreichiscben Filgerfahi-t nach Jeru- 
salem und Palästina im Jahre IS56. Vom gewesenen Präses dieser Gesell- 
schaft Joseph Strigl . . Zweite Auflage. Linz, O. Haslinger, 1857. 12. 

X 8., 1 bl., 260 8. Der bei Strigl wie bei Kaltner auffallende mangel an 
gehöriger Vorbereitung oder an erforderlichen kenntnissen gibt Stoff zum 
nachdenken Uber das, was der hohe kicrus in Österreich vom imprimatur 
fordert. 

1856. Dr. Johann B. Salflnger zu Gunskirchen. Die Fossst-ipfen 
unseres Herrn Jesu Christi. Besucht und beschrieben von einem deutschen 
Pilger im heiligen Lande, (Johann B. Salfinger.) Zweites Buch: Bethlehem. 
Zugleich für das christliche Volk ein Gebet- und Erbauungsbuch, enthaltend, 
nebst den Beschreibungen der heiligen Orte, Morgen-, Abend-, Mess-, 
Beicht-, üommunion- und verschiedene andere Gebete und Lieder. Steyr, 

M. Haas, 1 857. 1 2. IV u. 247 s. Mit I titelbild von Dr. Karl Kiedlinger. 
Drittes Buch: Der Jordan und die WUste. Das ganze besteht aus 12 
büchern; ich konnte jedoch nur diese 2 zu gesicht bekommen. Nazareth 
sei vergriffen. Unbedeutend, doch fOr römische katholiken ein gutes, wah- 
res pilgerbneh. 

*1856. Valide. Souvenirs d’un Pelerinage ä Jerusalem; Aoht et 
Septembre 1856. Le Maus, Mannoyer, 1859. 8. VIII, 140 s. 

*1856. HovAnyi. Nehäny Ildt a szent földön. 1856-ben. Wien, 
Schweiger, 1858. 8. 368 s. D. i. einige Wochen im h. Lande im j. 1866. 

1856. Ein ungenannter. Sketches of a Tour in Egypt and Palestine, 
during the spring of 1856. London, J. Nisbet, 1857. Kl. 8. 4 bll., 

101 s. Unbedeutend. 

* 1 856. Ein ungenannter nordländer. Drei Monate im Orient. — '/ 

Aegypten, Palästina, Syrien, Persien, Klein -Asien, Türkei . . Leipzig, Lorck, 

IS60. 8. VI, I.3S s. Gehört zu C. B. Lorck's Eiseubahnbtlchern. S. Petz- 
holdt’sAnz. , 186.3, 109. 

1856. Ein ungenannter. Pensicri e Riflessioni di nn Pellegrino sulla 
Terra Santa e sn Roma ossia pregi della Terra Santa, e la vigiiia di S. 

Pietro in Roma coiifcmplafa dalla forre del Caropidoglio nel 1856. Roma, 

G. A. Bertinelli, 1856. 12. Einiges lebhaft und belehrend dargestellt. 

C. 1856. Ein ungenannter. Gnida del Pellegrino divoto in Terra 
Santa. Roma, A. Bertinelli, 1856. 16. 235 s. Dies ist das leicht les- 
bare pilgerbOcblein , welches im kloster S. Salvator zu Jerusalem ausge- 
theilt wird. 

C. 1866. Der geistliche W. Bitchie in Berwick am Tweed. ’Azüba; 
or, the forsaken Land: a Description of a recent Visit to Palestine. Edin- 
burgh, Jobiistone; London, Groombridge, 1856. 8. 504 s. Mit 1 karte. 
Theologische rhetorik. 

C. 1856. Miss Cubley, the Hills and Plains of Palestine. London 
1859. 4. Mit vielen abbildungen von Jerusalem und seiner Umgebung; meist 
steif, einiges, wie trachten, interessant. 

1856 f. Der geistliche Albert Augustus Isaacs in Bath. The 
Dead Sea: or, Notes and Observations made during a Joumey to Palestine 

13 » 



Digitized by Coogle 




196 



in 1856 — 7, on M. de Saulcy'a aupposed diacovety of the Citiea of the 
Plain. By .. Albert Augnatna laaaca. London, Hatchard; Kdinbnrgh, John- 
atone, 1857. 8. ? bll., 100 a. — 2. A Pictorial Tour in the Holy Land 
. . Illuatrated from Photograpba taken on the apot by the Author. Lon- 
don, Wertlieim, 1862. Kl. 8. VII, 156 a. Manchea belehrend, im kämpfe 
gegen die tradizionen, doch ohne gehörige voratndien geachrieben. 

1856 — 59. P. QÄrardy Saintine. Troia Ana en Judöe par P. Gd- 
rardy Saintine. Paria, L. Hacbette, 1860. 12. .3 bll., 376 a. Mit 1 plan 
von Jernaalem. Einigca beachtenawerth, anderes sehr einseitig. 

1857. Br. Ämil Isambert, arzt. Collection des Guides - Joanne. Iti- 
ndraire descriptif, hiatorique et arch^ulogique de l’Orient par Adolphe Joanne 
et £lmile Isambert. Ouvrage entiörement nouveau contenant Malte, la Grfece, 
la Turquie d’Europe, la Tnrqnie d’ Aaie, la Syrie, la Palestine, l’Arabie 
Pdtröe, le Sinai et l'figypte et accompagnö de 11 cartea et 19 plana. Paris, 
L. Hachette, 1861. 8. 2 bll., XLIV u. 1104 a. Das werk leidet an gar 
manchen Unrichtigkeiten und ist für Palästina nicht bedeutend, ob auch der 
Verfasser einen freiem Standpunkt einnimmt. Ein Vorläufer: Une visite au 
temple de Jerusalem et ä la mosquöe d’Omar, erschien im Bulletin de la 
Sociötö de Göographie, 1860, t. 19 p. 380 sqq. 

1857. Adolf Joanne. Voyage en Orient, par Adolphe Joanne. Ixelles 
les Braxelles, Delevingue, 1859. 8. Lhibedeutend. 

1857. Robert Bnchanan, doktor der theologie. Notes of a clerical 
Fnrlough, spent chiefly in the Holy Land. With a Sketch of the Voyage 
out in the yacht ,,St. Ursula”. By Robert Buchanan . . London, Blackie, 
and Glasgow and Edinburgh, 1859. 8. XIV u. '9 — 437 s. Mit ansiebt 
der Yacht und 1 kärtchen. Eine lebendige und anziehende besebreibung, 
der es nur an umfassender grütidlichkeit fehlt. 

1857. Der Ingenieur F. W. Conrad. Reizen naar de Landengte van 
Suez, Egypte, het Heilige Land, door F. W. Conrad. Met platen, kaart 
en portretten. Gravenhage, M. Nijhoff, 1858. 8. Der Verfasser sorgte 
bestens dafür, dass seine arbeit für unsereinen zu keinerlei benutzung. 
sich eigne. 

1857. Br. Peter Hatala, priester. Verzörlapok a Szent Földre, 
vagyia tapaaztaläsböl meritett tanäesok az ut kezdetöre, folytatäsära s bevög- 
zöaöre; az ntba esö jeleaebb helyck, nevezeteaaögek , s a szenthelyek leirä- 
säval A Magyar Zarändokok kedvedrt irta Hatala Pöter äldozär s hithirdetö 
a Sz. Földön. A sz. air templomänak jegyzetekkel kisört alaprajzäval. 
Pest, J. Gyriän, 1857. 12. 120 s. Mit 1 plan der grabkirche in Jerusa- 
lem. D. i. wegfUhrer ins h. Land n. s. w. Für die ungarischen pilger 
(in ungarischer spraolie) verfasst von Petms Hatala. Dieser hielt sich längere 
zeit in Bet Dschäla auf. Das büchlein ist eine reiseanleitnng und kurze be- 
schrcibung des h. Landes ohne jeden wissenschaftlichen Zuschnitt. Von ihm 
sind auch mittheilnngen in der Zeitschrift von Köln: Das Heilige Land. 

*1857. Ein ungenannter, ün Pölerinage de marins en Terre Sainte. 
(Extrait d’nn Journal de bord.) In: Journal de Francfort politique et littö- 
raire, 1860, fol., nr. 91 — 99. 8. Petzboldt’s Anz., 1861, 341. 

1857— 59. Der gelehrte Emmanuel ChuUaume Rey. I. Voyage 
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dans le Haouran et anx bords de la Mer Morte cx(<cotd pendant lea an* ' 

n^es 1857 et 1858 par E. Ouillaume Key. Paris, Bertrand, sine anno. 8. 

Hit 1 atlas von 28 tafeln, gr. fol. (preis 84 fr.). — 2. £tude historiqne 
et topographique de la Tribn de Jnda par E. 6. Key charg^ d’nne Mission 

en Orient par .. le Ministre . . Paris, A. Bertrand, sine anno (1863). 4. 

2 bll. , 164 s. Mit karten und ansichten. Oer typeudruck ist unnöthig 
Inxnriös. Manches brauchbar, anderes fluchtig, jedenfalls einer vom Staate 
Unterstützten expedizioii nicht würdig. 

1857 f. und 1864. Oer schlossergeselle Oswald Hehnert ans 
Sachsen. Eines jungen Handwerkers Reisen in Europa, Asien und Afrika, 
gethan in den Jahren 1855 — 1865. Eine getreue Schilderung Dessen, was 
ich als Wanderer, italienischer Legionär und Missionszögling in Deutschland, 
der Schweiz . ., der Türkei, Anatolien, den Inseln Rhodos und Cypern, 
Syrien, Palästina mit Bethlehem, Nazareth, Jerusalem u. s. w. und dem 
Wnnderlando Aegypten gesehen und erlebt. Von Oswald Mehnert . . Dres- 
den, Selbstverlag, 1865. Kl. 8. IV, 513 n. XI s. in 2 bänden. Mit der 
Photographie des Verfassers. Produkt eines etwas arbeitsscheuen, dann ar- 
beitsunfähigen handwerkers. 

1857 ff. Albert Ehodes, konsul der vereinigten Staaten in Jem- U 

Salem. Jerusalem as it is by Albert Rhodes . . London, J. Maxwell, / 

1865. 8. XII, 463 s. Das buch ist nicht geschrieben für die Wissenschaft, 
und die diplomaten lernen auch wenig. Neben interessanten details gibt der 
zum theil unwissende Verfasser ganz ordinäre witze zum besten und hält 
sich von gehässigkeiten nicht ferne. Vgl. Vivien de St. -Martin’s Annöe 
g^ographique 1865, 151. 

1858. Der tbeologe Felix Bovet von Nenenbnrg. Voyage en Terre- 
Sainte par Felix Bovet. Deuxifeme Edition .. Neuchatel, L. Meyer, 1861. 8. 

2 bll., 47 5 s. Mit I karte und I plan von Jerusalem. III. Edit. revue et 
corrigöe. Paris, Lövy, 1862. Gr. 12. 2 bll., 420 s. Mit karten und plan. 
Holländisch: Reis door het Heilige Land. (Uit het Hoogduitscb). Leiden, 
Noothoven van Goor. 8. 2 voll. Deutsch : Reise ins gelobte Land. Aus dem 
Französischen nach der 4. Auflage übersetzt. Mit 2 (lithographirten) Karten. 
Zürich, Schulthess, 1866. Gr. 8. 2 bll., 352 s. mit 2 taf. Diese Über- 
setzung ist nicht treu. S. Petzholdt's Anz., 1863, 109, 1866, 255. Die 
kenntniss alter und neuer sprachen, auch der deutschen, kam dem Verfasser 
trefflich zu statten. Obgleich die Schrift etwas flüchtig gearbeitet ist, so 
zieht sie doch, schon wegen der fliessenden und plastischen darstellung, un- 
widerstehlich an; auch ist des Verfassers streben unverkennbar, das ver- 
ständniss der bibel solchen, welche das land derselben nicht betreten, näher 
zu bringen. Der umstand , dass der Verfasser für die echtheit des h. gra- 
bes einsteht, bahnte dem buche auch den weg durch das katholische 
Frankreich. 

1858. Don Älvaro Robledo, kanfmann. Diario de un Peregrino en 
Tierra Santa, por Don Älvaro Robledo, con un prölogo por Don Antonio 
de Trueba. Madrid, L. Lopez, 1863. KI. 8. X, 232 s. Bescheiden und 
geniessbar. 

*1858. B. Uansuroff's npaBoc-tasHMe noK.ioHHHKii bi najiecTHHt 
(die orthodoxen pilger in Palästina), 8., kann nicht zu den reisebescbreibun- 
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geil Palästina« gezählt worden. Die sclirift handelt davon, wie man lokalen 
ttbelständen abhclfen kOnne, nnd wclobo mittel anwendbar seien, nm die 
mssen zura besuehe der heiligen orte zu bewegen, so wie nm das leben der 
pilger in so fernem laude zu schützen. S. Norofif bei Daniel 216; briofliche 
mittbeilung. 

*1858. Der archimandrit Leonidas. 0. .leoiiiija, 6uniuaro iepo- 
MOiiaxa UiiTiiiiuii nycTMHii, iiMiiti apMiMaH.^piiTa lopyca.iii.nCKuii Miicdii. 
Otpmukii o iepyca.iii1>, d. i., bnichstllcke Uber Jerusalem. 8. Noroff bei 
Daniel .19 f., 216. 8. sub anno 1864 s. 2U5. 

1858. Domkapitular Gottfried Strausa in Köln. Bericht über die 
deutsche Pilgerfahrt nach Palästina im Jahre 1859. Im Organ des V'creins 
vom h. Grab: Das heilige Land, 1858, 81 — 103. Lesenswerth. 

1858. Der benediktiner Adolf Kern, cooperator in Jenö. Reise 
in das heilige Land. (Im Jahre 1858.) Von P. Adolf Kern .. Die Hälfte 
des Reinertrages ist zum Besten des heiligen Grabes zu Jerusalem bestimmt. 
(Besonderer Abdruck aus dem ,Kath. Christ’.) Pest, G. Kmieb, 1861. 8. 
3 bil., 1 56 s. Aufrichtig, doch nicht alles tleissig und korrekt erzählt. 

1858. Der diakon J. N. Lorenzen zu Delve. Jerusalem. Besebrei- 
bnng meiner Reise nach dem heiligen Lande im Jahre 1858. Von J. N. 
Loreuzen . . Mit einer Karte. Kiel, C. Schröder, 1859. 8. 462 s. Nur 
hingeworfenc, doch lesbare touristenarbeit. Vgl. 3. Wander. 437. 

1858 und 1861. Fernand Schickler. Souvenirs de Voyage 1858 — 
1861 par Fernand Srhiekler. Paris, M. Lfvy, 1863. Kl. 8. 3 bll., 390 s. 
Viv. de St. -Martin’s Annde geographicpie 1863, 265. Etwas kritisch, doch 
oberflächlich und übertreibend. 

1859. Dr. Horitz Busch. 1. Die Türkei. Reisehandbuch für Ru- 
melien, die untere Donau, Anatolien, Syrien, Palästina, Rhodus und Cypern. 
Von Moritz Busch. Triest, östeiT. Lloyd, 1860. 8. 1 bl., XXXV u. 286 s. 
Mit einigen Ansichten. Auch mit dem titel: Lloyd’s lllustrirte Reisebiblio- 
thek. 6. Band. Der Orient. 111. Türkei. — 2. Eine Wallfahrt nach Jeru- 
salem. Bilder ohne Heiligenschein von Moritz Busch. Leipzig, F. W. 
Grunow, 1861. I 3 bll., 265, II 3 bll., 250 s. Eine titelausgabe als 
2. verbesserte auflage erschien 1863; nur im 2. bände von s. 225 an ist un- 
bedeutendes geändert. Vorläufig brachten ein bruchstück die ,Grenzboten’ 
von Freytag und Jul. Schmidt, 18. jahrg., 1859, 3, 201 ff., 221 ff., 281 ff., 
326 ff., 361 ff., 423 ff., 460 ff., 493 ff. — 3. Bilder aus dem Orient. 
Nach der Natur gezeichnet von A. Löffler und mit beschreibendem Text be- 
gleitet von Moritz Busch, 'l’riest, Osterr. Lloyd, 1863 f. Fol. 2 bll., 108 s. 
Mit 32 Stahlstichen. Lieferung 6 — 12 enthält Palästina. Französisch: 
L’Orient piltoresque. Publicalion artistique .. Triest 1865. Fol. Das reise- 
handbuch ist ziemlich verlässlich ; doch steht es dem porterschen entschieden 
nach. Schade, dass die gut geschriebent;, aber allzu sehr auf stylistischen 
effekt berechnete, die geschichte der russen zu Jerusalem in bemerkenswer- 
ther weise beleuchtende Wallfahrt so sehr an Übertreibungen leidet. Die 
Bilder sind sehr gut geschrieben und gezeichnet, ohne zweifei dem publicum, 
das man im äuge hatte, willkommen. Der mann der Wissenschaft wird 
letzteres im preise ziemUch, doch nicht übermässig hoch kommende buch kaum 
anfschlagen. 
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1859. H. Scherer. Eine Oster -Reise ins heilige Land in Briefen an 
Freunde von H. Scherer. Frankfurt a. M., H. L. Brönner, 1860. 8. 2 bll., 

364 s. Wenn das buch gründlich, statt so liederlich, geschrieben wSre, und 
durch die blasirtheit nicht so sehr abstiesse, so verdiente es, des messenden 
■tyls wegen gelesen zu werden. 

1859. Sie 'romanschriftstellerin Frederike Bremer. Leben in der 1, 
alten Welt. Tagebuch während eines vierjälirigen Aufenthaltes im Süden und 
im Orient von Frederike Bremer. Aus dem Schwedischen. Leipzig, F. A. 
Brockhaus, 1862. KI. 8. Palästina: VII 2 bll., 146, VllI 2 bll., 138, IX 
2 bll., 164, X 2 bll., 147 s. Englisch: Travels in tlie Holy Land. Trans- 
lated by Mary Howitt. London 1861. 8. 2 voll. 660 s. Französisch von 
der jnngfran R du Puget: Abr^gd des Voyagcs de Mlle. Bremer dans l’ancien 
et le nouveau monde. Palestiue et Turquie. Paris 1865. 16. 310 s. 

Anziehend, warm, farbenreicli , einiges belelirend, aber ohne grUndlicbkeit, 
etwas leichtfertig aus dem blaustrumpfe geschrieben. 

1859. Ser abbd Forot in Passy- Paris. Lettrcs d’un Pfelerin de la 
Terre Sainte k . . l’Eveque de Marseille par I'Abbd Forot . . Paris, P. Bru- 
uet, sine anno. KI. 8. VH, 544 s. Ein auszug mit betracbtungen von mir 
erschien in Pescliel’s Ausland, Cotta’s verlag, 1863, 294 — 299. Auch kam 
heraus: Pdlerinage am deux Jdrusalcm, on abrdgd des Lettres d'un Pelerin 
de la Terre Sainte. Paris, Poussielgue-Rusand, 1862, 12. Manches brauch- 
bare, viel frommes, einiges fast frivol. 

•1859. Berg. nyTeB 041 iTe.il, iio lepyca.iiiMy ii ero oKpecTHoctnasrk, 
cocraBii.iT, H. B. C. Ilenie|)6. 1863. 12. Ö. i. fuhrer von Jerusalem. NorolT 
bei Daniel 217. 

•1859. Der fdrst Wolkonsky. 3aniici:ii naco.iBiiiiKa. S. Peters- 
burg 1860. 8. D. i. memorial eines gesandten. S. Noroff bei Daniel 216; 
briefliche mittheilung von S. Petersburg. 

•1859. Felix Oondek. Wspomnienia z Pielgerzymky do Ziemi 
»wietdj w roku 1859 odbytdj. Kapisal ks. Feliks Gondek. W Boebni 
1860. 8. D. i. eriunerungen aus einer pilgerfahrt nach dem b. Lande. 3. 
Mayer's katholische Litteratiirzeitung, 1861, 303 f. 

1859. Keise dreier holländer. Pelgrimsreize naar het Heilige Land, 
gedaan in het jaar 1859 door P. M. S. pr., P. J. v. L. pr., J. H. v. O. 

Met platen. ’s Graveuhage, J. A. Frentrop, 1863. Gr. 8. 2 bll., VT, 470 s. 
mit 5 taf. Eine pilgerreisebesclireibung vom gewöhnliehen schlage. Der 
Verfasser M. S., priester, bezeichnetc selbst den Standpunkt also : Wy deden 
zulks umdat er in onze taal van Katholieke zyde sinds langen tijd nieta 
over het H. Land werd gelcverd, . . een . . pelgrimsboek . ., hetwelk in 
bunne taal aan hunne traditien regt liet wedervaren (voorwoord). 

1859. Jakob Pammer von Xraunstein. Reise nach Jerusalem und 
Rom, unternommen und beschrieben im Jahre 1859 von Jakob Pammer und 
überarbeitet von einem katholischen Geistlichen. Zweite verbesserte Auflage 
mit 4 Abbildungen. Traunstein, A. Miller, 1861. Kl. 8. 109 s. Das Vorwort 
zur 1. anflage wurde im September 1 859 geschrieben. Eine römisch-katho- 
lische Volksschrift beiläufig mit Übertreibung. 

1859. Der arzt W. Hason Turner, M. D. El-Khuds, theHoly; or, 
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Glimpses in the Orient. By W. Mason Turner .. Philadelphia, J. Challcn, 
1861. 8. Stelle man sich einen etwas schmächtigen beflissenen der medizin 
vor, der seine filsse auf den sessel oder tisch absetzt und an den finger- 
iiägeln hemmkäut, er ist Mason Turner. Das buch ist eine art bumbug, 
ohne wissenschaftlichen werth. Wie wenig der abenteurer sieh zu einem 
topographen eigne, geht schon daraus hervor, dass er von der wohnnng 
Deniss' auf Unterzion zum preussischen hospiz erst in 1 bis 2 stunden den 
weg fand. 

C. 1859. William Hepworth Dixon. The Holy Land. By William 
Hepworth Diion. W'itli illnstrations. London, Chapman and Hall, 1S6I. 8. 

2 voll., XXXVT, 679 s. 2nd edit. 1866. 8. Auch eine wolfeile Copyright 
Edition. Leipzig, B. Tauchnitz, 1865. Kl. 8. I xvi, 272, II xvi, 275 s. 
Ohne illustrazionen. Die 2 bände bilden vol. 797 und 798 der tauch- 
nitzischen Collection of british Authors. Sehr lebendige darstellung, die 
einem romanschreiber ehre machen wurde. Gelehrte Sachen, gelegentlich 
eingestreut, sind eben nicht erheblich. 

*C. 1859. Joh. Hep. Stöger’s Pilgerreise. Regensburg, Manz, 1861. 
VTII, 475 8 . S. C. G. Kayser’s vollständiges Bücher -Lexicon (Leipz. 1866) 
16, 418“. 

q 

'1 1860. Dr. Ä. Lionnet, prediger. Kreuz und Halbmond. Pilger- 

‘ blicke aus einer Reise durch das Morgenland von A. Lionnet. Berlin, F. 
Schneider, 1860. 8. 4 bll., 2U6 s. Absprechend und unkritisch. Derselbe 
gab auch einen guten Bibel -Atlas in mehreren ausgaben von 1847 bis 
1859 heraus. 

1860. Gustav Emannel Beskow , Vikar in Stockholm. Reiseminnen 
frSn Egypten, Sinai och Palestina, 1859 — 60. Af Gustaf Einanuel Beskow . . 
Med I 5 plancher. Andra upplagan. Stockholm, A. L. Norman, 1861. Kl. 8. 

3 bll., 431 8 . 5. aufl. 1867. Schade, dass diese sehr ausgedehnte Pilger- 

fahrt, auch nach weniger besuchten Stätten, wie nach B6t Dsebibrin, in wis- 
senschaftlicher beziehung so leer ausgeht. 

* C. 1860. L. M. M. Chassagtnet, Journal d'une excursion en Palestine. 
Nancy 1862. 12. Es wurden nur 62 exemplare abgezogen. 

*C. 1860. Episode religiouse ou Pölerinage de 40 ofGciers franfais 
k Jerusalem. 32"°. 64 s. 

*C. 1860. Gendry (Abbd), Les Stations de la voie doulonrense, Sou- 
venirs d’un pelerin. Paris, Tolra et Haton. 1 2. 

1860 f. Professor Ernst Benan in Paris. 1. Vic de Jdsus par Emest 
Renan . . Berlin J. Springer, 1863. 8. Mit dem Vortitel: Histoire des ori- 
gines du Christiauisme. Livre p'remier. 3 bll., xi.n u. 327 s. Im fran- 
zösischen gibt es mehrere auflagen. Das buch wurde auch ins deutsche, 
englische, italienische und in andere sprachen übersetzt, und fand eine ausser- 
ordentliche Verbreitung. Kaum fallen hier in betracht die später veroffent- 
licbten Apötres, deutsch: Die Apostel. Leipzig, Brockhaus; Paris, Lövy, 
1866. 8. — 2. Mission de Phönicie, par Ern. Renan. Paris 1864. Qr. 4., 
text und tafeln. Auch £. Lockroy, welcher Renan begleitete, verfasste einen 
bericht über die Mission de M. Em. Renan en Phönicie in : Tour du Monde, 

I 
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j»nv. 1863, 33 — 64. S. Vivien de St.-Hartin’s Annde gdogr. 1863, 264, 
und 1864, 135. Zu Renan’s bericht gehört eine karte. Dag Leben Jesu 
enthält archäologische und geographische notizen vom h. Lande; die Schil- 
derungen einiger particn desselben werden wegen der unnachahmlichen treue 
und der warmen färben höchlich gerühmt. Ich kann in den chorus nicht 
cinstimmen. Obschon der Verfasser von der französischen liltcratur sich eman- 
zipirt hat, so schreibt er dennoch in der leichten, dabei allerdings gewinnen- 
den manier der franzosen, und es fehlt die vielseitige auffassung und durch- 
dringnng, eine durchgehends ntlchtcmc und gründliche prüfung des gegen- 
ständes. Der geograph lernt von ihm wenig neues und wird durch einiges 
irrthllmlichc unangenelim berührt. Der leser scliwcbt manchmal in der wider- 
Ucheu läge, in der er errathen soll, was beim «Verfasser Wirklichkeit oder 
vermutliung sei. Über die alten jüdischen gräber schreibt derselbe so ober- 
flächlich als mügiicli. 

1860 f. Der französische kriegszahlmeister Ernst Lonet. Expe- 
dition de Syrie Beyrouth le Liban — Jerusalem 1860 — 1861. Notes et 
Souvenirs par Ernest Louet . . Paris, Amyot, 1862. 8. 2 bll., 403 s., 

2 bll. Für den französischen feldzug nach Syrien beachtenswertb, sonst meist 
leichtfertiges gcschreibsel. 

*C. 1860. James Hamilton. The Mount of Olives, and a Morning 
besidc the Lake of Galilee. London 1863. 8. 320 s. S. Vivien de St.- 
Martin's Annöe göogr. 1863, 265. 

*C. 1860. John Brocklebank, Continental and Oriental Travels; 

With Biblical Elucidations and Ilislorical Notes. London (?j 1865. Das 
buch umfasse Palästina und Syrien. 

C. 1860. S. Smith, vikar von Lois Weedon. 1. What 1 saw in ? 

Syria, Palestine, and Greece. A Narrative from the Pulpit. By S. Smith ^ 

.. London, Longman, 1864. 8. XI, 271 g. Mit 2 karten und plänen. — 

2. The Temple and the Sepulchre by S. Smith . . London, Longman 1 865. 

8. X, 79 s. Mit grundrissen. Ersteres ist eine reise nach Palästina in 
predigten, letzteres, wenn auch gelehrt, doch einseitig für Fergusson. 

*1861. Georg Sandie. Horeb and Jerusalem by George Sandie. 
Edinburgh, Edmonston, 1864. Gr. 8. XV', 417 s. mit 9 taf. Petzholdt’s 
Anz., 1866, 256. 

1861. Valdemar Schmidt, kandidat der theologpe. Reise i Grteken- 
land, .äjgypten og det heilige Land ved Valdemar Schmidt . . Kjöbenhavn, 

F. W'öldikes, 1863. Gr. 8. 2 bll., 450 s. u. 1 bl. Manches unrichtiger 
abklatsch, doch im ganzen nicht ungeeignet zum lesen. 

1861. Louis Seville. Une Semaine Sainte ä Jörnsalero. Paris, E. 
Dentu, 1863. 12. 2 bll., 145 s. Wahrheit und dichtung; leicht, doch an- 
genehm geschrieben. 

1861. Sr. L. Heinke, dozent in Münster. Aus dem Orient Von 
L. Reinke. Münster, Theissing, 1864. 12. 340 s. Sehr gut stylisirt, viel 
deklamatorische tautologie, dem Inhalte nach unbedeutend. 

1862. Der marineofBzier A. L. Hansell. Coast Survey of Palestine. 

A surveying Trip through the Holy Land. In: Nantical Magazine, oct. 
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1862, 505 — 508; janv. 1863, 36 — 40. 8. Vivien de St.>Martin’g Anode 
gdogr. 1863, 265, Pescherg Ausland, Cotta’g Verlag, jahrg. 1865, 322. 

1862. Ser rechtagelehrte Thomas lewin. I. Jerusalem A Sketch 
of the City and Temple from tlie carliest tiuieg to the siege by Titus by 
Thomas Lewiii. London, Longman, 1861. 8. XII s., 2 bll., 275 s. Mit 
1 plan von Jerusalem. — 2. The Siege of Jerusalem by Titus. With the 
Journal of a recent Visit to the Holy City, and a general Sketch of the 
Topography of Jerusalem from the carlest times down to the Siege. By 
Thoinag I^ewin .. London, Longman, 1863. 8. XVI, 499 s. Mit grund- 
risaen. Fleissige arbeiten, doch eigne beobachtungen seiten, mehr bypothesen. 

1862. Der geistliche Fergns Ferguson. Sacred Scenes; or, Notes 
of Travel in Egypt and the Holy Land. By . . F. Fergusson. Glasgow, 
Adamson; London, Jackson ; Edinburgh, Nimmo, 1864. 8. 400 s. Ftlr das 
grössere publicum geschrieben. 

1862. 16on Verhaeghe. Voyage en Orient par Ldon Verhaeghe 1862 
— 1863. Paris, A. Lacroix, 1865. 8. 484 s. Hell geschrieben, doch un- 
bedeutend. 

* 1862. M. N. Dochturoff. IIüt34Ka na Boctuki M. H. .^oxTypona. 
S. Petersburg 1 863. 8. D. i. Wanderung in den Orient. Dochturoff reiste 
auf kaiserlichen bcfehl nach Arabien, um Zuchtpferde anzukaufen. Die be- 
schreibung Jerusalems und der umgegend füllt 20 seiten (21U — 229). Über 
Mesopotamien 6nde man einiges neue. S. Noroff bei Daniel 217; briefliche 
mittheiiung aus S. Petersburg. 

•T 1862. Chr. Cooke. A Joumey due East being the Journal of a five 

' Month’s Trip to Lower Egypt, Palestine, and Turkey, in the winter of 
1862 — 3, returning by Athens and Rome to London. With Msps and 
lllustrations. By Chr. Cooke. London, Hall, 1864. 8. XXVII, 278 s. 
Mit 1 karte. Flüchtig geschrieben. 

' *C. 1862. Boisnard, le Tombeau du Sauveur, PMerinage aux Saints 

Lieux. Paris 1864. 12. 

. C. 1862. Ldon Faul. Journal de Voyage, Italie — figypte — Judde 

— Samarie — Galilde — Syrio — Taurus Cüicien — Archipel grec pat 
Ldon Paul. Paris, Librairie frau^aise, 1865. Kl. 8. Der Protestant schreibt 
nicht wisseuschaftlich. 

*C. 1862. Der geistliche John Mills. Three Months Residence at 
Nablus, and an Account of the Modem Samaritans. London, Murray, 
1864. 8. XII, 335 s. Wird im Athenssum günstig beurtheilt. Der Ver- 
fasser scheint von Rosens arbeiten keine kenntniss gehabt zu haben. 

1863. Der Zürcher Konrad Furrer, pfarrer. Wanderungen durch 
Palästina von Konrad Furrer. Mit einer Ansicht und einem Plan von Je- 

, rusalem nebst einer Karte von Palästina. Zürich, Grell, 1865. Gr. 8. XII, 
414 8. 8. Vivien de Saint -Martin’s Annde gdogr. 1865, 150. Manches 

neue, viel frisches. Der Verfasser, dessen fusswanderungen wegen der schö- 
nen resultate andere männer von kraft und entschlossenheit zur nachahmung 
ermnntera dürften, ist besonders bemüht, die bibel durch den gegenwärtigen 
befnnd zu beleuchten. 
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1863. Der abbi Laurent de Saint- Aignan, La Terre Sainte De- 
Bcription lopograpliique, historiqne et archöologique de tous les lieuz cdlebres 
de la Palestiue avec cartes, plans et gravure . . Paris, C. Dillet; Orleans, 
Blanchard, 1864. Gr. 8. XI, 467 s. Mit I plan von Jerusalem, der dor- 
tigen grabkirche, des kreuzweges und mit l karte. Das buch legt das 
zeugniss ab, dass die französische pilgerlitterafur zu ihrem vortheile fort- 
schritte macht. 

*C. 1863. Frau Beke. Jacob’s Flight; or, a Pilgrimage to Haran, 
and thence in the Patriarch’s footsteps into the Promised Land. With an 
Introduction and a Map by Dr. Beke. London 1865. Kl. 8. XII, 360 s. 
8. Vivien du St.-Martin’s Annöe göogr. 1865, 152. 

*C. 1863. Ein ungenannter. Wauderings over Bible Lands and 
Sea . . New Edition. With photographic Views, Map and Panorama of 
Jerusalem. London 1865. 

•C. 1863. L. Gabryel. Danube, Nil et Jourdain, Souvenirs de Vo- 
yage. Paris, Dentn, 1865. Wird in The Saturday Review, 1865, 388“, 
eher gerühmt. 

' *C. 1863. Mrs. Mentor Mott, Stones of Palestine. Notes of a 
Ramble through* Ihe Holy Land. lUustrated with Photograpbs. London, 
Seeleys, 1865. 4. VIII, 88 s. 

•C. 1863. Fr6ddrio Poiret. Mon Voyage en Orient, Egypte, Lieuz 
Saints . . Paris 1865. 8. 

1863 f. Der geistliche H. B. Tristram. The Land of Israel; a 
Journal of Travels in Palestine, nndertaken with special referenee to its 
Physical Character. By H. B. Tristram . . Published under the Direction 
of the Committee of general Literature and Education appointed by the 
Society for promoling Christian Knowledge. London, Society for promot . ., 
1865. Gr. 8. XX, 651 8. Mit karten, ansichten in separaten blättern und 
mit eingedruckten holzschnitten. 8. Vivien de St.-Martin’s Annöe göogr. 
1865, 150. Er veröffentlichte desgleichen einen bericht Uber die vögel und 
roollusken und Dr. Günther einen Uber die reptilien und fische. Eine 
synopsis der flora und fauna steht in aussicht. Tristram war auch mehrere 
jahre früher in Jerusalem. Sein werk ist für die naturgeschichte Palästi- 
nas unentbehrlich. 

*1864. Thdodoric Faul Joseph d' Albert, herzog de Luynes. Dieser 
hochsinnige freund der Wissenschaften veranstaltete bekanntlich eine expe- 
dizion uach Palästina, die sich besonders die aiifgabe stellte, den todten 
See, seinen berggUrtel und die wüste Arabah in beziehung auf hebung und 
Senkung des bodens genauer zu erforschen, wozu ihm namentlich die ge- 
lehrten Vignes und Lartet behilflich waren. Von Luyncs ist bisher wenig 
bekannt geworden. Note snr le voyage de M. le duc de Luynes en Pa- 
lestine, im Bulletin de la Sociötö de Göogr. , nov. 1864, 302 — 396. 8. 

Vivien de St.-Martin’s Annöe göogr. 1865, 151. 

* 1 864. Der marinelieutenant L. Vignes. Eztrait des Notes d’nn 
voyage d’ezploratiou k la mer Morte, dans le Wady Arabah, sur la rive 
ganche du Jourdain et dans le dösert de Palmyre. l^bliö sous les auspices 
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de M. le duc de Luynes. Paris 1865. Gr. 4. 79 s. S. Vivien de 8t.- 
Martin’s Ano^e g^gr. 1865, 151. 

♦1864. Der natnrforscher L. Lartet. Note sur la formation du 
bassin de la mer Morte et sur les changeinents survenus dans le nivean de 
ce lac. In den Comptes rendus de TAcadömie des Sciences, avril 1865, 
796 sq. S. Vivien de St.-Martiu a. a. o. 

1864. Der baukenner James Fergusson in London. 1. An Essay 
on the ancient Topograpby of Jerusalem, with restored Plans of thc Temple, &c., 
and Plans, Sections, and Details of the Church built by Constantine the 
Great over the Holy Sepulchre, now known as the Mosqne of Omar, And 
uther Illustrations. By James Fergusson . . London, J. Weale, 1847. Gr. 8. 
XVI, 188 s. — 2. Notes on the Site of the Holy Sepnlchre at Jerusalem. 
Being an Answer to an article in the Edinburgh Review, No. CCXXVIII., 
of october last. By James Fergusson. London, J. Murray, 1861. 8. 69 s. 
— 3. The Holy Sepulchre and the Temple at Jerusalem. Being the Snb- 
stance of two Lectures delivered in the Royal Institution . . 1862, and . . 
1865. By James Fergusson . . London, J. Murray, 1865. Gr. 8. XIII, 
151 s. Mit einem titelbild und mit eingedruckten holzschnitten. Bekannt- 
lich verlegt Fergusson das Christusgrab auf den berg Moriah, und dafür 
kkmpft er in drei Schriften, in der letzten nach persönlicher besichtigung 
des Streitobjektes. Das erste werk hat weniger werth durch den text als 
durch die artistischen, wirklich sehr schätzenswerthen mittheilnngen. ln der 
3. Schrift macht die litterariscb - kritische argumentazion keinen befriedigen- 
den eiudruck. Gerne anerkennt man einem manne gegenüber, der von der 
baukunst in ihrer ganzen historischen entwicklung so gründliche kenntnisse 
besitzt, die berechtignng zu der seltsamen bypotbese, für die ich bisher nicht 
gewonnen werden konnte. In der letzten schrift werden manche die be- 
schreibung des haram' in Hebron, in welches der Verfasser Zutritt erhielt, am 
interessantesten 6nden. ln die fussstapfen Fergussons traten vorzüglich 
2 männer, welche Jerusalem nie besuchten, Unger und Langlois. Die Bau- 
ten Constantin’s des Grossen am heiligen Grabe zu Jerusalem. Von Frie- 
drich Wilhelm Unger . . Abdruck aus Benfey’s Orient und Occident. Bd. 2. 
Göttingen, Dieterich, 1863. 8. Un Chapitre inödit de la Question des Lieux- 
Saints Que le tombean de Jösus n'est pas dans l'Eglise du Saint -Söpolcre, 
mais dans la Mosquöe d'Omar k Jerusalem. Par Fictor Langlois. Paris, 
Poulet -Malassis, 1861. Gr. 8. 

1864. Der evangelische prediger Edmund de Pressensd in Paris. 

Le Pays de l’fivangile Notes d’nn V'oyage en Orient par Edmond de 
Pressensö Avec une Carte Troisiöme fidition. Paris, C. Meyrueis, 1865. 12. 
2 bll., 333 s. Englisch; The Land of the Gospel. London, Jackson, 1865. 
Von wenig werth. 

1864. Der pfarrer O. Ludwig in Diessbach, kanton Bern. Beth- 
lehem. Im Jahr 1864 besucht von G. Ludwig. Bern, J. J. Dalp, 1865. 
Kl. 8. Mit einem titelbild und einer karte. VI, 74 s. Ein lieblich bfleh- 
lein, doch meist kopie. 

*C. 1864. E. V. Kraemer, en vinter i Orienten. Reseanteckningar 
frln Egypten, Nubien, Sinai och Palestina. Med 29 plancher och 1 karta. 
I866(?). 8. VII, 399 s. 



Digilized by Google 




205 



1864. Ser ichulrath Ferdinand Schlnnkea, doktor der theolope. 
Der deutsche Pilgerzug nach dem heiligen Lande im Jahre 1864. Drei 
VortrUge . . 1 86.’) gehalten und herausgegeben . . von Ferdinand SchlUnkes . . 
DüsBeldorf, F. M. Kampmann, sine anno (1865). Kl. S. 71 s. Über- 
sehenswerth. 

*1864. Ser pater Kigand, ehrenchorherr von Foitiers. Souvenirs 
de Jerusalem. Poitiers, Oudin, 1866. S. Uulletin de l’Ocnvre des PUerinages 
en T. 8., 1866, 357, d’Aquin 217. 

1864. Ser nordamerikaner J. George d'Aquin ans Neu -Orleans. 
PWerinage en Terre-Saiiite par J. G. d’Aquin. Paris, Gaume, 1866. 8. 
IX, 595 s. Einseitig französischer Standpunkt; der Sonderbündler scheint 
sich zur aufgabe gestellt zu haben, die grossen wissenschaftlichen erfolge 
der Yankees möglichst zu ignoriren. 

1864. Onarmani von Livorno. Itin^raire de Jerusalem au Neged 
septentrional par M. Guarmani. Extrait du Bulletin de la Sociötö de Göo- 
graphie (nov. 1865). Paris, E. Martinet, 1866. 8. 139 s. Mit karte. 

Italienisch Genisalemme 1866. Weniges über Palästina, aber dieses wenige 
belehrend. In der jchrift selbst ist (2) angeführt: Seize ans d'ötude en Syrie, 
en Palestine, en Egypte, et dans les döserts de l'Arabie, par Guarmani. 
Bologne 1864. Wahrscheinlich ist dieses buch italienisch geschrieben. Der 
Verfasser hatte von der französischen und italienischen regirung den auftrag 
erhalten, für sie arabische Zuchthengste zu kaufen. 

*C. 1864. Der archimandrit Leonidas. IlycmMHa CBflmaro rpa.\a, 
ap\H.MaH4piiTa .leoHMti. Ü4ecca 1865. 8. D. i. die einsiedeleien der 
h. Stadt Es ist dies der anfang einer umfassenden arbeit, welche eine 
ansführliche beschreibung der Farangischen Laura und manche Zusätze zu 
Toblers Topographie von Jerusalem, namentlich zu dem kapitel der einge- 
gangenen klöster enthält. Briefliche mittbeilung. Es ist wahrscheinlich der 
unter dem j. 1858 angeführte Leonidas. 

1864 ff. Dr. Hermann Zschokke in Jerusalem. 1. Das iieutcsta- 
mentliche Emmaus, beleuchtet von Hermann Zschokke. Mit 2 Tafeln. 
Schaffhausen, F. Hurter, 1865. Gr. 8. IV, 92 s. Diese wissenschaftlich 
gehaltene abhandinng zeugt mehr von eisernem fleiss als einer ruhigen auf- 
fassung und behandlung des Stoffes. Die beigelegten karten würden noch 
belehrender sein, wenn die legende korrekter geschrieben wäre und allüberall 
mit dem texte Ubereinstimmfe. Die messungen und Zeichnungen für diese, 
wie für die schrift Rosens rühren von dem würtenberger Konrud Schick her, 
der sich schon sehr viel jahre als Vorsteher ^des englischen industriehauses 
in Jerusalem aufhält. Von diesem erschien ferner in A. Petermann’s Mit- 
theilnngeu ans J. Perthes’ geogr. Anstalt, 1867, s. 121 — 132; Studien über 
Strassen- und Eisenbahn- Anlagen zwischen Jaffa und Jerusalem nebst Be- 
schreibung der Gegend im Norden von Jafl’a . . Von C. Schick. Mit Karte, 
s. Tafel 5. Aus mangel an umfassender litteraturkenntniss lässt zwar die 
arbeit zu wünsclien übrig, bezeichnet jedoch immerhin einen bedeutenden 
fortschritt. Im , Ausland’ von Peschei, Cotta’s vertag, 1867, nr. 9, schildert 
Schick eine reise ins Philisterland , zumal nach Askalon. Durch solche ar- 
beiten, ‘wie durch ein vortreffliches modell der grabkirche in Jerusalem mit 
ihren annexeu erwarb er sich nicht wenig Verdienste. — 2. Beiträge zur 
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Topographie der westlichen Jordans’an von . . Zschokke. Jemsalem, fran- 
ziskaner, 1866. 8. 83 s. Mit 4 tafeln. Die schrift hat wissenschaftlichen 
gehalt. Der Verfasser sah sich in der litteratur fleissig nm; doch ist er, 
vielleicht wegen des aufcnthaltes in Jerusalem, mit derselben nicht gehörig 
vertraut, ln der anfubrnng der Schriftsteller bezüglich auf titel und text 
ist er unsicher nnd hinter der zeit. 8. Menke bei Petermann M., 1860, 204. 

1865. Der divisionsprediger Hanger. Eindrücke aus dem heiligen 
Lande zur Osterzeit 186.5. Vortrag gehalten-.. 1866 von .. Hanger. Der 
Ertrag ist zum Besten des Krankenhauses Bethanien in Moers. Moers, J. 
W. Spaarmaun, 1866. 8. 21 s. Lebhafte darstellnng von ephemerem werthe. 



* 1 865. Elias Faradsch Basil aus Kesrudn. j\ 

)A‘jo jiÄM. Buch des fübrers der pilger an 

den heil. Orten, verfasst von Elias Faradsch . . Zögling der schule von 
Ain Warakah. Jerusalem, kloster der väter franziskaner, 1865. 12. 345 s. 



1865. Br. Peter Schegg, professorder theologie in Freising. Ge- 
denkbuch einer Pilger -Reise nach dem Heiligen Lande über Aegypten und 
den Libanon. Von Peter Schegg. München, Verlag des katholischen BOcher- 
Vereins, 1866. 8. 1. lieferung IV u. 288 s. Gut, doeh keck, ohne ge- 
hörige Vorbereitung und nicht ohne Übertreibungen geschrieben. 

*C. 1865. H. de Ouinaumont, la Terre - Sainte ; la Syrie; leLiban; 
Rbodes; Smyme; Constantinople ; la Grbce; les lies loniennes; Malte; l’£lgypte 
et la Nubie. Paris 1867. 18. 3 voll. 
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ZWEITE ABTHEILUNG. 



Werke von solchen, welche entweder gewiss, oder höchst wahr- 
scheinlich Palästina nicht aus eigener anschauung kennen. 

C. 445. Der h. Eucherius von Lerins, biachof von Lyon. Epistola 
de situ Judaue urbisque Hicrosolymitanse o Joseplio, Hieronyoio etc. ad 
Fanstinnm. In Nova Bibliotheca nianuscripturum librorum . . Opera et 
Studio Phil. l’Abbd. Paris. Iti.'i?. Fol. 1, (i65 — 6<i7. Auch enthalten die 
kommentare in Genesim und iibros Regnm geographisches. S. die ausgabe 
Basil., Frohen, 1531. Fol. 147 sq., 202. Vgl. Robinson 2, 535.- Enche- 
rins schrieb nur vom hörensagen, sowie nach der lectUre (Fl. Josephus und 
Hieronymus). 

C. 880. Eldad Danita hebräisch de decem tribnbns juxta flnvinm 
Sabbaticum habitantibus. In der bodlejanischen bibliothek zu Oxford ; latei- 
nisch am ende der Chronographia Genebrardi. S. Meusel 1, 2, 72, Beüer- 
mann 2, 71. 

C. 1 250. Her englische franziskaner und grosse weltweise Eoger 
Baco (Bacon) schrieb nach Rignon (18GI, 82) Uber Palästina und die 
h. Stätten. 

C. 1 290. Der üranziskaner Johann de Oosteroyck : Abhandlung über 
das h. Land. Rignon, 1. c. 

C. 1330. Giovanni Fedantiola, franziskaner ans der römischen 
provinz. Beschreibung des h. Landes. Rignon ibi 83. 

C. 1342. Der spanische franzikaner Blaz de Bniza. Von ihm 
führt Rignon (83) eine beschreibung der h. Stätten (Salamanca 1625) an. 

1350. Traitö snr l’Egypte et la Terre Sainte. • MS. in Besan^on. 
Haenel Catal. 69. 

C. 1360. Histoire de la Terre Sainte. MS. in S. Omer. 8. Haenel 
Catal. 266. 

C. 1361. Jean Qodjealis. Von ihm führt Rignon (ibi) ein itinerar an. 

C. 1363. Der karmeliter Johann FosiU. Von ihm gibt es nach 
Rignon eine pilgerfahrt und genaue beschreibung Jerusalems und der h. Orte. 

C. 1367. Der engländer Walter Wibum; die cigenthUmlichkeiten 
des h. Landes. Nach Rignon. 
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C. 1370. Der dichter Franceico Petrarca von Plorena. Francieci 
Petrarch® V. C. Itinerarivm in quo, quicquid per Evropam vel Asiam pere- 
grinia Hierogolymitania Mvmorabile occurrit, diligeiitiasimi describitur. In: 
Fr. Petrarchi etc. Opera .. Baaile®, H. Peter, 1554. Fol. 1, 617 — 26. 
Audi: Fraiicisci Petrarch» .. Iter Pal®stiniim. In: Hodceporicorum eine Iti- 
nervm totius fer^ Orbis Lib. Vll. Opus Historicum, Ethicum, Pbysicnm, 
Geograpbienm a Nie. Revsnero Leorino iam olim collectum: nunc demnm 
Jeremi® Revsneri Fratris ciira ac Studio editum. Basile®, P. Lecythus, 
158Ü. 8. 599 — 624. S. Petzlioldt’s Anz., 1862, 186. Ich fand so wenig 
belehrendes, dass ich nach dem durcligeben nicht einmal dem titel mehr 
anfmerksamkeit schenkte. Von Petrarca war die pilgerfalirt beabsichtigt, 
niclit aber ausgeführt. 

C. 1450. Hie sint merklich die stett des hailigen lants vnd ist von 
baffow an der bortt (hafen) biss gen rama ain tUtsch mil . . Pergament- 
codex, 12., auf der bibliotheca academica in Freiburg (Baden). Die letzte 
Seite, die als Umschlag dient, ist kaum leserlich. Unbedeutend. 

1456. Ludwig de Angnlo. Prima . . (pars) erit partim theologalia 
et partim naturalis, seennda partim natiiralis et in maiore parle historio- 
graphalis, tertia vero et vltima erit tota mathematica astrologalis. Cod. 
bibliothec® Vadian® S. Oallensis, chartaccus, eleganter scriptus a Ludovico 
de Angnlo Hispano, tripartitus. 122 quartblätter, 10“ 8"' P. lang, 7“ 9“' 
breit; die Seite doppelspaltig, jede spalte 2" 2'“ breit und 7“ lang. Der 
Codex beginnt mit den Worten: Cvni secvndum philosopbum primo de anima . . 
Im 2. theile (14'' sqq.) kommt der Verfasser (39 sqq.) auf Palästina zu 
sprechen, gewährt jedoch wenig ausbente. 

C. 1480. Arminensis, s. unten (karten). 

1488. Les sainctes peregrinations, et des avirons et des lienz prochains 
du mont de Synal, et de la gloreiise Katherine. Cest ouvrage est petit livre 
contenant du tout la description, ainsi que Dieu a voulu donner ä cognoistre. 
Lyon, M. Tobie, J. Herembevclt, 1488. Fol., 13ü bll. Grässe’s Trds. 5, 199. 

C. 1490. Eines ungenannten Description de la Terre Sainte. MS. 
in Grenoble. 8. llaenel Catal. 167. 

1517. Jerusalem: Ein kurtze vermercknng der heyligen Stet des 

heyligen landts in vnd vmb Jerusalem mit verzeychnung der mercklichen 
ding in denselbigen geschehen. Auch wie nahent vnnd verre ein Stat von 
der andern sey. Mit einem holzschnitt. Nürnberg 1517. 4. 

1524. Opera nuova chiamata itinerario de Hierusalem, ouero parte 
orientale. Venetia 1 524. 8. S. Brunet 6, 1585. 

1536. Terr® Sanct® . . descriptio una cum singulis tabulis eammdem 
regionum topographicis , authore Jacobo Zieglero. Argent., Rihel, 1530. 
Gr. 4. S. Topogr. 1, i,x.xxvi. 

1536. Terr® Sanct® descriptio, juxta ordinem Alphabet!, authore 
Vvolfgango Vneissenburgio. Zugleich mit Zieglers beschreibung hcransge- 
gegeben, p. III sqq. Deutsch: Palästina. Strassburg 1630. Fol. Mit 
kupfern. S. Geisheim 56. 
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1538. Der fiamänder Hermann Borcnloo. Ciaitatis Jerusalem, ac 
sacrornm locomm vniacrsae Palesthinsc delincatio ac descriptio per Hermannum 
Borcnloo. Ultrajecti 1538. 3. Adrichom. 288", Rignon, 1861,86. 

1540. Totiug terra: aanctse vrbiumque . . sccundum bibliacoa libros ac 
dinoni llyeronimnm , autbore Martino Brionaeo Pariaiensi, elaborata De- 
scriptio. Parisiis, G. de Bossozcl, 1540. 4. Kurze alphabetisch geordnete 
beschrcibnng des h. Landes. 

1544. Jean Gdrard. Description de Jerusalem. Rigiion, 1861, 85. 
Vielleicht ist es der von Aitsingcr (s. s. 1) angeführte Gerardus Mercator. 

C. 1550. Von Ägidins Tschndi, dem schweizerischen chronikschrei- 
ber, finden sich anf der bibliothek der alten abtei 3. Gallen in den papier- 
handschriften nr. 666 und 669 bcschreibutigen von Palästina. 669, Lcxicon 
geograpbicum totius Syria;, Palsestinm, Judsem, ist ausführlicher. Der autor 
benutzte Fl. Josephus, Plinius, Eusebius, Hieronymus, den Liber Notitiaruui, 
Ziegler. Es sind auch karten dabei. 

1563. Adam Brsissner, Beschreibung der alten hauptstadt Jerusalem. 
Frankfurt 1563. Lateinisch per lohannem Heydenum. Francofvrti 1563. 
Kl. fol. Deutsch auch Frankfurt 1555, 1565, 1574, imper. fol. 3. Grässe’s 
Trds. 6, 74. 

1581. Itinerarivm 3acriB Scriptvra:. Das ist: ein Ueisebuch Vber die 

gantze heilige Sehrifft . . vber dreyssig mahl gedrucket. Durch Henrlcum 
Bünting, Pfarrherm . . zu Grunaw. Braunschweig, B. Gruber, 1 638. Fol. 
Die Vorrede wurde 1579 geschrieben. Ausgaben kennt man ferner: Magde- 
burg 1581, 1585, 1589, 1597, 1599, 1600, 1608, Braunschweig 1650, 4.; 
1718, fol. Lateinische ausgabe vom Verfasser Magdeburg 1597. Englische 
Übersetzung London 1619. Man zitirt auch eine dänische (1587), schwe- 
dische (I595J und holländische Arnli. 1605, UacrI. 1614, 1618, Amst. 
1663, auch: Reyse van ’t Heyligh landt. Armem, I. lansens, 1630. 3. 

Gonsalcs 12, Grässe’s Trds. 1, 572. 

1582. Hichael Aitsinger oder Eytzinger. Terra Promissionis topo- 
graphice atque historiee descripta. Per Michaelem Aitsingervm. Colonite 
Agripp., Kemp., 1 582. 4. Ohne plau oder karte. 

1583. Tractado y dcscripcion breue y compendiosa de la tierra Sancta 
de Palestina . Compuesto . . por el padre Fray Rodrigo de Yepes. Madrid, 
I. liiiguez de Leqnerica, 1583. 4. Italienisch: Nova Descrittioue di Terra 
Santa. Dove si descrivono . . Con vn Trattato della Peregrinatione di lesso 
Salvator. Opera . . Del P. Fr. Rodrigo de lepes. Tradotta di Spagnuolo. 
Venetia 1591. 12. 

1585. Ein newe, warhafftige, gründtliche Beschreibung, wie die heilig 
vnd hochberhflmbt Statt Jerusalem von jhrcr letzten Zerstörung erbawen, 
wie sie mit herrlichen Tempeln, schönen Palästen, hohen ThUrnen, vesten 
Pforten beschlossen, wie in dcrselbigen Christi Jesu rosenfarbes blut ver- 
gossen, vnd das menschlich gcschlecht anss dem rachen des leidigen Sathans 
gerissen sey worden: Auss fUrtrefflichen Scribenten mit höchstem fleiss zu- 
sammen getragen, vnd zu ehr des weitberhilmbten Fuggerischen Geschlechts 
in Truck verfertiget. München, A. Berg, 1585. 12. 

1588. Der holländische geistliche Christian van Adrichom von 
Delft. I. lervsalem, sievt Christi tempore tlorvit, et suburbanorum , iu- 

Tobler, BibliognpbU. 14 
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siguionimquc liistoriarum eiua breuis descriptio. Christiano Adricbomio Del- 
pho avtore. Colonise Agripp., G. Kemp., 1584. 12. Editio altera ab antore 
aucta, et emendata. Coloniae Agripp., BirckmaDn, 1588. Kl. 8. Es sollte iu 
dieser ausgabe auch ein plan sein. Noch gibt es eine Editio postrema ab 
auctore aucta, et emendata. Kl. S. Der plan ist hier dabei; es scheint 
jedoch bloss eine titelausgabe zu sein. Dieses buch ist ein rorlänfer des 
folgenden Werkes. — 2. Theatrvm Terrm Sanct* et Biblicarvm Uistoriarrm 
cum tabulis geographicis aere expressis. Avetore, Christiano Adrichomio . . 
Coloniffi Agripp., Birckmann, 1590. Fol. Spätere ausgaben : daselbst 1593, 
1600, 1613, 1628, 1082. Italienisch; übersetzt von P. F. Toccolo, Verona 
1590, 8. (wahrscheinlich der Vorläufer), auch übersetzt von Lodovico Arri- 
vabene. Verona, M. A. Palazzolo, 1592. Kl. 8. Vom Übersetzer wurde 
auch der oben sub anno 1591 (s. Galeazzo) angeführte Dialogo angebängt. 
Englisch: A briefe descriplion of Hierusalem by T. Tymmer. London 
1595. 4. Auch: A Description and Exploration of 268 places of Jerusalem. 
London 1654. 4. Jacobi Boufrerii Annotationes in Christ. Adrichomii de- 
scriptionem Terrsc Sanctm finden sich im Biblicus Apparatns Briani Waltoni 
hinter den zu London herausgegebenen und von Bodmer in Zürich gedruck- 
ten Biblia Polyglotta. Vgl. 3. Wander. 437 f. 

1590. Thomas Obicini, franziskaner. Von ihm führt Rignon 
(1861, 88) eine besehreibung von Palästina und besonders von Jerusalem an. 

C. 1590. noBhcTb 1:1 no.inal: CviMuiaiqiiMi, 11 iipoHiiTaioii;HMi> o 
caarksTb rpaAh lopyca-iiiMt 11 o onpecTHuxi; ero M'bcre.xi,. noBkcTi» 
o CBHTtdi ropk Ciiiiailcrhii. D. i. nützliche erzäblung für solche, die über 
Jerusalem und seine Umgebung nachrichten wünschen. AngefUgt ist: Dar- 
stcllnng des bergen Sinai. Die bs., 12., wird auf der öffentlichen bibliotbek 
zu S. Petersburg aufbewahrt. S. Noroff bei Daniel 211. 

*C. 1600. Ein französischer codex über das h. Land in Resanfon 
nach Haenel 7 1 . 

1604. Apparatvs vrbis ac templi Hierosolymitani. Tom. 3. (p. 1. 
et 2.) Joannis Bapt. VUlalpandi, coUato stndio cnm H. Prado. Romse, 
Vulliett., 1604. Fol. 

1607. Christoph Petersdorff, Itinerarium sacrum. S. Denkblätter 703. 

1618. Job. Lightfooti Opera omnia; bac nova editione operibus ejnsd. 
posthnmis, nunquatn hactenus editis, locupletata; Quorum Syllabns, pagina 
post Vitam Auctoris ultima, exhibetnr. Johannes Leusden Teitum Hebrai- 
eum recensnit et emendavit. Edido secunda, priore longe correctior et 
emendatior. Vltr.ajecti , G. Broedelet, 1699. Fol. 2 voll. Im Vortitel steht 
die jahrzabl 1618. 

1619. Adam Eoto. Description de la Terre Sainfe et des Lienx 
Saints. Rignon, 1861, 91. 

1619. Boctor Josepe de Sesse. Libro de la Cosmographia universal 
del mundo y parlicniar descripeion de la Syria y Tierra Santa. Zaragoza 
1619. Kl. 4. S. Grässe’s Trös. 6, 374. Vgl. Rignon 1861, 89. 

1628. Christoph Heidmann s. unten sub anno 1665. 

1636. Christoph Besold. Historia urbis et regni Hierosolymitani, 
regnm item Siculorum etc. Auctore Christophoro Besolde. Argentorad, 
Zetzner, 1636. 12. 
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1639. Der (panische fransiskaner Sidaoo von Cea. Thesaurus 
Terrae Sanctae quem seraphica minonim religio de observniitia inter iufideles, per 
300 et amplins annos religiöse cnstodit, fideliterque administrat. Avthore . . 
Didaco de Cea . . Koma;, congregatio de s. fide, 1639. 4. Vgl. Hietling 1, 35. 

1640. Geographia saera, sive iiotitia antiqua dioccesium omnium pa- 
triarchalium , metropoliticarum, et episcopalium veteris ecelesia; etc. Auctore 
Carole a. S. Paulo. Amstelaedami , Halma, 1704. Fol. 1640 wurde die 
bewilliguDg znuy drucke erthcilt. 

1642. Der minoiit Vincenzo Berdini, generalkommissär des h. 
Landes. Historia Dell’ Antica, e Modema Palestina, Descritta in tre Parti, 
Dal . . Vincenzo Berdini . . Nclla quäle si hh particolare descrittione de’ 
luogbi piii singolari dcl sito, qualitä di essi, gouerno, eosturni, gtterre, Riuo- 
Intioni, et altri successi notabili. ln Venetia, G. B. Surian, 1642. 4. In 
der Zueignung unterschreibt sich der Verfasser Vincenzo Bardini da Sartiano. 
Vgl. Bonar 522. 

1646. La Terre Sainte, description des Licitx Saints. Paris 1646. 
Rignon, 1861, 92. 

1646. Christ Feustel, diss. de Beth-Phagc. Lipsias 1646. 4. 

1646. Sam. Bocharti Geographia Sacra, scu Phaleg et Canaan. Ca- 
domi 1646. Fol. Francofurti 1674 und 1681, 4. Lugd. Bat. 1692. Ibidem 
ed. Villemandy 1707. Fol. S. Robinson 2, 553, Grässe’s Tr^s. 1, 457 sq. 
Bochart schrieb auch : llierozoicon sive bipartitum opus de animalibus 8. 
Scripturte. Ed. 4. Lugd. Bat. 1712. Fol. Frühere ausgabe Francof. 
1675. Fol. Dieses Hierozoicon erschien mit Phaleg et Canaan in den Opera 
omuia. Lugd. Bat. 1707 — 12. Fol. 2 voll. Frühere (3.) ausgabe ibi 1692. 

1647. La instrvttione del «aggio di Ilierusalem. Anhang im werk- 
chen : Poste per diverse parti dcl mondo. Con tutte le Fiere notabili . . 
Aggiontoui di nuouo il viaggio di Gierusaleme. Venetia, D. Imberti, 1647. 
12. Nur 7 seitlein. 

C. 1648. La description de la Palestine et des lieux de eettc Prouince 
dont il est parle dans les saincts Euangils. Cod. gallice scriptus, charta- 
ceus, auf der bibliothek des arsenals in Paris, nr. 22, in 4. 

C. 1650. Francisco de Solls. Descripeion breve de la tierra . . santa. 
Papierhandschrift, 4., im brittischen museum zu London, Biblioth. Eger- 
ton 590. 

C. 1650. Johannis Eenrici Hottingeri dissertatio de Geographia 
Terras Canaan. Auch in Ugolini Thesaur. Antiquitatum Sacrarum. Venetiis, 
J. G. Herthz. 6, 1111—1144. 

1656. Aloys Vulcain (P. Louis de Padulle M. 0.). Nouvelle et 
v^ritable Description de toute la Terre Sainte. Naplesl656. 8. Auch 1563. 
Rignon, 1861, 88. Wahrscheinlich italienisch geschrieben. 

165S. Der würtembergisclie rentkammerrath Hieronymna Welaoh. Warhafftige 
Beisa* Beschreibung, auas eigener Erfahrung, Von Teutschland, Croatien, Italien, denen 
Insuln Sicilia .. dcssgleichen von Barbarin, Egypten, Arabien, und dem gelubten 
Lande; . . Auff der Eilfijährigen Reise, Hieronymi Welschen . . Vun ihme selbeten 
beschrieben und verfertiget. Stuttgart, WollTgang d. J. und J. A. Endter, 1658. 4. 12 
hll., 427 8. Vgl. Pctzholdt’s Ana., 1862, 296. Trotz de» marktschreieriBOhen titele 
war der Verfasser nicht in Pnlastina. 

14 * 
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1658. Percgriaatiu äancta Fr. LanrentU a B. Fanlo Sveci. Rom», A. 
Bernabö äVerme, 1658. S. Die scbrifl des Tranziskaners ist gar keine reise- 
beschreibnng. 

1659. Joannis Bisselii, e S. J., Palsestina;, seu Terrae Sanctae, To- 
puthesia. Amberga; 1659. Ediüo altera Dilingae 1679. S. Bonar 523. 

1665. Christophori äeidmanni Palaestina sive Terra Sancta Paucis 
capitibns distinct^ ordineque esplicata . . Jam vero ex autograpbo ejusdem 
rorrecta ac emendata, & . . Henrici Emstii . . Annotationibus, sive Adden- 
dis illustrata ac aucta, et triplice indice ornata Ob exemplarium raritatem 
una cum quinqtie tabulis ex Adrichomio et aliis collectis . . Editio tertia. 
Wolferbyti, J. Bismarc., 1665. 4. Das buch erschien auch 1689 in Wolfen- 
bUttel, 4. Das verwert zur ersten ausgabe wurde 1628 abgefasst. Vgl. 
Benar 523. 

1665. Sanson und Le Giere. Geegraphia Sacra ex vetere et novo 
Testamente desumta et in Tabulis quatuor concinnata. Paris 1665. Ac- 
cesserunt . . Notse Joannis Clcrici. Amstelmdami, Halma, 1704. Fol. Vgl. 
Robinson 2, 553. 

1677. Dr. Olf. Dapper. Naukeurige Beschryving van gantsch Syrie, 
en Palestyn of Heilige Lant, etc. Rotterdam 1677. Fol. Amsterdam 1681. 
Fol. Deutsch ; Asia, Oder . . Beschreibung des gantzen Syrien und PalesBns, 
oder Gelobten Landes . . Aus verschiedenen alten und neuen Scribenten so 
wol, als dem Bericht warhafTtiger Augeszeugen und Untersucher zusammen 
getragen von .. 0. Dapper. Nürnberg, J. Hofmann, 1688. Fol. Auch Amster- 
dam 1681, fol., und Nürnberg 1689. S. Robinson 2, 554, Grässe’s Trds. 
2, 335. 

1684. Der pater franziskaner Juan von Calaorra oder Calahorra 
in Spanien. Chronica de la Proviucia de Syria y Tierra Santa. Madrid 
1684. Historia crouologica della Provincia di Syria, e Terra Sauta di 
Giernsalemme .. cominciaudo dal a. 1219. Opera Composta in Spagnuolo 
Dal . . Giov. di Calaorra. Venetia, A. Tiuani, 1694. 4. Der Übersetzer 
ist Angelico di Milano. S, Rignon, 1861, 89 u. 91. Angelico war eustos 
des h. Landes. Sa traduction de Calahorra n’est malheureusement pas exacte. 
H a publik dans sa patrie : Flenrs historiques de Terre Sainte. S. Rignon. 

1688. Nouvelle relation snr lYtat de la Terre Sainte. Paria 1688. 
8. Rignon, 1861, 92. Vgl. oben Beaugrand 119. 

169t). Der kaplan Balthasar Bartoli. Li tesori celesti e venerati 
di Terra Santa libro secoudo. Opera di Baldassare Bartoli . . Macerata, 
Pannelli e Siluestri, 1690. 12. Das 2. buch enthält eine gewöhnliche be- 
sebreibnng der h. Stätten, der feste und prozessionen der franziskaner. 

1699. Apparatus Geographicus, descriptio Judieae, &c., auctore B. Lamy. 
Gratianopoli 1687. Paris. 1699. Venet. 1733. De tabernaculo foederis, 
de sancta civitate Jerusalem et de teniplo ejus libri VII. Parisiis 1720. 
Fol. S. Bonar 524, Gratz 629, Grässe's Trds. 4, 91. 

C. 1699. Johannis Qnistorpii Nebo unde tota perlnstratur Terra 
Sancta. ln Th. Crenii Opusc. elegantior. Rotterodami, Fascic. 9. p. 462. 
Auch in Ugolini .äntiquitatum Sacr. 6, 1069—1 110. 

1700? Körte Beschryving van de stad Jerusalem benevens hare voor- 
steden. Door C. -L. De Vrieze. Wortegbeim, C.-L. .Vrieze 8. S. a. 
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1701. Chriatoph. Cellariai, Notitia Orbis Antiqui tseu Gcographia 
plenior. Lipsiie 1701 — 5. 4. 2 voll. Aiixit J. C. Schwarz. Lipsisc 1731 
— 2. Mit einem neuen titel das. 1772 — 3. Syrien und Palästina sind im 

2. tlieil enthalten. S. Kobinson 2, 554. Vgl. ürässe’s Trösor 2, 99. 

1703. J. Hübners kurze Fragen aus der Geograpbia sacra. Leip- 
zig 1703. 12. Bachienc I, 1, 22. 

1708. Ed. Wells, An Histurical Geography of tlie New Testament. 
London 1708. 8. 2 voll. Auch das. 1712, 8., und noch mehrere male ge- 
druckt. Desgleichen: An Historical Geography of the Old Testament. 
London 1712 ff. 8. 3 voll. Deutsch beide werke vou G. W. Panzer. 
Nürnberg 1764. 8. 4 theile. S. Bachiene 1, 1, 22. 

1709. Adrian Reland, professor in Utrecht. 1. Adriani Relandi 
de Nummis veterum Hebraeomm, qui ab inscriptarum literarum forma Sama- 
ritani appellantur, Dissertationes quinque. Cum tabulis seri inscriptis. Acce- 
dit Di.ssertatio de marmoribus Arabicis Puteolanis. Trajecti ad Kh., G. 
Broedelet, 1709. 12. 4 bll., von s. 15.3 — 223 u. 4 bll. — 2. III. Disser- 
tatio de monte Garizim. Im 1. theil der miszellen von s. 121 — 162. S. 
Kelandi Palästina lib. I ., cap. LIII. Hier bezieht er sich auf diese schrift. — 

3. Hadriani Relandi Palsestina ex monumentis veteribus illustrata. Trajecti 
Bat. 1714. 4. Norimberg» 1716. 4. Auch in Ugolini Thesaurus Antiquitatum 
Sacr., tom. 6., vorne. Fol. — 4. Hadriani Relandi de Spoliis Terapli Hieroso- 
lymitani in arcu Titiano Rom» conspieqis über singularis. Arcum ipsum et 
spolia templi in eo sculpta tabu!» in acs iucisae exhibent. Trajecti ad Rh., G. 
Broedelet, 1716. 12. 2 bll., 138 s. u. 12 bll. Ed. nova 1775. — 5. An- 
tiquitates Sacr» veterum Hebr»orum breviter delineat» ab Hadriano Re- 
lando. Editio tertia. Trajecti Bat., G. Broedelet, 1717. 12. 4 bll., 548 s. 
u. 21 bll. 4. ausgabe 1741. 4. — 6. Hadriani Relandi de Religione Mo- 
bammedica iibri duo. Editio altera auctior. Trajecti ad Rh,, G. Broedelet, 
1717. 12. 30 bll., 272 s. u. 21 bll. Das vorwort wurde 1705 geschrie- 
ben. — 7. Im holländischen kam heraus: Palestina opgeheldert. Ofte de 
Gelegentheyd van het Joodsche Land. Uyt de Gedenkstukken der Ouden 
getrokken en op vaster Gronden als voorhecn aangetoont en beweezen door 
den Heer Adriaan Reland . . Volgens zyn Hoogw: bestek ten dienste der 
Nederlanders uyt zyn Latynsch Werk getrokken, en met de nodige Landkaarten 
ter opheldering noodig voorzien .. Utregt, W. Broedelet, 1719. 8. 36 bll., 428 
8. u. 22 bll. Mit demj>ortrait des Verfassers und etlichen karten. S. Raumer 
1 5 f., Robinson 2, 554, Grässe’s Trds. 6, 75. über den ausserordentlich hohen 
werth der arbeiten Relands ist die ganze gelehrte weit einverstanden. 

1719. Siria Sacra . . Composta dall* Abbate Biagio Terzi di Lavrea. 
Roma, Buagni, 1719. Fol. 

1723. Decriptio lordanis flwii in Pal»stina seu Terra Sancta maximi 
et amoenissimi . . luci p. exposuit J. Georg. Sachse. Erford., J. M. Funck, 
1723. 4. 

1724. Der franziskaner Francisco de Jesus y Maria, Patrimonio 
serafico de Tierra Santa. Madrid 1724. 4. S. Rignon, 1861, 93. Es sei 
eine gescbichte der mission der franziskaner in Palästina. 

1722 ff. Aug. Calmet, Dictionarium historicum, chronologicum , geo- 
graphicum et litterarium Bibliomm. August» Vind. 1729. Fol. 2 voll. 
Französisch Paris 1730. Die 1. ausgabe Paris 1722, 8., 2 voll. Disser- 
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tatio in tabulaiu geographicam Terra; Promissiunis. Wirceburgi 1789. 

5. Gratz 629, Grässe’s Trds. 2, 20. 

1738. Anth. J. von der Hardt, Galiltea Sabulonitis, ex Jnd. autiqq. 
penetralibus illustrata. Helmstadii 17,38. 4. 

1 739. Regni Davidici ct Salomonici descriptio geographica et biatorica 
una cum delineatioue Syrire et Aegypti . . auctorc Johanne Hatthia Haaio. 
Norimberga“, Uomann, 1739. Fol. Vgl. Grässe’s Tr^s. 3, 217. 

1739. Dufren, Von der Reisse-Taschc und Wander-Stab derer Pilgrim 
ins gelobte Land. In den Ämoenitates bistorico -juridica;. Durch Wilhelm 
Friedrich von Pistorius. Franckfurt u. Leipzig, A. J. Felsseckcr, 1739. 4. 

6. thcil, von s. 1659 an. 

1740. J. Jac. Schmidt's biblischer Geographus. Zallichan 1746. 
Gr. 8. S. Bachiene 1, 1, 22. 

1740. Oriens Ohristianus, in quatuor patriarebatus digestus . . Studio 
et opera . . Hichaelis le Qnien. Parisiis 1740. Fol. 3 voll. 

1743. De Hillii Dissert. de terra Canaan, in seinen Dissertationes 
selectm. Lugd. Bat. 1743. 4. 127^182. 8. Bachiene 1, 1, 22. 

1747. D’Anville, Dissertation sur l’^itcndue de l’ancienne Jämsalem 
ct de Bon Tcmple. Paris 1747. 8. Anch unter den Pikees justiBcatives 
hinten bei Chateaubriand 3, 261 sqq. S. Robinson 2, 555, Topogr. 1, 
LXXXVII, Grässe’s Trdsor 1, 157. 

1747. Gdographie saerde et historique de l’ancien et du nouveau Testa- 
ment . . par Bobert. Paris 1747. S. Bachiene 1, 1, 22. 

1750. W. L. Nitzsch , de horto Getlisemane diss. Witebergm 
1750. 4. 

C. 1750. Johannis Christophori Wichmannshausen. Dissertatio 
de Thermis Tiberiensibus. In ügolini Antiquitatnm Sacr. 7, 955 sqq. 

1750 und 1755. Balthasar Ludwig Eskuche, Erläuterungen der 
h. Schrift aus morgenländischen Reisebeschreibungen. Lemgo 1750, 55. 
2 voll. S. Bellermaun 2, 89. 

1758 — 68. Will. Albert Bachiene, Heilige Geographie . . Utrecht 
1758 — 08. 6 Deelen. Deutsch: Historische und Geog^phische Beschreibung 
von Palästina, nach seinem ehemaligen und gegenwärtigen Zustande, nebst 
denen dazu gehörigen Landcharten. Ans dem Holländischen übersetzt und 
mit Anmerkungen begleitet von G. A. M. Cleve n. Leipzig, G. C. B. Hof- 
mann, 1766 — 1775. 8. 2 thle. in 7 bänden. Der namo des Übersetzers 
ist Maas. S. Robinson 2, 551. 

1764. Harmar, Observattons on divers Passages of Scripture gronnded 
ou cirenmstances incidentally mentioned in Books of Voyages and Travels 
into the East. London, Th. Field, 1764. 1 vol. Deutsch: Beobachtungen 
Uber den Orient ans Reisebeschreibungen, zur Aufklärung der heiligen Schrift. 
Aus dem Englischen übersetzt und mit Anmerkungen versehen von J. E. 
Faber. Hamburg, J. C. Bohn, 1772 — 79. 8. 3 voll. 

C. 1770. A. F. Büsobings grosse Erdbeschreibung. 2. Ausgabe 177 1. 
5. th. 1. abtb. Palästina. Altona 1785. 8. Mit einem neuen titelblatte. 
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th. M., abth. I. Hamburg 1792. Eine andere ausgnbe (walirscheinlich 
nachdruck) in Brttnn, F. A. Schrämbl. Kl. 8. 24. band, 1787: Palästina. 
S. Ranmer 1 5, Robinson 2, .854. 

1771. Bydragen tot de heilige Aardrykskunde, door Jnstus Tjeenk, 
in den Verhandelingcn uitgegeven door het Zeeuwsch Uenootschap der 
wetensehappen te Vlissingen, 2. tli. s. 465 ff. Fast nur philologisch gehalten. 

1784. La Geographie sacree, et les monuments de l’histoire sainte. 
Lettres du P. Joseph • Romain Joly. Paris, A. Jombert, 1784. 4. 

1789. Ueber Golgatha und Christi Grab. Ein Historisch -critischer 
Versuch mit einem Grundri.ss von der Gegend und Stadt des heutigen Je- 
rusalems von Johann Friedrich Fiessing . . Hallo, Waisenhaus, 1789. 8. 
XXXII, 542 8. 

1790. Ysbrang van Hamelsveld, Aardrijkskundo des Bijbels . . 
Amsterdam 1790. 8. 6 Deelen. Daselbst auch 1798. 8. 6 theilo. Deutsch 
von R. .länisch. Hamburg 1793 — 96. 8. 3 voll. Mit karten. Die Über- 
setzung wurde nie zu ende geführt. S. Raumer 15, Robinson 2, 554, M. 
D. de Bruyn 7 (deutsch, s. unten sub anno 1845), Grässe's Trds. 3, 204. 

1 793. Notizie storiche intorno ai Luoghi di Terra Santa stese snccin- 
tamente dal P. Agapito di Falestrina minore riformato. Roma, Giunchi, 
1793. 8. 

1795. Karl Benj. Schmidt, Leitfaden bei dem Unterricht der bibli- 
schen 'Geographie. Danzig 1795. Gr. 8. I. thi. mit 2 karten. Eugel- 
mann 1094. 

1799. Conrad Männert, Geographie der Griechen und Römer. 6. th. 
1. abth. Arabien, Palästina, Syrien. Nürnberg 1799. 8. 2. auflage. Leip- 
zig 1831. Robinson 2, 554. 

C. 1806. An Analysis of the Waters of the Dead Sea and the River 
Jordan. By Alexander Marcet, M. D. . . Commnnicated by Smithson Ten- 
nant. Auszug von s. 296 — 314 aus einem englischen journal (1807), 4., 
dessen titel ich nicht angegeben finde. 

1807. Das buch der geschichte der heiligen und hohen stadt Jerusa- 
lem und der heil, heilsorte nnsers Ilerni Jesu Christt. Konstantinopel 1807. 
Gr. 8. In armenischer spräche. Mit 1 paar schlechten holzschhittcn. 

1814 und 1816. Poter Wilhelm Behrends , die christliche Wallfahrt 
zum heil. Grab und die tausendjährige Gcdächtnissfeier der Apostel der 
Niedersachsen zwischen Elbe, Ocker und Bode in einer Oster- und Pfingst- 
predigt im Jahre 1814 und 16 dargestellt. Helmstädt 1817. 12. Kurze 
Beschreibung des heiligen Landes .. Helmstädt, Fleckeisen, 1829. 8. S. 
Geisheim’s Ilohenzollern 57, Engelmann 149. 

1817. C. F. Eiöden, Landeskunde von Palästina. Mit 1 nach den 
neuesten Beobachtungen von dem Verfasser gezeichneten und von Carl Marc 
gestochenen Karte. Berlin, Rücker, 1817. Gr. 8. Engelmann 151). 

1817. Joh. Jabh, biblische Archäologie. Wien 1817. 1. th. 1. bd. 
geographische Einleitung von den biblischen Wohnplätzen. Gratz 630. 

1818 ff. Emst Friedrich Karl Rosenmöller. Das alte und neue 
Morgenland. Leipzig, Baumgärtner, 1818 — 20. 8. 6 voll. Näher zu be- 
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achten ist: Biblische (jcugraphie. Leipzig, Baumgärtner, 1823 — 3U. 8. 
3 voll. Mit 2 kupfern , 1 karte und 2 lith. abbildiingen in fol. Bildet 
auch den 1 . — 3. bd. von Rosenmtlllers Handbuch der biblischen AUerthums- 
kuude. S. Engelmann 1094. 

ISIS, 1S4S — 54. Professor Karl Ritter in Berlin. Die Erdkunde 
. . oder allgemeine vergleichende Geographie. Berlin 1818. 8. 2 th. West- 
asien. Neue ausgabe Berlin, G. Reimer, 1850 — 52. 8. 15., 16. und 17. th. 
Ein ungewöhnlich reicher schätz. S. Topogr. 1, LXXXIX, Robinson 2, 555. 

1819. La Tcrrc Sainte, ou description des lieux les plus cdlbbres de 
la Palestine (par M. Ilolande). Metz, Lamort, 1819. 8. Nouv. ddit. Cha- 
telet, Maton, 1860. 12. S. Barbier 3, 311, Peterraann's Mittheilungen aus 
J. Perthes’ geogr. Anstalt, 1860, 323''. 

1820. Q. B, Winer, biblisches Realwörterbneh. Leipzig 1820. 8. 
3. ausgabe Leipzig 1847 — 8. 8. 2 voll. S. Robinson 2, 554. 

1821. 6. Löwisohn, biblische Geographie, enthaltend eine Beschrei- 
bung aller Länder, Meere, Land -Seen, Flösse, Bäche, die im alten Testa- 
ment Vorkommen . . Aus dem Hebräischen. Mit I Karte. Wien, Beck, 
1821. Gr. 8. S. Engcimann 1094. 

182^. Friedr. Ferd. Gessert. Das heilige Land, oder Palästina bis 
auf unsere Zeit. 3., verbesserte und vermehrte Auflage. Essen, Bädecker, 
1835. Gr. 8. S. Engelmann 150. 

1822. Joh. Qeo. Melos , Beschreibung des jüdischen Landes zur Zeit 
Jesu, in geographischer, bürgerlicher, religiöser, häuslicher und gelehrter 
Hinsicht, für Bürger- und Volksschulen, und gebildete Bibelleser. 2., nach 
dem Tode des Verfassers umgearbeitete und verbesserte Auflage. Weimar, 
Landes - Industrie - Comptoir, 1830. Gr. 8. Mit 1 karte. S. Engelmann 150. 

C. 1822. Palästina oder historisch -geographische Beschreibung des 
jüdischen Landes zur Zeit Jesu. Zur Beförderung einer anschaulichen Kennt- 
nlss der evangelischen Geschichte für christliche Religionslehrer und gebil- 
dete Bibelleser von Dr. Johann Friedrich Röhr. 6. vermehrte und ver- 
besserte Auflage. Reutlingen, J. N. Ensslin, 1832. 8. 2. auflage Zeitz 1819. 
Mit 1 karte von Palästina. Neue ausgabe, mit I plan von Jerusalem. 
Leipzig, 0. A. Schulz, 1845. Gr. 8. Titelausgabe 1852. S. Engelmann 
151. Das buch scheint auch ins englische übertragen. S. M' Leod 102. 

1823. W. F. Falmblad, Palaestiua, Geographisk, Archaeologisk och 

Historisk Beskrifning. Upsala 1823. 8. Berggren 3, 9. 

1824. Hornung, Handbuch zur Erläuterung der biblischen Geschichte 
und Geographie, für Volksschulen und forschende Bibellehre . . 2. Auflage. 
Leipzig, F. Fleischer, 1827. 8. S. Eugelmanu 1094. 

1825. Karl Friedrich Hempel, kurze Beschreibung des jüdischen 
Landes und seiner Merkwürdigkeiten, besonders zur Zeit Jesu. Für Kinder 
in Bürger- und Landschulen. 2., verbesserte und vermehrte Auflage. Leip- 
zig, Herbig, 1835. 8. Hit I karte. 8. Engelmann 150. 

1825. Das jüdische Land oder Palästina, nebst einer kurzen Geschichte 
der Israeliten. 8chwelm, Scherz, 1825. 8. Mit lithographischen abbildungen 
und I karte. 8. Engehnann 1094. 
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1826. J. E. Wietc, Palästina, oder: Das heilige Land. Bearbeitet 
nach den getreuesten Berichten bewährter Augenzeugen. Prag, Bohmann, 
1826. Gr. 8. Mit 1 plan. S. Engelmann 152. 

1826. Extrait d’un ouvrage 4crit vers la 6n de l’ann^e 1826 et au 
commencement de 1827, sous le titre de Coup d’oeil sur la Palestine et la 
8>Tie. Par Jonas J^ing. Athbnes, C. N. Philadelphien, 1859. 8. Griechisch: 
2vvonitxrj 'EniJiiugr/ais xrji IlaKuiaTti^i xai Evpi'ug. 'Ev 'AS'tjvuiq, jvnnyp. 
T^f Aaxovlaq, 1859. Historisches über missionswesen , weniges aber Uber 
Palästina. 

1827. Freiherr Heinr. Fr. v. Bminingk, Phantasiegcmälde aus dem 
heiligen Lande. Nebst 1 Karte von Palästina und I Anhänge zur Ver- 
deutlichung des Textes, in Bezug auf Geschichte und Sitten der Juden. 
Liegnitz, Leunhardt, 1827. 8. S. Engelmann 149. 

1827. W. F. Welleba, Vollkommene Darstellung der Merkwürdig- 
keiten von Jerusalem, den heiligen Orten und dem h. Grabe. Nach den 
neuesten und bewährtesten Reisebeschreibnngen geschildert. Prag 1827. 16. 
Mit 2 ansichten. S. Engeimann 137. 

1830. Palästina in historisch - geographisch - statistischen Umrissen, 
nach altern nud neuern Keisebesebreibungen gezeichnet. Freiburg, Herder, 
1830. Gr. 8. Mit 1 plan von Jerusalem und einer ansicht des h. grabes. 
S. Engelmann 150. 

1830. PaläsOna und vornämlich die Stadt Jerusalem. Historisch- 
geographisch beschrieben zur Erklärung der biblischen Geschichte für Re- 
ligionsfreuudc. Von Baron von Scheeler. Mit einem Grundriss der Stadt 
Jerusalem und einer Karte von Palästina. Gmünd, Stahl, 1830. 16. 

1830. Alfred Campbell, oder Reisen eines jungen Pilgers nach Aegypten 
und dem gelobten Lande. Frei nach dem Englischen für die Jugend bear- 
beitet von Caroline Stille. Hamburg, A. Campe, 1830. 16. Mit kolorirtem 
titelknpfer. S. Engelmann 1 1 9. 

1830. Q. Fr. Weikard, Bibelkunde. Sulzbach 1830. Von s. 59 — 
214 die biblische Erd- und Länderkunde. S. Gratz G30. 

1831. Descrizione della Palestina o storia del Vangelo illustrata coi 
monnmenti dal dottor Oinlio Ferrario. Milano 1831. Gr. 8. Die ansichten 
sind Ludwig Mayer entlehnt. 

1832. Viaggio di Gesü Cristo o Descrizione geografica de’ principali 
Inoghi e monnmenti della Terra Santa. Con nna carta e col tipo di Gc- 
rusalemme di C. M. D* M*. Torino, Mancio, 1832. Kl. 8. 2 voll. Die 
Reisen Jesu Christi, oder geographische Beschreibung der vorzüglichsten 
Orte und Denkmäler des heiligen Landes zu den Zeiten Jesu. Aus dem 
Franz, durch C. M. D. M. übersetzt und mit einer geographisch -historischen 
Einleitung, so wie mit erläuternden .Anmerkungen versehen, von J. N. F. 
(Mit t Karte und I Plan.) Linz, Eurich, 1836. Gr. 8. S. Engelmann 151. 

1832. Alois Standenraus. Das heilige Land. Oder: Beschreibung 
der merkwürdigsten Orte des heil. Landes und der Stadt Jerusalem; nebst 
der Passionsgeschichte unsers Herrn nach den vier Evangelien, und der 
Schilderung von Jerusalems Zerstörung. 2. vermehrte und verbesserte Auf- 
lage. Regensburg, Manz, 1839. Gr. 12. Mit titelknpfer. S. Engelmann 151. 
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1833. Justus Olshansen, Zur Topographie des alteo Jerusalem. Kiel, 
Schwere , 1833. 8. S. Hobinson 2, .^55, Kngelmann 137. 

1833. Oer bischof Michael Bussell. Palestinc, or, the Holy Land: 
from tlie earliest Period to the present Time By . . M. Russell . . With 
a Narrative of recent Visits. London, T. Nelson, and Edinburgh, 1852. 8. 
Mit karte und ansichten. Spätere ausgabe hei Nelson 1855. 8. Die Vor- 
rede zur 4. ausgabe erschien 1837. Deutsch: Palästina oder das heilige 
Land . . Aus dem Englischen übersetzt von F. A. Rüder. Leipzig, Kum- 
mer, 1833. Gr. 8. Mit 1 karte und titelkupfer. 2 theile. Auch Leipzig 1836. 
Mit James B. Fraser gab Russell heraus: Länder - Gemälde des Orients, zur 
Verständigung der Begebenheiten unserer Zeit. Übersetzt von A. Diezmann 
und J. Sporscbil. Pestli, Uartlcben, 1836. 8. Auch 1840. Ebenfalls von 
A. Diezmann ins holländische übersetzt. Amsterdam, 1838. 8. 2 deel. S. 
Russegger 3, 96, Engelmann 121, 151. 

1833. Joh. Aug. Friedrich Schmidt, Die Reisen Jesu, oder Beschrei- 
bung tmd Schilderung des jüdischen Landes und seiner Bewohner zur Zeit 
Jesu, mit Berücksichtigung seines Zustandes in den frühem, spätem und 
jetzigen Zeiten, und in Verbindung mit Jesu Leben und Scliicksalen. Zur 
Erläuterung der heiligen Schriften, vorzüglich des neuen Testamentes, für 
die reifere Jugend und für ältere wissbegierige Bibelleser, welche der theo- 
logischen Gelehrsamkeit wenig kundig sind. Ilmenau 1833. Gr. 8. Mit 10 
lithographien und 1 karte. S. Engelmann 151. 

1834. Professor Karl von Baumer in Erlangen , Palästina. Leipzig 
1835. 8. 2. aiiflage. Leipzig, Brockhaua, 18.38. 8. 3. auflage das. 1850. 8. 

4. audage das. 1860. 8. Mit I plan und 1 karte. In Utrecht sah ich 
1861 aushängebogen von einer holländischen Übersetzung. Ein vortreff- 
liches handbuch, obschon es der revision, eines umgusses bedarf. 

1834. Geographisch -historische Beschreibung des Landes Palästina 
von Friedrich Gottlieb Crome. Göttingen, Vandenhoeck, 1834. 8. Erster 
Theil. Geographische Beschreibung des Landes Palästina. Mit 1 karte. 

5. auch Cromes Artikel Jerusalem in Ersch und Gmbers Encyklopädie 
s. 273 bis 321 (4.). Vgl. Robinson 2, 555, 3. Wander. 438. 

1834. Jemsalem, Bethlehem und Nazareth. Brünn 1834. Gratz 630. 

1835. Bened. Adam Geyer, Das heilig Land. Versuch einer Be- 
schreibung desselben nach biblischen Grundsätzen, für Schulen und zum 
Selbstunterricht. Kempten, Danuheimer, 1835. Gr. 12. Mit 1 karte. S. 
Engelmann 150. 

1835. K. M. Emst, Historisch -geographische Beschreibung von Pa- 
lästina für Schulen; zunächst bearbeitet als Wegweiser zur Wandkarte dieses 
Landes für Schulen, in 9 gr. Roy. blättern. 2. Auflage. Breslau 1835. 8. 
S. Engelmann 149. 

1835. Palästina sonst und jetzt. Eine tabellarische Übersicht. Saal- 
feld, Niese, 1835. Gr. fol. S. Engelmann 150. 

1836. (Hochstetter) Biblische Geographie für Schulen und Familien. 
Heransgegeben von dem Calwer V'erlagsverein. Mit Holzschnitten und einer 
Charte des heiligen Landes in Stahlstich. Sechste verbesserte Auflage. 
Calw; Stuttgart, J. F. Steinkepf, 1846. Kl. 8. 5. auflage 1843. Der Verfasser 




Digitized by Google 




219 



gab auch fttr den gleichen verein ein Handbttchlein biblischer Altorthflmer 
am gleichen Orte, 1852, heraus. Hochstettcr verfasste desgleichen die; Be- 
schreibung von Jerusalem. Eine Zugabe zu der Reliefkarte der Stadt und 
Umgegend von Jerusalem von Louis Erke. Stuttgart, L. Kienzicr (1854). 4. 

S. Engelmann 149, Topogr. 1, LXXXVIII f. 

1836. J. 0. Kröger, Abriss der bibliscHien Geographie und Alter- 
tbflmer, nebst geschichtlichen und andern Tabellen, für Lehrer in Bürger- 
schulen. Hamburg, HoSmann, I83U. 8. S. Engelinaun 150. 

1836. L. Traub, Palästina, oder alte Geographie des heiligen Landes 
für israelitische Schulen und gebildete Bibelleser. Augsburg, Rieger, 1836. 8. 

S. Engelmann 151. 

1836. Kriedr. Ang. Schubert, Das Nothwendigste aus dem Gebiete 
der Geographie . . ; nebst einem Anhänge über Palästina. 2. verbesserte und 
vermehrte Auflage. Meissen, Goedsche, 1836. 8. S. Engelmann 35. 

1836. Paul Ewald, Biblische Topographie in alphabetischer Ordnung. 
Znsammengestellt für Schulen und Freunde der heil. Schrift. Ansbach, 
Brügel, 1836. Gr. 8. S. Engelmann 149. 

1836. Historisch - geographisch - statistische Beschreibung von Palästina ; 
das ist von dem gelobten, heiligen oder Juden -Lande, als dem Vaterlande 
unseres heil. Religionsstifters Jesus Christus; wie cs zur Zeit als Derselbe 
lebte, war, und wie es heut zu Tage ist etc. 2., ganz umgearbeitete . . 
und vermehrte Auflage. Grätz, Ferstl, 1836. 8. Mit 2 kupfern, 8 holz- 
schnitten, 1 landkarte und 1 plan von Jerusalem. S. Eugelmann 149. 

1837. C. Friedrich Strahlheim, Die Wundermappe, 2. Serie: Asien, 
oder alle Merkwürdigkeiten dieses Welttheils. Frankfurt a. M. , Comptoir 
für Literatur und Kunst, 1837. Lex. -8. I. band: Babylonien u. Assyrien,' 
Syrien, Phünizien, Palästina, Arabien und Klein - Asien. Mit 49 Stahlstichen. 

S. Engelmann 57. 

1837. L. M. Cottard, Dictionnaire historique et geographique de la 
Bible. A l’usage des ötablissements d’iustruction primaire et sccondaire. 
Paris et Strasbourg, Levrault, 1837. 12. S. Engelmann 149. 

1837. Einleitung in die Bibel, und Beschreibung der merkwürdigsten 
Länder und Orte, welche in der Bibel Vorkommen, für Elementarschulen. 

3. Auflage. Dortmund, Krüger, 1837. 8. S. Engelmann 149. 

1837. Description de la Ville Sainte. Moscou 1837. 4. S. Eug. 
Bord 40. 

1837. Andr. Bräm, Beschreibung des heiligen Landes. 2., vermehrte 
Auflage. Meurs, Rhein. Schulbuchhandlung, 1838. 8. Mit 1 Wandkarte. 
Französisch: Description dela Terre-Sainte par Andrdas Brsem . . traduction 
par F. de Rougemont. Neuchätel, Petitpierre, 1837. 8. S. Engelmann 149. 

1838. K. Alb. L. Schmidt, Geographisches Lehrbuch; nebst einem / 
Anhänge , die biblische Geographie Palästina’s enthaltend . . Berlin , Schroe- 
der, 1838. 8. S. Engelmann 34.. 

• 1838. G. Christian Kneise, Das Wissenswortheste für den geogra- 

phischen Unterricht in Elementar- und Landschulen. Mit einem Anhänge, 
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die Geographie des alten Palästina enthaltend. Keichenbach IS38. 8. S. 
Engelmann 25. 

1838. John Bowring, Report on the comniercial statistics of Syria, 
presented to both honses of Parliament, 18.38. London 1840. Fol. S. van 
de Velde’s Mem. 10. 

1839. Palästina oder wahrhafte Beschreibung des gelobten Landes, 
der Stadt Jerusalem, der Kirche des heil. Grabes etc., mit einem Anhang 
der Reisen und Wunder nnsers Herrn Jesu Christi , wie auch Schilderung 
derjenigen Orte, wo sich die heiligen Begebenheiten zngetragen haben. Zur 
Erbauung für Christen mit vielem Fleiss zusammengetragen. 3., verbesserte 
Auflage. München 1839. Gr. 12. Mit 2 holzschnitten. S. Engelmann 150. 

1839. Joh. Geo. Christian Woerle, Knrzgefasste Geographie nebst 
einem Abrisse der biblischen Geographie für die Hand der Schüler in Volks- 
schulen. 1 1 . verbesserte und vermehrte Anflage. Stnttgart, Lnbrecht, 1 853. 8. 
S. Engelmann 40. 

1840. Friedr. August Herzberger, Kurze Einleitung in die Bibel 
und historisch - geographische Darstellung der wichtigsten Länder und Reiche, 
welche in der Bibel Vorkommen . . Zum Gebrauche in Schulen. Friedberg 
in d. W., Bindemagcl, 1840. 8. S. Engplmann 150. 

1840. A. Dörle, Palästina, oder das heilige Land zu Jesu und unse- 
rer Zeit in engster Verbindung mit der evangelischen Geschichte . . für 
Schule und Haus gewidmet. Mainz, Kupferberg, 1840. Mit 1 karte von 
Palästina. S. Engelmann 149. 

1841. Palestine. Description gdographiqne, historique et arcbdologiqne, 
par S. Munk . . Paris, F. Didot, 1841. 8. Auch spätere ausgaben, z. b. 
1845, 1856, aber stereotyp, mithin ohne Veränderungen. Mit vielen tafeln. 
8. Robinson 2, 554, 3. Wander. 438. Spanisch; Historia de la Palestina 6 
Tierra Santa . Por * * * Traducido al Castellano por Una sociedad literaria. 
Barcelona, Liberal Barcelones, 1842. 8. 

1841. Palestine: The physical Geography and natural History of the 
Holy Land. By John Kitto. London, C. Knight, 1841. 8. 2 voll. Mit 
vielen holzschnitten. Palestine, its Physical and Bible History. London 1841. 

2 voll. S. Robinson 2, 554, Topogr. 1, LXXXVIH. The pictorial History 
of Palestine and the Holy Land, including a complete History of the Jews. 
London, Knight, 1844. 2 voll. Palestine, an account of its Geography and 
natural History, and of the Customs and Institutions of the Hebrews. Edin- 
burgh, A. aud C. Black, 1858. Mit 1 karte. S. Petermanns geogr. Mit- 
thciluugen aus J. Perthes’ geogr. Anstalt, 1859, 81. 

1841. Mich. Qörringer, Palästina oder das gelobte Land. Für den 
geographisch -geschichtlichen Unterricht in den deutschen Schulen bearbei- 
tet. Zweibrücken, Ritter, 1841. 16. Mit 1 koiorirten kärtchen. S. Engel- 
mann I 50. 

1 842. 1 . Golgothain et sanctum sepulcrum extra Hierosolyma et hodiema 
et antiqua etiamnunc supcrcsse, probare studuit et hnjus rei Judicium Ro- 
binsono, Americano, permisit Otto Thenius. Accedit tabula lithographica. 
In: Zeitschrift für die historische Theologie . . von C. F. Illgen. Leipzig,» 
L. H. Böseuberg, 1842. 8. 4, 3 — 34. — 2. Zur Vertheidignng des Christen- 
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tlmms. Von Tliening. ln J. E. R. Käuffer’s biblischen Studien. Dresden 
n. Leipzig, Arnold, jahrg. 1843, 122 — 167. 8. Mit 1 karto von Palästina. 
Die beweisfUhrnng geschieht anch geographisch. — 3. Die Gräber der Könige 
von Juda, vornehmlich durch Rerichtigung der Topographie des vorexilischen 
Jerusalem nachgewiesen von Otto Thenius. In Illgens Zeitschrift, 1844, I, 
3 — 60. Mit 1 plan von Jerusalem. — 4. yiowin p’am ■enp.-i “i'y Das 
vorezilische Jerusalem und dessen Tempel dargestellt von Otto Thenius. 
Nebst drei lithographirten Tafeln. Leipzig, Weidmann, 1849. 8. Ein er- 
gänzender artikel Uber jene gräber Bndet sich in der Zts. der Deutsch, 
morgenl. Gesellsch. 

1843. J. Gans bsqiS' pPS» — 3*39 rj'n biaib oder Landeskunde von 
Könään nach der Stammein tbeilung; zunächst für israelitische Schulen be- 
arbeitet. Paderborn, Winkler, 1843. 8. Mit 1 karte. S. Engelmann 149. 

1843. Chstn. Hnther, Das heilige Land. Ein Handbuch zur Er- 
läuterung der biblischen Geschichte. Mainz, Kunze, 1843. Gr. 8. S. Engel- 
mann I5U. 

1843. Jerusalem, wie es war und wie es ist, oder seine Geschichte 
und sein jetziger Zustand, dargestclit von Carl Johannes Ball . . Nebst 
einem Grundriss von Jerusalem. Elberfeld, W. Hassel, 184 3. Kl. 8. Eng- 
lisch von Sophia Taylor, mit vorrede von A. M’Caul. London, B. Wertheim, 
1843. 12. 8. Topogr. I, LXXXVHI. 

1843. Abraham Levi Mayer, Biblische Geographie fftr israelitische 
Schulen und zum Privatgebrauchc. Nach den besten Quellen bearbeitet und 
herausgegeben. Mainz, Halenza, 184 3. 8. Mit I karte. 8. Engelmann I 50 . 

1843. Johannes Köpf, Palästina, oder: Topographische Darstellung 
des biblischen Schauplatzes, verbunden mit einer kurzen Welt- und Keligions- 
geschichte. Kempten, Kösel, 1843. Gr. 8. Mit 2 karten. 8. Engelmann 150. 

1843. J. Oreve, Leitfaden beim Unterricht in der Erdkunde für Bür- 
ger- und Landschulen. 2. verbesserte Auflage, vermehrt mit einem Anhänge 
von Palästina. Kiel, Universitätsbuchhandlung, 1843. 8. 8. Engelmann 2U. 

1843. Topographie de Jerusalem . . Thöse par . . Athanase J.Coqnerel. 
Strasbourg, G. L. Schüler, 1843. 8. 

1844. Biblische Erd- und Länderkunde. Herausgegeben von J. F.. 
Allioli, unter Mitwirkung von L. C. Gratz. Landshut, Vogel, 1844 f. Lex. 8. 
Mit 3 karten. Auch u. d. t. : Handbuch der biblischen Alterthumskunde 
(unter Mitwirkung von Gratz und Haneberg). 2 voll. 8. Engelmann 1094. 

1844. Fr. Schwed, Die Pilgerreise nach dem heil. Lande, und Er- 
lebnisse und Schicksale im Orient. Unterhaltende und belehrende Erzählung 
für Jung und Alt. 2. neu bearbeitete .\uflage. Leipzig, Wöller, 1856. 8. 
8. Engelmann 1 53. 

1844. Carl Friedr. Wilhelm Clemen, Geographie von Palästina und 
jüdische Alterthumskunde . . Ein HUlfsbuch beim Religionsunterricht in Schu- 
len. Cassel, Bohnö, 1814. Gr. 8. 8. Engcimann 149. 

1844. G. Conrad, Das heilige Land. — Kurze. Darstellung des Wis- 
senswerthesten aus der Geschichte und Geographie von Palästina. Zum Ver- 
ständniss der heil. Schrift und zum Gebrauche fUr Volksschulen verfasst 
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2. verbesBorte Auflage. Breslau, Trewendt, 1847. 8. 3. verbesserte Auflage 
das. 1857. S. Eugelmann 149, 1094. 

184.5. 1. Palästina. Historisch -geographisch mit besonderer Berdck- 

sichtigung der Hclmuth’sclien Karte fllr Theologen und gebildete Bibelleser 
dargestfllt von Dr. Fr. Arnold. Halle, Anton, 1845. Gr. 8. Auch mit 
dieser karte das. 1845. S. Engelmann 148. — 2. Palästina.^ In: Herzog’s 
Real- Encyclopädie für Theologie und Kirche 11, 1 — 46. — 3. Städte und 
Ortschaften in Palästina. Encyclopädie 16, 720 — 768. — 4. Zion, .lernsa- 
lem. Encyclopädie 18, 592 — 649. Überhaupt sind in diesem wörterbuche 
die geographischen artikel nicht bloss von Arnold, sondern auch von Rüefschi 
und Letjrer (z. b. Strassen) beachtenswerth. — 5. Die Bibel, Josephus und 
Jenisalem. Sammlung und Beleuchtung aller Stellen der Bibel und des Flavins 
Josephus, welche auf die Topographie Jerusalems Bezug nehmen. 1. Ab- 
theilung. Halle, Waiscnhaus-Buchdruckerei, 1865. 2. Abth. ibi 1866. Zu 
den Programmen der lateinischen Hauptschule in Halle. 

1845. Carl Wegener, Das heilige Land, oder lichtvolle Darstellung 
Palästinas in seiner religiösen Bedeutung bis auf unsere Tage. Für christ- 
liche Schulen. Gumbinnen, König, 1845. Gr. 8. S. Engelmann 151. 

1845. L’Orient 1718 — 1845. Ilistoire, Politique, Religion, Moeurs .. 
Par Baoul de Ualherbe. Paris, Gide, 1846. 8. 2 voll. 

1846. Handbuch für Reisende in den Orient. Inhalt: Die jonischen 
Inseln, Griechenhind , Türkei, Inseln des Archipels, Syrien, Palästina imd 
Aegypten. Nach eigener)?) Anscliauung und den besten Hülfsquellen. Nebst 
Lehren und Winken für Reisende. Stuttgart, Krabbe, 1846. 8. Mit 5 karten 
und den planen von Konstantinopel und Jerusalem. S. Engelraann 119. 

1846. Theodor Weathaus, Das heilige Land. Zur Verständniss der 
biblischen Geschichte und zum Gebrauch für Elementarschulen. Soest, Nasse, 
1846. 8. Mit kärtchen. Palästina, oder das heilige Land zu? Zeit Jesu, in 
geographischen , religiösen , häuslichen und bürgerlichen Verhältnissen. Ein 
Handbuch für Lehrer beim Unterricht in der biblischen Geographie, und zu- 
gleich zum nützlichen GebraiicJie für das Haus. Von Theodor Westhaus . . 
Zweite Auflage. Nebst einer Charte von Palästina zur Zeit Jesu. Soest, 
Nasse, 1856. S. S. Engelmann 152. 

1846. Georg Jauss, Beschreibung des heiligen Landes in geographisch- 
statistischer, archäologischer und geschichtlicher Beziehung. Ein Beitrag 
zur Kenntniss der Bibel für Schulen und zum Privatgebrauch. Mit I nach 
den neuesten Hülfsmitteln und Entdeckungen gearbeiteten Karte von Palästina 
und 1 Plane von dem ehemaligen Jerusalem. Stuttgart, Belser, 1846. Gr. 8. 
S. Engelmann 150. 

1846. Ed. Lamprecht, Palästina, oder Leitfaden zur bihlischen Geo- 
graphie. Meissen, Gödsche, 1846. 8. Mit 1 plan vou Jerusalem und 1 ko- 
lorirtcn doppelkupfer. S. Engelmann 150. , 

1846. A. W. U. Seward, Gespräche eines Vaters mit seinen Kindern 
über das heilige Land, oder Geographie von Palästina in Unterredungen, 
mit beständiger Hinweisung auf die heilige Schrift und mit vielen lehrreichen 
Bemerkungen etc. Hamburg, Nestler, 1846. Mit l karte. S. Engel- 
mann 151. 
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1846. Ferd. Bästler, Das heilige Land und die angrenzenden Land- 
schaften. In anschaulichen Schilderungen dargestellt. Leipzig, Hehenstreit, 

1846. 8. Titelausgabe 1855. Auch das. 1858. S. Eugelmaun 149. 

1816. Artand de Montur, s. oben s. 105. Italienisch: Considerazioni 
sopra Gerusaletnnie. Napoli, Gemelli, 1847. 

1847. Heinrich von Gerstenbergk , Palästina oder das jüdische Land 
zur Zeit Jesu, so wie auch die wichtigsten, ausser Diesem, im Alten und, 
Neuen Testamente erwähnten Länder und Orte. Historisch - geographisch 
beschrieben und zur Beförderung einer anschaulichen Kenntniss der biblischen 
Geographie, Geschichte und Alterthnmskunde für gebildete Bibellcser, Leh- 
rer eto. bestimmt. 2. (titel-) ausgabe. Eisenberg, Schöne, 1850. Gr. 8. 
Mit 1 karte im knpferstich. S. Engelmann 149 f. 

1847. P. 3 . Benmer , Kurze Beschreibung und Geschichte von Palästina. 
Für Volksschulen bearbeitet. 3. verbesserte Auflage. Wesel, Bagel, 1852. 
Gr. 12. Mit 2 karten. S. Engelmann 149. 

1847. 3 . W. Th. Carstenn, Palästina in historisch -geographischer 
Hinsicht, mit einem Anhang über Sitten und Gebräuche der Juden. Ein 
Leitfaden für Schüler. Oldesloe 1847. 8. S. Engelmann 149. 

1847. E. Fetersen, Biblische Geograpide, nebst einer chronologischen 
Tabelle zur biblischen Geschichte . . Hamburg u. Leipzig, Sebubertb, 1847. 
Gr. 12. S. Engelmgnn 150. 

1847. Onst. Friedr. Ludwig Nenmann, Kleine Erdbeschreibung, mit 
Berücksichtigung des Preussischen Staates . . Nebst einer kurzen Beschrei- 
bung von Palästina. 8. sehr verbesserte Auflage. Berlin, H. Schnitze, 

1847. 8. S. Engelmann 786. 

1847. Le livre d’Or des familles ou la Terre Sainte. Par J. A. L. 
BmicUes, Wasme, 1847. Gr. 8. Mit vielen abbildungen. S. 3. Wander. 438. 

1847. George Finlay, On the Site of the Holy Sepulchre. With a 
Plan of Jerusalem. London, Smith, 1847. 8. 

1847. Das Morgenland. 2. Bändchen: Die SinaihalbinscI und das 
heilige Land. Zwickau 1847. Mit 1 kärtchen. S. Engelmann 120. 

1848. Lorenz Clem. Gratz. 1. Erd- und Länderkunde der heil. 
Schrift für kath. Schulen nnd Familien zur Erläuterung der heil. Geschichte 
des alten und neuen Bundes. Kempten 1848. Mit 3 kaften. — 2. Schau- 
platz der Heiligen Schrift oder das alte und ueue Morgenland mit Rücksicht 
auf die biblischen und kirchlichen Zustände. Handbuch zu dem J. F. 
v. AUiolischen Bibelwerke. München, Vogel, 1858. 8. Mit 15 karten. Es 
ist dies die 2., vermehrte auflage der oben 1844, s. 221, angeführten Erd- 
nnd Länderkunde. 

C. 1850. La Syrie la Palestine et la Judee Pfelerinage ä Jerusalem 
et aux Lieux Saints. Par le B.. F. Laorty-Hadji. Ouziöme ödition. Paris, 
Bolle -Lasalle, 1854. 8. 

1852. The Geography, Topography, and natural History of Palestine. 
By F. A. Cox. . . Ulustrated by Engravings. London, J. J. Griffen, and 
Glasgow, 1852. 8. S. Topogr. I, LXXXVIH; 2, 1011. 
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1852. Heinr. Ang'. Kienemand, Palästina in geographischer und histo- 
rischer Hinsicht. Zum Verständniss der biblischen Geschichte. Heiligenstadt, 
Dmikelberg, 1852. 8. Palästina, oder das heihge Land. Ein Handbuch 
für Lehrer und zum Hausgebrauch. Ebendaselbst 1853. 8. S. Engel- 
mann 1 50. 

1852. Bybelsch Woordenboek voor het christelijk Gezin. üitgegeven 
door W. Moll (u. a.l. Amsterdam 1852. 4. 3 theile. M. D. de Bniyn 
schrieb artikel für dieses Wörterbuch. 

1853. Friedr. Heiuzelmanu, Die Weltkunde. Leipzig 1853. Der 
12. bd. enthält Aegypten und Palästina. Gratz 631. 

1853. Palästina, Land und Volk. Von A. Bathgeher. Langensalza, 
Schnlbuchhandlnng, 1853. 8. Mit I karte. Auch 1860. S. Engelmann 150. 

1853. E. Scheder, Palästina. Ein Leitfaden für Schulen. Breslau, 
Kern, 1853. 8. S. Engcimann 151. 

1853. La Terra Santa, auf dem zweiten titelblatte: La Terre-Sainte 
et les Lieux illuströs par les s. Apötres. Par TAbbö Cr . . et A. Egron. 
Paris, J. Vermot, 1853. 8. 2. Ausgabe. Mit l karte und 48 Stahlstichen. 
S. 3. Wander. 438 f. 

1854. Shrines of the Holy Land. Contested by the Russian and the 
Turk. London, Longman, 1854. Kl. 8. S. Topogr. 2, 101 1, 

1854. Carl Beiling, Der christliche Führer in das heilige Land, oder 
historisch -geographische Beschreibung von Palästina. Zugleich auch erklä- 
render Text zu seiner Karte von Palästina. Mit einem Anhang der häus- 
lichen , religiösen und politischen Altcrthtlmer der Hebräer vermehrt von 
A. Schmitter. Lundshuth, KrUll, 1854. Gr. 8. Mit 17 lithograpbirten an- 
sichten. S. Engelmann 149. 

1855. Das Heilige Land und das Land der israelitischen Wanderung. 
Für Bibelfrennde geschildert von Ludwig Voller . . Mit einer Charte von 
Palästina und vom Peträischen Arabien. Stuttgart, J. F. Steinkopf, 1855. 8. 
2., vermehrte Auflage ibi 1864. Der Verfasser schrieb auch Wanderung 
durch das Heilige Land für G. Plieningers Weibnachtsblütben auf das 
.lahr 1838. 

1855. H. J. Wetzer und B. Welte, Kirchen-Lexicon oder Encyklopädie 
der kath. Theologie und ihrer Hilfswissenschaften. Freiburg 1855. Die 
geographisch -histofischen artikel. S. Gratz 631. In dieser beziehnng hat 
wol Winer’s biblisches Realwörterbuch weit mehr werth. 

1855. Phoenicia. By John Kenrick. London 1855. 

1855. Palästina. Geschildert für Schule und Haus von J. König. 
Mit einer Karte des heiligen Landes. Leipzig, F. Brandstetter, 1855. 8. 

1856. Ein Gang durch Jerusalem. Eine 1856 zu Jena vor einer 
Gesellschaft von Damen und Herren gehaltene Vorlesung. Von A. G. Hoff- 
mann. Im: Ausland, Cotta’seher Verlag, 1856, nr. 43 — 48. Vgl. Ph. Wollfs 
Rundgang in dergleichen ZS., 1861, 763. S. Petzholdt’s Anz., 1863, 109. 

1857. Fortsalte Vandringcr i Syrien og det heilige Land. Ved L. H. 
Boisen. üdgivet af Folkeskriftselskabet. Haderslev, G. Nielsen, 1857. 
Kl. 8. Danske Folkeskrifter. XIX. 
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1857. Het Heilige Land on de Landen der heilige Schrift in hnnne 
Natur- en Staatknndige Geateldheid en ondcriinge Bctrekking. Geachetst voor 
Katechisatien, Scholen en Huisgezinnen , door H. Bakkea . . Met vier Kaartjea. 
Schiedam, H. A. M. Roelanta, IS57. 8. 

1857. Das heilige Land. Eine kurze Beachreibung aeiner heiligen 
Orte und deren Umgebung, aeiner Kirchen, Hciligthllmcr und Abläaac. Nach 
den neuesten Kciaeberichtcn für’a Volk bearbeitet von Eriedrich Willam . . 
Hit 12 Ansichten und einer Karte des gelobten Landes. Einsicdelu und 
New -York, Benziger, 1857. 8. 

1858. A Bible Dictionary; being a compreheuaive Digest of the 
Hiatory and Antiquitiea of the Hebrews and ncighbonring Nationa : the natu- 
ral Hiatory, Geography, and Literalnre of the Sacred Writinga. With Refe- 
rence to the Latest Researches. By J. A. Baatow. New Edition. London, 
Longmann, 1859. Kl. 8. Mit holzschnitten und 1 karte. S. 3. Wan- 
der. 439. 

1858. Das heilige Land. FUr Volksschulen und Bibcllcser zum bessern 
Verständniss der heiligen Schrift beschrieben von Friedr, Wilhelm Bode- 
mann. Mit einer Charte von Palästina und einem Plano des Tempels in 
Jerusalem. Hannover, Helwing, 1858. 8. 

1858. Fr. Soffer, Palaestina neb ZemC swatä. Pfirut'ka k biblickym 
pffb^hQm. V Hradci Krälovd, 1858, Pospisil. 8. Mit 1 karte. 

1859. (J. E. Maedoff). Story of Bethlehem. A Book for the Young. 
2'. Edition. London, J. Nishet, 1859. 8. Mit abbildnngen. 

1859. Von Hanna findet sich im armenischen kloster auf der insei 
Lazaro zu Venedig eine armeniseli abgefasste descrizione della s. cittä di 
Gerusalemme, compilata con csamine da Hanna e Marinos, due storici. 
Oerusalemme, tipografia di S. Giacobo, 1859. 8. Mit Zusätzen herausgege- 
ben von B. Variabel Arsuni. Die schrift enthalt manche historische notizen, 
die man brauchen könnte. 

1860. J. A. Mesamer. S. sub anno 1843 Strauss. 

1860. Jerusalem and its Environs; or, The Holy City as it Was and 
Is. By .. W. K. Tweedie. Boston, american Tract Society, 1860. 12. Mit 
kolorirten abbildnngen. 

1861. Die topographische Streitfrage über Jerusalem, namentlich die 
'Axqu und den Lauf der zweiten Mauer des Josephus, vom A. T. ans be- 
leuchtet Von Hermann Hnpfeld. (Aus dem XV. Bande der Deutschen 
Morgenl. Gesellschaft besonders abgedruckt) Leipzig, G. Kreysing, 1861. 8. 

1861. Geografie von Palästina nebst ausführlicher Beschreibung der 
heiligen Stätten. Von Alexander Knttner. Mit Illustrationen imd 1 Karte. 
Pest, R. Lampel, 1861. 8. 

1861. Das alte Jerusalem und seine Bauwerke. Ein Beitrag zur 
biblischen Alterthumsknnde von Gustav Unruh. Mit 8 Plänen und 36 Ab- 
bildungen. Langensalza, Verlags -Comptoir, 1861. Gr. 8. 

1861. Der franziskaner Joseph Maria Ludwig Enjelvin. Le Soleil 
de la Terre - Sainte. Paris, Regis Rutfet, 1861. Rignon 1861, 98. 

Tobler, Bibliographie. 15 
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1862. Naar Jeruzalem eo het Heilige Land. Een Reisverbaal. Na&r 
de geachtete cn nienwste Bronnen bewerkt. door E. Gerdes Met Platen en 
Kaarten. Amaterdani, de Hoogh, 1862. 8. 

1862. Historical and descriptive Geography of Palestine; With Illuatra- 
tions. By Joseph A. Meen. London, Sunday School Union. Kl. 8. 

1863. Will. Smith, Dictionary of the Bible, comprising ita Antiqui* 
ties, Biograpliy, Geography, and natural History. With numerous Illaatra- 
tions. London 1860 — 63. Gr. 8. 3 voll. 

1865. The Geography of Palestine, or The Holy Land . . By Walter 
Leod. New edit. London, Longnians, 1865. 12. Mit 1 karte. 

1 865. Catoghisonitjan, Uber die heiligen Stätten, armenisch. Konatan- 
tinopel 1865. 8. 

1865. C. Hergt, Palästina. Weimar, geographisches Institut, 1865. 8. 

1866. Palästina, Land und Volk. Dargestcllt nach biblischen Studien 
von Otto Postei . . Langensalza, F. G. L. Gressler, 1866. 8. 

1866. La Palestine on une visite aux Lienx Saints Par C. Fil- 
leul • Pdtigny. Ronen, Mdgard, 1866. 8. Offenbar eine pbantasiereise. 





DRITTE ABTHEILUNG. 



Ansicliten und karten. 

a. Aasichten. 

Ich führte schon hin und wieder werke an, die sich durch ansichten 
beiherklich machten oder die Iiauptsäcblich solche enthalten. Wenn ich in der 
ansscheidung nicht strenge genug verfuhr oder verfahren konnte, so suche 
ich die sache dadurch gut zu machen, dass ich hier zurückweise. 

1. Der maler Erhard Retvich oder Reuwich, s. oben sub anno 1483 
bei Breydenbach, s. 57. 

2. GriXnemherg s. 59. 

3. Die bolzsclmitte im Viaggio da Venezia al Santo Sepolcro s. 63 f. 

4. Jan van Scorel, s. bei Heuter’s. 69. 

5. Hermann Borculoo s. 209. Kopien nacli van Senden 1, 353. 

6. De le Greche s. 72 bei Prefat. 

7. Johann Zuallart s. 83. 

8. Bernardino Amico s. 87. 

9. Cavazzoni s. 96. 

10. Eugen Roger s. 100. 

11. Johannes Schaumenburgh s. 103. 

12. Jean Doubdan s. 104. 

1 3. Cornelius de Bruyn s. 114. 

14. Peter Anton von Venedig s. 119. 

\h. Ladislaus Mayr s. 131. 

1 6. L. F. Cassas s. 1 34. 

17. J. A. Jakob Rotthier s. 134. 

18. N. P. Aug. de Forbin s. 144. 

19. Leo de Labor de s. 150. 

20. Daniel Wegelin s. 152. 

21. Joseph d’Estourmel s. 153. 

22. F. Arundale s. 155. Wertbvoll sind auch die arbeiten von 
F. Caiherrvood bei Stephen Olin und bei J. Fergusson. Vgl. Bartletfs 
Walks 148. 

23. Abraham v. Noroff i. 157. 

24. T. Tobler s. 158. 

25. Heinrich v. Mayr s. 161. 

26. Tschemezoff 6. 166. 

27. W. H. Bartlett s. 167. 

15 « 
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28. fy. F. Witts bei Williams s. 169. 

29. Otto Georgi s. 172. 

30. J. N. Sepp 8. 173. Nicht überall die beste auswahl. 

31. Pb. Wolff 8 . 175. 

32. F. de Saulcy s. 180. 

33. A. Salzmann s. 181. 

34. Maxime du Camp s. 182. 

35. C. W. M. van de Velde a. 184. 

36. M. de Vogue s. 187. 

37. Ramboux s. 188. 

38. V. Gu&in s. 190. 

39. Messmer • Strauss (1860) bei Strauss s. 171. 

40. W. jV. Thomson s. 156. 

41. Löffler bei Busch s. 198. 

42. E. Pierotti s. 189. 

C. 1550. Ansicht von Jerusalem, von ost, gezeichnet von 3. van Lier, 
im brittischen museum, ms. ex legato Banks, auf papier, nr. 1 5505, gr. fol., 
s. 27. Die handzeichnung scheint ziemlich gut, sie ist sehr reinlich; .der 
giockenthurm der grabkirebe hat die vollständige hübe; das terrän ist 
groBsentheils gefehlt. 

1810 — 14. Ansichten von Palästina, oder dem heiligen Lande; nach 
Ludwig Mayer’s Originalzeichnungen mit Erläuterungen von E. F. K. 
Rosenmüller. Leipzig, Baumgärtner, 1810 — 14. Quer-fol. 3 bände mit 
36 kupfern. 8. Engelmann 156. Englisch: Views in Palestino, from the 
orig. Drawings of L. M. With an hist, and descriptive Account of the 
Country and its remarkable Places, in English and French. London, R. 
Bowyer, 1840. Imp. fol. 24 kolor. tafeln. Auch: Views in Turkey in Eu- 
rope and Turkey in Asi.a, comprising Roumelia, Bulgarin, Wallachia, Syria 
and Palestine . . Jjondon, R. Bowyer, 1810. 2 th. in 1 vol. fol. 7 1 kolor. 
tafeln. 8. Grässe’s Trds. 4, 456. Die Zeichnungen sind in der deutschen 
ausgabe untreu. Mayer zeichnete für 8ir R. Ainslie. 

1837. Der maler 3. H. Bematz. 1. Bilder aus dem heiligen Lande. 
40 auserwählte Original- Ansichten biblisch - wichtiger Orte, treu nach der 
Natur gezeichnet von J. M. Bernatz. Mit erläuterndem -Texte von G. H. 
V. Schubert. (2. Ausg.). 8onvenirs pittoresques de la Terro Sainte. 40 vues 
originales, dessinües par J. M. Bernatz. Avec un texte explicatif par G. H. 
de Schubert, trad. par A. Vinet. (2. 4dit.) Stuttgart, J. F. Steinkopf, 1842. 
Qu. gr. lex. 8. 43 bll. deutscher und französischer texL — 2. Sieben 
Bilder aus dem heiligen Lande. Ein Cyclus auserlesener Zimmer- oder 
Albums - Zierden aus der grösseren Sammlung von J. M. Bernatz mit erklä- 
rendem Text von G. H. v. Schubert (auf 1 blatt in 8.). Stuttgart, J. F. 
Steinkopf, 1845. Qu. fol. — 3. Album des heiligen Landes. 50 ansgewählte 
Original- Ansichten biblisch wichtiger Orte treu nach der Natur gezeichnet 
von .T. M. Bematz. Ausgeführt in Farbendruck. Nebst einer Karte von 
Palästina. Mit erläuterndem Text (englisch, deutsch und französisch) von 
G. II. V. Schubert und J. Roth. Stuttgart und Leipzig, J. F. Steinkopf, 
1835. Qu. 8. S. Engelmann 156. Die Zeichnungen werden von den 
,Neueste Nachrichten aus dem Morgenlande’ (Berlin) immerfort zur Verbrei- 
tung ans Schaufenster gestellt, obschon sie im ganzen nicht zu empfehlen 
sind, mag auch das wort treu auf dem titel stehen. Vgl. Topogr. I , CII f. 



V. 
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IS38. Die klaesiBchen Stellen des gelobten Lande» und seine nähern 
Umgebungen. Nach englischen Originalen dargcstellt und mit Bentttzuiig 
der Schriften Chateaubriand’s . . u, A, erläutert. Hit einem Vorwort von 
Alb. Knapp. Stuttgart, Kieger, 1838. Gr. 8. Hit 24 Stahlstichen. S. 
Engelmann a. a. o. 

1839. Ansichten ans dem Horgenlande: Ascalon — Jaffa. — Das 
Innere einer Gasse von Jerusalem (Als Titclkupfer zu G. H. v. Schubert’» 
Reise geeignet). Frankfurt a. H., Schnierber, 1839. Gr. 8. Engelmann. 

1841 ff. William Tipplng. Dieser verbrachte in Syrien und Palästina 
10 monate, immer beschäftigt, um ansichten aufzunehmen, die als illnstrazio- 
nen folgendem werke beigegeben sind: The Works of Josephus; a new 
Translation by Robert Traill . . With Notes, explanatory Essays, and pie- 
tural lllustrations. Edited by Isaac Taylor. London, Uoulston, 1847 u. 
1851, 8. 2 voll. Dann: The Jewish War of Flavins Josephus .. a new Trans- 
lation by . . Robert Traill . . Edited with Notes , etc. , by Isaac Taylor. 
Illustrated by seventy-five Engravings on steel, from Drawiugs made in 
Palcstine expressly for this Work. London, Honlston, 1862 (neueste ausgabe). 
Lex. 8. Die abbildungen sind in der regel mehr schön als treu, übrigens 
bringt Tipping manches neue, und seine bestrebnngen sind in hohem grade 
lobenswerth. 

1842. Ser maler Savid Roberts. 1. The Holy Land from Draw- 
ings made on the Spot by David Roberts lithographed by Haghe. 1842. 
Roy. fol. 3 voll. — 2. Views in the Holy Land, Syria, Egypt, Nubia, 
Arabia . . With hist. Descriptions by . . Croly and fV. Brockedon . . 
London 1842, 1847. Gr. fol. 4 voll. Mit 125 lithographirten tafeln und 
ebenso \iel Vignetten. Vielleicht ist dies ein anderer titel für das folgende 
werk: Sketches in the Holy Land . . London 1844. Roy. fol. — 3. Sketch- 
es in the Holy Land, Syria, Idnmea, Egypt and Nubia; redneed from 
the lithographs by Louis Haghe. London, Day 1855. 8. — 4. La Terre 
Sainte, Vues et Monuments reeneillis par David Roberts . ., avec une De- 
scription historique sur cbaqne Planche. £dit. Bruxelles, Soci^tö des Beaux 
Art», 1845. Fol. S. Raumer 18, Ritter 15, 90, W. Koner, Berliner Zeit- 
schrift für Allgemeine Erdkunde, 1855, 2, 526, Grässe’s Trds. 6, 137. Ich 
sah die Sketches nr. 3. Das werk ist so schwer, dass ein mann zwei bür- 
den daraus machte, um es drei stunden weit her in mein haus zu bringen. Das 
unbequeme ding konnte ich demnach mit aller müsse beschauen. Die ge- 
lehrte weit zieht daraus keinen nutzen. Es ist für die fashionable weit, die 
geldaristokratie berechnet, ^er es weniger daran liege, etwas wahres als 
etwas splendides vor äugen zu haben. Selten befriedigt ein bild durch 
natiirtrene. Am meisten zeichnet sich das werk, neben äusserm prunk, 
durch hohen preis aus. Vgl. Topogr. 1, CIIl. 

1844. Der maler Ulrich Halbreiter aus Unnchen. 1. Ansichten 
aus Palästina, nach der Natur gezeichnet. 6 grosse Blätter mit 90 An- 
sichten. München, Selbstverlag, 1846. In den grossen lithographirten mit- 
telbildem sieht man, ausser Jerusalem, noch Bethlehem und Nazareth. — 
2. Panorama Jerusalems, vom Thurmc der Himmelfahrtskirche auf dem Oel- 
berge nach der Natur aufgonommen. München, Selbstverlag, 1849. Es ist 
8' lang. Ausserdem lieferte Halbreiter Zeichnungen für das stranss-mess- 
mersche bilderwerk. Ich werde nicht müde, die abbildungen des gewissen- 
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haften Halbreiter ul» die besten, naturgetreuesten bis zur zeit der Photo- 
graphien zD preisen. Es war nicht weniger kflnstlerische begabung, als 
muthige bebarrlichkeit und hohe begeisternng für die sache nothwendig, um 
ein so ausgezeichnetes werk zu stände zu bringen. Vgl. oben s. 1 67. Das 
panorama vom Olberge wurde von Löffler, der selbst den Schauplatz auf- 
snchte, gemalt und zwar nach einem sehr grossen massstabe von 100' länge 
und 1 8' höhe. Dann machte es in Deutschland die runde von einer grössem 
Stadt zur andern, und wurde zuletzt 1856 als geschenk des künstlers und 
eines theiles vom deutschen römisch-katholischen klerus dem papste Pius IX. 
übersandt, ln Rom wurde aber das allgemein gerühmte prachtgemälde nicht 
zum genusse und zur belchrung des publicum ordentlich aufgcstellt, und so 
liegt es, so zu sagen, brach, die deutsche kunst in rühmloser Verborgen- 
heit. Den ansichten ist je I blatt text in der deutschen, französischen, 
italienischen und englischen spräche beigegeben, aber ein inkorrekter, und 
selbst der deutsche nicht rein genug, und sonst voller irrthümer. S. Rit- 
ter 16, 315, 319, Siloahquelle u. Ölb. 63, 68 f., Topogr. 1, CIV, Gratz 633. 

C. 1850. Society for promoting Christian Knowledge: Scenes in the 
Holy Land. After photographs. 

1852. Panorama von Palästina in der Vogelperspective mit 14 Rand- 
ansichten. Nürnberg, Ebner, 1852. Gr. fol. Engelmann 156. 

1855. Edmund Wömdle von Adelsfried. Bilder aus dem heiligen 
Lande, Photographien nach Original -Cartons. Wien, Universitätsbuch- 
drnckerei, 1856. Qu. fol. Wer hoffen möchte, Photographien nach der natnr 
ans dem heil. Lande zu bekommen, den enttäuscht glücklicher weise der 
titel selbst. Es ist nun aber beinahe sUnde, dass man, wie hier, das, was 
Gott und mitmenschen erschaffen, etwas flüchtig abzeichnet, hingegen solche 
eigne arbeit, welche nicht einmal für den stein des lithographen den rechten 
Werth hätte, mit der letzten Pünktlichkeit wiedergibt — zu hohem preise. 
Einige ansiebten haben immcrliin in ihrer säubern weise für den beschauer 
viel ansprechendes. S. 3. Wander. 362 f. 

1855. Views in the Holy Land. With Pl.an of Jerusalem, Map of 
Palestine and Descriptive Letterpress. 12“". (London 1855). Sehr nied- 
liche ansichten und pläne, aber ebenso nntreue, man möchte sagen, freche. 

1857. Environs of Jerusalem. London, T. Nelson, 1857. 12. Mit 
text. Die 1 2 ansichten sind zu keck und verrathen zu augenfällig die schnell 
geflohene hand. 

1858. Lays of the Holy Land from ancient and modern Poets. With 
Illnstratious from Original Photographs and Drawings. London, J. Nisbet, 
1858. 4. Darin leidlich Jerusalem von ost aufgenommen, der bogen Ecce- 
homo, Hakcldama und ein stück vom innern der stadt Jäfa. 

1858. Sacred Places: A Series of ten Views in the Holy Land. With 
Descriptive Letterpress. London, J. Blackwood ( 1 858). 8. Darin z. b. steif 
und untreu Jerusalem vom Olberge aus, Gethsemane im mondscheine. Ja wol, 
halb- und vollmondschein genug, so lange die mohammedaner Uber Palästina 
herrschen. 

1859. O. W. Bridges. Palestine as it is; in a Series of Photo- 
graphie Views, illustrating the Biblc. London, Ilogarth, 1859. S. Peter- 
manns Mittheilungen ans J. Perthes’ geogr. Anstalt, 1859, 318''. 
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1859 f. Loai* de Clercq. Voyage en Orient. Recueil pbotograpbiqae 
exdcntd dang les anndes 1859 — 6U. 6 voll. Rignoo, 1861, 98. Er reiste 
mit E. G. Rey. 

1861. Sonvenira de Jdnigalcm. Album dessind par M. le Contre-ad- 
miral Franqoia - Edmond F&ria . . Ouvrage publid par I'cacadre de la Md- 
diterrande. Paris, Bertrand. Fol. 14 platten, 6 g. text. Die ansichten 
geben an ; nur ist niclit cinleucbtcud , dass die persöulicbkeit der franzosen 
in denselben so anfTallend figurirt. 

1861. The City of our Lord. Twelve Photograplis of Jerusalem. 
London, R. Griffin, 1861. Gr. 4. Mit wenig text. Es sind vorzügliche 
photograpliien. 

1864. The Holy Land, Egypt, Constantinople , Athens etc.; A Series 
of Pbotographs takcn by Fr. Bedford for tbe Prince of Wales during tbe 
Tour in tbe East; in which, by Command, he accompanied . . With De- 
scriptivc Text and Introduction by W. M. Thompson (Thomson?;. Lon- 
don 1864. 4. 

C. 1864. Jerusalem und seine historisch denkwürdigen Umgebungen. 
Lithograpliien in gr. fol. 

1865. Wanderings over Biblc Lands and Seas. S. oben 203. 

1865. Pbotographs from C. Wemer’s Original Drawings of the Holy 
Places by Schmid - Monnard. Leipzig, Hinrichs, ISG5. Fol. 34 bll. Auch: 
Wemer’s Jerusalem, Bethlehem and the Holy Places. Also die gleiche be- 
bandlung wie bei Wöradle, und das werk kommt sehr theuer zu stehen. 

1866. Aloys Payer. Album von Jerusalem in 2.'> Ansichten aus den 
heiligen Ländern. Nach photographischen Original - Aufnahmen. Wien, 
Literarisch -artistische Anstalt, 1866. Qu. fol. Steintafcln in fondruck. 

1866. C. Hiller in Biberach übergab eine sehr schüne und befrie- 
digende chromolithographische nordansicht der stadt Jerusalem der Öffent- 
lichkeit. Biberach, M. Kloos. Gr. quer -fol. Es liegt eine photographie zu 
gründe. 

1867. Thdr. Kahbe. Aus dem heiligen Lande. Original - Aufnahmen 
auf Stein gezeichnet und in Farben ausgeführt. Mit Einleitung und Erläute- 
rungen von Consl. Tischendorf. Berlin, Selilawitz. Imp. -fol. 

Die eröndung der photographie führte zu einem Umschwünge. Wenn 
früher der künstler mit der phantasie und der pfiischer im leichtsinne man- 
ches hinzu- oder hinwegdichteten , manches entstellten, wenn früher insbe- 
sondere das terrän sehr nachlässig oder willkürlich behandelt wurde, so 
wird man jetzt zur genüge mit treuen ansichten beschert, an denen auch die 
kleinsten cinzelhciteu nicht felilen, so dass der Schriftsteller in der weiten ferne 
nach dem gegebenen, so weit cs für das äuge erreichbar ist, ein sicheres 
uriheil fällen kann. Es kommt nur darauf an, dass die photographien den 
erfordemissen entsprechen und dass der künstler für den druck sie treu, 
ich möchte sagen, ängstlich kopirt, während das umgekelirte verfahren ein 
wahrhaft unsinniges genannt zu werden verdient. Photographien kann man 
sich nun in Jerusalem und sonstwo leicht verschaffen, und mancher pilgrim 
bringt sie vou dort nach hause, so wie die menge kreuze nnd rosenkränze 
nach altem brauch und hang. 
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Der verstorbene leibarzt Lukas Schönlein theilte mir in Bamberg mit, 
dass er, meines erinneros, ans dem 15. Jahrhunderte, eine grosse bildliche dar- 
stellung eines pilgerzugs nach Palästina von ort zu ort besitze. Er konnte 
die darstellung im augenblicke nicht finden; ich weiss übrigens bestimmt, 
dass sie der litterarische nacblass enthält. 



b. Karten. 



C. 330. Tabula itineraria Peutingeriana , herausgegeben von F. C. 
Scheyb 1753, dann 1824 von der mUnchener-akademie verbessert der 
Öffentlichkeit Ubergeben. Auch Männert gab sie 1829 heraus. Sie findet 
sich ebenfalls bei Beland 2, 5. Diese karte, freilich sehr wenig inhaltreich, 
ist sonst besser als manche der späteren. S. Raumer 5. 

C. 1200. Göographie du moyen ägc dtudiöe par J. Lelewel. Accom- 
pagn^e d’atlas et de cartes dans chaquo volume. Bruxelles, Pifliet, 1852. 4. 
3 voll. Das werk enthält auch einschlagendes. Schade, dass der Verfasser 
die alte schrift nicht richtiger las. 

C. 1250. Cod. ms. chart. biblioth. Lansdowne im brittiseben mnseum, 
nr. 253, fol. S. 197 enthält eine sehr interessante federzeichnung , eine 
karte von Palästina, nach alter manier mit äusserst ungenauen distanzen 
und mit ansichten von gebäuden. Die schrift, unzweifelhaft eine kopie, 
wurde abgefasst, ehe die Christen Ptolemais räumen mussten. Es findet 
sich von dieser Stadt auch ein plan, welcher mit demjenigen von Marin 
Sanuto verglichen werden sollte; z. b. le Cimetire Saint Micbolas ausser 
der Stadt, in der mitte la tur de pisanz. Von der hierosolymitaniscben 
gegend heisst es: Tutes cestes parties ki ore sout en la subieccion des 
Sarrazins furent iadis tutes ercstiencs. Dalier fiel auch der plan von Je- 
rusalem sehr kärglich aus, nur ein quadrat mit den Worten darin: Ciuitas 
omiiium est ciuitatum dignissima , und rechts daneben : Cest cito ki ad nun 
Jerusalem est la plus digne eite ki soit. OSO. von Jerusalem ist Bethle- 
hem, 0. von beiden Nazareth, N. davon der Tabor und noch weiter gegen 
N. la mer morte hingesetzt. Durch den druck schon veröffentlicht von 
M. Jomard (Paris), Monuments de la Göographie, 1 bd., 1855 et 1856, 
IIP Partie: Pfclerinage de Londres ä Jerusalem. 

C. 1250. Das facsimile einer karte von Palästina, nach dem original 
in Hereford, bei Jomard 1. c., V” partie. Auch diese karte ist nicht gut. 
Am meere sieht man Tope (Jope), Actua ciuitas, östlich davon Gaza cinitas. 
Der plan von der ciuitas Jerusalem sieht einem mUhlrade sehr ähnlich und 
ist kaum brauchbar. 

C. 1310. Durch Haiin Sanuto Torselli (s. oben s. 32) wurde in 
der kartograpbie ein grosser schritt vorwärts gethan. Zwar hat die Phan- 
tasie noch überall den weitesten Spielraum; allein die karte ist, in berück- 
sichtigung der maasse, in quadrate eingetbeilt, und die verstOsse gegen die 
beziehung zu den bimmelsgegenden sind viel seltener und weniger stark. 
Dieselbe gewährt ein interessantes geographisches bild aus der letzten zeit 
der kreuzfahrer. ln belehrender weise sind manche kastellc and Ortschaften 
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nach dem namen der kreuzfahrer angeführt, wie.castram Beroardi, casale 
Lamberti, Bcandalinm, Faha, Abelina, Belvoir. Die legende ist jedoch in 
der regel schlecht, offenbar auch irrig geschrieben oder gedruckt, und. gibt 
hier und da Stoff zum enträthseln. Die karte sollte nach codd. frisch herans- 
gegeben werden. Eine pergamentkarte mit der aufschrift: Marinrs Sanvtvs 
Svriae Terrae loca signavit. A. 1350. Dominicvs Pizigano fecit, bewahrt 
die reichsbibliothek in Paris. Es ist eigentlich Palästina , die namen sind 
sehr rerblichen und zum theil unleserlich. Der nördlichste punkt ist unweit 
Tyrus und der südlichste LAR.S, d. h. El -Arisch. S. Sitzungsberichte der 
bayer. Akademie der Wissenschaften, 186C, 2, 4, s. 428 f., bericht von Q. 
M. Thomas. 

C. 1480. Arminensis. Tractatulns totins sacrte historim elncidatims . . 
Incipit prologns Arminensis in mappam Terresancte . templi domini. Ac sancte 
cinitatis Hiernsalem. Ende: Et sic finit tractatulus totius sacre historic 
elucidativns qnantnm ad templi salemonis omnem circumstanciam Et totius 
ciuitatis ierusalem disposicionem cum suis vallibus. montibus. foutibus. cdi- 
ficijs notabilioribns intus et extra Et qnod preciosins est totius terre sancte 
ac omnem locorum distanciam et elongacionem non tantum ad vnins passagij 
modieam enarracionem vclnt nostri consueuerunt ob nubila . . cnarrare pe- 
regrini qui vix ad xx miliaria terram illam ascendendo peragrant Sed ad 
totius terre sancte loca famosiora et omnem circuitum quibus bene masti- 
catis statiin scietnr aliquo loco textus andito quorsum directe in plagis terre 
habentur. rt quisqne predicator non sicnt ocnlo nocticoracis obtuso iudicet 
istis de locis. sed velut aquilinaris inquisitor fiat eomndem verissiinus enarra- 
tor . . S. 1. a. et typ. n. Gr. fol. Hain, Repertor. 1798. Vgl. Grässe’s 
Tres. B. V. Ich finde keine ven>'andtscbaft mit dem armenier Haithon 
(Hethnm). 8. oben s. 31. 

1522. Einen Wandteppich von sehr grossem umfang Hess der pfalz- 
graf Otto Heinrich anfertigen. Derselbe stellt eine unverlässliche karte des 
h. Landes, insbesondere auch einen ebenso unverlässlicheu plan der h. Stadt 
nnd ihrer Umgebungen vor. Verschiedene h. Stätten sind mit gothischer sclirift 
erklärt Der teppicb wird im baierischen nazionalmusenm zu München 
aufbewahrt 

. 1536. Jakob Ziegler arbeitete zuerst eine genauere karte nach den 

alten deukmälern aus. S. oben s. 208. 

C. 1536. Karten von ungenannten. Cod. ms. nr. 337 auf der Uni- 
versitätsbibliothek in München. Er bietet auf fol. 1 5 ein gar anschauliches 
bild des h. Landes, gleichsam ans der Vogelschau in relief gemalt. Die 
küsteiiorte sind auch mit den karten des kriegsministeriums und der Staats- 
bibliothek zu vergleichen. Belehrendes darüber bei G. M. Thomas in seiner 
abhandlung: Der Periplus des Pontus Euxinus. Nach Münchener Hand- 
schriften. (Mit einer Karte) Inglcichen der Paraplus von Syrien und Palästina 
und der Paraplus von Armenien (des Mittelalters). I. Classc der k. (h.) Aka- 
demie der Wissenschaften, 10. b. 1. abtheil. (1864), besonders s. 227, 279 f. 

C. 1550. Ägidins Tschudi. Die karten, federzeichnungen, sind nicht 
gut. S. oben s. 209. 

1557. Hierosolymitanm vrbis, totinsqne Terrm promissionis tabula ä 
Tilmanno Stella Sigenensi confecta, et anno 1557. dedTcata duci Saxonia:; 






Digitized by Google 




234 



impresaa Antvrerpite. S. Adricbom. 288*. 2. auflage in des Orteling Theatrum 
orbis terrarum, mit der inschrift: Typus cborographicus locornm in regno 
JudR et Israhel, arte factng a Tilemanno Stella Sigenensi. S. Raumer 1 6. 

1559. Vrbis Jerusalem delineatio per Adamnm Keianerum tabula pro- 
tracta, et Augiistae V'indelicorum ann. 1559. Ferdinande Imp. exhibita. cxcnsa 
Francfurti ad Mcenum. S. Adricbom. I. c. 

1572 lieferte Hontanns eine karte zu den Antiquitates judaicm. S. 
Raumer 16. 

1581. Heinrich Bänting (s. oben s. 209). 25. Folget nnn die Taffel 
des heiligen Landes, wie es gestalt gewesen als die zwölff Stämme Israel 
darin gewonet. 28. Folget die TafiFel der Reigen der Kinder von Israel ans 
Egypten. Es ist nur eine ungefähre Veranschaulichung des h. Landes mit 
wenig gebirgszeichnung. 

1586. Johann ZnaUart (s. oben s. 84). Die karte in seinem buche 
ist kaum erwähnenswertb. 

1588. Christian van Adricbom (s. oben s. 209). Sitvs Terrm pro- 
missionis SS Bibliomm intelligentiam exacte aperiens: pqr Cbristianvm Adri- 
cliomivm. Etwa 3' lang und 1' breit. Es ist diese karte zwar sehr aus- 
führlich und auch Übersichtlich ; in einigen stücken aber steht sie hinter den 
arbeiten des Marin Sanuto zurück. So wurde von Adricbom die küste von 
Sidon bis Alexandrien in Ägypten gegen mittag gezogen; richtig biegt sie 
sich von Sanuto’s ,Culfum de risu’ (golf von El -Arisch) gegen abend. Der 
aspbaltischc und galiläischc See sind auf Adrichoms karte beinahe gleich 
gross; auf der von Marin Sanuto ist der todte See bedeuteud grösser. Die 
karte des delftcrs ist eine flcissige feststellung der Ortsnamen nach der b. 
Schrift und der tradizion ohne geometrische grundlage ; das terrän ist schlech- 
ter gezeichnet als von Rünting. 

C. 1630 (?). OrontiuB Fineus Delphinas Tabulam primus, nt titulus 
habet, ntriusque Testamenti intelligentiam, coucinnavit. S. Quistorp oben 
s. 212 a. a. o. s. 1070. 

1633. Omnibus mappis reprsescntantibus Tcrram sanctam, facile pal- 
mam prxripit alicujtis Judmi Jacobi, fllii Kabbini Abrahami Jnati Tabula, 
quam sculpsit Abraham Goo.s Amstclod., additis Ebraice ipsis nominibns 
Sacras Scripturm familiaribus : Qua qui recte uti vult, adhibeat clavem, typis 
Joh.annis Georgii, Hamburg! Anno 1633. cxcusam. S. Quistorp. 1. c. Diese 
karte kam mir nie zu gesicht. 

1651. Sovrie ov Terre Saincte Moderne Par Fh: de la Rne, Parisien. 
Paris, P. Mariette. Die karte ist interessant. Scalona wird mit Ascalon, 
Alzette mit Azotus, Ybelim mit Getb ideiitifizirt; zwischen Jamnia und Azot, 
aber nahe der meereskUste, steht Ic Chasteau de Bcroal. Es wird auch 
angeführt: La Terre Sainte en 6 cartes gdographiques et les traitez sur 
icelles suivant ses principalcs divisions. Paris 1051. Fol. 

1665. Christoph Heidmann (s. oben s. 212). Totins Terrse Sanct» 
Delineatio. Auf dieser karte ist ein sehr grosser fortschritt bemerkbar. 
Zum ersten mal sehe ich sie in längen- und breitengrade mit den minnten 
eingelh^lt; die distanzverhältnisse sind weit besser; die grössenverhältnisse 
des mare Galilaue et Mortnum befriedigen so ziemlich ; allein in der schrafd- 
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rang des terrfin gibt es noch keinen rechten fortschritt. Das gleiche nrtheil 
gilt von der Tab. III.: Indaeae Conterminarumque Terramm Delineatio, von 
der Tab. IIII. : Hamariae Contenninammqne Terrarnm Delineatio, und von der 
Tab. um. : Galilaeae Contenninarumque Regionmn Delineatio. Auch unbiblische 
namen, wie Bellefort, castrum Robert! , Saltus Domini, sind hier und da 
eingetragen. 

1665. Sanson (s. oben s. 212). Job. Bapt. Homann, Jndaea, sen 
Palästina ob sacratissima Redemtoris vestigia bodie dicta Terra Sancta prout 
olim in duodecim tribus divisa. Collecta ex tabulis Gnil. Sansonij. 1 : 750000. 
Norimberga!. S. Engelmann 154. Vgl. Bellermann 2, 134. 

? Chriitianns Schrott adomavit tabulam, quam nuncupat Percgrinatio- 
nem fidelium Dei. Quistorp. 1. c. 

1709 ff. Adrian Keland (s. oben s. 213). Facies Palsestinm ex mo- 
numentis veteribus descripta ab Hadriano Relando. Vorne in der Palästina. 
Dieser arbeitete bis dahin weitaus am gründlichsten, indem er, die iiügel 
der Phantasie best möglich stutzend, sorgfältig bemüht war, die entfernungen 
und ortsriciitungen nach historischen und itinerären angaben einzuhalten. 
Noch aber ist die terränzeichnnng nicht besser als bei Heidmann. Man 
verdankt dem Reland auch einen Conspcctus Palaestinae uti a priscis incolis 
fuit inhaliitata tempore Josvae (lib. I. c. 27) und Facies regionis Philistacorum, 
in qua .Situs quinque urbium quas ista gens iucoluit Ecronis, Asdod, Gatb, 
Ascalonis et Gazae testimonio scriptorum veterum conlirmatus per Miliaria 
Romana describitur ( 1 , 131. Die gewäbrsmänner sind, ausser Eusebius und 
Sozomenus, der Diodor von Sicilien und Antoninns Augustus (ItinerariumI, 
so wie der Verfertiger der pentingerschen karte. Dann auch andere kärt- 
chen, unter denen ich noch hervorhebe den Conspeetns Paiaestinae divisae 
in primam, secundam et tertiam ut erat circa initium saecnli Aerae Christianae 
qninti (1, 31). 

173S. Bichard Pococke fs. oben s. 127 f.). Seine karte vom heili- 
gen Lande und von Syrien empOehlt sich nicht durch genauigkeit, wol aber 
dadurch, dass neuere Ortsnamen eingetragen wurden. 

1739. Johann Matthias Hase (s. oben s. 214). Zum Regnnm Da- 
vidieum gehören 6 karten, so wie die 3 blätter des Typus Actiologicus. 
S. Bcllermann 2, 130, 133. 

1741 ff. Jo. Christoph. Harenbergii Grmcia cum conOniis (Asia 
minori, Parte Palaestinae, Africa septentrionali, Jtalia &c.) ad intelligendos 
scriptores N. T. 1741. Von demselben; La Palestine distribuöe en XII. 
Tribus, ötendue par les rois David et Salomnn, jusqu'aux frontiöres de Thapsac 
on d’Orontes. 1: 1,100,000. S bll. Nuremberg 1 745. Homannische Erben. 
Item : Carte de la Terre Sainte divisöe selon les douze Tribus d’lsraci revue 
et augmentöe. NOremberg 1750. Homanns Erben. Auch kennt man von 
Harenberg: Palestina sen terra a Mose et Josna occupata et inter Judmos 
distributa .. Augnstm Vind. , M. Seutter. I: 1,100,000. S. Bellermann 
2, 131 f., Engelmann 154. 

C. 1758. La Paleshne. Par le S'. d’Anville (s. oben s. 214). Po- 
sition döterminöe par des distances donnöes sur une Echelle röduite an hers. 
Atlas antiqnns D'.Anvillianus . . Norimberg®, Officina Weigelio-Schneide- 
riana, 1784. 12 bogen in Royalfol. Tab. IV — IX und XI gehören hierher. 
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Ebendas, aucli mit französischem text. Scala 1 : 850,000. Die karten 
bei Schneider sind ein nachstich. S. Bellermann 2, 133, Engelmann 153. 
D’Anville behandelte den gegenständ mit fleiss nnd mit wissenschaftlictiem 
ernste. 

1759. Tobias Konrad Lotter, Terra Sancta, sive Palaestina exhibcns 
non solum regna vetera Juda et Israel in snas XII tribus distincta . . noviter 
adomata . . Augustse Vindel. 1759. 1 : 700,000. Engelmann 135. 

1766 — 1774. G. A. Haas lieferte 6 karten zum werke von Bacbiene 
(s. oben s. 214), in denen kaum ein fortschritt bemerklich ist. Bei ihm 
findet man zuerst eine spcziulkarte der Umgebungen von Jerusalem mit einem 
massstab nach stunden: Vorstellung der Gegend um Jerusalem oder des 
Districts El-Kods (2, 1, 440), worin auch arabische und legendennamen 
Vorkommen. Vgl. Bellermann 2, 132, M. D. de Bruyn 5 (deutsch, s. wei- 
ter unten j. 1845). 

C. 1780. David Funcke, Novissima totius Terrm Sanctm sive Pro- 
missionis descriptio. Norimbergse , J. B. Homann. 1 : 1 ,000,000. Engel- 
mann 154. 

1785. La Terre Sainte divisöe en ses XII tribus et ses deux royau- 
mes de Juda et d’Israel. Dressde sur les demiöres observations. Par J. B. 
Nolin. Paris, Basset, 1758. Daneben ein plan der kirche der bimmelfahrt 
auf dem Ölberge, der Christusgrabkirche und ein kleiner plan de Jerusalem 
moderne sous la domination des Turcs, der aber wegen der Schlechtigkeit 
gar nicht zu beachten ist. 

Die französische revoluzion im letzten Jahrhundert versetzte der gewöhn- 
lichen Pilgerfahrt einen harten stoss ; denn Europa war mit sich selbst übrig 
und genug beschäftigt. Indessen hatte der französische feldzug nach Ägyp- 
ten uud Palästina, den immerfort tUchtige gelehrte begleiteten, auch sein gutes, 
weil von den ingcuicurs, oberst Jacotin und dem artillerieofficier Paultre 
landcsvcrmessungen vorgenommen wurden, die sich zwar, mit wenig ansnah- 
men, auf die küste beschränkten. 

1803. Charles Paultre, Carte physique et politiqne de la Syrie. 
Paris 1803. Raumer 16, Ritter 15, 82. 

1804. Palästina zur zeit Jesu. Aus der Beschreibung des Jüdischen 
Landes von Helos. Weimar, Landes -Ijidnstrie- Comptoir, 1804. Gr. fol. 
Kngelmann 1 55. 

1810. Carte topograpbiqne de l’Dgypte et de plusieurs parties des 
pays limitrophes; levöe pendant l’Expddition de l'armöe fran;aise par les in- 
gönieurs - göographes . ., contruite par Jacotin. Paris 1810. 1: 100,000. 
34 bll. Das memoir war veröffentlicht im 17. th. der Description de l'£gypte. 
Man hält die karte für gut, doch nicht für zuverlässig in allen theilcn. S. 
Raumer 17, Ritter 15, 82 f., van de Velde’s Mem. 14 sq. 

1810. TTlrich Jasper Seetzen (s. oben s. 140). No. 2. U. J. 
Seetzens Original Charte von Peraea, dem Todten Meere' und dem südlichen 
Palaestina (Batanaea, Gileaditis, Ammonitis und Moabitis.) Mit Hinzufügung 
der alten Namen von Fr. Kruse. Gr. fol. Die karte, ohne gradeintheilung 
nnd scala, ist eine blosse skizze. Viele arabische namen sind frisch einge- 
tragen, und dadurch erhält die karte den hauptwerth. Vgl. van de Velde's 
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Mem. 9. Schon 1810 erschien in Gotha ein vorlänfer: Karte von Palästina, 
redncirt ans den von Herrn Seetzen an Ort nnd Stelle entworfenen lland- 
zeichnungen. S. M. D. de Bruyn 23 f. (dentsch, s. hinten j. 1845.) 

1816. Christ. Oottlieh Reichard. Palästina. Kllrnberg, Campe, 1 8 1 6. 
Imp. fol. S. Engeimann 155, Raumer 17. 

1817. C. F. Klöden (s. oben s. 215). Karte von Palästina. S. Rau- 
mer 17, Ritter 15, 83. 

1822. Charte zu J. L. Burckhardls (s. oben s. 141) Reisen in Syrien 
und dem Gelobten Lande. Weimar, geogr. Institut, 1822. Gr. fol. Von 
Palästina lernt man nicht viel mehr; es hätte aber in den engen raum we- 
nig mehr eingetragen werden können. S. Ranmcr 17. 

1825. A. H. Dnfonr, Carte de la Palestine adoptöe par le Conseil 
Roy. de rinstruction publique. Paris 1825. Nebst Analyse gdographique 
etc. Diese karte enthält schon Gauthier’s Ortsbestimmungen (1816—20), 
.lacotin’s rekognoszirungen , Paultre’s Vermessungen. S. Raumer 17, Ritter 
1.5, 83. 

1825. G. F. Hang, Karte von Palästina zum Gebrauch beim Lesen 
der Bibel. Mit einem Plane von Jerusalem. Stuttgart, Metzler, 1825. Kupfer- 
stich. Roy. fol. S. Engelmann 1095. 

1828. John Silk Buckingham (s. oben s. 143). Charte von Syrien 
nnd Palästina. Weimar, geograpb. Institut, 1828. Oie gebirge sind, wie- 
w'ol willkürlich, doch ziemlich gut gezeichnet. Zum ersten mal lese ich Abu 
Gosch zwischen Ramla und Jerusalem. Die karte dient wenigstens zur 
Vergleichung. 

1830. J. L. Grimm. 1. Palaestina. Mit dem grundriss von Jerusa- 
lem, und Nebenkarte von Arabia petraea. Berlin, Schropp, 1830. Kolor. 
Roy. fol. — 2. Karte vom Königreich Jerusalem zu Wilken’s Geschichte 
der KrenzzUge. Entw. u. gez. von L. C. Grimm. Leipzig, F. C. W. 
Vogel, 1832. 1 bl. gr. fol. 1: 3,000,000. Die kolorirte karte ist eine 
sehr verdienstliche Arbeit, zu der auch Karl Ritter behilflich war. Das 
terrän scheint fleissiger, natürlicher gezeichnet, als es bisher geschah ; allein 
der raum ist zu klein, als dass er genügend die orte und namen fasst und 
überall beim lesen der geschickte der kreuzzUge zur fillirung dienen könnte. 
Es mag daher das bestreben Grimms nur als ein versueh betrachtet werden. 
8. Wilken 7, vorne IV, Engelraann 154, M. D. de Bruyn a. a. o. 7, 11 f. 
(s. unten 1845). 

1830. J. T. Assheton, Topographisch -historische Charte von Pa- 
lästina, mit 96 biblischen Vignetten. Durchgesehen und verbessert von E. 
F. K. Rosenmülkr. Leipzig, BanmgUrtner, 1830. Gr. fol. 4 bll. 1:350,000. 
In Amsterdam gab die englische karte 1828 E. Maaskamp heraus: Geo- 

graphische, örtliche und geschichtliche Karte von Palästina oder dem heili- 
gen Lande. 8. Engelmann 153, besonders M. D. de Brnyn a. a. o. 14 flF. 

1833. F. Catherwood. An outline Map of Egypt, Arabia Petnea 
and Palestine. 8iiowing Olin's route. Compiled from the best anthorities, 
By F. Catherwood. Gehört zum reisewerke Olin’s. Die karte ist sehr klein 
nnd ganz unbedeutend. 
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1834. Ludwig Ehrhardt, Wandkarte von Palästina, zum Gebrauch 
fflr Borger- und Landschulen. Nach den neuesten HOlfsmitteln entworfen. 
2. Auflage. Quedlinburg, Basse, 1834. Imp. fol. 2 kolorirte bll. S. Engel- 
mann 154. 

1S35. Karte von Syrien den Manen Jacotin’s und Burckhardfs ge- 
widmet von H. Bergbaus. Gotha, J. Perthes, 1835. Imp. fol. Hauptkarte 
1 : 450,000, nebenkarten 1 : 1,800,000. Die karte gehört zu Berghaus' 
Atlas von Asien. Es ist dies eine ausserordentlich fleissige, jedoch noch 
sehr mangelhafte und fehlerhafte arbeit. Man muss Bergbaus nachrUbmen, 
dass er die vorhandenen materialien mit der grössten aufmerksamkcit auf- 
snchte und aufs sorgihltigste ausnutzte. Vortrefflich ist die terränzeicbnung. 
Fast sämmtlicbe randansichteu sind verfehlt. Vgl. Raumer 17 f., van de 
Velde’s Mem. 15 sq. 

1835. Carte de la Syrie möridionale et de la Palestine, dressde en 

1835 . . par C. Gallier, chef d’Escadr. au corps royal d’ötat major, d’apres 
ses observations et reconuaisances faites en 1832 — 1833. 1: 500,000. 

S. van de Velde’s Mem. 4. 

1835. Joh. Christ. Qotth. Schincke, Palaestina nach den jttngsten 
Forschungen berichtigt, in die alten israelitischen Stammgebiete und in die 
neuem jüdischen Provinzen gethcilt, mit den Wegen Jesu einfach bezeichnet 
und mit 5 Ansichten, I Plane vom alten Jerusalem . . Gezeichnet von Julius 
Naumann . . Nebst; Drei Beilagen zur Erläuterung und Erleichterung beim 
Gebrauche dieser Karte. Neustadt a. d. 0., Wagner, 1835. Die karte in 
Boy. fol. S. Engelmann 155. 

1835. Karte des Heiligen Landes (ochst Plan von Jerusalem), zum 
Gebrauch in Bürger- und Landschulen, nach den neuesten Hilfsmitteln ent- 
worfen, zu Hempel’s kurzer Beschreibung des jüdischen Landes. Leipzig, 
Herbig, 1835. Fol. Kolorirter kupferstich. S. Engelmann 154. 

1836. Heinrich Scbneeweiss, Karte von dem Gelobten Lande und 
der 40jährigen Reise der Kinder Israel, zum alten und nenen Testamente 
verfertiget. (Rostock, Oeberg, 1836). Gr. foL Engelmann 156. 

1837. Carte de la Palestine, ponr servir ä l’intelligence des Saintes 
Ecriturcs et particnliörement ä l’Histoire de notre Seigneur Jdsus Christ. 
Freihurg, Herder, 1837. Gr. fol. Engelmann 154. 

1837. Andreas Bräm, s. oben s. 219. Engelmann 153. 

1838. Eduard Robinson, s. oben s. 162. Robinson und Smith sam- 
melten auf beiden reisen ein reiches material, das H. Kiepert zu karten 
verarbeitete. Diese kamen mit den reisewerken heraus. Schon die karten 
znm ersten reisewerke, 1840, überboten durch reichhaltigkeit und genauig- 
keit alles, was bisher auf dem gebiete der palästinischen kartographie er- 
schienen. Vgl. Kieperts Memoir bei Robinson, 1. reise, deutsche ausgabe, 
1, XL — LXXVI. Massstab I : 400,000, die nächste Umgebung Jerasalems 
und das Sinaigebirge 1: 100,000. Viel verbessert war A new Map of Pa- 
lestinc including also Phocnicia and Coelesyria, to accompany Prof. E. Robin- 
son’s Later Bibi. Researches constructed priucipally from unpublished mate- 
rials furnished by Ed. Robinson and Eli Smith, and other American tra- 
vellers; by Henry Kiepert . . 1856. I: 600,000. Der name der vorzflg- 
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liehen beobaebter nnd des ansgezeiebneten kartographen bürgt dafür, dass 
ein sehr bedeutender fortsebritt einzuregistem sei. Die scbiift ist zwar klein, 
doch noch dentlich. 

1840. Dr. Heinrich Kiepert, professor in Berlin. Nächst Bergbaus 
und van de Velde nimmt er wol die erste stelle unter den palästinisehen 
kartographen ein. Seine arbeiten nach nnd für Robinson und Smith lernte 
man so eben kennen. Gleiclifalls für Porter’s Handbook (s. oben s. 189) 
verfertigte er die karte; ebenso 1; 600,000 für die grosse und 4: 200,000 
für die kleine karte. So weit ich nachs.ali, ist die karte für Robinson’s 
Later Bibi. Res. nnd für Porter’s Handbook eine und dieselbe; auch den 
stich besorgte der gleiche künstler, W. A. K. Johnston in Edinburg. Einzig 
sind im titel die Worte : and other American travellers abgeändert in : and Rev, 
J. L. Porter. Fernere kartenwerke von Kiepert sind : I . Karte von Palaestina 
nach den neuesten Quellen, vorzüglich nach den Robinsonschen Untersuchun- 
gen bearbeitet und gezeichnet von H. Kiepert. Herausgegeben von Carl 
Ritter. Berlin, S. Schropp, 1842. Berichtigt im Jahre 1843. Roy. fol. 
Lithographirt nnd kolorirt. 1 : 600,000. Mit nebenkärtchen nach kleinem 
massstabe. — 2. Bibel-Atlas nach den neuesten und besten Hulfsquellen 
gezeichnet von Dr. Kiepert. Mit Erläuterungen, die sich an das Liscosche 
Bibelwerk anscbliessen, und einem biblisch -geographischen Register. Berlin, 
G. W. F. Müller, 1847. 4. 2. unveränderte Ausgabe 1851; 3., welcher 
Peters’ Übersichtskarteu beigefügt sind, 1854. — 3. Karte von Palästina 
für Schulen, bearbeitet von H. Kiepert. Berlin, D. Reimer, 1857. Fol. 
Kolorirter kupferstich. 1 ; 1,000,000. Mit nebenkärtchen. — 4. Wand- 
karte von Palästina für den Schulgebrauch bearbeitet. Berlin, D. Reimer, 
1857. 8 ebromolitbographirte blätter gr. fol.; 1 bl. text. 1: 200,000 3. ver- 
besserte auflage 1866. — 5. Übersichtskarte von Palästina und Phönizien, 
vorzüglich nach den Messungen und Beobachtungen von Ed. Robinson nnd 
Ely Smith, und mit Benutzung aller bis jetzt erschienenen Reisewerke neu 
construirt. Zur Erläuterung von Ed. Robinsons zweiter Rehe in Palästina. 
Berlin, G. Reimer, 1857. Litbographirt und kolorirt. Gr. fol. I: 800,000. 
Mit Carton: Umgebungen von Jerusalem I ; 200,000. Vgl. Engelmann 154 f., 
1095, C. G. Kayser’s Vollst. Bücher -Lexicon 15, 516*. 

1840. Kenner, Karte von Palästina, nach Grimm, Bergbaus nnd an- 
dern gpiten Hülfsmitteln. Mit der Beikarte von Arabia Petraea nnd dem 
Plan von Jerusalem. Berlin, Schropp, 1840. Roy. fol. Kolorirter Stahl- 
stich. S. Engelmann 155. 

1840 f. Map of Syria, constrncted from the surveys and sketebes of 
the nndermentioned officers in that country in 1840 1841, by Major K. 
Koebfort Scott, R. Staff - Corps, nnder whose general direction the work was 
undertaken, Majors F. H. Kobe, 87''' Fusileers and K. Wilbraham, 7''' Fu* 
sileers , and Lient. J. F. A. Symonds , R. Engineers. Die karte wurde in 
England für das auswärtige departement gestochen, kam aber nicht in den 
bncbbandel nnd doch in die Hände der geographen. S. van de Velde’s 
Mem. 5. Der iiame Symonds ist auch mit dem plan von Jerusalem und 
mit der depression des asphaltischcn Sees verbunden. 

1840 — 44. Bijbel - Atlas , voornamelijk ten gebruike by de Bijbelver- 
taliog van den Hoogleeraar J. H. van der Palm , door 0. H. van Senden. 



240 



Daranf liesa dieser folgen; Register op den Bijbel>Atlas of Woordenboek 
der gewijde Aardrijkskunde. S. oben van Senden s. 179. 

1841. T. Krause, Palaestina. Eine Charte sowohl zum Schnl- als 
Handgebrauch. Nach Grimm’s Charte von Palaestina bearbeitet. 4. Auflage. 
Magdeburg, Mazzuchi, 1841. Imp. fol. 4 lithographirte und kolorirte bll. 
S. Kngehnann 155. 

1841. E. Scheuermann, Karte von PalAstins, nebst Plan von Jerusa- 
lem und Kärtchen von Africa. Aarau, Christen, 1841. Gr. 4. Kolorirt. 
S. Engelmann 155. 

1841. 0. C. O. Zerrenner, Charte von Palaestina, nach den besten 
vorhandenen Materialien entworfen und für Schulen eingerichtet. Magde- 
burg, Schmilinsky, 1841. Imp. fol. Kolorirt. 8. Engelmann 156. 

1842. Earl Bitter. S. oben unter Kiepert s. 239. Bei jenem auch: 
Die Landschaft Galilaea nach Bergbaus, Robinson u. Kiepert’s, und Zimmer- 
mann’s- Karten, tbeilweise berichtigt von E. G. Schulz. Gezeichnet von H. 
Lange. Zu C. Ritters Erdk. Thl. XVI. Palaestina S. 722 — 816. Mass- 
stab I : 333,333. 

1842. Jos. Er. Allioli und L. C. Qratz, Karte des biblischen Schau- 
platzes. Landshnt, Vogel, 1842. Roy. fol. Lithographirt und kolorirt. Fer- 
ner: Karte von Palästina nach den neuesten Hilfsquellen entworfen. Eben- 
das. 1844. Roy. fol. Lith. u. kolor. S. Engelmann 153. Gratz (s. diesen 
oben 8. 223) gab zu seinem Werke auch eine karte; Paliestina qn;e nunc 
est nnacnm , Libano. Das heutige Palästina nebst dem Libanon Gebirge. 
München, Vogel. Fol. Kolorirter stich. Die karte ist sehr fein, den neuern 
forschungen entsprechend; allein die Orthographie hängt zu sehr an der 
englischen. Es ist diese karte Tab. VI; im ganzen sind 9 tafeln. 

1842. Qeo. Mayr, Historische Karte von Palaestina und Arabia pe- 
traea mit einem grossen Theil von Acg 3 q)ten, zur Erläuterung biblischer 
Geographie des alten und neuen Testaments, zugleich Uebersicht der Gegen- 
wart. Nebst Grundriss der Stadt Jerusalem mit seiner Umgegend und histo- 
rischer Uebersicht einiger Haupt -Zeitabschnitte in der Geschichte Palästinas. 
München, Mey, 1842. Imp. fol. Kolorirter steinstich. 1: 1,000,000. 8. 
Engelmann 155. 

1843. Joh. Valer. Eutscheit, Palaestina. Ein Karten -Tableau zur 
Uebersicht der Geographie und Geschichte des heiligen Landes. (Mit 10 
beikärtchen) 2. mit Nachträgen vermehrte Auflage. Berlin, T. Trautwein, 

1843. Imp. fol. S. Engelmanu 155. 

1843. E. Sallmann, Wand-Karte des heiligen Landes, nach den 
besten Httlfsquellen, besonders auch nach den neuen Ermittelungen von Ro- 
binson und E. Smith, sowie nach der von C. Ritter redigirten Karte ent- 
worfen. Cassel, Fischer, 1843. Imp. fol. 2 bll. in Ölfarbendruck. 8. 
Engelmann 155. 

1843. C. Helmuth, Karte von Palästina nach Robinson, Ely Smith 
und von Schubert bearbeitet. Halle, E. Anton, 1843. Imp. Fol. Umge- 
bungen von Jerusalem 1: 200,000. S. Engcimann 154. 

1843. K. F. R. Schneider, Wandkarte zur biblischen Geschichte. 
Nach den neuesten Hülfsmitteln , besonders nach den Angaben und Karten 
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von E. Robinson nnd E. Smith, K. v. Ranmer, H. v. Schobert, H. Kie- 
pert etc. bearbeitet. Dresden, Nanmann, 1843. Imp. foL 6 kolorirte bH- 
S.< Engelmann IS6. 

1843. Ed. Winckelmann, Wand-Karte von Palaestina, beransge- 
geben von Dan. Vclter. Esslingen, Dannheimer, 1843. Imp. fol. 2 litho- 
graphirte nnd kolorirte bll. S. Engelmann 156. 

1843 ff. Ernst Onstav Schnitz, s. oben s. 169. 

1844. Sepp, Palmstina znr Zeit Christi. Regensbnrg, Manz, 1844. 

' Roy. fol. Kolorirt. S. Engelmann 156. 

1844. C. G. Ean, Wand -Karte znm Unterricht in der Biblischen 
Geschichte, fUr Volksschnlen bearbeitet . . Mit dem Begleitnngswort : Geo- 
graphische Uebersicht der für die biblische Geschichte wichtigsten Länder. 
Von A. Palm. 8. Stuttgart, Metzler, 1844. 45. Imp. fol. 4 lithograpbirte 
und kolorirte bll. S. Engclmann 155. 

1845. Karinns Sidericns de Bmyn in Utrecht. 1. Over Carto- 
grapbie van Palestina. Berigt bij de uitgave eener kaart van het Heilige 
Land. Amsterdam 1845. 4. Lateinisch: Brevis notitia de Palmstinse tabula 
geographica qnam edidit M. D. de Bmyn. Amstelodami, S. de Grebber, 

1846. 4. Deutsch: M. D. de Bruyn über Cartographie von Palästina. 
Aus dem Holländischen bearbeitet von Johannes Müller. Berlin, J. C. Hu- 
ber, 1859. 8. — 2. Palaestina ei veteris aevi monumentis ac recentiorum 
observationibns illnstrata. Ed. II. Trajecti ad Rhen., Kemink, 1851. Imp. fol. 
Kupferstich. S. Engelmann 153. Aus der Unterredung mit de Bruyn nnd 
aus seiner schritt Uber kartographie ersehe ich, dass er es mit dieser ernst- 
lich meint. Ich prüfte die karten nicht näher. Er beabsichtigte 1861 eine 
peue ausgabe; später starb sein kartenstecber G. Mayr. 

1845. Q. A. St. Dewald, Wandkarte der biblischen Geographie. Ent- 
worfen und gezeichnet für den Schnlgebrauch. Erlangen, Palm, 1845. 
Roy. fol. 4 lithograpbirte und kolorirte bll. S. Engelmann 154. 

1845. H. Petersen, Karte der biblischen Geographie für Yolksschuleu. 
Hamburg, Leipzig und New-York, Schubertb, 1845. Imp. fol. 2 bll. S. 
Engelmann 155. Vgl. oben s. 223. 

1845. Q. A. Seile. Schul-Karte von Palaestina. (Heide 1845). Fol. 
4 lithograpbirte und kolorirte bll. Ferner: Schul-Karte von Europa, nebst 
einer Biblischen Geschichts- Karte vom südwestlichen Asien. Ebendas. Roy. fol. 
S. Engelmann 156, 266. 

1845. C. F. Weiland, Bibel-Atlas nach den neuesten nnd besten 
HQlfsmitteln gezeichnet und erläutert von C. Ackermann. Weimar, Landes- 
Indnstrie- Comptoir, 1845. 3. unveränderte Ausgabe das. 1855. 13 kolo- 

rirte kupferstiche l karten). S. Engelmann 156. 

1845. T. Tobler, s. oben s. 158. 1. Umgebung von Jemsalem nach 

Messungen von Robinson und Smith, nebst Berichtigungen und Ergänzungen 
von mir. 1 : 80,000. Beilage zu den Denkblättem. — 2. Karte des Lan- 
des zwischen Jerusalem ostseits, B6t Dschibrtn und Er-Ramleb westseits, 
skizzirt. I: 160,000. Beilage zur 3. Wanderung. 

Tobltr, BiblioKTaphiA. lg 
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1846. C. Ohmann, PaUestina zur Zeit Jesu und der Apostel. — Das 
Koenigreieh Jerusalem zur Zeit der Krenzztlge. Nach deu zuverlässigsten 
Quellen gezeichnet und gestochen. Berlin 1S46. Roy. fol. 9 lithographirte 
und kolorirte hll. Audi (wahrscheinlich titclausgabej Berlin, E. Kurtmann, 
1864. Ferner: Palaestina von den Zeiten Mosis bis auf die Könige; Pa- 
laestina zur Zeit Jesu und der Apostel ; das Königreich Jerusalem zur Zeit 
der KreuzzUge; Plan von Jerusalem; Gegend von Jerusalem bis Betlilehem. 
Ebendas. Iblti. Roy. fol. I lithugraphirtes und kolorirtes bl. 8. Engelmann 155, 
1095. Obmann gab auch eine Schul-Wandkarte zur biblischen Geschichte heraus 
bei E. Kortmann in Berlin, 18,56. 9 bll. royalfol. Wenn man eine auch nur 
einigermassen befriedigende karte mit einem plan von Jerusalem zur zeit 
der krenzzüge erwartet, so täuscht man sich gänzlich. Dieselbe wartet 
immer noch auf den fleissigen und kundigen mann. 

1846. Schulkarte von Palaestina, nach den neuesten Quellen entwor- 
fen. Augsburg, Walch, 1846. Imp. fol. 4 lithographirte und kolorirte 
bll. S. Engelmann 156. 

1847. Jean van de Cotte, Carte topographique de la Palestine, dressde 
d'apres la Carte topographique lev^e par le savant Jacotin et autres Odo- 
grapbes de l’Armde d'Orient, pendant I'Expddition Syrienne par les Gdndraux 
Buonaparte, Murat et Kleber l’an 1799, bcaucoup augmentde. (Nebst: Je- 
rusalem.) Bruxelles 1847. Adlcrformat. Lithographirt und kolorirt. Dazu: 
Coup d’oeil historique, gdographique et critique sur les Cartes topographiques 
de la Palestine servant d'explication ä notre carte. Gr. lex. S. S. Engel- 
mann 154. 

1847. Jakob Schwarz, s. oben s. 154. Map of Palestine . . 5607. 
Mancher ort frisch aufgenommen ; im ganzen ein machwerk. 

1847. W. U. Thomson, s. oben s. 156. 1. Map of the Holy Land 
and Southern Syria. Conipiled from the best Sources by W. M. Thomson 
1358. Fol. 2 bll. lithographirt. — 2. Lake of Tiberias and its Environs, 
bolzschnitt. Beide karten gehören znm werke: The Land, letztere zu b. 2, 
s. 12. Thomson fehlte ein kartenzeichncr, wie Kiepert. Immerhin sind 
seine karten beachtenswerth, weil man in denselben gar manches frische fin- 
det. Der verstoss Santa Saba fdr Santo Saba (Mär Saba) ist ein echt 
amerikanischer. 

1847. John Wilson, s. oben s. 168. Map of the Holy Land, with 
topographical Plans of Jerusalem, Tyre, Sidon, 'Akka’, and Beirdt. Construc- 
ted For Wilson’s Lands of the Bible by IF. 4" -4. K. Johnston. Geogra- 
phers & Eugravers to The Queen. Edinburgh 1847. Imp. fol. Die litho- 
graphie ist kartographisch recht schön ausgeführt; allein da Wilson keine 
neuen routen wählte, so wird man sehr wenig neues finden. 

1847. A. Lionnet, s. oben s. 200. Bibel-Atlas nach den neuesten 
und besten Ilülfsquellen. Zweite Ausgabe. In seiner Ersten Ausgabe 1847 
und den drei 1851 — -1858 erschienenen unveränderten Abdrücken derselben 
gezeichnet von Kiepert, in der vorliegenden zweiten Ausgabe in Karten und 
Text völlig neu bearbeitet von A. Lionnet. Mit sieben vergrösserten durch- 
weg neu gestochenen Karten und Plänen, ausführlichem Kartentexte und 
umfangreichem biblisch -geographischen Namenregister. Berlin, G. W. F. 
Müller, 1859. 4. Der atlas ist wenigstens praktisch eingerichtet 

1848. W. F. Lynch, s. oben s. 176. Das buch: NaiTative, ent- 
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hilt 2 lithographirte karten in roy. fol. a. Sketeh Map of tbe Kiver Jordan, 
b. Sketch Map of the Dcad Sea. Diese karten wurden dann anch im Offi- 
cial Report vom Lient. M. F. Manry veröffentlicht. S. van de Velde’s 
Mem. 17. Die karten sind von grosser Wichtigkeit, weil in denselben zum 
ersten mal der lauf des Jordan vom galiläischen See an genau angegeben 
und der kUstenlanf und die grosse des todten Sees genauer bestimmt ist. 

1849. A. W. HöUer, Karte des Ueiligen Landes zum Gebraucli für 
Stadt- und Landschulen neu bearbeitet und nach den besten Ualfsmitteln. 
6. Auflage. Essen, Bädeker, 1S49. Imp. fol. Lithographirt und kolorirt. 
3. Auflage Essen 1S26. S. Engelmann 155, Gratz 630. 

1850. F. de Sanlcy, s. oben s. 181. Die karte für die 1. reise fin- 
det sich , meines crinnems , im atlas. Das 2. reisewerk : Le Voyage en 
Terre Sainte, enthält mehrere kartenstücke, die reise von Ramleh über El- 
Kuböbeh nach Jerusalem (I, 8t), die von da nach Hebron (I, 14t), einen 
theil von Ammonids (I, 200), die reise von Dschifna nach Mesareh (2, 238), 
die Umgebung von Käbulus (2, 24 5), die reise von Näbulus nach Dschenin 
(2, 254), von da nach Nazareth (2, 258). Die arbeiten, vom Stabsoffizier 
Gilis verfertigt, zeigen manchen neuen fund, den ein späterer kartograph 
gehörig verwerthen wird. Interessant shid auch manche plane, und billig 
hebe ich hervor: Nivellement de Jerusalem. Exöcutd par le Capitaine d’Etat- 
Major Gäis, du 18 Nov'’". au Döcembre ISG3, massstab I; 5000, in letz- 
terem Voyage 2, 39 und in : Lcs demiers jours de Jerusalem, hinten. 

1851. C. W. M. van de Velde, s. otjen s. 184. I. Map of the 

Holy Land, constructed by C. W. M. van de Velde . . from bis own sur- 
veys in 1851 and 1852; from those made in 1841 by Majors Robe and 
Roclifort Scott, Lient. Symonds and otlier officers . . ; and from the Results 
of the Researches made by Lynch, Robinson, Wilson, Burekhardt, Seetzen &c. 
1: 315,000. Gotha, J. Perthes, 1858. 9 bll. in knpferstich. Dazu das 
sehr lesenswerthe Memoir to accompany the Map of the Holy Land con- 
etmeted by C. W. M. van de Velde. Gotha, J. Perthes, 1858. 8. 2 bll., 
356 s. — 2. Carte de la Terre Sainte, ponr servir ä l'ötude des Saintes 
Ecritures. Paris, Reugnard, 1865. 2 bll. adlerformat. Mit text in 12. — 
3. Karte von Palästina von C. W. M. van de Velde. Deutsche Ausgabe 
nach der zweiten Auflage der „Map of the Holy Land”. Massstab 1:31 5,000. 
8 Blätter iu Farbendruck. Gotha, J. Perthes, 1866. Roy. fol. Dazu Notes 
OB the Map of the Holy Land. By C. W. M. van de Velde. Second 
Edition. Gotha, J. Perthes, 1865. 8. 1 bl., 48 s. Deutsch: C. W. M. 
van de Velde's letzte Reise in Palästina, 1861 — 62, und Bericht über die 
neue Auflage seiner Karte des Heiligen Landes, in Petermann’s Mittheilun- 
gen ans J. Perthes’ geograpb. Anstalt, 1865, 188 — 191, 215 — 224, 296 — 
305. Anch dieser bericht^iat sehr lehrreich. 8. V'ivicn de St. -Martin, 

l’Annöe göogr. 1 865, 1 50. Holländisch kam die Kaart van bet heilige 
Land in Amsterdam bei Kirberger 1866 heraus. Die neueste karte des 
heil. Landes von van de V’elde ist entschieden die beste, die wir jetzt ken- 
nen. Der fartjendruck spricht sehr an, und nur an wenigen stellen ist er 
zu dunkel, dass die schrift etwas undeutlich wird. Auf die Schreibung der 
namen wurde fleiss verwendet; nur wird der deutsche manches falsch aus- 
sprechen, da die legende für den engländer berechnet ist. Die bergzeichnung 
erscheint vorzüglich gelungen. Was die genauigkeit der karte betrifft, so 
lässt sie freilich hier und da zu wünschen übrig. Immerhin waren wol kei- 

16 * 
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uem kartographen mehr posizioncn zufolge astroDomiscber beobachtnngen 
und sonst zuverlässigere hilfsmittel bei der band. Van de Velde selbst be- 
reiste zweimal das h. Land, nahm messungen vor und sammelte verschiedene 
beobachtnngen. Aber auch dem Verleger gebührt ein preis für die unge- 
wöhnlich schöne ausstattung. Vgl. 3. Wander. 432, Raumer 18. 

1852. L. Holle, Schulwandkarte von Palaestina zur Zeit Jesu und 
der Apostel. WolfenbOttel, Holle, 1852. Imp. fol. 4 lithographirte und 
kolorirte bll. Kr. 3 des historisch -geographischen Schulatlas. S. Engel- 
mann 1 54. 

1852. K. Emst, Wand-Karte der biblischen Geographie. Ein Hülfs- 
mittel zur Versinnlicbung der biblischen Geschichte, mit Bezug auf die alte 
Geschichte. Für Schullehrer - Seminarien, Gymnasien etc. bearbeitet. 2. Auf- 
lage. Leipzig, Hentze, 1852. Gr. fol. 9 Uthographirte bll. S. Engel- 
mann 154. 

1854. Viktor Quirin, s. oben s. 190. I. Ora maritima Palsestinm 
a promontorio Carmeio usquo ad urbem Joppen, ex tabula geographica Kie- 
pert! , scd aliquot nominibus vel adjunctis, vel correctis. Sauberes kärtchen, 
sonst unbedeutend. — 2. Indication des principales iocalitds reconnues pour 
la premiöre fois par Victor Guörin en Judöe et en Samarie et dans la Basse 
Galilde Pendant sa Mission de 1863. Roy. fol. Eine flüchtig gezeichnete 
karte, in der auch bekannte, dem reisenden aber unbekannt gebliebene na- 
men eingetragen sind. Vgl. van de Velde’s Notes 33. 

1854. Carl Beiling, Karte von Palästina oder dem heiligen Lande 
nach ältern und den neuesten besten Quellen entworfen, zum Studium der 
heiligen Schrift und zum Gebrauche für Schulen. 2. von Schmitter revidirte 
Auflage. Landshut, KrUll, 1854. Imp. fol. 2 lithographirte bll. S. Engel- 
mann 153. Vgl. oben s. 224. 

1854. F. A. Garbs, Geographische Wandkarte zum Gebrauche beim 
Bibellesen. Nebst einer Specialkarte von Palästina. Hameln, Labuske, 1 854. 
Imp. fol. 7 bll. Ferner: Geographische Wand -Karte zum Gebrauche beim 
Bibellesen und beim Unterrichte in der biblischen Geschichte unter steter 
Hinweisung auf Bibelstellen mit Bezug auf die alte Geschichte und die Kir- 
chengeschichte der ersten Jahrhunderte nebst Angabe der Völkertafel. Für 
Schullehrer -Seminare, hohe und niedere Schulen, wie zum Privatgebrauche 
bearbeitet. 2. wohlfeile (titel -) Ausgabe. Nebst Special -Karte von Palästina. 
Hannover, Ehlermann, 1856. Imp. fol. 7 lithographirte bll. S. Engelmann 
151, 1095. 

1854. B. Hornung, Biblische Geschichtskarte, für Schulen bearbei- 
tet . . 4. Aufl. Leipzig, F. Fleischer, 1854. Fol. 8 bll. S. Engel- 
mann 1095. 

1855. Ludwig Völter, s. oben s. 224. Palaestina & das petraeische 
Arabien. Entworfen und gezeichnet von C. Baur. Verhältniss 1 : 4,875,000(?). 
2., veränderte Auflage 1864: Palaestina. Nach älteren Quellen (Flavius 
Josephus), sowie nach den Ergebnissen neuester Forschungen und Mappi- 
ruugen (Kiepert, v. Raumer, Ritter, van de Velde, Wetzstein) gezeichnet und 
bearbeitet vom Jngenieur Topographen G. Baur. Roy. fol. 1 : 637,500. 
Die chromolithographirte karte, wacker ansgearbeitet, hat für das äuge viel 
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anziehendes. Die Schreibart ist die englische und nicht dnrchgebends korrekt. 
Vgl. Engelmann 153. 

1856. F. Handtke, Wandkarte von Palästina, zum Gebrauch fttr 
Schulen eingerichtet, und nach den besten Quellen entworfen und gezeichnet. 
3. Auflage. Glogau, Flemming, 1856. Gr. fol. 4 lithographirte und kolo- 
rirte bll. 8. Engelmanu 154, 1095. 

1856. F. Eiewe, Wandkarte von Palaestina zum Gebrauche für Schu- 
len eingerichtet, nach den besten Hülfsquellen entworfen und gezeichnet. 
Dramburg 1856. Gr. fol. 3 lithographirte und kolorirte bll. Engel- 
mann 1095. 

1856. Karte von Palästina. Fulda (Müller) 1856. Qu. fol. S. Engel- 
maim 1095. 

1858. 0. Eoseu, s. oben s. 193. Die Hochthäler der Wadis Beit 

Gibrin und S6r . . unter Zugmndlegnng der Karte von van de Velde nach 
eignen Aufnahmen entworfen von G. Rosen. Berliner -Zeitschrift für allg. 
Erdkunde. Bd. 17, taf. I. Die karte ist nicht besonders zuverlässig. 

1858. Wandkarte des heiligen Landes oder Palästina. Für Schule 

und Haus zusammengetragen von Heinrich Keller. Zürich, Selbstverlag, 
1858. Verbessert 1865. 3 kolorirte bll. gr. qnerfol. 

1859. E. G. Eey, s. oben s. 196. Reconnaissance topographique de 
la tribu de Juda. 1: 100,000. Imp. fol. 2 bll. Die karte liefert brauch- 
bares material, ist indessen im ganzen ziemlich leichtfertig ansgearbeitet. 
Die neuerstellten wachtthürmeben westlich von Jerusalem haben die ehre, 
niit dem deutschen worte Blockaus (blockhaus) bezeichnet zu werden. 

1860. Karl von Raumer, s. oben 218. Karte von Palaestina 
nach den zuverlässigsten alten und neuen Quellen von K. v. Raumer. 
Nene berichtigte Ausgabe. 1 : 1,100,000. Farbendruck. Gotha, J. Perthes, 
1860. Qu. fol. Nr. 42'’ von Stieler’s Hand -Atlas. Auch hier die englische 
Schreibart. Die karte zeugt von fleiss; allein der massstab ist überall zu 
klein gefasst, als dass der mann der Wissenschaft belehrung schöpfen könnte. 
Für den zweck des handbuchs ist jedoch die karte nicht abzuratben. Auf 
derjenigen zur 3. auflage (1850) steht; von K. v. Raumer und F. v. Stülp- 
nagel. Gotha, J. Perthes, 1844. Schon 1838 hat Raumer versprochen, 
in Verbindung mit v. Stulpnagel eine karte heranszngeben (Vorrede zur 
2. Auflage XH). Vgl. M. D. de Bruyn’s Cartographie (deutsch) 14. 

1861. Kaart van Palestina naar de beste bronnen ontworpen door 
S. //. Seme. Zwolle, J. P. van Dijk, 1861. Roy. fol. 2 chromolithogra- 
phirte bll. 1: 420,000. Dazu: Hemorie behoorende bij de kaart van Pa- 
lestina door S. H. Sernö. Zwolle, J. P. van Dijk, 1861. 12. Die karte, 
wiewol hinter der van de velde’schen weit znrückstebend , ist mit Sorgfalt 
ansgeführt, und ich kenne keine karte von Palästina, die klarer, für das 
äuge wolthuender wäre. Han kann nicht verhehlen, dass sich die hollän- 
der grosse verdienst^ auch insbesondere um die kartographische darstellnng 
des h. Landes erwarben. 

1863. Konrad Furrer, s. oben s. 202. Karte von Palästina. Nach 
C. W. M. van de Velde n. H. Kiepert entworfen und gezeichnet von Henry 
Lange. 1 : 1,075,000. Fol. l bl. Lange zeichnete im kleinen sehr schön 
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und scharf. Die interessanten fusstouren, wie die höchst seltene lings dem 
Wädi Ismaiii nach Ain Scherns, sind mit einer rothen linie bemerklich gemacht. 

1863. H. B. Tristram, s. oben s. 203. Routes in the Holy Land. 
Schmal roy. fol. Diese karte dient weniger dazu, die geographischen kennt- 
nisse zu erweitern, als vielmehr dazu, die sehr vielen, zum theile neuen 
marschronten des forschers anschaulich zu machen. Eiue chromolithogra- 
phirte karte; The Dead Sea to illustrate the Routes and Observations of 
II. B. Tristraiu, ist nicht wenig unterrichtend. 

1864. F. Zimpel, s. oben s. 185. Plan d’un chemin de fer de .laffa 

k Jdrusalcm. Constautinople 1864. 1: 100,000. Roy. fol. Die namen 

sind hier und da nachlässig, unzuverlässig geschrieben. Das kartenbild 
von Wädi Hanteh, Sätäf und Ismain ist sehr beacbtenswerth. 

1864. Carte du cours infdrieur du Jourdain, de la Mer Morte et des 
r^gions ipii l’avoisinent. — Carte du Wady Arabah et du lit du Wady el 
Jeib; par Erhard, d’apris M. Vignes. Paris, Lemercier, 1866. 

1864. Die Länder der heiligen Schrift. Historisch- geographischer 
Bibel -Atlas als Hilfsmittel zur Verständigung der heiligen Schrift und der 
biblischeu Geschichte. Zugleich mit Rücksicht auf die heutigen geographi- 
schen Verhältnisse Palästina’s, der Sinai - Halbinsel und der Ruinenfelder von 
Assyrien und B:ihylon. Nach den besten und neuesten Hilfsquellen darge- 
stellt in sieben Karten von Richard Riesa. Freiburg im Breisgau, Her- 
der. Fol. Lithographirt und kolorirt. Der text liegt im langen titel. 

1865. Hermann Zachokke, s. oben s. 205. 

1866. Cötc de Syrie: Athlit. C^sarde. Jaffa. Position probable du 

port d’Yebnah, gravd par J. Geisendorfer. Paris, Lemercier, 1866. , 

1866. Vignes. 1. Carte du cours infdrieur du Jourdain, de la mer 

Morte et des rdgions qui l’avoisincut, dressde par Vignes . . , assistd de . . 
Combe . . et publide . . en 1865. Paris, gr. adicrformat (an 240400", 0”, 
46 au degrd). — 2. Carte du Wady Arabah et du lit du Wady el Jeib, 
dressee par Vignes, assistd du Dr. Combe . . Paris 1805. 1 blatt von 

gleicher grösse und mit dem gleichen raassstabe. — 3. Das Extrait des 

notes ist von 1 karte in 2 blättern begleitet. S. oben s. 203 und V. de 

Saint -Martin’s Amide geographique 1866, 48. 

1867. Einen Bibelatlas in 8 blättern wird nach sorgfältigen Studien 
Theodor Menke bei .1. Perthes in Gotha herausgeben. Dieser autor wird 
das publicum auch bescheren mit einer karte von Syrien zur zeit der krenz- 
ztlge; nebenkarten: Terra sancta, Umgegend von Jerusalem, Jerusalem, Acre. 
N. X der abtheilung Orient in der von Menke besorgten 3. auflage von K. 
V. Sprnuer’s Handatlas für die Geschichte des Mittelalters und der neuem Zeit. 

1867. K. Schick, s. oben s. 205. 

In den vielen atlanten 6nden sich noch andere karten, die ich hier 
nicht berühre. 



Man hat schon längst darauf gesonnen, das land in seiner ganzen ge- 
staltung durch plastische darstelluug der anschanung noch näher zn bringen. 
Es ist schliesslich von den reliefkarten die rede. 

Ehe aber an eine rcliefkarte des ganzen landes hand gelegt wurde, 
versuchte man, ein geoplastisches bild von Jerusalem zu geben. Schon im 
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BecbzehDten Jahrhundert (um 1522) lieaa der pfalzgraf Otto Heinrich das 
alte Jerusalem in holz ausscbnitzeii. Alles ist aber so missrathen , dass es 
keinen werth hat. Übrigens wurde ein so grosser massstab gewählt, dass 
auch häuser oder überhaupt gebände ausgescbnitzt sind. Im baierischen 
nazioiialmuseum zu München wird diese gut gemeinte Spielerei gezeigt. Vor 
drittehalb Jahrhunderten machte ein Jesuit, Vitlalpandus (s. oben s. 210) 
den versuch zu einem topographischen relief. Er stellte nämlich, wie er 
erzählt 13, I, 5) aus weicher kreide die berge, abstürze, thäler, quellen, 
mauern, tbUrme, paiäste, bürgen u. s. f. nach einem gewissen mass und 
verhältniss dar, und zwar auf einfragen bei männern von verschiedenen 
nazioncn, zumal bei solchen, welche sich längere zeit in Jerusalem aufbielten, 
• namentlich bei Leonhard Abel, bischof von Sidon, welcher Jerusalem durch- 
mnstertc nnd darüber bücher schrieb. Ein exemplar schickte der geoplastiker 
Philipp II., dem könig von Spanien. Ein anderer versuch fällt in das erste 
viertel des letzten Jahrhunderts: Die Stadt Jerusalem Mit allen Ihren Maa- 
ren, Thoren, Thürmen, Tempel, PaliUsten, Schlössern, auch übrigen publiquen 
und privat- Gebäuden , samt denen Tbälem, Bergen, und umliegenden Ge- 
genden, In einem Modell und Materiellen Fürstellung, aufgerichtet Anno 
1718. Halle, Wäysenhaus. 12. 32 s. Angebunden ist die Stifts-Hütte 
Mosis . . In einem Modell und materiellen Figur aufgerichtet. Desgleichen : Der 
Tempel Salomonis . . In einem eigentlichen Modell und Materiellen FUrstellung 
auSgeriebtet Anno 1717. Halle, Wäysenhaus. 12. IG s. Diesem versuche 
folgte: Die b. Stadt, d. i. Die Jüdische Haupt-Stadt Jerusalem, Und was 
von derselben in Heil. Schrifft angeführt wird. In einem Modell und des- 
selben kurtzgefassten Beschreibung nebst beygefügten Kupffer und Register 
vorgestellet von M. G. H. (Gottlieb Herrmann) P. I. C. Chemnitz, J. C. 
u. J. D. Stösseln, 1729. 12. Das modell sah ich nicht, das beigefügte 

kupfer ist ein raachwerk, die beschreibung eine kurze, gewöhnliche. Relief- 
pläne von Jerusalem verfertigten ferner Joseph Bürgi im Baselland 1S45 
nnd Ludwig Erbe in Stuttgart 1846, beide nach einem kleinen massstabe; 
später aber gab letzterer, nicht ohne meine mitwirkung, einen viel grössern 
plan von 1' 1 1 ’/j" länge und 1' 7 ' 2 " breite heraus. S. Hochstetter oben 
R. 219. Vor einem viertcljahrhundert verfertigte John Blackburn (s. oben 
8. 166) einen reliefplan (Model) von Jerusalem und dessen Umgebung, so dass 
sein Hand-book mehr als der begleiter und criäuterer desselben anzuschen ist. 
ln welchem Zusammenhänge dieses geoplasma mit dem nach Blackburn aus- 
geführten von Edwin Smith: Model of Jerusalem . . Published by Edwin 
Smith Sculptor and Modeller. Sheffield, may 1845, steht, kann ich nicht 
sagen. Dies ist das kleine relief 1' 8" (Süd -Kord) zu l' 5", nach Robin- 
son. Im mai 184 6 erschien ein relief nach einem weit grossem massstabe, 
3' 4" zu 2' 10", scala 18" zu 1 engl, meile. Dazu eine gedruckte erklä- 
rnng: Key to tbe Model of Jerusalem; with short Description. Published 
by Edwin Smith [tbird Edition]. Sheffield 1847. 12. Das titelblatt zeigt 
ein abbild wie bei Blackburn , unter welchem die arbeit ausgeführt wurde. 
Weiter ist ein gmndriss mit 87 zahlen, nicht ohne irrthOmer, beigegeben, 
übeiall aber der Wäd, wie bei Williams, verbessert. Eduard Beck in Bern 
veröffentliclite 1856 in einem winkel seiner karte einen reliefplan nach Ro- 
binson-Sieber. So sauber die arbeit anssieht, so ist sie doch antiqnirt, ab- 
gesehen von dem irrigen gasseunetze. Verwerflich ist der 1858 in Berlin 
erschienene reliefplan in gips, I' zu 10", mit sehr dürftiger teitbegleitnng ; 
gedmekt bei W. Moeser in Berlin. Sonst trat das modell ohne heimatsebein 
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in die weit. Musste sogar die Westseite des baram escb-scherif wieder in 
Winkel verzogen werden, obschon ad ungnem bewiesen war, dass die linie 
gerade läuft. Derselbe hatte die verdiente oder unverdiente ehre, dem ty- 
rannen Theodor, dem christlichen könige von Habesch , als gesebenk Über- 
sandt zu werden. Bonar empfahl 1858 (497) the neat and very correct 
model . . , lately pubtished by Mr. Green in London. Ebenso wenig als 
dieses relief kenne ich jenes io Paris nach Anicet Digard. S. Bulletin de 
l’oeuvre des pMerinages I, 154. H. W. Altmüller's Keliefplan von Jerusa- 
lem 12 Vs" zu 9 ^/ 4 " rh., kolorirt, erschien 1859. Dazu: Jerusalem nach 
seiner örtlichen Lage und bedeutungsvollen Geschichte von H. W. Altmttller. 
Ein Begleitwort zu des Verfassers Reliefplan von Jerusalem. Cassel, T. 
Fischer, 1859. Kl. 8. Dann: Altmüller's Relief- Plan of Jerusalem improved 
and corrected by Conrad Schick. Cassel, T. Fischer (1865; Jäfa, Löwen- 
tbal; Jerusalem, Spittler). Das geoplasma misst nur etwa !'□ und ist in 
dieser kleinheit nicht befriedigend. Ich hielt mich nnverbältnissmässig lange 
bei den geoplastischen darstellungen der h. Stadt auf, wenn man daneben 
die grnndrisse in anscblag bringt. Als rechtfertigung vermag ich nur anzn- 
fflhren, dass ich Ober die letztem eine monographie, die Planographie , ge- 
schrieben habe, auf welche ich verweise, und dass die nachlese nicht reich 
ausgefallen sein würde. S. Topogr. I, XCIX f., 3. Wander. 440. Ich gebe 
jetzt zu den reliefkartcn über. 

1722. Palästina Oder das Gelobte Land Und dessen Berühmteste 
Städte, Wälder, Wüsten, Meere, Flüsse, Berge, Thäler, Höhlen, Grabmahle, 
Gärten, Aecker, Weinberge, auch Gegenden derer umliegenden Länder in 
einem eigendlichen Modell fürgestellet. Halle, im Wäysenhause, 1722. 12. 
104 s. Mit einer karte: Delineatio Palacstinae sive Terrae Sanctae maxime 
ad Had. Relandi mentem composita. Der text empfiehlt sich eben nicht 
besonders, und das modelt konnte ich nicht zur sicht bekommen. 

1842. Ludwig Erbe, Karte von Palästina. In gips- und papier- 
masse, kolorirt und gefirnisst. Stuttgart, J. F. Steinkopf, 1842. 1' 5" zu 

1' 1". Das relief ist gefällig für das äuge. 

C. 1844. Relievo Map of Palestine or the Holy Land, illnstrating the 
Sacred Scriptures and the Researches of Modem Travellers. Constmeted 
from recent Authorities and Ms. Doenments in the Office of Board of Ord- 
nance. Embossed Map. London, Dobbs and C. 134 Fleet Street. S. Rit- 
ter 16, 315. 

1845. Palästina von J’os. Bürgi bearbeitet nach der neuen Karte von Karl 
Ritter. 1' 8" zn 1' 3". In gips bossirt, zudem kolorirt. Eine plnmpe arbeit. 

1856. Relief de la Terre-Sainte par Ed. Beck. Bern, Dalp, 1856. 
Gr. fol. Die Überschrift auch deutsch. S. Engelmann 1095. 

1860. H. W. Altmnller, Das Heilige Land und der Libanon in plasti- 
scher Darstellung nach den neuesten Forschungen. Cassel, T. Fischer, 1 860. 
56 zu 40 centimeter: massstab ungefähr I : 900,000. S. Petermann’s Mit- 
theilungen aus J. Perthes’ geograph. Anstalt, 1860, 201''. Ich könnte in 
das grosse lob nicht ganz einstimmen. — F. Altmnller: Aegypten, Sinai- 
Halbinsel und Palästina, edirte einen Begleitbericht zum Reliefplane der ge- 
nannten Länder. Cassel, Fischer, 1861. Gr. 8. Mit 1 lithographirten karte 
in 4. 
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Die anonjuien Schriften finden sich hier unter tAnonjmi* alphabetisch gereiht, je das erste 
wurt des titels voran; nur wenige titel ausnahmsweise auch sonst im alphahet. 



A. 

A. da lirenze 51. 

Abd er-Rahman 50. 

Aba Abdallah, s. el • Baschscbftri. 
Abu el-Feda (Abulfeda) 34. 

Abu cl- Hasan 50. 

Ackermann, G. 241. 

Adamnanus 8. 

Adlerberg, N. 172. 

Adorne, A. 50. 

Adrichom, J. v. 1, 209, 234. 
Aertz, J. 48. 

Aiton, J. 183. 

Aitsinger 1, 209. 

Albert v. Aix 13. 

Alcarotti 85. 

Aldersey 82. 

Alexander, s. Rhein. 

Alexander, bischof 148. 

Ali Bei el-Abassi 140. 

Allatius, L. 16. 

Allen, W. 180. 

Allioli, J. F. 221, 240. 

Allom, T. 167. 

AltmUller, F. 248. 

AltmUller, H. W. u. F. 248. 
Amico, B. 87. 

Amman, H. J. 93. 

Anderson, J. ISO. 

Anderson, H. J. 177. 

Andriesz, 0. 104. 

Angeli, B. 126. 

Angelico di Milano 212. 

Angelis, A. de 81. 

Anglnre, d’ 44. 



Angouleme, s. Thevet 
Angnio, L. de 208. ' 

Anicet, s. Digard. 

Anonymi : 

A Handbook for Traveilers 189. 

A Strange and true Account 89. 

Acht Wochen in Syrien 165. 
Ansichten aus dem Morgenlande 229. 
Unodiiite 44. 

Biblische Geographie 218. 
Bordeanxer-pilger 5. 

Carte de la Palestine 238. 

Cartniaire du S. Sfipnlcre 14. 
Catoghisonitjan 226. 

Ci orroiz lestat de la eite de Iherusa- 
lem 21. 

Cippi Hebraici 71. 

Ciuitas Jerusalem 232. 

Codice diplomatico 14. 

C6te de Sjrie 246. 

Das buch der geschichte 215. 

Das Jüdische Land 216. 

Das Morgenland 223. 

De dispositione Terrae S. 29. 

De Famagusta 26. 

De situ urbis 14. 

Der Tempel Salomonis 247. 

Descriptio itinerjs in Terram S. 18. 
Descriptio sanctorum locornm 13. 
Descriptio Terrse S. 23. 

Descriptio veridica 30, 68. 

Description de la Terra Sainte 49. 
Description de la Ville Sainto 219. 

Die klassischen Stellen 229. 

Die peregrinatie 49. 
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Die Stadt Jernsalem 247. 

Drei Briefe der palästinischeo Juden 160. 
Drei Monate im Orient 195. 

Du Saint Voyage de Jerusalem 72. 
Ego iui de Äccon 19. 

Ein kurtze vermerckung des heyligen 
LandtB 20S. 

Ein newe, warhaffligc, griindtliche Be- 
schreibung 209. 

Eines Salzburgers reise 124. 

Einleitung in die Bibel 219. 

Environs of Jerusalem 230. 

Eotben 157. 

Episode religieuse 200. 

Epitome bellorum sacrorum 42. 
Geographia nubiensis 15. 

Gesta Francorum 13. 

Guida del Pellegrino 195. 

'H 'Ayitt r»; 97. 

H®o est via ad Terram S. 26. 
Handbuch für Reisende in den Orient 
222. 

Hee sunt peregrinationes et loca terre 
s. 32, 58. 

Hie hebt an das buoch von dem weg 
zuo dem holigen grab 50. 

Hie in dem puch 44. 

Hie sint mercklich die stett 209. 
Hierosolima habet portas 6. 

Histoire de la Terre S. 207. 

Historia Hierosolymitana 13, 25. 
Historisch - geographisch - statistische 
Beschreibung von Palästina 219. 
lerusalem as it now is 89. 

Jerusalem und seine bist, denkwürdi- 
gen Umgebungen 231. 

Jichus ha-Abot 71. 

II libro del Passagio di Terra S. 42. 
niustrazioni in nn an. viaggiatore 59. 
Incipit descriptio locorum sanctorum 13 
(s. Descriptio). 

Informacön for Pylgrimes 51. 
Innominatus, s. dies. 

Iter Hierosolj'mitanum 77. 

Itinerarium a Bvrdigala Hiervsalem 
nsque 5. 

Karte des h. Landes 238. 

Karte von Palästina 245. 

Karten, ms. 232 f. 

Kosmographie mit Palästina 12. | 

La citez de Iherusalem 21. | 



La description de la Palestine,21 1. 

La instrvttione del viaggio di Hienisa- 
lem 211. 

La Terre Salnte (1646i 211. 

La Terre Sainte ou deseription (1819) 
216. 

La Terre Sainte (la Terra Santa) oQ 
les lieux illustr^s 167, 224. 

Lays of the H. Land 230. 

Le Livre d’Or 223 

Le Voyage de Galil£e 111. 

Le voyage de la s. Cite 53. 

Les passaiges donltremer 63. 

Les sainetes p6r6grinations 208. 

Missions -Notizen aus dem h. Lande 175. 

Mittheilungen Uber Jerusalem 174. 

(fehldmck or 

"the true site of Calvary 182. 

Morgenland und Abendland, s. Hail- 
bronner. 

Mosir el-Gfaaram 50. 

Nach Jerusalem (gegen Frankl) 194. 

Nazaret gloriosa 113. 

Neueste Reise in Palästina 152. 

Notizie della Missione in Terra S. 175. 

Nous vous avons dit 22. 

Nouveau Voyage . . de Palestine 123. 

Nouvelle Relation 212. Vgl. Relation. 

Oies la deuise del saincts liu de ihem- 
salem 19. 

Omnibus volentibus visitare sepulchmm 
D. 20. 

Opera nnova chiamata itinerario de 
Hiervsalem 208. 

Or vous dirai de la seinte cite de Je- 
rusalem 25. 

Palästina in historisch - geogr. Umrissen 
217 

Palästina Oder das Gelobte Land 248. 

Palästina oder wahrhafte Beschreibung 
220 . 

Palästina sonst nnd jetzt 218. 

Palästina und vornämlich 217. 

Palästina zur Zeit .lesu 236. 

Panorama von Palästina 230. 

Pelgrimsreize 198. 

Pellegrinaggio della terra s. 88. 

Pensieri e Riflessioni 195. 

Per viam superiorem ab Accaron in s. 
civitatem 18. 

Peregrinationes civitatis Jerusalem 58. 
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Peregrinationes totins Terrae 8. 58. 

üoB'bcTi» 2m 

Frimo de portu Brandiciae, Innom. III. 
Puteschestwic 151. 

Questi aono i viaggi 2L 
Reiae nach dem h. Lande iniedcr- 
deutach) 14. 

Reise nach Jerusalem iflämischl 44. 
Reise - Skizzen aus dem Morgenlande 
IM. 

Relation d’un royage de Metz a Je- 
rusalem 44. 

Relation fidelle du voyage de la Terre 
8., s. Beaugrand. 

Relation nourelle 104. 

Relievo Map of Palestine 24S. 
Reyssbuch dess h. Lands 12. 

Sacred Places 230. 

8alzburgers, eines, reise 124. 

Scenes in the H, Land 230. 

Scbulkarte von Palästina 242. 

Secunda pars Ilistorise hierosolimitanfe 

m 

Shrines of the H. Land 224. 

Si quis ab occidcntalibus partibus Jeru- 
salem, Innominatus L 
Sketches of a Tour 195. 

Souvenirs de la Terre 8. 1B5. 

Stjöm m 

Story of Bethlehem 225. 

Sytus et descriptio terre jerosolimi- 
tane 23. 

Tabula itineraria 232. 

Teppichkarte 233. 

Terra iherosolimitana 22, 

The City of onr Lord 231. 

The Information for pylgrimes 51. 

The Travels of 14 Englishmen S9. 
Three Wecks in Palestine 152 
Tombeaux des Patriarches IL 
Tractatus de locis et statu sancte terre 
TrailÄ sur l'Egypte 207. 

Travels of 4 Englishmen 89, 

True and Strange Discours 82. 

Two Jonrneys to Jerusalem 89. 

Un Pelcrinage, de marins 196. 

Vera e fedele Reiatione IM, 

Viaggio, B. Viazo. 

Viaggio del Sepolcro di GesüCristo 79. 
Viaggio di Gemsalemme (Venezia) 8L 
Viaggio di Gemsalemme (Roma) 138 



Viaggio di Gesii C. 217. 

Viaggio in Terra S. 35. 

Viazo (Viaggiol da Venezia al sanoto 
iherusalem (Sepulchro) 63, 

Views in the H. Land 230. 

Visitatio Ex Jaffa 8L 
Von der Schickung und gestalt des h. 
Grabs 49. 

Voyage ä Jerusalem 59. 

Voyage ä la Terre -Sainte 69. 

Voyage en Gallige 145. 

Wanderings over Bible Lands 2113. 
Anshelm v. K. 65, 

Antoninus Aug. 4. 

Antoninus Martyr 8, 

Anville, d' 138. 214. 235. 

Apianus, P. 19. 

Aquilante, s Rocchetta. 

Aquin, J. G. d' 205. 

Aranda, A. de 70. 

Arculf 8. 

Areso, J. 177. 

Arfagart, s. Greffin. 

Ariosto 52, 

Arminensis 233. 

Arnold. F. 2. 222. 

Arrivabene, L. ^ 210. 

Arsenios 104. 

Ariindale, F. 155, 22L 
Arvieux, L. d’ 108. 

Assheton, J. T. 237. 

Aveiro (Aveyrol, P. v. 14. 

Aveling, T. W. 182, 

.4vcnel, J. d’ 155. 

,\.vezac, d’ 14. 

Azais 186. 

B. 



Bachiene, W. A. 1, 214. 
Baco, R. 307. 

Badya y Leblich 140. 
Bagge, H. 172. 
Bagrfef-Speransky 176. 
Bakalär 69. 

Bakkes, H, 225. 
Baldensel 35, 

Baldricus 13. 

Ball, C. J. 22L 
Balourdet, L. 82, 
Banken, W. J. 143. 146. 
Barclay, J. T. ^ 192. 
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Barclay, S. 1^2. 

Bargis ISfi. 

Barlaam 121. 

Barrely, D. SS. 

Barsky, B. 124. 

Bartlett, W. H. 167, 221. 

Bartoli, B. 212. 
el • Baschschäri 1 1 . 

Basil Faradscb, E. 206. 

BasUi, K. 174. 

Basilins 49, 

Bassi, A. ^ 175. 

Bässler, F. 223. 

Bastow, J. A. 22S. 

Batnta (35), s. Iben. 

Baudry, s. Baldricns. 
Banmgarten, M. v. 65. 
Baumgartner, S. 62, 

Baur, C. 244. 

Bavinconit, C. de 16. 

Beamont, W. 188. 

Beangrand, F. 119. 

Beaolieu 122. 

Beauveau, H. de 90. 

Beck, E. 241 f. 

Beck, J. 160. 

Becq 191. ' 

Beda, V. 10. 

Beder ed-Dln es -Serkeschi 56. 
Bedford, F. 23L 
Behrends, P. W. 215. 

Beiiing, C. 224, 244. 

Beke, s. Beck, G. 

Beke, die in.l. 

Belgiojoso, 8. Trivuici. 
Bellermann, J. J. 2. 

Belon 12, 

Bcmmelberg, R. v. 96. 

Ben Schahin, s. el-ChaI!l. 
Binard, N. 96. 

Benedetto, G. 119. 

Benjamin, J. J. 175. 

Benjamin v. Tudela 11. 
Benzelius, H. 122 . 

Berchem, J. v. 61. 

Berdini, V. 211. 

Berg 192. 

Bergeron, N. 108. 

Berggren, J. 14S, 

Bcrghans, H. ^ 238. 

Bergk 137. 144. « 



Bernardino, s. Amico. 

Bernardino, G. de 96, 

Bemardns, M. 14. 

Bematz, J. M. 228. 

Berthoid IV. 16, 

Berton 119. 

Bertou, J. de 161. 

Bertrandon 46. 

Beskow, G. E. 200. 

Besold, C. 79, 216. 

Besson 107. 

Bettencourt, H. 186. 

Beugnot, de 2L 
Beumer, P. J. 223. 

Biagio, B. Terzi. 

Bianco, N. 16. 

Bicken, Ph. v. 51. 

Biddulph, W. Si 
Biilandiire, La 130. 

Binos, M. U. de 134. 

Biürno 44. 

Bisseiius, J. 212 . 

Blackburn, J. 166. 247. 

Blanc, Le 66, 

Blondei, £. 162. 

Bochart, S. 211. 

Bockenberg, s Boekenberch. 
Bodemann, F. W. 225. 

Bodmann, J. v. 42. 

Boekenberch, J. Dirkz 1&. 

Boha ed-Din 23. 

Boisen, L. N. 224. 

Boisnard 202 . 

Boisot 112. 

Boldeusele, s. Bahlensel. 

Bonar, H. 3, 194. 

Bongars 12. 

Bonifazio v. R., s. Stefaui. 
Bonjour, A. 186. 

Borchardus Alimanus 21. 
Borculoo, IL 209, 227. 
Bordeauxcr-pilgor 5. 

Bori, E. 111. 

Borrer, D. 168. 

Borsnm, J. F. J. 146. 

Botho III. 66, 

Bottnya, Juio n. Tzialling van £L 
Botin, J., de Limas 185. 

Boucher de la Richarderie 2 
Boucher, J. 92, 

Bouiller, E. 186. 
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Booraiu^, J.-J. 185. 

Bov4 15i 
BoTet, F. m. 

Bowring, J. 220. 

BrSm, A. 219. 238. 

Bramseu 142. 

Brascha, S. 53. 

Braon, S. 191. 

Brebis, de äü. 

Bremer, F. 199. 

Bremood, G. 109. 

Breaning, IL J. M. 

BrAvea, de, s. Savary. 

Breydenbacb, B. t. 55, 

Bridgea, G. W. 230. 

Briemle, V. 121. 

Brionieus, H. 209. 

Brocardus, a. Burcbard. 

Brocardns, Bonaventnra 9S. [naita 11, 
Brocardus (Brochard), Bonaveutura, Ber- 
Brocardus, Bonaventora, Theatonicna 30. 
Brocchi, G. 149. 

Brockedon, W. 229. 

Brocklebank, J. 201. 

Brocquiere, de la 40. 

Browne, W. G. 136. 

Broiningk, IL F. v. 217. 
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